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Vorläufig keine Einigung in Preu
Die Verhandlungen vertagt

Mißverſtändnis zwiſchen Zentrum und Volkspartei?

Wieder Lärmſzenen im Reichstag
Polizei gegen Tribünenbeſucher.

Berlin, 9. Febr. Jm Reichstag, in dem geſtern
das Arbeitsſchutzgeſetz auf der Tagesordnung ſtand, kam
es zu neuen Lärmſzenen.

Als Vizepräſident von Kardorff die Ablehnung
kommuniſtiſcher Anträge über die Ausdehnung
der Kriſenfürſorge mitteilte, erhob ſich ein Be
ſucher der Publikumstribüne, um unter großer Unruhe
des ganzen Hauſes und Beifallsklatſchen der Kommu
niſten und anderer Tribünenbeſucher eine Schimpf
re de gegen die Sozialdemokraten zu halten. Vize
präſident von Kardorff unterbrach die Sitzung.

Der Tribünenredner ſetzte unker großem Lärm
ſeine Ausführungen fort, bis Kriminalbeamte er
ſchienen und gewaltſam die Kundgeber von
der Tribüne entfernken. Da ſich dieſe zum Teil
heftig wehrken, wurden ſie von den Beamten an
Kopf und Füßen gepackt und kopfüber über die
Bänke gezerrk. In den Wandelgängen und auf
der Treppe ſetzten ſich die Tätlichkeiten noch forf.

Nachdem die Sitzung wieder eröffnet war, wurden die
Ausſchußanträge über die Ausdehnung der
Kriſenfürſorge angenommen.

Der Reichstag vertagte ſich dann bis zum
18. Februar.

Mutſchfranzöſiſche Friedens
politik

Rede des Botſchaſters von Hveſch.
Paris 9. Febr. Das von den franzöſiſchen Mit o

VBentrum beſetztenLledern des deutſch öſiſchen St W. verLlie n de der teh franzöſiſchen Studiento aitees ver
Snſt nkett, dem Generalſekretär Berthelot als
Vertreter des franzöſiſchen Außenminiſteriums, ſowie
der deutſche Botſchafter von Hoeſch beiwohnten, ge
ftaltete ſich zu einer Kundgebung für die deutſche fran
göſiſche Annäherung

Der ehemalige franzöſiſche Botſchafter in Berlin,
Charles Laurenk, erklärte in einer Anſprache: „Ge
wiß haben wir noch nicht alle Vorurteile beſeitigt aber
trotzdem können wir Leinen weſentlichen Fortſchritt ver
zeichnen, denn Fragen, die ehemals Widerſpruch her
vorriefen, werden jetzt ohne Vorurteil geprüft, und
wir ſuchen gemeinſam nach Löſungen.“

Der deutſche Botſchafter
erklärte, daß nach ſeiner Anſicht das Beſtehen des
Studienkomitees die Möglichkeit einer ſtändigen
Fühlungnahme zwiſchen einflußreichen Perſönlichkeiten
Deutſchlands und Frankreichs biete und dem Ziel einer
beſſeren gegenſeitigen Verſtändigung und ſchließlichen
Annäherung des deutſchen und des franzöſiſchen Volkes
diene. Der Weg, der zu dieſem Ziel führe, ſei mit
Schwierigkeiten beſät. Es ſeien noch Enttäuſchungen zu
erwarten da zuviel ſchmerzliche Erinnerungen und
grauſame Trauerfälle im Gedächtnis haftengeblieben
ſeien. Der Botſchafter wies im weiteren Verlauf ſeiner
Rede darauf hin, daß die Staatsmänner der Ver
ſtändigung immer von neuem Jmpulſe gegeben hätten
und daß eins ihrer Produkte der Kriegsächtungspakt
ſei, deſſen Bedeutung man ſchwerlich übertreiben könne.

Die Vorbedingungen für einen dauernden Frieden
könne man in den Charaktereigenſchaften des fran
zöſiſchen und des deutſchen Volkes finden. Die beiden
Völker, ſo erklärte der Votſchafter, ſeien von der
gleichen heißen Vaterlandsliebe, von der gleichenSerbſeeerlengng im Augenblick der Gefahr und von

der gleichen bis zur Aufopferung des eignen Lebens
gehenden Ergebenheit in eine für geheiligt angeſehene
Sache beſeelt. Er glaube nicht, daß dieſe gemeinſchaft
lichen Jdeale ein Hindernis für die Verſtändigung
bildeten; im Gegenteil, wenn der Geiſt der beiden
Völker erſt einmal entſchloſſen auf dieWiederverſöhnung eingeſtellt ſei ſeien
dieſe Eigenſchaften geeignet, die gegenſeitige Ach?ungzu ſchaffen, die die Grundlage jeder Almaherung ſein

müſſe. Jn Geſprächen zwiſchen deutſchen Und fran
zöſiſchen ehemaligen Frontkämpfern ſei der Mut
der ehemaligen Gegner rückhaltlos anerkannt worden,
aber auch die Trauer darüber ſei zum Ausdruck ge
kommen, daß das grauſame Schickſal des Kr'eges ſie
gezwungen habe, ſich zu bekämpfen Der Votſchafter
erinnerte dann auch an das ſteigende gegenſeitige
Intereſſe für die künſtleriſchen, literariſchen und wiſſen
ſchaftlichen Werke der beiden Nationen und ſchloß mit
den Worten: „Es gibt alſo zahlreiche wertoolle Be
rührungspunkte zwiſchen unſern Völkern, und die Tat
ſache, daß ſie ſich wieder emporgeſchwungen urd auf
einigen Gebieten ſogar das Niveau der Vorkriegszeit
überſchritten haben, zeigt beſſer als alles andere daß
ein Zuſtand der Feindſeligkeit zwiſchen Deutſchland und
Frankreich nicht den Erforderniſſen des Lebens der
Heiden Völker entſpricht. Er wolle ſich keinem leicht
ertigen Optimismus hingeben, ſondern aus den Tat-
achen, die er erwähnt habe, eine Hoffnung und ein
eſtes Vertrauen für die Zukunft herleiten.

Aman Ullah
auf dem Vormarſch nach Kabul.e Moskau gemeldet wird, iſt nordöſtlich von

Kabul eine Schlacht im Gange. Der Fanonendonner
iſt in Kabul zu hören. Die Vörhut der Truppen Aman
Ullahs ſteht 45 Kilometer vor Kabul und iſt noch
15 Kilometer von den Haupliruppen Habib Ullahs ent
jernt,

Berlin 9. Febr. (TU) Jm Preußiſchen Landtag
hat am Freitag unter der Leitung des Miniſterpräſi
denten Braun eine Ausſprache zwiſchen den Ver
tretern der n und den Vertretern
der Deutſchen Volkspartei ſtattgefunden. Durch die
Ausſprache ſind die Verhandlungen um die Erweiterungder Regierung in Preußen ſachtch nicht weiterge

kommen, ſowohl von Zentrumsſeite, wie auch von der
Sozialdemokratie wurde mit Nachdruck erklärt, daß
eine Verkoppelung der Regierungserweiterung in
Preußen mit der Regierungsumbildung im Reiche
unter keinen nene wiederholt werden dürfe Von
allen Seiten, einſchließlich der Sozialdemokratie, wurde
jedoch betont, daß ſie nach wie vor grundſätzlich die

Herſtellung der Großen Koalition als erforderlich
betrachten. Von dem e er des tet wurde
erklärt, daß die preußiſche Zentrumsfraktion auf den
ausdrücklichen Wunſch des Paärteivorſitzenden Kaas be
reit geweſen war, auf einen Miniſterſitz zugunſten der
Deutſchen Volkspartei zu verzichten. Durch den Miß
erfolg der Verhandlungen im Reich ſei aber für die
Zentrumsfraktion des Preußiſchen Landtages eine neue
Lage geſchaffen. Jnfolgedeſſen ſei das Angebot, an die
Deutſche Volkspartei einen Sitz abzutreten, für das
Zentrum hinfällig geworden.

Abg. Stendel (D. W gab ſeinem Erſtaunen
über dieſe Erklärung Ausdruck. Um dieſe Frage
habe es ſich während der Verhandlungen in der
Haupkſache gedreht. Von einem ſolchen poſikiven
Angebot des Zentrums ſei ihm auch in den Be
ſprechungen mit Herrn Scholz nichts bekannkge
worden.

Die Sozialdemokraten ließen erklären, daß ſie im
le eines Freiwerdens eines der drei bisher vom

Miniſterien Anſpruch auf vier
Miniſterien erheben müßten S c

ie Deutſche Volkspartei ließ erklären, daß ſie ihre
auf zwei Miniſterſitze aufrechterhalten

müſſe.
Durch die Verhandlungen klang aber doch der

Wunſch durch, daß man trotz der vorhandenen Gegen
ſätze ſchließlich doch noch zu einer Verſtändigung
kommen werde, und daß die aufgeſtellten Forderungen
ſchließlich nicht das letzte Wort darſtellten. Die Ver
handlungen ſbllen demnächſt fortgeſetzt werden, der
Zeitpunkt iſt jedoch noch nicht feſtgeſetzt.

Hoincares Sieg

Jn einer Beſprechung der Koalitionsverhandlungen
in Preußen am Freitag, bei denen die Deutſche Volks
partei ihren Anſpruch auf zwei Miniſterſitze feſtgehalten
hat, Hevn die „D. A. Z.“ mit Nachdruck, daß die

eutſche Volkspartei in Preußen, wie die Dinge
nun einmal lägen, den einen ihr angehgtenen
Miniſterpoſten annehmen und ſofort in die Re
gierung eintreten ſollte

Die Lage habe ſich m des Scheiterns der Koa
litionsverhandlungen im Reich entſcheidend geändert,
ſo daß es als gänzlich unangebrachte Preſtigepolitik
erſcheinen würde, wenn die Volkspartei heute noch auf
ihrer früher n Forderung beharre. Jn der
Annahme des einen Miniſterpoſtens liege die alleinige
Möglichkeit, das durch das Scheitern der Großen
Koalition im Reich zerſchlagene Porzellan einigermaßenwieder z leimen. Wenn in Preußen die Umbildung

der Regierung. fei es auch zunächſt um den Preis einer
eringeren Beteiligung der Volkspartei, jetzt nicht ge
inge, dann gebe es überhaupt keine Ausſicht mehr, im
jetzigen Reichstag zu einer Mehrheitsregierung zu ge
langen. Dieſen notwendigen Entſchluß müſſe die Volks
partei ſo ſchnell als möglich faſſen. Staatspolitiſch bleibe
ohne ſchwerſte Erſchütterungen zur Zeit kein anderer
Ausweg.

Erklärung Streſemanns
Berlin, 9. Febr. Mit Bezug auf die Erklärung

des FJenkrumsführer in Preußen, Abg. Heß, daß feine
Fraktion am Milkwoch abend dem Reichskanzler und
durch ihn den Führern der Deukſchen Volksparkei,
Dr. Streſemann und Dr. Scholz, das Angebot gemacht
Hbe, zugunſten der Deutſchen Volksparkei auf eins der
drei Miniſterien in Preußen zu verzichten, hat Reichs
außenminiſter Dr. Streſemann die „B. Z. am Mitkkag“
zu der Erklärung ermächtigkt, daß ihm niemals
ein ſolches Angeboldes Zentrums unker-
breiket worden iſt. Das Blatt erklärt weitker,
daß auch der Fraklionsführer der Deutſchen Volks
parkei im Reich Dr. Scholz niemals eine ſolche Mit
keilung erhalten und auch der Reichskanzler einen
ſolchen Vorſchlag nicht zu hören bekommen habe.

in der Kammer
Letzter Anſturm der heimatfreundlichen Autonomiſlen

Abſchluß der Elſaß-Debatte.
Paris, 9 Febr. (TU.) Jn der Freitag-Vor

mittagsſitzung der Kammer nahmen die heimattreuen
elſäſſiſchen Redner das Wort. Der Abg. Brogly
wandte ſich gegen die von der Regierung ſeit drei
Jahren r Politik der ſtarken Hand, die das
elſäſſiſche Ubel nur verſchlimmert habe. Der el-
ſäſſiſche Abg. Bilger verlangte, daß die

J im Elſaß über den Parteien ſtehen müſſe.
Der Abg. Weydemann ſetzte ſich u die Z wei
n ein. Der neugewählte HeimattreueIbg. Hauß verlangte vom Miniſterpräſidenten die
Amneſtie für alle politiſchen Verurteilten. Der Kol
maxer Prozeß habe die Machenſchaften der fran
zöſiſchen Juſtiz und der Geheimpolizei enthüllt.

Niemals habe Deutſchland die Mandatserfüllung
der Abgeordneten im Elſaß beeinträchtigt.

Unter franzöſiſcher Herrſchaft ſeien aber die vom
Volke gewählten Vertreter Ricklin und Roſſé ihrer
Mandate beraubt worden. Der neugewählte heimat-
treue Abg. Stürmel verlangte Autonomie für das
elſaßlöthringiſche Eiſenbahnnetz und die Offnung der
deutſcheelſäſſiſchen Grenze und trat der Bezeichnung
„Kanallien-Bande“ entgegen, mit der ein
elſäſſiſcher Präfekt die Heimattreuen belegt habe.

Das Schlußwort hatte der elſäſſiſche Abg. Meckh
der zu der von Poincareé verfolgten Wirtſchaftspolitik
im Elſaß erklärte, ſie habe keine glücklichen Rück
wirkungen auf die Löhne der Elſäſſer gehabt. Bisher
habe man im Elſaß nur eine Gewalt- und
lusnahmepolitik befolgt

Damit war die allgemeine Ausſprache beendet.
Am Nachmittag gab Kammerpräſident Bouiſ

ſon die vorliegenden Tagesordnungen bekannt. Die
von der Regierung angenommene Tagesordnung des
Abgeordneten Thomſon (radikale Linke) lautet:

Jm Vertrauen auf die patriotiſche Anhänglich
keit der Bevölkerung von et und Lothringen
an die Republik und das einheitliche und unteil
bare Frankreich geht die Kammer unter Ableh
nung aller Zuſatzanträge zur Tagesordnung über.

Die im Namen der Radikalen von dem Abge
ordneten Garat eingebrachte Tagesordnung fordert,
daß Maßnahmen vorbereitet werden, die es geſtatten
unter Berückſichtigung der beſtehenden Verhältniſſe
und unter Schonung der materiellen und moral ſchen
Jntereſſen der Bevölkerung die geſamte republika
niſche Geſetzgebung in Elſaß Lothringen einzuführen,

Die radikale Fraktion hatte beſchloſſen, für den
Fall, daß dieſe Tagesordnung nicht angenommen
wird, für die Privbrität der ſozialiſtiſchen
Tagesordnung zu ſtimmen, in der jedes Aus
nahmegeſetz, das zur Bekämpfung der autonomiſti-
ſchen Bewegung beſtimmt iſt, abgelehnt und die Re
gierung aufgefordert wird, ſowohl in ganz Frank
reich, wie auch in den drei elſaß-lothringiſchen De
partements eine Reform der Verwaltung vorzuneh
men, die Zweiſprachigkeit vor den Gerichten und im
Verwaltungsdienſt zu reſpektieren und alle Maß-
nahmen im Hinblick auf die Einführung der Laien
geſetzgebung zu treffen, die allein die Gewiſſensfrei
heit garantieren und den einheitlichen und unteilbaren
n der franzöſiſchen Republik gewährleiſten
önne.

Nach e Ausſprache über die Tagesordnungen
wurde die Priorität für die Tagesordnung der So
zialiſten mit 330 gegen 256 Stimmen abgelehnt.

Poincars nahm die Tagesordnung Thomſon
an, lehnte jedoch den nachträglichen Zuſatz (wonach
die Kammer feierlich die den drei Provinzen im
Namen Frankreichs gemachten Verſprechen erneuert
und Elſaß und Lothringen ſeiner unabänderlichen
Zuneignung verſichert) ab, weil dieſer eine Wieder
holung deſſen ſei, was er im Jahre 1926 in ſeiner
Regierungserklärung geſagt habe.

Mit 465 gegen 10 Stimmen wurde
alsdann unter Stellung der Vertrauensfrage die Tagesordnung Thom
ſon ohne den Zuſat angenommen.

Schließlich gab Miniſterpräſident Poincaré eine
Erklärung ab, die einen Appell an die Einheit der
Kammer in der elſäſſiſchen Frage darſtellte.

Das kommende franzöſiſche Geſetz
gegen den Autonomismus.

Paris, 9. Febr. Der Kammerausſchuß für Geſetz
gebungsangelegenheiten hat nunmehr im Einverſtänd
nis mit der Regierung einen Geſetzentwurf fertiggeſtellt,
der in der Hauptſache die autonomiſtiſche oder regio
naliſtiſche Bewegung treffen ſoll. Das Geſetz beſagt,
daß jede propagandiſtiſche Handlung, die geeignet iſt,
den öffentlichen Frieden zu gefährden, und die bezweckt,
einen Teil des Gebietes, über das ſich die Souveränität
Frankreichs erſtreckt, dieſer Souveränität zu entziehen,
en e von einem bis zu fünf Jahren beſtraft
wir

Politik der Woche
Merſeburg, 9. Februar.

Pariſer Auftakt.
Schon am 1. Februar ſchifften ſich die amerika

niſchen Finanz ſachverſtändigen DBwen Young und
Pierpont Morgan auf der „Aquitanig“ ein, um
rechtzeitig auf der zweiten Daweskonferenz in Paris
zu erſcheinen. Auf dem gleichen Schiffe fuhr der Gou
verneur der Bank von England, Montagu Nor
man, nach Europa zurück, der in den letzten Wochen
mit dem Gouverneur der Neuyorker Reſervebank,
Harriſon, und anderen amerikaniſchen Bankiers
eingehende Reparationsbeſprechungen hatte. über die
Reparationsverhandlungen auf hoher See erfuhr die
breitere Hffentlichkeit nichts, doch weiß die Londoner
Preſſe zu melden, daß England auf der Durchführung
des Balfourprinzips beſteht, was ſo viel bedeutet, daß
Großbritannien keine Vereinbarung annimmt, durch
die es aus den deutſchen Reparationszahlungen und den
alliierten Schuldeneingängen weniger erhält, als es
an Amerika zu bezahlen hat. Die franzöſiſchen Sach
verſtändigen kommen mit einem eingehenden Pro
gramm zur Konferenz, die am Montag amtlich be
ginnt. Aber ſchon heute werden ſich die Sachver
ſtändigen bei einem Frühſtück treffen, das zu ihren
Ehren der Gouverneur der Bank von Frankreich,
Moreau, gibt.
Für 1 Milliarde Panzerkreuzer.

Die Kreuzervorlage, die von dem amerikaniſchen
Senat angenommen wurde, koſtet die Amerikaner nicht

weniger als 274 Millionen Dollar Jeder Kreuzer ſoll
nach den Voranſchlägen für 17 Millionen Dollar ge
baut werden. Ein Flugzeugmutterſchiff koſtet 19 Mil
lionen Dollar. Sobald das Bauprogramm durch
geführt iſt, verfügt die amerikaniſche Marine
über 33 moderne Kreuzer mit einer Geſamttonnage von
296 000 Tonnen. Die engliſche Flotte wird um die
gleiche Zeit aus 63 Kreuzern beſtehen, die aber nur
eine Geſamttonnage von 286 000 Tonnen haben. Die
japaniſche Flokte umfaßt 33 Kreuzer von insgeſammt
206 000 Tonnen. Das energiſche Vorgehen des ame
rikaniſchen Senats verſetzte die engliſche Offentlichkeit

in nicht geringe Unruhe. Das Kabinett Baldwin be
ſchloß ſchleunigſt die Verſchiebung des Baues von zwei
neuen Kreuzern, doch konnte dieſer verſpätete Beſchluß
an der amerikaniſchen Flottenpolitik nichts mehr ändern.

Löſung der „Römiſchen Frage“.
In letzter Zeit häufen ſich die Meldungen aus

Rom, daß die Römiſche Frage unmittelbar vor ihrer
Löſung ſteht. Beſonders gut unterrichtet gebärdete ſich
die engliſche Preſſe, doch ſtellte es ſich bald heraus,
daß die meiſten Nachrichten auf freien Erfindungen
beruhten. Es iſt nachgerade bewunderungswürdig, wie
die Unterhändler des Papſtes und Muſſolinis
dicht halten. Auch mit amtlichen Verlautbarungen
wurde äußerſt zurückgehalten. Dennoch ſteht außer
Frage, daß eine Löſung der Römiſchen Frage in Sicht
iſt. Dies wird jetzt dadurch beſtätigt, daß Kardinal
ſtaatsſekretär Gaſpari am Donnerstag die Diplo
maten, die beim Vatikan akkredidiert ſind, verſammelte
und ſie in kurzer Anſprache von dem Zuſtandekommen
der Verſöhnung zwiſchen der italieniſchen Regierung
und dem Papſte unterrichtete. Seine Mitteilung währte
nur wenige Minuten und erſtreckte ſich nicht auf
nähere Einzelheiten. Dieſe dürften aber ſchon in
wenigen Tagen der Offentlichkeit mitgeteilt werden.

Der Litwinow-Pakt.
Ein wahrer Rattenknäuel diplomatiſcher Akrobaten

ſtücke ſchlängelt ſich in letzter Zeit um den Paktvorſchlag

Litwinows an Polen. Der polniſche Geſandte Pate
war in einer wirklich nicht beneidenswerten Lage. Zuerſt
verlangte er im Auftrage der Warſchauer Regierung,
daß auch Lettland und Eſtland den Pakt gemeinſam
unterzeichnen ſollten. Er wußte auch genau zu be
richten, daß dieſe Baltenländer breitwilligſt nach Mos
kau kommen und den Pakt unterzeichnen würden.
Jn den letzten Tagen ſtellte es ſich aber heraus, daß
die polniſche Auffaſſung auf einem groben Jrrtum be
ruht und die Außenminiſter Lettlands und Eſtlands
ohne Befragen des Parlaments nicht daran denken
können, den Pakt zu unterzeichnen. Jmmerhin iſt es
ein Fortſchritt in der Befriedung Oſteuropas, daß
der Litwinow-Pakt am 9. Februar von den Vertretern
Polens, Rumäniens und Sowjetrußlands in Moskau
unterzeichnet wird.

Reviſion der Friedensverträge.
Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe äußerte ſich

Miniſterpräſident Graf Bethlen in längerer Rede
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Zur Reviſion der Friedensverträge Es iſt von ällge
meiner Bedeutung Und auch für unſere Verhältniſſe
zutreffend. wenn er ſagt Ein jeder Schritt, der dem
Lande neue Freunde verſchafft und der alte Freund
ſchaften ſtärkt, der einen Gegner ausſchaltel und neue
Verbindungen bringt, der das Preſtige des Landes
hebt und die gerechte Sache des Vaterlandes im Völker
bund vertritt, bringt uns der Reviſion der Friedens
verträge näher Solange aber die führenden Groß
mächte, die in erſter Reihe zur Entſcheidung berufen
ſind. für die Aufrechterhaltung des beſtehenden Zu
ſtandes eintreken, wäre es eine Torheit mit dem Er
ſuchen nach einer Reviſion ſich an den Völkerbund zu
wenden.

Unruhen in Jndien.
In eine ganz andere Welt verſetzen uns die ſozialen

und religiöſen Gegenſätze und Kämpfe in Jndien Sie
haben ein fuürchtbares ſoziales Elend zur Voraus
ſetzung Monatelange Streiks und Ausſperrungen haben
die arbeitenden Volksſchichten Bom ba ys verarmt
und verelendet Zum Schutze gegen Sabotage und als
Streikbrecher riefen vor einigen Monaten die Spinnerei
beſitzer eine ſtattliche Anzahl Arbeitskräfte aus dem
kriegeriſchen Stamme der Pathans von der indi
ſchen Nordgrenze herbei, die durch ihr herausforderndes

Auftreten die leicht erregbaren Hindus maßlos reizten.
Dazu kamen Gerüchte über die Opferung von Hindu
kindern. Nach einem alten indiſchen Glauben vergraben
nämlich die Pathans unter jedem Hauſe in dem ſie
wohnen, ein Hindukind. Zu dieſem Zwecke ſollte eine
Anzahl von Hindukindern geſtohlen worden ſein Die
Polizei von Bombay war zunächſt gegen die Wut der
Hindus und Mohammedaner machtlos. Ehe ſie Ver
ſtärkung durch Militärabteilungen erhalten hatten,
waren bei den Unruhen 90 Perſonen getötet und 327
verletzt worden. Glücklicherweiſe iſt jetzt engliſches
Militär aus Deolale zur Verſtärkung in Bombay ein
getroffen

Das Wehrprogramm
der Demokraten

Der Wehrausſchuß der Deutſchen Demokratiſchen
Partei hat ein Wehrprogramm entworfen, das bereits
die Zuſtimmung der Reichstagsfraktion gefunden hat
und dem am 12 Februar zuſammentretenden Partei
vörſtand vorgelegt werden ſoll. Die Demokratiſche
Partei ſtellt ſich rückhaltlos in den Dienſt einer Politik
des friedlichen Zuſammenlebens der Völker. Nicht das
Recht der Macht, ſondern

die Macht des Rechtes müſſe
das beſtimmende Geſehz werden.

geſtändene allgemeine Abrüſtung. Die
Reichs wehr müſſe ein ſicheres Inſtrument in
der Hand des Staates ſein. Jhre Angehörigen
müßten in tiefſter und engſter Verbindung mit allen
S

Alle außerhalb der
n e ſtehenden militäriſchen Verbände ſeien ab
zulehnen. Die Grundzüge der Wehrpolitik und die
Tätigkeit der Heeresverwaltung müßten der parla
menkariſchen Kontrolle unterliegen. Jn bezug auf die
Fürſorge für die Wehrmacht fordert das Pkogramm,
daß das militäriſche Diſgiplinar- und Strafrecht von
menſchlichem Verſtändnis für die Stellung des Wehr
machtsangehörigen im allgemeinen, wie für ſein Ver
halten im beſonderen Falle getragen ſein muß.
Strenge Diſziplin bleibt der Grundpfeiler jedes Heeres
dienſtes. Diejenige Diſziplin iſt die gefeſtigtſte, die auf
Achtung vor der dienſtlichen und menſchlichen Tüchtig
keit des Vorgeſetzten beruht.

Die zur Entlaſſung kommenden Angehörigen der
Wehrmacht müſſen eine Gewähr und einen Rechts
n auf angemeſſene wirtſchaftliche Sicherheit

aben.

en, Sein würde die Ausſpru

Leber zwölf Milliarden Länderſorderungen
Die Rechtslage

Zu der Rede des bayeriſchen Miniſterpräſidenten
Held teilt der „Demokratiſche Zeitungsdienſt“ mit:

Wenn auch die zum Teil zuſammenhangloſen Be
richte aus München über die Ausführungen des
bayeriſchen Miniſterpräſidenten Dr. Held nicht volle
Klarheit über die Angriffe Bayerns gegen Preußen
geben ſo kann man doch entnehmen, daß der bayeriſche
Miniſterpräſident Preußen zum Vorwurf macht daß es
die bayeriſch-württembergiſchen Poſtabfindungsklagen
gegen das Reich mit Entſchädigungsforderungen für die
Ubertragung des Eiſenbahnvermögens und für die
Kriegsſchäden angemeldet hat. Der bayeriſche Miniſter
präſident hatte ſich anſcheinend in dem Glauben gewiegt,
daß das Reich den beiden ſüddeutſchen Staaten, die bis
1920 ein Poſtregal hatten vorab Entſchädigungen zahlen
würde, während alle- übrigen Länder leer ausgehen
ſollten. Zunächſt iſt dazu feſtzüſtellen, daß nicht Preußen
durch eine Eiſenbahnabfindungsklage beim Staatsge-
richtshof gegen ſolche Wünſche opponiert hat, vielmehr
bis heute Zurückhaltung gewahrt hat. Dagegen hat
Sachſens Miniſterpräſident Heldt der ſonſt mit ſeinem
föderaliſtiſchen Geſinnüngs- und Amtskollegen in Bayern
durch dick Und dünn geht, die Eiſenbahnabfindungen
eingeklagt Jn der kürzlich abgehaltenen Miniſterpräſi
denten Konferenz in Berlin haben infolgedeſſen alle
Länder ihre Eiſenbahnäbfindungsanſprüche geltend ge
macht, wodurch ſich der Reichsfinanzminiſter plötzlich in
Sachen Eiſenbahnabfindung einer Länderforderung von
insgeſamt ſieben bis acht Milliarden gegenüber ſah

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß das Reich neben den
Reparationslaſten nicht noch dieſe Milliardenlaſt tilgen
kann, weshalb angeregt worden iſt die Frage der
Eiſenbahnabfindungen bis zur Rückkehr der Reichsbahn
in das Reichseigentum überhaupt zu vertagen. Be
züglich der bayeriſch-württembergiſchen Anſprüche auf
Poſtabfindung aber hat der preußiſche Miniſterpräſident
bereits im Dezember anläßlich der Etatsberatung im
Landtag den Standpunkt Preußens dargelegt. Er hat
darauf hingewieſen daß die ganze preußiſche Poſtver
waltung ſeinerzeit ohne Entſchädigung zuerſt auf den
Nord deutſchen Bund und dann auf das Reich überge
gangen iſt obwohl Preußen noch im Jahre 1867 für das

lionen Taler zahlke. Preußen hat allerdings acht Jahre
lang nach dem Ubergang ſeiner Poſt auf das Reich an
den Uberſchüſſen teilgenömmen, aber wenn man heute
Bayern mit denſelben Maßen meſſen würde dann
würde es noch Zuſchüſſe zu einem Defizit leiſten müſſen,
weil die bayeriſche Poſtverwaltung nur mit 9 v. He in
den Ausgaben aber mit 11 v. H. innerhalb des Geſamt
haushalts der Reichspoſt ſteht.

Bayern beruft ſich nun bezüglich ſeiner Poſtab
findüngsanſprüche auf die Staatsverträge vom Jahre
1920 die die Vergütung für die bayeriſche Poſt mit620 Millionen und die du die württembergiſche Poſt

mit 250 Millionen feſtſetzten, und der ver Summe hie
Staat verlangt nun eine Aufwertung der Summe bis
zu 150 Millionen bzw. 65 Millionen, während nach der
Auffaſſung der Reichspoſt die auch bereits in der Bilanz
der Reichspoſt vom 31 März 1925 zum Ausdruck ge
kommen iſt eine Abfindung von zuſammen 50 Millionen
Mark in Frage kommt. Preußen bezeichnet aber als
gleichrangig mit dieſen ſüddeutſchen Forderungen zum
mindeſten eine Bezahlung des Betriebsmittelfonds ſeiner
Eiſenbahn, der im Jahre 1920 in Höhe von hund
25 Millionen übertragen worden iſt, und der ſelbſt bei
mäßiger Verzinſung heute einen Wert von annähernd
35 Millionen darſtellt

Der preußiſche Miniſterpräſident hat ferner in
ſeiner Rede im Landtag darauf hingewieſen, daß die
Reichsregierung ſich im Jahre 1919 ausdrücklich ver
pflichtet hat, für die Kriegsfolgen einzutreten, die
Preußen durch einen Vermögensverluſt in Höhe von
35 Milliarden entſtanden ſind doch iſt feſtzuſtellen,
daß Preußen auch in dieſer Beziehung keine unbilligen
Forderungen an das Reich ſtellt Der bayeriſche Haß
gegen Preußen entlädt ſich einfach deshalb weil
Preußen auch ſetzt wieder auf die Lebensbedürfniſſe
des Reiches Rückſicht nimmt. Aus dieſer Aufſtellung
ergibt ſich daß die Länderforderungen an das Reich
ſich insgeſamt auf über 12 Milliarden belaufen die
Preußey einzig und allein auf ein erteägliches Maß
herabgedrückt zu ſehen wünſcht. Das wird auch in
der für Sonnabend zu erwärtenden Erklärung des
Miniſterpräſidenten Braun zweifellos zum Ausdruck

Poſtregal der Fürſten von Thurn und Taxis drei Mil kommen
X

Polen ratiſiziert den Kelloggpalt

Deutſche Oppoſition gegen die Poloniſierungspolitik.

Der polniſche Sejm hat den Kellogg-Pakt inzweiter und dritter Senng angenommen. Außer dem

Referenten ſprach Außenminiſter Zaleſkti. Er hob
vor allem die große rechtliche und möraliſche Bedeu-
tung des Pariſer Paktes hervor und unte ſtrich daß
ihn die Urheber ſelbſt. die Vereinigten Staaten von
Amerika, bereits ratifiziert und Frankreich und Eng
land ihn gleichfalls unterzeichnet hätten. Daß Polen
den ruſſiſchen Vorſchlag zur Unterzeichnung eines
Sonderprotokolls angenommen habe, beweiſe daß
Polen keine kriegeriſchen Abſichten gegen Sowjet
rußland im Schilde führe. Obwohl Polen viel daran
gelegen ſei, daß das Moskauer Protokoll auch von
Finnland Eſtland und Lettland unterzeichnet werde
ſo ſeen Polen und Rumänien gerade dabei, in Mos-
kau das Protokoll zu unterfertigen.
Nach der Ratifizierung des Kellogg- Paktes durch

che über den Haun egert e der deutſche
bgeordnete Utta aus Lods, der insbeſondere gegen

die Poloniſierungspolitik des polniſchen Kultus
miniſteriums ſcharfe Klage führte. Er ſagte, daß

die polniſche Schulpolitik, wie ſie unentwegt ge
trieben werde ſchließlich zur völligen Jnter
nationaliſierung der deutſchen Schuljugend führen und on das deutſche Volks
tum in Polen der Vernichtung preisgeben müſſe.

Er forderte im Namen des Deutſchen Klubs für die
deutſche Schule in Polen die Durchführung der ent
ſprechenden Beſtimmungen der polniſchen Staats
verfaſſung, die für die Minderheiten eine Art Kultur
autonomie vorſehe.

m fortgeſest. Es

Sanchez Guerra in ein Madrider Milikärgefängnis
eingeliefert. Der bisher auf dem Kanonenboot
„Canalejas“ feſtgehaltene ehemalige Miniſterpräſident
Sanchez Guerra iſt im Automobil nach Madrid ge

bracht und in ein Militärgefängnis eingeliefert worden
Seine Verurteilüng ſoll in allernächſter Zeit erfolgen.
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Hienſtzeit und Betriebsſicherheit
bei der Reichsbahn

Die Gewerkſchaften lehnen die Verantwortung ab.
Der Eiſenbahner-Einheitsverband teilt u. a. mit:
„Jn einer Anzahl Verhandlungen mit der Haupt

veribaltung der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft haben
die Verlreier der Gewerkſchaften und der Perſonal
vertretung verſucht, durch Verbeſſerung der Dienſt
dauervorſchriften den von dem Arbeitsausſchuß für
die Betriebsſicherheit bei der Deutſchen Reichsbahn
verlangten Zuſtand in bezug auf das höchſtzuläſſige
Maß der wöchentlichen Arbeltszeit zu erreichen Das
Ergebnis der vielen Verhandlungen war vollſtändig
unbefredigend und trägt der Denkſhrift bei weitem
nicht genügend Rechnung. Die Hauptverwaltung
erklärte ſich lediglich bereit, für eine unbedenende

kleine Gruppe von Bed enſteten an Hauptſtrecken das
Höchſtmaß der wöchentlichen Arbeitszeit von 57 auf
56 Siunden berg ziuſehen Außerdem ſoll für die

nicht mehr e ſender en ehekechung von fünf Minlten, ſondern erſt eine ſolche
von zehn Minuten als Pauſe gerechnet werden Die
Gewerkſchaften und die Perſonalvertretung müſſen es
als eine Brüskierung des Perſonals anſehen wenn
die Hauptverwaltung in einer Preſſenotiß erklärt, daß
der Begriff „beſonders anſtrengende Beſchäſt gung
bei der die 48- StundenWoche gilt weiter gefaßt
wird ſo daß ein größerer Teil des Perſonals in den
Genuß der 48- Stunden- Woche komme. Eine ſolche
Anuswirkung kann auf Grund der Abänderung un
möglich eintreten. Eine ſolche Darſtellung kommt
daher einer Jrreführung der Offentlichkeit gleich
ebenſo iſt die Behauptung der Hauptverwaltung zu
beweten, die beſagt, daß auf beſonders ſchnellfahren-
den Zügen die Arbeitszeit des Lokomotivverſonals
gekürzt ſei. Jm Gegenteil muß feſtgeſtellt werden,
daß gerade für dieſes Perſonal eine Verlängerung
der Arbeitszait auf Grund der abgeänderten Dienſt
dauervorſchriften eintreten kann. Angeſichts dieſer
Sachlage ſehen ſich die Gewerkſchaften gezwungen,
der aufſichtsſührenden Stelle, dem Reichsverkehrs
miniſter um Mitteilung von der Sachlage zu machen.
Darüber hinaus haben ſie den Reichsverkehrsminiſter
um eine Ausſprache gebeten. Sie lehnen hiermit

e

5 900 900 Stlick Holzſchwellen für Gleiſe Der

ausdrücklich der Offentlichkeit gegenüber ſedwede Ver
änſiwortung für das was hier zur „Hebung der Be
friebsſiche heit von ſeiten der Hälpiverwaltung an
Lordnet, in jeder Beziehung ab und erworten, daßher Reichsverkehrsminiſter ſchnellſtens ſeinen Ein

fluß zur ander weitigen Abänderung der Dienſtdauer
borſchriften geltend macht.

Die finanzielle Lage
der Arbeitsloſenverſicherung.

Bekanntlich betonte Reichsarbeitsminiſter Wiſſell
gelegentlich der Beratung von Anträgen zur Erwerbs
loſenfürſorge am 5. Februar im Reichstagsplenum,
daß die Reichsanſtalt- keineswegs vor dem finangiellen
Zuſammenbruch ſtehe Wie die Deutſche Be
ümtenbund Korreſpondeng erfährt, betragen die Ein
nahmen der Reichsanſtalt aus Verſicherüngsbeiträgen
monatlich rund 70 Millivnen Mark, die in Zeiten
normaler Beſchäftigungsmöglichkeit nicht verbraucht,
ſondern zu einem Notſtock für Zeiten höchſter
Arbeitsloſigkeit angeſammelt werden. Der Notſtock be
trug am 1 November 1928 noch 108 Millionen Mark,er ſant im Laufe jenes Monats aber auf 97 Millionen
Mark. Ende Dezember 1928 wies er nur noch einen
Betrag von 67 Millionen Mark auf.

weiter gewaltig geſtiegen t und die Zahl der Haupt
unterſtützungseinpfänger auf über zwei
Millionen geſtiegen iſt, iſt der Notſtock bis
Ende Januar faſt ganz auf gebraucht worden.
Jnſolgedeſſen muß nunmehr das Reich einſpringen,
das bekanntlich verpflichtet iſt, vier Fünftel der Un
koſten der Arbeitsloſenverſicherung zu tragen Für
dieſe Zwecke waren im Etat 1928 100 Millionen Mark
eingeſetzt, die in derſelben Höhe in den neuen Etat
übernommen ſein ſollen
loſigkeit dürften dieſe Mittel aber bald auf
gebraucht ſein. Die Regierung muß alsdann die
Frage nach weiterer Unterſtüzung erneut prüfen. Bei
der überaus geſpannken inanzlage des
Reichs und der noch völligen Ungewißheit über die
Balancierung des Etats für 1929 erſcheint eine er
höhte Reichsunterſtützung kaum möglich wes
wegen Reichsarbeitsminiſter Wiſſell am 5. Februar an
kündigte, daß bei Fortdauer des Froſtes und der damit
verbundenen hohen n der Arbeitsloſen geprüft
werden müßte ob der finanzielle Aufbau der Erwerhbs
loſenunterſtüßzung unverändert bleiben kann.

Perſonal und Materialvoranſchlag
der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft.

Der Reichsverkehrsminiſter hat dem Reichstag
nunmehr den Perſonal- und Materialvoranſchlag der
Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft für 1929 zugehen
laſſen. Danach zählt das geſamte Perſonal der
Reichsbahn 707 000 Köpfe. Jm einzelnen beträgt die
Zahl der Beamten 309 287, die Zahl der Angeſtellten
ünd Arbeiter 397 713. Für Gehälter und Löhne ein
ſchließlich Penſionslaſten ſind insgeſamt 2952 7 Mil
libnen e ausgeworfen. Jm Jahre 1928
betrug die Zahl des en en Perſonals 701 337,
die Summe der gezahlten Gehälter und Löhne 2912.9
Millionen Reichsmark. Der für das Jahr 1920 ver
anſchlagte Kohlenverbrauch wird mit 14977 Millionen
Tonnen, der für die Betriebsſtoffe aufzuwendende
Geldbedarf mit 350 Millionen Reichsmark beziffert.
An Oberbauſtoffmengen werden veraänſchlagt 391 000

Tonnen Weichen, 276 000 Tonnen Eiſenſchwell el
Geld

bedarf Oberbaun und Barſtoffe wird
net Peichamark. veranfſchtagt.

u ſette
Reichstag fand am Freitag eine Tagung von Vertretern
der demokratiſchen Reichstagsfraktion mit Vertretern
der demokratiſchen Land tagsfraktion und aus den Ge

meindeparlamenten ſtatt in der ſchwebende Steuer
fragen, insbeſondere das Steuervereinheitlichungs
geſet beſprochen wurden. An einen einleitenden Be
richt des Abged dneten Fiſcher Köln, ſchloß ſich eine
eingehende Ausſprache, an der ſich auch zahlreiche
demokratiſche Miniſter aus Reich und Ländern be
teiligten, ſo der Parteivorſitzende Reichsjuſtiz miniſter
Koch Weſer, Reichsernährungsminiſter Dr. Diekrich, der
preußiſche Finanzminiſter Dr. Höpker-Aſchoff und der
badiſche Miniſter Lehrs.

De Valerg zu einem Monat Gefängnis verürkeiſt.
Der Führer der iriſchen Unabhängigen, de Valera iſt

Jahre 1924 zu einem Monat Gefängnis verurteilt
worden.

Der Mann,
der Leſſings Plagiate ſuchte

Merkwürdigerweiſe iſt anläßlich des Leſſing
ubiläums die Welt nicht auf eine der ungeheuer

lichſten Plagiatbeſchuldigungen eingegangen, die e
gegen den Jubilar un ünd die man unbedenkli
rot des feierlichen Anlaſſes einmal wieder hätte
ans Licht ziehen können, weil ſie keines vegs ge
eignet iſt, Leſſings Ruhm und Größe zu verkleinern,
dafür aber einer der intereſſanteſten Beiträge zu
dem an ſich ſchon intereſſanten Kapitel d len
Plagiatſchnüffelei und des Begriffs des Plagiats
überhaupt darſtellt. Dr. Erwin Stranik iſt bei
ſeinen Forſchungen über das Plagiat in der
Literatur auf dieſe merkwürdige Affäre eingegangen,
die don einem 1890/91 im Selbſtverlag des Ver

faſſers erſchienenen Werk des königlich preußiſchenProfeſſors Dr. Paul Albrecht Leſſings Plagiate“
ihren Ausgang nahm.

„Vor allem ſo berichtet Stranik „ſei be
merkt, daß der Verfaſſer dieſes heute bereits über
aus ſeltenen, nicht einmal in der Wiener Nativnal-
bibliothet vollſtändig vorhandenen Zehnbändigen
Werkes Paul Albrecht. Doktor der Medizin und
Philoſophie, war und bis 1890 nicht weniger als
135 „opera in deuſſcher, franzöſiſcher und italieni
ſcher Sprache verfaßt hatte, die ſich auf medizini
chem, philoſophiſchem, ja ſogar theologiſhem Ge
ſete bewegten alle Arheiten verraten, ſoſehr man

vom objektiv wiſſenſchaftlichen Standpunkt gegen ſie
auch Stellung nehmen mag, eine geradezu unfaßbare
Beleſenheit Dr. Albrechts ſowie einen Polyhiſtoris
mus, der aus all dieſer Wiſſensfülle heraus ſchließ
lich zu jener Monomanie führen mußte, der dieſe
zweifellos imponierend intereſſante Perſönlichkeit
letztlich erlag.

Jm Verlaufe ſeiner mannigfaltigen Studien ge
riet Albrecht auch an Leſſing und in ihm ſetzte ſich
der Gedanke feſt. Leſſing ſei niemals ein ſelbſt
ſchöpferiſches Genie geweſen, ſondern nur ein ganz
hervorragender Dieb, der alle denkbaren Dichter
und Dichtungen beſtahl, um ſieh ſelber zur Größe
zu verhe en. Leſſing war für ihn nicht mehr als
ein „Plagiotſchwindler“, der „es verſtand, unbeleſene
Leute glauben zu machen, das von ihm anderweitig
Geſtohlene ſer ſein geiſtiges Eigentum Als Leſſing

mit dem drei Jahre älteren Chriſtian Felix Weiße
verkehrte, hatte dies nur folgenden Sinn „Leſſing
ing während ſeiner Leipziger Studienzeit bei
Weiße in die Diebsſchule, half ihm alte und neue
Autoren plündern und war ein ſo gelehriger
Schüler, daß er ſeinem Lehrer ſchließlich nicht nur
das Geſtohlene, ſondern auch noch das mühſam Ge
leiſtete ſtahl.“ Tatſächlich finden ſich in Leſſings
Jugendwerken oft ganz überraſchende AÄhnlichkeiten
mit fremden Autoren, die den Verdacht, Leſſing habe
nur ümgebildet, aber nichts erfunden, ſobald es um
die Pointe ging (wie in den Sinnſprüchen, Fabeln
und Erzählungen), ſehr nahe legen. Leſſing ſelber
gibt nur ſelten Quellen zu ſeinen Arbeiten an.

aul Albrecht aber, der Kritiker, vergißt, daß die
Ubernahme und Wiederverwertung älteren Geiſtes
gutes damals allgemein üblich und erlaubt war.
Darum konnte es kommen, daß Albrecht in ſeinen
„Konfrontationen“, die immer links Leſſings Werk
und rechts die plagiierten Stellen bringen, bis zu
233 Variationen einer einzigen auch bei Leſſing wie
derkehrenden Pointe fand.

Albrecht klügelte ein derart raffiniertes Plagiat
ſyſtem aus, daß von dem armen Leſſing tatſächlich
nichts übrigblieb. Denn Albrecht erkännte nicht
nur einfache Plagiate an wie etwa die Ring
geſchichte im „Nathan“, die eigentlich aus dem
Boccaccio ſtammte, ſondern er unterſchied auch ein
dikreniſches Plagiat, ein Steno, Ortho, Para- und
Antiplagiat, dann ein Peplagiomenon und ein
Plagiapeplagiamenon, ja ſogar ſogenannte Plagia
minima, in denen er einzelne Worte bei Leſſing und
fremden Schriftſtellern kontrollierte, wie etwa
„Liebſte“, „er ging ab“ uſw.

überhaupt legte ſich Albrecht ein ganz eigenes
Ausdrucksſyſtem zurecht, das natürlich ſorgfältig
jedes verſtändliche deutſche Wort vermied; Komödien
und Tragödien ſchuf er ab und ſetzte dafür „Ero-
dramen (Liebesſtückeß und „Ferodramen“ Trocken
ſtücke, d. Dramen ohne Liebesdominate), Leſſings
kleines Luſtſpiel „Die Juden“, nennt er ein „ditri-
hypomimiſches Exrodrama“, und wem dies noch zu
wenig zungenbrechlich ſein ſollte, der veriehme die
Definitſon für das Leſſingſche Luſtſpiel Der Freigeſt. dieſes iſt ein „didimimiſches Exodrama, deſſen
Hypoparallele aber nicht kryptodi, ſondern trithy-
paxeramimiſch iſt

Von den vielen Autoren, die Leſſing plünderte,
können hier natürlich nur einige genannt werden
da ſind die Lateiner Martial, Catull, Plautus die
Griechen Aeſop, Ariſtophanes, Dionyſos von Hali
karnaß, die uſge denn Heinrich Urban-Enri
cius, Cordius, Aulus Gellius, der Nordländer Hol
berg, die Franzoſen Pitaval, Moliéère, Deſtouche,
Rouſſeau, de Senyece, der Spanier Quevedoy
Villegas, die Engländer Farquhar, John Darics,
Samuel Buller, John Owen. Und, erſt die Deut
ſchen, die ſich Leſſings „Diebesgriffe“ gefallen laſſen
mußten! Wir finden unter ihnen Fiſchart, Brockes,
Hans Sachs, H. W. Kirchhoff, Chriſtian Weiße,
Hagedorn, V. A. v. Haller, Joh. El Schlegel Abra
ham a Sancta Clara und noch unzählige andere

Kunſtrundſchau
Wiederaufbau des Kloſters Cluny. Das in der Fran

zöſiſchen Revolution zetſtörte Kloſter von Cluny ſoll
öb ſeines hiſtoriſchen Kunſtwertes wieder aufgebaut
werden. Da eine Menge alter Vaureſte der berühmten
Benediktinerabtei, deren Kirchenreformen im Mittel
alter ebenſo maßgebend wurde wie ihr Bau bis weit
nach Thüringen hinein für die Kirchen und Klöſter vor
bildlich war, noch an Ort und Stelle vorhanden iſt,
hofft man Cluny in ſeiner alten Schönheit wieder
erſtehen laſſen zu können.

Neue Ballettkunſt. „Der entfeſſelte Jazz“ betitelt
ſich ein Ballett des jungen Berliner Hochſchülers
Alexander Goldbergh. das vom Jntendanten Schüulz
Dornburg für die Eſſener Tanzgruppe zur Urauf-
führung angenommen wurde. „Amphion“ betitelt
ſich ein Jda Rubinſtein gewidmetes Ballett von Arthur
Hönegger. Laſar Galpern, der Ballettmeiſter der
Düſſeldorfer Oper, wird Stravinſkys „Pulcinella“ und
Karol Rathaus „Letzter Pierrot“ erſtaufführen Die
neue Tanzg'uppe des Stadttheaters Erfurt bringt an
ihrem erſten Abend Welleſz „Die Nächtlichen“, Hinde
miths „Dämon“ und Groys „Baby in der Bar.

Werkbund- Ausſtellung „Nenes Banen“. Der
Deutſche Werkbund veranſtaltet im Februgr im

Stadtmuſeum eine größere ArchitekturStettiner tAusſtellung „Neues Bauen“.

Theater- Nachrichten
Verdi- Uraufführung im Stadttheater.

der Oper „Die beiden Foscari“ von Verdi ſtatt. Dieſe
Jugendoper romantiſchen Stils ſt von ſtark leiden
ſchaftlichem Pathos erfüllt. Generalmuſikdirektor Erich
Band und Oberſpielleiter Auguſt Roesler haben die
dramaturgiſche Bearbeitung vorgenommen. Die
Ube ſetzung und Bearbeitung des Textes ſtammt von
Rudolf Franz

e

Jm Thaliga- Theater gelaängt am kommenden
Sonntag der Schwank „Unter Geſchäftsaufſicht“, von
Franz Arnold und Ernſt Bach, zur Erſtaufführung-
Die Rolle des Buchhalters Eduard Haſelhuhn aus
Merſeburg wird Paul Herlt ſpielen. Es werden
weiter mitwirken die Damen: Carola Behrens Anni
ColliniSenden, Eva Geißler und Ortrud Wagner,
ferner die Herren Günther Boehnert Alfred Durrg,
Alfred Haller, Fritz Henſel, Erwin Hoffmann. Robert
Jungk und Erich Alexander Winds. Spielleitung:
Alfred Durra,

c

Volrahochſchule Halle. Uber das zeitgemäße Thema Schule
und Körper wird der Direktor des Univerſitätsinſtitntes für
Leibesilbi nungen Dr. Conrad am Monſag, dem 11. Februar
20 Uhr, in einem Einzelvortrag im Hör aal 9 der Univerſität
ſprechen. Jm Anſchluß an dieſen Vortrag wird in der Unirer

(nnen)kurſus der Univerſität vorgeführt
Am Dienstag, dem 12. Febriar, 29 Uhr, beginnt Univ

Lektor Dr. Wittſack mit der Forlſehung ſeiner „Einführung in
das geſamte Werk Richard Dehmels“ (gemeinſgmes Leſen und
Vetrachten, beſ. von „Zwei Menſchen“). Die Möglichkeit, auch
in dieſem Trimeſter noch in den Kurſus einzutreten, iſt
gegeben.

Gemeinſam mit der Volksbühne reranſtaltet die Volkshoch
n qm Dienstag dem 12. Februar (Faſthacht), im Neumrkt
ſchützenhaus einen dritſen Ofſfenen Singabend unter Leitung
vön. Rich. Doell. Eingeübt werden liſtige Lieder und Kann
Jnſtrumentaliſten werden gebelen, ihre Geiden, Fleten, Celli
mitzubringen Jeder Teilnehmer erhält am Eingang koſtenlos
ein Liederblatt mit Texten und Noten.

v

Bithnenvolkebnnd Halle. Morgen Sonntag, den 10. Februarpünktlich 11 Uhr (Chalia): „Geeſtländer Tangkreiſe Nur udch
Stehplähe zu 1N M. an der Kaſſe Programmheſte mit
bringen. Donnerstag, den 14. Februar, für Brbier von
Sevilla Kartenausgabe vom 12 bis 14 Februar. Sonnabend
den 16. Febrüar, für A „Undine“. Rom niſche Oper von
Lortzing. Kartenausgabe vom 14 bis 16. Februar Monteg,
den 18. Februgr, für O S Kartenausgahe vom 15. bls
18. Februar. Mittwoch, den 18. Februar. Hoethe- Abend des
Deutſchen Sprache ein ehe un er Mitteilungéheft). Vor
zugskarten für unſere Mitglieder auf der Geſchäftsſtelle.

Da die Arbeitsloſigkeit im vergangenen Monat

Bei anhaltender Arbeits

Tonnen Schienen, 175 000 Tonnen Kleineiſen, 88 000

Demokrakiſche Steuerkagung im Reichstag. Im

in Belfaſt wegen Verſtoßes gegen das Einreiſeverbot von

Am 12. Februar findet die deutſche Urau führung

ſltätsturnhalle in der Morihbürg die Arbeit des Turnlehrer-

t
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Frau Eliſe Rößner
Am Sonnabend mittag hat die Gattin unſeres

Seniorchefs, Frau Eliſe Rößner, geb. Lindenſtein,
die Augen zum ewigen Schlafe geſchloſſen.

Die Entſchlafene war keine Perſönlichkeit des öffent
lichen Lebens, ſie hat in aller Stille der Häuslichkeit
gewirkt, ein Vorbild echter Mütterlichkeit. Dem Gatten
war ſie in ſeiner beſchwerten Arbeit eine verſtändnis
volle Helferin. Jhre ſorgende Liebe umgab ihn und
ermöglichte es ihm, ſeine ganze Kraft ſeinem Lebens
werke zu widmen. So iſt ihr Name mit der Geſchichte
unſeres Hauſes für alle Zeiten engverknüpft Zwölf
Kindern hat ſte das Leben gegeben, zwei wurden im
zarten Kindesalter ihr wieder genommen; zehn Kinder
trauern um die Mutter die unerſetzlich iſt.

Die letzte Lebenszeit war durch eine tückiſche
Krankheit getrübt. Aber auch im Leiden war die Ent
ſchlafene ſtandhaft. Nun hat der Tod ein Leben aus
gelöſcht, daß ein Leben der Arbeit, ein Leben für
andere war.

Möge ihr die Erde leicht ſein

Vor dem 44. Provinziallandtag
Eröffnung am Montag nachmittag 3 Uhr.

Die Vorarbeiten für den 44. Provinziallandtag
gehen ihrem Ende zu. Jm Laufe des Sonntags
Und Montag vormittag treffen die Landtagsabgeord
neten aus allen Gegenden der Provinz Sachſen inMerſeburg ein, um dir eine arbeitsreiche Woche im

Dienſte der Allgemeinheit zuzubringen.,
Am Montag vormittag tritt ſchon zeitig der

Provinzialausſ uß zuſammen, die Fraktionen ver
ſammeln ſich zu internen Beratungen. Der Land
tagsbeginn iſt auf 3 Uhr nachmittags verſchoben
worden. Der Landtag wird von dem Staatskom
miſſar Oberpräſident Dr. Waentig eröffnet werden.
Gegen 6 Uhr iſt mit der Etatsrede des Landeshaupt
manns Dr. Hübener zu rechnen.

Der Dienstag wird vorausſichtlich für Kom
miſſionsſitzungen freigehalten werden. Am Diens
tag abend gibt die Stadt Merſeburg einen Be
S n enan rechnet damit, daß die Beratungen am
Sonnabend abgeſchloſſen ſein werden.

Lehrgang in Ruhlsdorf. Die Verſuchswirt
e dar Schweinehaltung, -fütterung und maſt in
kuhlsdorf, Kreis Teltow, e ihren nächſtenZtägigen Lehrgang vom 21. bis 23. Februar ab.

Hieran können Gutsbeſitzer, Adminiſtrakoren, Wirt
Haftsbeamte uſw. teilnehmen. Auch Damen iſt die
Teilnahme ermöglicht. Nähere koſtenloſe Auskunft
erteilt die Verſuchswirtſchaft ſelbſt.

Motorpflugkurſe. Für den Rohöl-Motor
e ler e ne den vom 25. Februar

bis 2. März und für den Vergaſer-Motorpflug-
Kurſus vom 4. bis 13. März ſind noch einige Stellen
frei. Anmeldungen hierzu ſind umgehend an die
Maſchinen Beratungsſtelle der Landwirtſchafts

kammer, Halle, zu richten.
Angeblich von einem jungen Mann angefallen

wurde Donnerstag gegen 21 Uhr ein Hausmädchen
er in der Clobicauer Straße. Der jungeS arMann ſoll ihr dabei die Handtaſche und ihren

Hut geraubt haben. Die Handtaſche wurde ſpäter
vor einem Haustor in der Elobicauer Straße vor
gefunden. Jnwieweit die Angaben richtig ſind, wird
wohl die Unterſuchung ergeben.

Ein Streit zwiſchen
Freitag gegen 2230 Uhr in der Halliſchen Straße zu
einer Keilerei. Nachdem ſie ſich gegenſeitig Kratzwunden
im Geſicht beigebracht hatten, verließen ſie ihren
Kampfplahz.

Ein Waſſerrohrbruch infolge Einfrierens der
Leitung entſtand in einem Hauſe der Moeſtelſtraße
im zweiten Stockwerk. Das Waſſer drang durch die
Dielen und durch die Decke in die Wohnung des
1 Stockes. Der Waſſerſchaden iſt ſo groß, daß
die Decke zwiſchen dem erſten und zweiten Stockwerk

änzlich erneuert werden muß. Da die Mieter
im 1. Stock nicht einmal anweſend waren, wurde die
Wohnung durch den Hauswirt im Beiſein eines
Polizeibeamten geöffnet und die Möbel in Sicherheit
gebracht. Dieſer Vorfall zeigt wieder einmal, wie
notwendig es iſt, bei ſtarkem Froſtwetter den Haupt
leitungshahn ab zuſtellen.

„Friederike“ (Goethes Jugendliebe), Fran
Lehärs neue Operette, gelangt am 14. un
15. Febr. 1929 durch das Leipziger Künſtler
Theater, Direktor Paul Hepner, im „Tivoli“
ür die Aufführung gewonnen. Beſonders ſei noch
arauf aufmerkſam gemacht, daß jedermann zu der

Veranſtaltung des Theatervereins Zutritt hat.
Wegen Kartenvorverkaufs ſiehe Anzeige im Jnſe
ratenteil der heutigen Ausgabe

m Aufführung. Namhafte Leipziger Künſtler ſind

als Leiter

wei Kraftfahrern führte

Eine würdige Stätte froher und verantw
Jugend nach Handwerksbrauch in der Welt umgeEin großer Tag in der Geſchichte des Merſeburger

Schulweſens. Am Vormittag des Sonnabend wurde
die neue Albrecht-Dürer- Schule im Weſten der Stadt
durch einen Feſtakt ihrer Beſtimmung übergeben
Das Gebäude prangt im Feſtſchmuck. Vom Dache

Girlandenn die Merſeburger Stadtfarben,
chmücken die Eingangspforte.

Jn der Aula der Schule, die in ihrer ſchlichten,
klaren Linienführung, ihrer emporſtrebenden
Facettendecke wie ein großer Feſtſaal anmutet, ſind
die Vertreter der Stadtverwaltung, der ſtädtiſchen
Kollegien, der ſtaatlichen und kirchlichen Behörden
ſowie die Lehrerſchaft der Stadt mit den Kindern
und Lehrern der Anſtalt verſammelt. Der Vorhang
der Bühne, über der wie ein Sinnbild und Pro
gramm das Wappen Albrecht Dürers von Tannen
grün umkränzt herniedergrüßt, öffnet ſich und zurEröffnung der Feier erklingt die D-Dur- Sonate zu
vier Händen von Mozart. Es folgt ein Vorſpruch,
den eine Schülerin mit ſinnvoller Betonung vorträgt,
und der von Pflicht und Pflichtbewußtſein, von
Glauben und Ehrfurcht ſpricht

Nach einem Lied für gemiſchten Chor: „Herr
gott, dich loben wir“, ergreift

Bürgermeiſter Dr. Moſebach
als erſter das Wort in Vertretung des erkrankten
Oberbürgermeiſters Er dankt den Erſchienenen
ihr Jntereſſe, dankt insbeſondere den Vertretern der
Schulgufſichtsbehörde, Oberregierungsrat Sieche
und Schulrat Roß. Die Errichtung der Albrecht
Dürer- Schule bedeute in der Entwicklung des Merſe
burger Schulweſens einen Höhepunkt, von dem aus
man wohl einen Rückblick auf das halten könne, was
bisher von der Stadt Merſeburg für die Entwick
lung des Volksſchulweſens in unſerer Stadt getan
wäre.

Der Redner greift dann einige Daten aus dieſer
Entwicklung heraus und verweiſt insbeſondere auf
die der daß zu Oſtern 1929 die 6klaſſige
Hilfsſchule vollſtändig ausgebaut ſein wird,
daß auch das Lyzeum zu Oſtern ſeine letzte Klaſſe
aufbaut. ie Krönung der Tätigkeite

der Stadt ſei nun die Albrecht-Dürer- Schule. Trotz
dem werde dieſer Höhepunkt kein Ruhepunkt ſein.
Die beſtändige erlebt dern des Jnduſtrie
ebiets rund um Merſeburg verlange Schritthalten.
o ſind bereits neue große Pläne im Ent

ſtehen. Die Oberrealſchule iſt von den Stadtver
ordneten bewilligt worden, ein Berufsſchulgebäude
wird gebaut werden müſſen, ebenſo neue Volks
ſchulen Bei dem Tempo der Entwicklung müſſen
alle Möglichkeiten klar ins Auge geſaßt werden.
Bürgermeiſter Moſebach verwies dann weiter
darauf, daß die Stadt mit der Albrecht-Dürer-
Schule keinen Prunk- und Luxusbau errichtet habe,
und dankt insbeſondere dem Schöpfer der Schule,
Stadtbaurat Zollinger, der mit knappſten
Mitteln einen Bau geſchaffen habe, der allen An
forderungen in geſundheitlicher und pädagogiſcher

gerecht wird. Der Redner ſchloß mit dem
Wunſche, daß manche Generation einer an Körper
und Geiſt geſunden Jugend aus der Schule hervor
gehen möge, den Lehrern und Eltern zur Freude,
zum Segen für das Vaterland.

Sodann überbrachte

Sberregierungsrat Sie ken t
der Abteilung für Kirchen und Schul

weſen bei der hieſigen Regierung die Grüße und
Wünſche des Regierungspräſidenten, der durch Reiſen
und Krankheit in der Familie verhindert ſei, der
Feier beizuwohnen. Der Redner betonte, daß er als
n d Direktor des Lehrerſeminars die Entwick
ung des Merſeburger Schulweſens ſtets mit beſon

derem Jntereſſe verfolgt habe. Gerade die Stadt
Merſeburg ſtehe mit an der Spitze unter den Städten
des Regierungsbezirks und der Provinz in der Ein
richtung kulturfördernder Jnſtitutionen. Der Redner
wandte ſich dann mit herzlichen Worten an die
Lehrerſchaft, die in der Zeit der Arbeitsſchule, der
Lebensſchule und der Gemeinſchaftsſchule eine große
und ſchöne Aufgabe zu erfüllen hat, und wandte ſich
ferner an die Kinder der Albrecht-Dürer-Schule,
erinnerte daran, daß die Menſchen nur das Streben
nach Wahrheit glücklich macht, die „ſchöne große
Sehnſucht nach Wahrheit und die tiefe, heilige Ehr
furcht“.

Rektor Brenner,
der Leiter der neuen Schule, wies in ſeiner Anſprache
unächſt darauf hin, daß die neue Schule nichtVolks chule Nr. IV heißt, als die in der Reihe zuletzt

ebaute. Nur eine Schule habe bisher in Merſeburg
en Vorzug genoſſen, einen Namen zu haben, das

ſei die Peſtalozziſchule. Der Redner beſchäf
tigte ſich dann in längeren Ausführungen mit der

rage, wie ein deutſcher Maler Schutzpatron einer
chüle ſein könne, wie eine künſtleriſche Perſönlich

keit Richtung geben könne für den Geiſt der päd-
e Exrziebungsarbeit.

Albrecht Dürer, der Sohn einer arbeitſamen
Handwerkerfamilie in Nürnberg, habe ſich in ſeiner

ehrenvollen, auskömmlichen Lebensſtellung

der

Künſtlerſchaft zei

Leben ſelbſt viel Leid erfahren.
geh ndert, unermüdlich an ſich ſelbſt und an der Ver
vollkommnung ſeiner Kunſt zu arbeiten.

eigne Arbeit,
Seine Werke

ſehen auf ſeiner Wanderſchaft. Aber nirgends hielt
es ihn feſt in der Fremde. Auch das Angebot e

in derkünſtſinnigen Stadt Venedig vermochte ihn nicht von
ückkehr in die Heimat abzuhalten.

Mit dieſer treuen Heimatliebe vereinte ſich in
dem Künſtler ein inniges Verſenken in die Natur in
allen Erſcheinungen

Auch den Menſchen erfaßt Dürer mit ſeinen
künſtleriſchen Darſtellungen nicht nur in der körper
lichen äußeren Form, ſondern nach ſeinem innerſten
Weſen

Der gemütvolle Humor, mit dem Dürer das
Kind in ſeiner Eigenart, Drolligkeit, Unbehilſ
lichkeit und Vielgeſchäſtigkeit beobachtet hat, kann
auch heute noch Anregung geben für
pſychologiſche Betrachtungen über
Kinder und ihre Erziehung.

Der Künſtler war nicht weltfremd. Mit regem
Jntereſſe bannte er ſeine Zeitgenoſſen und die lebens
vollen Geſtalten aus dem mannigfaltigen Volksleben
ſeiner Zeit mit ſeinem Zeichenſtiſt. Die höchſte

e aber Dürer, wenn er den Menſchen in ſeiner Jnnerlichkeit darſtellt. Er iſt der
e Seelenkünder aller Zeiten, der am tiefſten
hineinleuchtet in das Leid. Dürer hat in ſeinem

Das hat ihn nicht

Dürer war eine Perſönlichkeit geworden durch
ehrt von Fürſten und Gelehrten.e Jahrhunderte überdauert und

werden als Kulturwerte geſchätzt werden auch in alle
Zukunft.

Nach dieſem deutſchen Manne, nnermüdlich im
Schaffen, Schauen und Erfaſſen ſeiner Umwelt,
unerbittlich im Ringen nach Vollendung in
Wiſſen, in Können, tiefgründig und ernſt im

orſchen nach dem Geheimnis des Göttlichen,
hat die Stadt Merſeburg dieſe neue Schule
genannt „Albrecht-Dürer-Schule.“

So ſoll denn der deutſche Albrecht Dürer ein
Vorbild ſein für unſere Schularbeit, die darauf
ausgeht, dem heranwachſenden Geſchlecht eine Grund
lage zu vermitteln für ſeine Lebensaufgabe und Le
bensarbeit.

Wir Lehrer aber dieſer Schule wollen das
den Gut der Eltern betreuen und hüten, heran

ilden:
zu Menſchen mit offenen Augen und Herzen

für die Schönheit und Wunder der Natur, in der ſich
das Geheimnis des Göttlichen offenbart;

zu Menſchen, denen Berufsarbeit und Weiter
bildung Bedürfnis ſind, verbunden mit innerſter Be
friedigung an der Arbeit;

zu Menſchen, die trotz der Sorgen und Nöte im
Wange n ſich geryne erbauen im Schauen beim

andern im ſchönen deutſchen Vaterland;
zu Menſchen mit hoher Achtung vor der Tätigkeit

ihrer Mitmenſchen und duldungsvollem, hilfs
bereitem Verſtändnis für deren Nöte und Eigen
arten;

zu Menſchen mit ſtarkem Selbſtbewußtſein, das
ich gründet auf getreu erfüllte Pflichten, mit vollem

nen e in der ſpäteren Betätigungim Beruf und als Glieder der Gemeinde und des
ganzen Volkes;

zu Menſchen, durchdrungen von inniger Liebe zu
Gott und unerſchükterlichem Gottverkrauen zum
Höchſten, erfüllt von Ehrfurcht vor allem Erhabenen
und Großen!

Um dieſes hohe, ſchöne Ziel der Schularbeit zu
erreichen im ſchönen neuen Gebäude der Albrecht
Dürer-Schule, brauchen wir Lehrer auch in Zu
kunft die

wohlwollende Fürſorge der Stadtverwaltung
und die verſtändnisvolle, beratende und

helfende Mitarbeit der Elternſchaft
der AlbrechtDürerSchule.

Wenn dieſe drei in Einigkeit zuſammenſtehen,
dann wird das Sinnbild dieſes Wappens von Albrecht
Dürer, das mit Recht als Krönung an t Stelle
im e angebracht wurde, zur Wirklichkeit
werden.

Möchten doch die Elternſchaft und die Schüler
dieſer Schule daran denken, daß die Gemeinde Merſe
burg in der Zeit ſchwerſter wirtſchaftlicher Not,
unter großen finanziellen Opfern, dieſes muſtergültige
Schulhaus errichtete!

Für die Lehrerſchaft, ſo ſchloß Rektor
Brenner, darf ich hier das Gelübde ablegen, daß wir
in dieſer Albrecht-Dürer- Schule voll Licht, Luft und
Farbe freudig unſere Kraft und unſer Können ein
ſetzen wollen.

Möge unſer aller Schularbeit in dieſem wunder
ſchönen Schulhaus der Albrecht-Dürer- Schule von
Gottes reichſtem Segen vegleitet ſein, in der Gegen
wart und in aller Zukunft!

Das walte Gotk!

10 Klaſſen räume eine

ortungsvoller Bildungsarbeit
Den Dank der Elternſchaft ran Juſtizobers

ſekretär Geſchwantner zum Ausdruck Die
neue Schule erfülle alle Vorausſetzungen für eine
e und erfolgreiche Erziehungsarbeit. Mit einem
Lied des Schülerchores „Alles ſchweige lang
die re Feier aus2 ehe fand noch ein Rundgang durch das
Schulgebäude ſtatt, der noch einmal das beſtätigte,
was ſchon durch die verſchiedenen Reden immer wie
der hindurchgeklungen hatte, daß hier wirklich ein
Bau Vhet en worden iſt, der in aller Schlichtheit
allen Anforderungen neuer Erziehungsarbeit gerecht
wird, der jenes ſchöne Wort erfüllt, das einmal in
anderem uſammenhange geſprochen wurde, das
aber auch hier zutrifft

Alles für das Kind, alles für unſere

Jugend! S.e

Die Shelehende es vie et iſt das
dritte Schulgebäude, das die Stadt Merſeburg
zur Unterbrin e der ſtark angewachſenen Schülerzahl in der Ra hkriegszeit in Benutzung nehmen

müßte. Zuerſt iſt der Ausbau des ehemaligen
Garniſonlazaretts in der e enerfolgt, ſpäter wurde das Lyzeum in das ehemalige
Seminargebäude verlegt und das Lyzeal
chulgebäude für die Volksſchule freigemacht.
ebruar 1927 wurde von den Stadtvätern der Boe

e gefaßt, eine neue Volksſchule ime der Stadt zu errichten. Zanee wurde
das erſte Drittel des Geſamtbaues hergeſtellt. Aber
während dieſer erſte Flügel ſeiner Vollendung ent
gegenging, tauchte das große Projekt der Gagfah

iedlung auf, deren Bau eine ſtarke Vermehrung
der Schülerzahl mit ſich bringen muß. Man war
ſich daher klar, daß auch das zweite und dritte
Drittel ſofort erbaut werden mußte, wollte man es
nicht zu einem kataſtrophalen Mangel an Schul
räumen kommen laſſen. Das ne Drittel wurde
bis zum 1. Januar 1928 fertiggeſtellt und iſt nun
ein Jahr in Benutzung. Zu Oſtern d. J. werden
auch die reſtlichen Klaſſenzimmer beſetzt werden
können.

Die Albrecht Dürer- Schule iſt zur
Unterbringung von rund 1500 Volksſchülern
eingerichtet

Jm Kellergeſchoß
befinden ſich die ausmeiſter-Wohnung,
ein Heizraum für die mit Gasfeuerung ver
ehenen 5 Heizkeſſel der e e en je ein

rauſebad mit Planſchbecken und Ankleideraum
für Knaben und Mädchen, die Werkräume, und
zwar eine Lehrküche für 4 Kindergruppen mit

kombinierten Gas und Kohlenherden und einer
elektriſchen Kücheneinrichtung, eine Lehr-Wa F.
und »Plättküche, eine Haushaltungsſchulklaſſe
für 30 Kinder, je eine Werkklaſſe für Holzbearbei
tung und Papp- und Metallbearbeitung und ein
Lehrerzimmer für den Werklehrer, ferner ein g. r
radabſtellraum r 50 Fahrräder und die ſonſt er
forderlichen Nebenräume.

Das Erdgeſchoß.
enthält 11 Klaſſenräume, je ein Konferen
zimmer, Rektorzimmer, Konrektorzimmer, Lehrmitte
zimmer, Warte- und Hausmeiſterdienſtzimmer, Abort-

r vas 1. Opregeſchohg. regeſchi hyſik und Chemie
klaſſe mit anſteigenden Sihen für 48 Kinder, ein
Vorbereitungszimmer für Phyſik und Chemie, je ein
Lehrer und Lehrerinnenzimmer, einen Raum für die
Schülerbibliothek und wegen

das II. Obergeſcho
11 Klaſſenräume, eine Sammelklaſſe für Ge
rn ort Lichtbild und Rundfunk für 150 Kin

er, ein Lehrmittelzimmer für Naturkunde, einSchularztzimmer, Abortanlagen.
Das Dachgeſchoß

beherbergt die Aula mit Bühne, Vorraum und
Empore für etwa 10900 Sitzplätze, einen
n an einen Modellier- und Zeichenlehrraum,
einen Hand und Nadelarbeitsraum für Mädchen,
einen Sammlungs-Requiſitenraum.

Ferner ſind vorhanden zwei offene Ter
raſſen für Unterricht im Freien und als Liege-
terraſſen für Sonnenbäder.

Auf dem Schulgrundſtück
ſind außer dem etwa 5000 Quadratmeter großen
Spielplatz ein Turnplatz, ein Raſentum-
melplatz, ein Laub- und Nadelwäldchen,
ein Schulgarten ſowie ſonſtige gärtneriſche An
lagen mit einem Alpinum, einer tauden-
ſammlung und einem Sumpfbecken angelegt

Tageskalender.
Sonnabend, 9 Februar.

Freiw. Feuerwehr, 2. Komp., und Ehem Garde: Ver
s Schrebergarten „Nord“: Stiftungs
eſt. Maskenball TuSpV. Neu-Röſſen;

„Gutenberg“; „Saalſchloß“, Halle a. d. S. Café
Schmied: Faſchingsfeſt. „Vaterland“, „Eigenheim“
und Gaſthof Bündorf: Bockbierfeſt.
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Am die Anterbringung
der Regierung

Der preußiſche Finanzminiſter gegen den Umbau des
Gymnaſialgebäudes

Wie wir im November v. J. meldeten, hat der
Oberpräſident Dr. Waentig in ſeiner Eigenſchaft
als Mitglied des Preußiſchen Landtages in dankens
werter Weiſe in einer Kleinen Anfrage die un
zurejchende Unterbringung der Merſeburger Regierung
im Merſeburger Schloß erörtert. Er hat darin vor

ällem auf die ungeſunde Unterbringung der Beamten
und Angeſtellten in dem oberen Stockwerk, ihre be
drohliche Lage beim Ausbruch eines Feuers und die
Umſtändlichkeiten im Verkehr der Beamten mit dem
Regierungspräſidenten und den Abteilungsdirigenten
hingewieſen

Wir haben damals auf die Möglichkeit der Ver
mehrung der Büroräume durch die Hinzunghme
der Zimmer des an das neue Regierungsgebäude
grenzenden

Domgymnaſiums und des Rekkoratsgebäudes

aufmerkſam gemacht. Dieſe Möglichkeit iſt, wie wir
von unterrichteter Seite erfahren, auch zum Gegen
ſtand von Verhandlungen gemacht worden. Gegen
dieſen Plan, der den Neubau eines Schulhauſes für
das Domgymnaſium zur Vorausſetzung hat, iſt leider
vom preußiſchen Finanzminiſterium
Einſpruch erhoben worden.

Man erwägt nunmehr, ob es zweckmäßig iſt,
das alte Kreishaus,

das im Sommer d. J. leer werden wird, für Zwecke
der Regierung zu mieken und hierher einen Teil der
Büros, die weniger eng mit den übrigen Teilen der
Regierung verbunden ſind, zu verlegen

Ob dieſer Plan, der nur als vorübergehende „Not
lösſung“ gedacht iſt, verwirklicht werden wird, bleibt

abzuwarten. m.x

Auto vder Kleinbahn.
Um die Wiederinbetriebnahme der Kleinbahn im

Mansfelder Bergrevier.
Am Freitag fand im Sitzungsſaal des Bezirksausren Zu Merſeburg eine Beſprechung von Be

ördenvertretern ſtatt, in der erneut die Frage der
Wiederinbetriebnahme der ſeit 1922 ſtillgelegten Elek
triſchen Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier ein
gehend behandelt wurde. Auf Einladung des Re
gierungspräſidenten hatten ſich die Land
räte von Eisleben und Mansfeld, der
Oberbürgermeiſter bon Elsleben, der
Bürgermeiſter von Hettſtebt ſowie ein Vertreter
des Landeshauptmanns eingefunden. Wie vom
Regierungspräſtdenten mitgeteilt wird, hatte die Be
ſprechung den Zweck, den Vertretern der Kommunal
verbände das Milan des Landeshauptmanns an den
Regierungspräſi enten vorzuſtellen, zu verſuchen, ob
die in Frage kommenden Gemeinden mit der Ein
richtung eines Automobilverkehrs nach
Maßgabe der a einverſtanden ſeien.
Als Ergebnis der Beſprechung iſt nun herauszu
ſtellen daß dem Landeshauptinann aufgegeben worden
iſt, dem Regierungspräſidenten binnen vier Wochen
einen genauen Plan vorzulegen, wie der Verkehr
im Ma e raten e vier durch ein einheit liches raftfahr- Unternehmen gevegelt werden kann, unter genaner Angabe der Tarife
und des Fahrplanes. Sollte eine dere in dieſer
Weiſe den notwendigerweiſe zu ſtellenden Anſprüchen
micht genügen, ſo wird, wie der Regierungs
präſident mitteilt, der Eſag, mit der bereits ch
Jahren Verhandlungen wegen Einrichtung des elet-
triſchen Kleinverkehrs ſchweben, die Betriebs-
pflicht auferlegt werden.

Filmnvortrag im Reichsbanner.
Die Orktsgruppe Merſeburg des Reichsbanners

SchwarzRot-Gold hielt am Freitag im Neuen
Schützenhaus“ eine ſehr gut beſuchte Mitgliederver
ſammlung ab. Jm Mittelpunkt der Tagesordnung
ſtand ein Lichtbildervortrag über die Reichs ver
faſſung. An Hand von rund 50 Bildern wußte der
Redner des Abends, Müller, Halle, anſchaulich über
das große Werk von Weimar zu plaudern. Plaſtiſch
zeichnete er ein Bild von den Grundgedanken und dem
Aufbau unſerer eng hob klar die unleugbaren
Vorteile, das formale Selbſtbeſtimmungsrecht des
Volkes und die genaue Formulierung und Verankerung
der Grundrechte, heraus und beſchäftigte ſich dann ein
gehend mit der Geſetzgebungsmaſchine an ſich, über die
ja bekanntlich noch mancherlei Unklarheit beim Publi
kum beſteht. Wenn heute auch in den Schulen und

Fortbildungsſchulen ſe den jungen Leuten ein Be
griff von dem Verfaſſungswerk vermittelt wird, ſo
verdient die Initiative des hieſigen Reichsbannervor-
ſtandes, durch Vorträge über unſere Verfaſſung das
politiſche Bildungsnivean weiter zu heben, wärmſte An
erkennüng. Der Vortragende fand daher am Schluß
regen Beifall.

Schließlich wurde noch über die in nächſter Zeit zu
veranſtaltende Gründungsfeier geſprochen, über die der
Vorſihende Jäger referierte

Die Börſe der Hausfrau
Ein reichhaltiges Angebot in allen Artikeln

ſorgte trotz der See en Kälte de einen zu
friedenſtellenden Geſchäftsverkehr es Wochen
marktes. An Durchſchnittspreiſen konnten vir
folgendes ermitteln: Bukter, Käſe, Eier und Quark
wurden in derſelben Preislage der Vorwoche an
ebbten. Obſt und Gemüſe Apfel 20—65,
irnen 2030, Apfelſinen Stück 18, Mandarinen

Pfund 40-45, Zitronen 9 Stück 20, FJeigen Pfd. 40,
Walnüſſe 60, Haſelnüſſe 65 Pf. Rotkraut 25 Wir
ſing Weißkraut 20, Roſenkohl 10550, Blumen-
kohl Stück von 50 an, Braunkohl 25—50, Zwiebeln
20, Sellerie 15-30, Mohrrüben 20, Kohlrüben
bis 20, Meerrettich Stange von 25 an, rote Rüben
29 Pf. See- und Flußfiſch Rolbarſch 90,
Seegal 40. Kabeljau 35, Seelachs 95, Schellſiſch 10,
Schweinsfiſch 70, Scholle 60, Rotzunge 15, Weiß
fiſche 50, grüne Heringe 25—0, Büdlinge 50 60,
Tleckheringe .69, Korbbücklinge Stück 10 Pf.
Komm n und Geflügel Schweinebauch 120,

amm ünd Koteletten 1890—140, Rind zum Kochen
110-l20, zum Braten 139—150, Hammelſleiſch 190,
Kalbfleiſch 190- 180, Bocgfleiſch S 90 Pf. Gans
Pfund 125 Ferlegt 160, Huhn Pfund 100, Hähnchen
100-120, aſthühner und hähnchen 145, Tauben
Stück 100-120, Mehlente Ffünd 160, -keule 170,
Kaninchen 125, Rehkeule 220, Hirſch 180 Pf.

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 9. Februar.

(Eig. Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)
Während der lehten 24 Stunden ſind im ſchleſi

ſchen e leichte Neuſchneefälle borgekommen.
Jn en übrigen deutſchen Gebirgen iſt es dagegenweiter trocken geblieben. Bei mählgen Froſt iſt das
Wetter meiſt heiter und die Sporkberhältniſſe ſind

überall unverändert geblieben.
Härz.

Schierke (800): Geſamtſchneehöhe 50 Zentimeter,
Neuſchnee Temperatur 18 Grad

Braunlage (600): 70 Zentimeter, 18 Grad
Hahnenklee (600): 40 Zenkimeter, 12 Grad
Torfhaus (800) 82 Zentimeter, 9 Grad.
Altenau ehe 55 Zentimeter, 18 Grad
St. Andreasberg (650): 80 Zentimeter, 8 Grad
Benneckenſtein (515) 50 Zentimeter, 19 Grad
Elend (500): 25 Zentimeter, 12 Grad
Goslar [265): 35 Zentimeter, 9 Grad
Blankenburg (230): 10 Zentimeter, I2 Grad,bewölkt.

Thüringen
Jnſelsberg (910) 114 Zentimeter, 9 Zentimeter,

12 Grad
Lauſcha (640): 65 Zentimeter, 12 Grad
VNeuhaus-Rennſteig (800); 90 Zentimeter, 9 Gr.
Leheſten (650) 78 Zentimeter, II Grad.
Maſſerberg (750): 98 Zentimeter, 10 Grad

Dorauoſichiſihe Witterung
bis Sonntag abe

e e e e e e s 7Am Freitag abend erſtreckt ſich ein Hochdruckxücken mit 4 Kernen von Sei land über
Schleswig nach der nördlichen ſtſee. Dieſer Hoch
drückrücken verhindert ein kräftiges Heranſtrömen
waärmer I vom Ozean. Die Temperaturen liegen
wohl am Abend um 6 Grad höher als vor A Stün
den, aber die weitere Erwärmung geht nur ſehr
langſam vonſtatten. In der kalteſten Luft liegenin Deutſchland die Temperaturen bei s Grad Froſt,

in der etwas wärmeren Luftmaſſe, die im Küſten
gebiet und am Niederrhein liegt, bei 2 Grad
d Null. Hier treten vielfach Nebelbildungen
auf. Jn der Hbhe wirkt das öſtliche t
ſyſtem ſchon ziemlich ſtark, ſo daß der Brocken
weſtwind von Stärke 6 meldet.

Ausſichten Bei weſtlichem Winde zeitweiſe
trübe. Morgennebel. Temperaturen nur langſam
weiter ſteigend. Mittags etwa 0 Grad, aber nachts
noch Froſt. Wetterdienſtſtelle Magdeburg

ord

Lehranſtalt für landwirtſchaftliches
Rechnungsweſen.

Jnſtitut der Landwirtſchaftskammer für die Pro
vinz Sachſen, Halle, Viktoriaſtraße 7. Am4. Aprit 1929 beginnen folgende Lehrgänge: 1. für

„Gut“ beſtanden.

Landwirtstöchter, welche im Betriebe ihres Vaters
bei den ſchriftlichen Arbeiten helfen wollen (Dauer
6 Wochen); 2. für Landwirtsſohne, welche einmal
einen kleineren oder mittleren Betrieb übernehmen
wollen (Dauer: 3 Monate), 8. für Landwirtsſohne,
welche einmal einen größeren Betrieb übernehmen
wollen (Dauer: 5 Monate); für Landwirte, welche
ſich als landwirtſchaftliche Begmte, Rechnungsführer,
Sekretäre, Geſ hhenter Buch und Betriebs
prüfer und Buchhalter für Ein und Verkaufs
vereine, Spar und Darlehnskaſſen und Buch
e e gusbilden laſſen wollenDauer 12 Monate Am Ende des letzten Lehr
gangs findet eine Prüfung vor einer von der Land
wirtſchaftskammer eingeſetzten Kommiſſion ſtatt. Auch
Damen können an den Lehrgängen 2 bis L eil-
her Anmeldungen ſind zu richten an die Lehr
anſtalt für landwirtſchaftliches Rechnungsweſen,
Halle, Viktoriaſtraße 7 (Zimmer Nr. 18).

Zweckverband Leung.

Ausſchuß für Bildungsweſen.
Neu Röſſen. Am Donnerstag, 14 Februar,

29 Uhr, läßt der Ausſchuß für Bildungsweſen den
Größfilm Eine Frauvbon Format, nach der
gleichnamigen Operette don Schanzer und Wehliſſch,
vorführen. Jm Beiprogramm gibt es „Jugend ohne
Tugend“ und den Lehrfilm Stapellauf eines Rieſen
dampfers“ Das Weißenfelſer ſtädtiſche an ber

Mann) führt die Muſikbegleitung aus. Nach der
Filmvorführung konzertiert die Kapelle in den Reſtaurationsräumen des Gefellſcha t auſes (Jazz

und Salonbeſehun Die Eintrittspreiſe betragen0,50, 0,80 und 1 M.

Kreisärziliche Verakungsſtunde.
Bad Lauchſtädk. Die nächſte Sprechſtunde des

Kreisarztes Dr. Doepner, Metſebürg, findet am
kommenden Montag vormittags 9 bis 12 Uhr, hier,
in der Allgemeinen Orkskrankenkaſſe ſtatt.

Hohes Alter
S Bad Lauchſtädt. Am Sonntag, dem 10. Februar,

vollendet Fräulein Anna Völkerling, hier, ihr
82. Lebensſahr.

Türnverein Gut HellH. Wünſchendorf. Eine Nacht in Oberbayern“ feiert
der Turnverein „Gut Heil“, Nieder-Clobicau, am komm
menden Sonntag abend im hieſigen Gaſthofe Der
Verein der bei ſeinen Veranſtaltungen ſtets erfolgreich
wär, wird es auch diesmal ſein. S

Von der Schule.
S Schafſtädt. Zur Aufnahme für das Schuljahr

1929/80 kamen am Montag hier 639 Schulneulinge zür
Anmeldung Die Zahl der zur Entlaſſung kommenden
Konfirmanden beträgt 49, ſo daß eine Schüler-
un ahm e von 14 Kindern zu verzeichnen iſt.

Reuer Poſimeiſter.
8 Schafſkädt. Der Poſtmeiſter des hieſigen Poſt

amkes, Thiemann, iſt ktankheitshalber penſibniert
worden. An ſeine Stelle iſt Oberpoſtmeiſter Robert
Schmidt aus Köln a. Rh. gelreten

Prüfung.
8 Schafſtädt. Lehrer Böck und Lehrer Loh

mann haben I Mittelſchüllehrerprüfung, und
Lehrer Bloßfeld ſeine zweite Lehrerprüfung mit

Stiftungeofeſt der Sattätsrotonn
Shhaſſtädt. Die hieſige Freſw San

en ihres 16 Stiftungsſeſtes beſtehend aus Theater
onzert und Ball. Zur Aufführung kommt der drei

gktige Schwank Der Badekavalier“ und bietet der
Verein wohl Gewähr dafür, daß mit dieſem Theater
ſtück, welches dazu angetan iſt, die Sorgen des All
kages einige Zeit vergeſſen zu laſſen, den Beſuchern
wieder etwas Gütes geboten wird. Pflicht der Ein
n ben An iſt es, die Sanitätskolonne, die ſich immer
in den Dienſt der Nächſtenliebe geſtellt hat, dukch recht
zahlreichen Beſuch der Veranſtalkung zu unterſtützen.

Verſetzung.
8 Altſcherbitz. Der ſeit faſt 20 Jahren an der

hieſigen Landesheilanſtalt angeſtellt ge
weſene Wirtſchaftsinſpektor Hoffmann iſt als
Oberinſpektor an die Landesheilanſtalt Neuhaldens
leben verſetzt worden. Die Stelle des Wirtſchafts
inſpektors wird an hieſiger Anſtalt nicht wieder
beſetzt.

Hohes Alter.
8 Altſ Poi Bei voller körperlicher und gei

ſtiger Friſche feierte hier Frau Geheinrat Pae h
ihren 75. Geburtstag

Schulnachrichten.

Jn dieſem Jahre kbmmen an der8 Cursdorf.
ind 4hieſigen Schule 3 Knaben u

Sanitätskolonne
begeht heute, Sonnabend im „Goldenen Lo wen die

Mädchen zur Ent l noch längere Zeit vereint.

laſſung. Als Schulneulinge ſind 4 Knaben und fünf
Mädchen angemeldet worden.

Kirchliches.

8 Altranſtädt. dmeinde ſind beim letzten Gottesdienſt von Pfarrer
Meißner, Piſſen, der die vakante Pfarrſtelle ver
tritt verpflichtet und eingeführt worden. Ein
Vertreter des Konſiſtoriums beſuchte vor einigen
Tagen die Kirchen und Pfarrhäuſer der Umgegend
Auch unſere ſehr r Kirche und dasverwaißte Pfarrhaus hat er in Augenſchein ge
nommen. j

Vereinsveranſtaltungen. e
8.Altranſtädt. Sonntag nachmittkag, 2 Uhr, hält

der Militärberein Altranſtädt und Umgegend
in Schulzes Gaſthaus ſeine Jahresver ſam m
lung ab. Der Geſelligkeitsberein Eintracht
feiert in gewohnter Weiſe am a e Mittwoch ſeine näch alter überlieferung bekannt
unter dem Namen Seidenball', mit Eſſen und
änſchließendem Ball. Ein Cafés mit Ausſchank
alkoholfreier Getränke hat der Landwirt B. Kiße in
ſeinem Gehöft, am Zugang zu dem neuen Sport
platz des rbeiter- Turnbereins gelegen
eingerichtet. Die Eröffnung hat vor einigen Tagen
unter regem
öffentlichen askenball veranſtaltet am Sonn
tag der Arbeiter und Sportverein imGaſthof Bodin. Die zahlreichen Preiſe ſind in
einem Schaufenſter des Vereinslokals ausgeſtellt.

Aus dem Geiſeltal.

Eine paſſive Gemeindevertretung.
S Kötzſchen. Jn der Gemeindevertretung am

7. d. M. ſtand unter anderen Tagesordnungspünkten
ein Antrag des Gemeindevorſtehers auf Bewilligung
einer Entſchädigung für Behelzung und Beleuchtüng
des Gemeindebüros zur Berakung. Obwohl dieſer
Pünkt ſchhn einmal in einer früheren Sihung zur
Beratung ſtand und auf Antrag des kommuniſtiſchen
Gemeindevertreters Krauſe in der Sitzung am 7. als
brdentlicher Tagesordnungspunkt verhandelt wurde
machte keiner der Gemeindebertreter einen t
Dex Gemeindeborſteher beantragte daher eine Ent
ſchädigung von einmnalig 50 Mark nachdem ſich die
Gemeindebertretung le evweſ aus geſſch w iegen
hatte. Bei der darauffo n Abſtimmung ſtimmte
hür ein einziger Gemeindevertreter für dieſen
Ankrag. Der Gemeindevorſteher Riß land erklärte
nunmehr, daß er ſich gezwungen ſehe, das Gemeinde
büro bis auf weiteres zu ſchließen Wie wir er
fahren, hängen bereits entſprechende Bekanntmachun
gen an der Kirche, an der alten Schule und an der
Bürotür.

Ernſte Mahnworte an die Bauern
ſchaft.

Von der Bezirkslandbundtagung.
S Mücheln. Am Donnerstag fand im Schüttzen

hausſaal die Bezirkslandbundtagung ſtatt. Glts-
beſttzer Seibicke, Krumpa, begrlißte die Land
bündmitglieder der Umgebung und erteilte dem
Reichstagsabgebrdneten Landwirtſchaftsrat He
meter das Wort zu einem längeren Vortrag

ganzen Volkes
Jm Ausland beginnt man ſich der Bedeutung

der Landwirtſchaft zu erinnern. Ein ſprechendes
Beiſpiel biete Jtalien. Das neue Jtalien ſieht
im Nährſtand ſeinen ſtärkſten Rückhalt. Wenn
der Boden erſt verlaſſen iſt, hat es keinen Zweck, die
Notwendigkeit der Beſtedlung dar zulegen. Nach
eingehender Darlegung der Wirtſchaftspolitik und
Handelspolitik zeigte der Vortragende die Wege, die
der Landwirtſchaft noch helfen könnten. Feſter Zu
ſammenſchluß im Reichslandbund ſei not
wendig. Der Vortrag ſchloß ſeine mit großem
Beifall aufgenommene Rede mit den Worten: Bauer
wach auf! Jungbauer, wahre das Erbe der Väter!

Das Schlußwort ſprach Gutsbeſitzer Seibicke.
Ein geſelliges Beiſammenſein hielt die Mitglieder

Tee

Quärfordereien
Grimmiche Gälde. Dr Nordbol un de neie

Eggsbeddizchon. Heehnzulaoche. Geſchbräch in
dr Boahn iwrn Buwigobb, iwrn d oſhegteer un

Hoſn. Mein Daggel un das Boſdaudo.
Där Windr will joarnich rn Na, ze Lichdmeſſe hoad 3 obh de Sunne je Se e keen

Wunner. Awr was zevill is, das is voh
Mr weeß iwrhaubd nich mehr, wie mr ſichgann vorm Tode des Jefrierfleeſchis. J hawe
Zwee Hemdn, zwee Ungrziehhoſn un zwee Bar
Schdrimbe anjezochchen, un denn hawch mich noch
ſu injemummeld, daß ch kaum rauüsguggn gonnde.
Un ſo hawch mich an mein Ganoneefchn jeſetzd, awr
wennr dengd, ich bin woarm jeworn, dog habdr eich
jeerrt. Dr Adn jefror een dereggd vor der Lawwe
in dr Lufd zu janz feine Griſdalle. Jch draude mr
ſchon joarnich ze adem, wei ich Angſd hbadde, daß ch
in de Griſdallſchichd infriern gennde.

Nee, mr ham joa ſchon allrleehand erläwed, awr
ſowas is noch nicht dogjewäſd, ſeid lange Zeid nich
mehr. Jch jlovbs boale, was neilich eenr meende.
Där meende nämlich, dän Nordbol häddenſe vr-
ſchohm, weil ſe heide niſchd mehr ze ſchiem ham.
Na wennſe ooh nich jrogde vrſchohm ham, awr
vrrutſchd. werdr ſin, mehr bei uns ran. Un doagher
die forchdbare, grimmiche Gälde.

Jn dr Zeidunk hoad ooh was jeſchdandn von dr
Gälde, von ſibbzn Groad, un daß zejvar welche er
frorn ſin bei die ſibbzn Groad. Jch meene, daß isjoarniſchd, wo mir doch uff dr Quärfordr Bladde
finfunzwanzch bis ſiemzwanzch jehadd ham. Das is
man voh keen Wunnr bei unſe Heehnloage. Awr
vrwunnrlich iſſts, daß bei uns noch keener erfrorn is.
Dog ſiehd mr ähm ma widdr, waſſen mir Quär-

fordr for Gerle ſin. eUn wenn Muſelini ma weddr ſon ausjediendn
Jenneral nachn Nordbol ſchiggd zu ne vrungliggde
Eggsbeddizchon, un wennr eddr Dumme ſuchd, die
da midgomm ſolln, jeeechend wärn mir Quärfordr
daadrzu, awr ſo dumm ſin mir nich. Heechſdens
wenn Eggnr rufffliegchd, dog genndn ſich een bar
abjehärde Quärfordr meldn. Brädeſdenierd ſin mr
drzu, dog is niſchd ze machn.

zeveel.
reddn

Eejendlich wärſch rechd un billich, daſſn mir
Arweedr un Beamdn von Quärford ün Umjäbunk
Anſchbruch häddn uff Lohn- un Jehaldserheehunk.
Die der dr Quärſordr Bladde un dar je
ſchdeicherde Gohlnvrbrauch machn eejendlich
eene ſojenannde Heehnzulvache erfordrlich. Vrleichd
bildn ſich en bar Gommiſſchonen, die de neetchn
Schridde in de Wäche leidn. Das ſoll nur ne An
rächunk ſin, ich hawe nämlich ſelwr keen An tee
dran. Un wenns was werd, ich will voh nich dran ſchuld
ſin. Denn enne gleene Schdeiererheehunk mißde de
Heehnzulache ſchon neetch machen. wr dod will
ejal keenr ran, in jetzd ſowieſo de Gommenal
ſchdeiern erheehn miſſn wäjn dr Windrſchule, die ſe
nün doch noch baun wolln.

Jn dr Baohn von Vidſnburch nao Quärford, doa
hawch neilich zujeheerd, waſſn ſich en bar Fraun
erzähldn.

„Se wiſſns wo noch joarnich, daß Gühns Voadrſeine Emma raßstechern had.“

„Nee, nu worum denne? Wo das doch ſon jutes
Mächn is?“

„Nu, die is doch in Schdellunk in Quärford, un
dog hamſe doch jetzd alle Buwigebbe. Un dog hoadſich Emma r een ſchneidn lvaſn.“

„Nu, das is doch weidr niſchd, dog brauch ſeGühne doch nich glei rauszeſchmeiſn, das is doch
keen Jrund.“

„Na, awr heernſe ma, wos doch ejal ins Bladd
ſchdehd, daß de teitſchn Mächns keene Buwigebbe
trachn ſolln.“

„Nu, ins Bladd ſchdehd veel ſon Gwadſch. Mir
läſn jetzd dän Märſcheborchr Gorreſchbondende. Där
liſſd ſich veel ſcheenr.“

Jch lächelde for mich hin. Bauſe.
„Awr ham Se denn das jeläſn, was ſe neilich in

de Zeitunk geſchremm ham von dän Doggdr Mang-
nus, was där zu de Junks ins Kimmenaſjum er
zähld hoad. Na, ſähn Se, dao genn Se joarnich mit
redn. De Frau Baſdrn haod voh uffs Gränzchn
gemeend, das wäre een Schgandal, doa mißde jog
de Juchend vrwoahrloſn. Odr heeßn Se das voh ſut,
wien Buwigobb.“

„Jch heeße das voh nich jut. Awr ich jlvowe
das nich, denn in unſe Zeitunk havd niſchd dyadrvon
jeſtandn. Un wenn doadrbon niſchd drinjeſtandn
hoad, denn is ooh an dr Jeſchichde niſchd Woahres
dranne.“

Jch lächelde. Weddr enne Bauſe. Uns Bähnchn
ruggelde lankſam, awr ſichr, weidr uff de Quär-
fordr Heehn.

„Un was ſoachn Se denn drzu? Neilich gamben
zwee Leide durchs Dorf, een Mann un eene Frau,
die hoadn lange Holzbreddr an de Schuk jengacheld
un wolldn ſo nachn Jorſchd rudſchn.

„Nu, das is doch weidr niſchd.
Schneeſchuk. Bei
Dingerſch.“

„Na, die Leide ſolln ſich liewr hinnern warm
Ofn ſehdn, als ſo bei die Gälde draußn rum-
erudſchn. Na, das meen ich voh nich. Awr die

Frau middn Buwigobb nadierlich haodde Hoobvoſn
anll

ſe ma fälld in Schnee, ſin doch

Das ſin doch
uns ham mehr ſchon ſonne

For meine zelvogſche Sammlunk hawch von een
judn Beganndn en gleen Daggel jeſchenggd jegriechd.
Die genn mich nämlich alle als ein jroßn Tierfreind.Wie nu neilich ma der ſcheene Rauhreef waor,
doa dachdch ſo for mich, de fährſchd ma en Stiggchn
in de Nadur raus. Jch wiggle alſo mein Menne,
ſo heeßt nämlich mein gleenr Daggl, enne warme
Binde um Bauch un ſein Deggchn driwr, un jehe
n Bär. Jch wollde nämlich bis Quärnehauſn
foahrn un denn riwr naochn Haachn.

Boſtaudo gimmed, ich gleddre nein, awrs
vrjehn eene zähn Menudn nao de annern, un keen
Schoffeer läßd ſich ſähn. De Reiſendn wärn ſchon

unjeduldch. Eener jehd nein un ergundchd ſich. Dr
Schoffeer un dr Goöonduggdeer miſſen ſich er chd uffwärm Un frihſchdiggn. Jch hawe jao Vrltanduls
for ſowas, iwrhaubd bei die Gälde Awr die annern
meendn glei, de Boſd is unbinggdlich, doa mißde

mr ſich beſchwern. eNa, endlich haoddn ſe ſich beede uffiewärmd un
dr Omnebus ſehde ſich in Bewächunk. Jch ziggde
mein Bordmonäh un oahlde ſechzch Fennche. Ter
is jog de Boſd, dachdch noch ſo for mich, ſchon bei
de letzde Bordoerheehunk haod ſe das jezeichd. Verzch
Fennche bis Quärnehauſn, veel Jeld.

„Dr Hund goſd fufzch Fennche meend dao dr
Schaffnri „Was“, ſaoch ich ſorn, „fufzch Fennche
for dän gleen Gerl. Däs is Pebb

„Zaohln Se, un wärn Se nich beleidichnd.“ Jch
ſoache: „Heern Se ma, wie gommdn das, daß dr
gleene Gerl mähr goſdn ſoll wie ich „Nu, for
ein e annr bis Halle midfoahrn, das is allis
een Breis. Hund is Zum un goſdn Fufzchr.“ Un
denn glärde mich iwr de Breiſe uff.

Am lieweſdn wäre ich jog weddr nausjegledderd,
awr mir woarn i an de Wieſn. Un wenn ich
werglich bloß for das e een d ze be
zaphln brauchde, dr Daggel hädde dochn Fufzchr je
goſd denn Hund is Hund un goſdn Fufzchr.

Jch hawwe mich mächdch driwr jeärcherd.
ſchdehn gann ich dän n

Je länkr mr fährd, je billchr werd dr Gilemedr
Vrſchdehch eefach nich. Dog is de Boahn doch noch
reellkr. Doa is doch wenigſdens een eenheetlichr
Darif. Un dr Hund goſd nur de Hälfde, was ich
goſdn due.

Am lieweſdn häddch jog Menne bis nao Halle
midfoahrn loaſn, awr wer ſollde denn uffen uff
baſſn. Bezaohld haddr joa bis Halle, bloß drmidr
ſein Fufzchr richdch abfähred.

Zujeſchworn hawch mr jog, liewr mid de Boahn
un nie widdx Boſt, wo die nich ma een Bedrolchum
ofen innen Waodchn haod, wie de Freiburchr Briwad
lienche.n de Boſd mißde ſich jrvade anſchdrengn, wo ſe

doch erſchd de Briwadlienchen an de Seide je
drängeld hoad. Un die woarn veel gulandr mid ihre

Gunodn. Quärnemaxe.

Vr

Die Vertreter der kirchlichen Ge

uſprüch ſtattgefünden. Einen großen
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Unſer Zeitweiſer
Jerem. 8, 7: „Ein Storch unter dem mwmel

weiß ſeine et eine Turteltaube, Kranich und
walbe merken n Zeit. wann ſie wiederkommen

ſollen; aber mein Volk weiß nichts von der Rechts
ordnung des Herrn.

Der Wandertrieb der Zugvögel iſt eine der merk
würdigſten Erſcheinungen der Raturwelt. Die Regel
mäßigkeit, mit der dieſer Trieb auftritt, iſt ſo groß,
ſeine Stärke ſo unwiderſtehlich da gefangene et
vögel ſich am Gitter ihres äfigs den Kopf zerſtoßen,
ſobald die Zeit des Wanderns gekommen iſt, und im
Käfig wochenlang unruhig herumflattern. bis ihre
freien en draußen das ferne Ziel ihrer Reiſe
reicht haben. Wie regelmäßig dieſe aber ihre Zeiten
innehalten, das weiß jeder, der um die Wende des
September und Oktober die Schwalben ſich verſammeln
und abwandern ſieht und dann nach langer Winters
zeit en April eines Tages vom nächſten Tele
graphendraht herab wieder das entzückend einfache und
Wauliche Lied vernimmt, das der fränkiſche Dichter

mit ſeinen Landsleuken am Main
d überſetzt

Als ich Abſchied nahm, als ich Abſchied nahm,
Waren Kiſten und Kaſten ſchwerrr
Als ich wiederkam, als ich wiederkam,
War alles leerrr!“

Uralt iſt die Beobachtung des Schwalbenlebens,
Lralt und überall ähnlich auch die Deutung ihres Ge
janges. Jm Hauſe meiner Großeltern, im nördlichen
Hannover, erklärte die alte Magd ihn den Kindern ſo

„Dat erſte Johr heff ick dütt fungen,
Dat tweete Johr heff ick dat füngen,
Dat drükte Johr hefſ ick allens verſnickert

lun verſnärrrt.
Nicht minder bemerkenswert wie die Stärke und

regelmäßige Wiederkehr des Triebes iſt aber auch das
Befühl der Gemeinſamkeit, das er bei den
erſe weckt. Wir ſehen das ſchon bei den Schwalben
verſammlungen im September. Jn meiner Heimat
verſammeln ſich die Störche am 22. und 23. Au uſt.Am 23, abends, ſtanden ſie zu Dutzenden auf unſern
Hausdächern, am 24., dem Bartholomäustag, an
ſie ſich noch vor Sonnenaufgang, vereinigten ſich mit
den Scharen der a eren und zogen ſüdoſtwärts, derDonaumündung zu. Wären es Menſchen ſo würde man

ſagen: Sie wiſſen. was ſie wollen, ſie tragen das Ge
ſetz ihres Handelns in ſich und leiſten dieſem Geſetz
e e Folge, überwinden Länder und Meere

unger und Schwäche und alle Hinderniſſe und ge

elche Rolle aber bei dieſer erſtaunlichen Leiſtung
das gemeinſame Handeln bei uns Menſchen
Einigkeit genannt ſpielt, das habe ich am 2 ep
iember 1903 im Golf von Sues, dem Nordzipfel des
Roten Meeres, erlebt. Da 8 von der Sinaihalb
inſel kommend, mehr als 100 000 Störche in einem
einzigen, ununterbrochenen Zuge von 50 Kilometer
Länge über das Meer und über unſer Schiff greif
bar nahe hinweg nach Afrika Sie hatten von
der europäiſchen Heimat ſchon 3000 Kilometer zurück

gelegt und mußten bis zum Winterquartier in Süd
afrika noch weltere 5000 Kilometer zurücklegen. Und
alle dieſe Wanderer haben im März auch den Rückweg
in die Heimat gemacht

Ja, ſie kennen die We ihres Lebens. „Aber
mein Volk weiß nichts von der Rechtsordnung des
Herrn“, klagt Jeremias, der treueſte, tiefſte und gott
ergebenſte Verkündiger der Wahrheit im alten Bunde.
Welches war denn die Rechtsordnung des Herrn? Das
war in jenen Jahren, die der Zerſtörung Jeruſakems
burch Nebukadnezar vorangingen, die große Streitfrage
zwiſchen den Prieſtern, die älle Rettung vom Opfer
Dienſt im Tempel erwarteten, und dem Propheten.
Dieſer weiß, daß nur unbedingtes Gottvertrauen, rück
ſichteloſe Wahrheit gegenüber der herrſchenden ſittlichen

e e und Reinigung der Herzen und desebens das drohende Unheil abwenden könnten. Und
weil er ſieht, daß dieſe Tugenden dem Volke fehlen,
zuft er vom Schmerz überwältigt aus „Jſt denn keine

Salbe in Gilead, oder iſt denn kein Arzt dar Warum
iſt denn die Tochter meines Volkes nicht geheilt?

nun zu uns: Kennen wir die Rechts
ordnung des Herrn? Wiſſen wir Zeit und Weg
unſerer Wanderung? Hat das große, ſtarke, hoch
begabte Volk der Deutſchen denn wirklich vergeſſen daß
Die Grundlage aller menſchlichen Sittlichkeit und

Lebensordnung das hier ſchon oft genannte und
Doch niemals genug zu preiſende ewige Erbarmen

des Unſichtbaren und doch ewig Lebendigen iſt
Daß auf dieſer von Jeſus e Grundlage, und

nur auf ihr, ſich im Laufe der Zeiten ein dankbares,
feine Schwäche erkennendes, Sünde bereuendes, Wahr
heit ſuchendes, Liebe übendes Volksleben erbauen
kann? Oder wißt ihr eine andere Grundlage? Wollt
ihr es allein durch Paragraphen und Geſetze ſchaffen
Ja, Geſetze müſſen es ſchaffen, und äußere
Hrdnung muß ſein. Aber entſpringen müſſen
alle ſtaatlichen Maßnahmen, wie auch alle perſönliche
Lebensführung, aus dem Erbarmen mit un
ferm Nächſten, unſerm Schickſalsgenoſſen, unſerm
Gefährten auf der Wanderfahrt des Lebens Zu
ſolchem Erbarmen, ſolcher Nächſtenliebe müſſen wir
uns, unſere Kinder und Mitmenſchen er ziehen.
Darüber ſind ſich heute alle einig, Kirche und Schule,
Staatslenker und Volkserzieher. Je tiefer und feſter
aber die Liebe im Herzen Wurzel faßt, ein deſto zuver

läſſigerer Zeitweiſer und Kompaß wird ſie
uns werden. Dann lernen wir, wie Storch und
Schwalbe, Zeit und Weg unferer Wanderung, dann
überwinden wir mit vereinter Kraft alle
Hinderniſſe und gelangen zum fernſten, unbekannten
Ziel der Entwicklung, bis der Tag der Rückkehr zur
Heimat anbricht. Pfarrer Dr. v. Staden.

Vom Preußiſchen Landgemeinden-
Provinzialverband Sachſen

wird uns geſchrieben:

Die von dem e a Amts undGemeindevorſteher Hildebrandt in Remkers
leben einberufene und geleitete Sitz un des Ge

amtvorſtandes des Landgemeindeverbandesd Provinz Sachſen, an der auch auf beſondere Ein

ladung der Präſident des Deutſchen Landgemeinde
tages und des Verbandes der Preußiſchen Land
gemeinden, Dr. Gereke teilnahm fand in Halle
ſtatt. Der Geſamtvorſtand nahm Kenntnis von dem
Beſchluß des geſchäftsführenden Vorſtandes betr.
Berleg un er großen Landgemeinde-Tagung der Provinz und billigte die
hierfür maßgebend geweſenen Gründe. Dem ge
ſchäftsführenden Vorſtand wurde die Anberaumung
eines neuen Termins für die verſchobenen Land
gemeindetagungen r d Bei dieſer Gelegen
et wurde dem Vorſtand die vom Hauptvorſtand des

Landesverbandes einſtimmig gefaßte Entſchlie-
ung migeteilt, welche ſich mit der Rede, die Land
rat Br. Gereke auf der pommerſchen Landbund
tagung am 18. Januar 1929 gehalten hat, beſchäftigt.

Dr. Gereke gab dann einen kurzen Überblick
über die zur Zeit im re des ree kommunalpolitiſchen e e Er behandelte den Finanzausgleich und ſtreifte
hierbei u. a die kürzlich ſeitens des Srädtetages ver
öffentlichte Denkſchrift über „Grund fragen
der kommunglen Neugliederung. Wer
über wird demnächſt eine Denkſchrift des Ver
Dandes der Landgemeinden herausgegeben werden.

Ausbau der deutſchen Straßen
Über das preußiſche n 1929 hat ſchaffen e wenn die en Berliner

tdas Wohlfahrtsminiſterium mitgetei
Von den Neubaumitteln, die vorausſichtlich den

Gemeinden für das Jahr 1929 zur Verfügung ſtehen,
ſind rund 50 Millionen Reichsmark ſchon vorweg
genommen, die vor zwei Jahren aus Anlaß des ſo

enannten n e aus deneichskreditmitteln (e00 Millionen RM. genommen
worden ſind und jetzt von den Gemeinden zurückge
zahlt werden müſſen. Schwierig wird die e
ierung im Jahre 1929 auch noch dadurch, daß auch
iejenigen Beträge aus den 200 Millionen RM.

die durch die Realkreditinſtitute vergeben worden
i im Jahre 1929 zurückgezahlt werden müſſen.ieſe 200 Millionen RM. ſind Zwiſchenkreditmittel
für erſte Hypotheken.

Uber das Jahr 1927 liegen jetzt die endgültigenZahlenergebniſſe vom Stalſſiſchen Landesamt vor.

m Jahre 1927 ſind im ganzen 190 000 neue Woh
nungen in Preußen erſtellt worden, gegenüber 140 000
im Jahre 1926, nach Abrechnung der durch Brand,
Baufälligkeit uſw. in Abrechnung zu bringenden
Wohnungen ein Reinzugang von 180 000 gegenüber
einem Reinzugang von 180 000 im Jahre 1926. Das
iſt ein erfreuliches Ergebnis Von dem im Jahre
1927 neuerbauten Wohnhäuſern ſind 85,7 Prozent
Kleinhäuſer mit ein bis zwei ohngeſchoſſen und
Weh vier Wohnungen geweſen. Auf ein neues

agebande entfielen im Jahre 1927 durchſchnitt
lich 22 e und zwar in den kleinſten Ge
meinden 1,4, in den großen Städten 83,8. on den
im Jahre 1927 neu geſchaffenen Wohnungen ſind
58,7 Prozent von privaten Bauherren, 80,1
von gemeinnützigen henen und 11,2 Prozent
von öffentlichen Körperſchaften erſtellt worden.

5 Milliarden Mark zum Straßenbau
erforderlich.

Feſtſtellungen der Stnudiengeſellſchaft für die Finan
zierung des dentſchen Straßenbaues.

Der m e Straßenbau kommt nicht von der
Stelle, weil die Mittel fehlen. Dieſe wären zu be

rozent

Stellen für den Straßenbau die Anleihebe-
willigung gegeben hätten; ſie ſtehen edoch aufdem Sudan daß es ſich beim Straßenbau nicht

um produktive Anlagen handele
Um die Sache nun vorwärts zu treiben und auf

anderem Wege die erforderlichen Mittel zu beſchaffen
hat ſich eine Studjengeſellſchaft für die Finanzierung
des deutſchen Straßenbaues gebildet, der in den
letzten Wochen namhafte Ban ken die größten Jn
duſtriewerke, Behörden und Körperbenent beigetreten ſind. Unter den Mitgliedern
befinden e die Reichskreditgeſellſchaft, deren Direk
tor Dr. Fiſcher zum Vorſitzenden der e
gewählt worden die Reichsanſtalt für Arbeits
e und Arbeitsloſenverſicherung, Sächſiſche
Staatsbank, die Braunſchweigiſche Stgatabank die
Deutſche Rentenbank-Kreditanſtalt, die Deutſche Bau
und Bodenbank A.-G., die Deutſche e
ferner die Privatbanken Mendelsſohn K Co., M
Warburg (Köln) Simon Hirſchland (Eſſen), Oppen
heim K. Co. A. Levy (Köln), die Reichspoſt, der
Deutſche Landkreistag, Verband der Preußiſchen
Provinzen, die Vereinigten Stahlwerke, die J. G.
Farbeninduſtrie A.G. Verkaufsvereinigung fürTeererzen niſſe, Reichsverband der Deutſchen Jn

duſtrie, Reichsverband der Automobilinduſtrie uſw.
Um das deutſche Straßennez dem modernen

Verkehr entſprechend herzurichten, müßten
mindeſtens noch 190 000 Kilometer umgebaut
werden. Davon entfallen auf Länder und Provinzen
38 000 Kilometer, auf die Kreiſe 62 000 Kilometer.
Die Koſten für das Umbauprogramm werden auf
4,6 Milliarden Mark geſchätzt; für völlige
Neubauten ſind außerdem noch gut 800 Mil
lionen Mark erforderlich.

Die Studiengeſellſchaft wird wahrſcheinlich zu
nächſt zu e verſuchen, wie ausländiſche

inanzkreiſe ſich zu der Frage einer deutſchen
traßenbauanleihe ſtellen. Auf die weitere

Entwicklung dieſer für die deutſche Volkswirtſchaft
an wichtigen Frage darf man geſpannt
ein.

Provinzialverbandsgeſchäftsführer Freigang
berichtete über das auch im vergangenen Jahr er
freuliche Fortſchreiten der Or aniſation.

Präſident Dr. Gereke überreichte im Namen
des Hauptverbandes dem verdienſtvollen Provinzial
vorſißenden, Amts und Gemeindevorſteher Hil de
brandt, anläßlich ſeines 35jährigen Dienſtjubi
läums als Gemeindevorſteher in Anerkennung ſeiner
unermüdlichen e im d der Selbſtver
waltung eine vom Verbande der Preußiſchen Land
un beſonders verliehene Ehrenurkunde und
nüpfte daran den Wunſch, daß die n e des

Frovinzialvorſißenden noch lange zum Wohl der
Landgemeinden dem Provinzialverband erhalten
bleiben möge.“

r

Der Provinzialverband Sachſen des Preußiſchen
Landgemeinde erbandes will wie es nach dieſer
Meldung den Anſchein hat auf die weitere Mit
wirkung des Verbandspräſidenten Dr. Gereke nicht
verzichten.

Der Staat und die leiſtungsſchwachen
Schulverbände.

Eine Lebensfrage für die Landgemeinden.

ie beim Landkreistag vorliegenden Unterlagen
ergeben, daß die im Rechnungsjahr I1928 erwarteten
Schwierigkeiten guf dem Gebiete der
Volksſchullaſten bedeutend größer ſind als
man annahm. Zahlreiche ländliche Schulverbände in
den verſchiedenen Teilen des Staates müſſen 300 Pro
zent und mehr ihres Grundvermögensſteuerſolls bzw.a 100 Prozent ihrer Uberweiſungsſteuern ledighich
ür die Deckung der Volksſchulunterhaltung auf
wenden. Die von der Regierung gewährten Er
änzungszuſchüſſe, die allen leiſtungsren Schulverbänden die Aufbringung dieſer
aſten erleichtern ſollen, haben nicht annähernd

gusge reicht. Mehrere große Parteien desLandfages beantragten vor längerer Zeit die Flüſſig
machung von 20 Millionen RM., um der Notlage
der lei tungsſchwachen Schulverbände ſteuern zu
können. Leider ſind dieſe Anträge, nachdem ſie vom
Hauptausſchuß des e angenommen waren,
noch nicht hie zum Beſchluß erhoben worden.

Das iſt um ſo bedauerlicher, als für 1928 nam-
hafte Fehlbeträge noch ungedeckt ſind und dasſelbe
ür 1929 in verſtärktem Maße der Fall ſein wird.
a der Volksſchullaſtengusgleich für 1929 noch nicht

Geſetz wird, muß mit verſtärkten Ergänzungs-
el geholfen werden. Die große Zahl der länd
ichen leiſtungsſchwachen Schulverbände erwartet in
dieſer Frage vom Parlament und Regierung recht
bald bindende Zuſicherungen.

Waffengeſetz und Kriegervereine,
Nach S 1 der Ausführungsverordnung zum neuen

Geſetz ten e und Munition unterliegen
den Vorſchriften des Geſetzes folgende Waffen nicht
u und von den Hinterladewaffenſämtliche Modelle bis zum e h 1870
einſchließlich. Die vielfach noch im Beſitz von
Kriegervereinen befindlichen Gewehre, Modell 1871
und 71/84 ſind alſo noch nicht von den Beſtimmungen
des Waffengeſetzes ausgenommen, Kriegervereine,
die als ſolche ordnungsmäßig beſtätigt
worden ſind ünd das Recht beſitzen, die Leichen ihrer
verſtorbenen Vereinsmitglieder mit den üblichen
militäriſchen Gebräuchen zu beſtatten, bedürfen für
den geſchloſſenen An und Abmarſch ihrer Gewehr
ektionen aus dem erwähnten Anlaß keines Waffen
cheines. Zum Beſitz eines Waffenlagers

hierzu gilt ein Beſtand von mehr als fünf Waffen
leicher Art iſt die Genehmigung in kreis-e Städten an die Oberbürgermeiſter zu richten.

Feſtſetzung der Polizeiſtunde.
Das Kammergericht i wie die Deutſche

BeamtenbundKorreſpondenz ſeſtſtellt, bisher in
Rechtſprechung die Frage, ob es bezüglicher Einhaltung der Polizeiſtunde durch eben

e und Vereine überhaupt auf das Tat
beſtandmerkmal der Gewerbsmaßigkelt an
komme, in bejahendem Sinne entſchieden.

Wegen Ubertretung der Polizeiſtunde war ein
Angeklagter zu einer Geldſtrafe von 9 RM ver
urteilt worden. Der Amktsrichter hatte als erwieſen
erachtet, daß der Angeklagte als Mitglied der
Kaſino- Geſellſchaft Concordig in M. in
einer Nacht bis gegen 2 Uhr morgens in den Kaſino
räumen ne hat, obwohl die Polizeiſtunde über
12 Uhr hinaus nicht verlängert worden war. Der
Amtsrichker hatte aus den von ihm feſtgeſtelltenSachrerhalt gefolgert, daß die Kaſinoverwalterin,

ſoweit ſie ſich im Kaſino betätigte, „in den ihr ge

Die Preſſe des Landkreistages ſchreibt uns:

zogenen Grenzen eine r Stellung einnehme und durch ihre Tätigkeit einen dauernden
Gewinn erſtrebe. Er hat deshalb als erwieſen er
achtet, daß die Kaſinoverwalterin tatſächlich ein Ge
werbe ausübe, ſo daß die Polizeiſtundenbeſtimmung auch auf das Kaſino anzuwenden ſei.

Die Reviſion rügt, der Amtsrichter habe zu
Unrecht einen gewerbsmäßigen Betrieb als erwieſenachtet. Die Reviſion ehe daher Erfolg haben.
Die im Dienſt der Geſellſchaft ſtehende Kaſinover
walterin, die in dem Betrieb nicht ſelbſtändig han
delt, auch in Anbetracht ihrer untergeordneten und
n er die gar nicht in der Lageiſt, irgendwie auf die Beſucher der Räume bezüglich
der Einhaltung der Polizeiſtunde einzuwirken, kann
in keiner Weiſe n die Einhaltung der Polizeiſtunde

geverantwortlich acht werden. Der Angeklagte
war daher freizuſprechen.

Wetterbeobachtung.
Reuſchnee zu erwarten?

Die letzten Tage haben an vielen Orten Deutſch
lands die niedrigſten Temperaturen dieſes Winters ge
bracht. Den Vogel ſchießt Breslau mit 26 Grad
ab, aber auch München brachte es wieder mehrfach auf
24 Grad Kälte. Hſtlich der Elbe und ſüdlich des Mains
wurde aber auch anderwärts faſt überall die Tem
eratur von 20 Grad erreicht oder unterſchritten.Am wärmſten war es wieder an der Nordſeeküſte, ganz

beſonders aber in der klimatiſch ſo ſtark begünſtigten
Gegend um Aachen. Dort ſtieg infolge beſonderer
Witkterungsverhältniſſe, die hauptſächlich auf den Eifel
einfluß zürückzüführen ſind, die Temperatur auf 6 Grad
über Null. Nachts allerdings war wieder Froſt.

Es zeigte ſich dort, wie an vielen anderen Orten
des unkeren und mittleren Rheingebietes, eine ganz
ungewöhnlich niedrige Luftfeuchtigkertt.Man hat Werte von 10—20 Prozent relativer Feuchte

gemeſſen, ähnlich wie man ſie ſonſt nur auf höheren
Bergen oder in Wüſtengebieten findet. Wie iſt
dieſe Austrocknung der Luft zu erklären Man be
e e die Erſcheinung in der Meteorologie als „Föhn
er freien Atmoſphäre Der Ausdruck gibt beinahe

ſchon eine Erklärung. Während ſich ſonſt der Fohn an
der Leeſeite von Gebirgen bildet, weil der an der Luv
ſeite aufſteigende Luftſtrom dort ſeine Feuchtigkeit ab
gibt, kommk er hier dadurch zuſtande, daß die Luft
maſſen aus großer Höhe auf mächtigen „Bergen“
kalter Luft abgleiten. Jhre Feuchtigkeit haben ſie vor
her beim Anſteigen an dieſer kalten Luft oder auch an
Bergen faſt ganz verloren. Jn der Gegend von Aachen
kommt zu dieſer abgleitenden Bewegung noch die Wir
kung des Gebirges, das die dem Boden unmittelbar
entlangfließenden kälteſten Luftſtröme aufhält bzw.
dieſelben zum Umfließen zwingt. Die geringe Luft
feuchte, die man auch ſonſt vielfach beobachtet hat,
allerdings nicht in dem ungewöhnlichen Maße wie oben
beſchrieben, hat zur Folge gehabt, daß bereits ſehr
große Mengen Schnee einfach ver dunſtet ſind. Die
Gefahr einer Hochwaſſerkataſtrophe iſt damit etwas
herabgemildert worden. Die Tatſache, daß die größten
Kältegrade immer gerade dann erreicht werden, wenn
in der Höhe bereits wieder warme und trockene Luft
angetroffen wird, hat ſich in dieſer Zeit abermals be
ſtätigt. Die Drachenaufſtiege des Aeronautiſchen Ob
ſervatoriums Lindenberg in der Mark zeigten z. B. aneinigen Tagen, als an r Erdoberfläche faſt 20 Grad
unter Null waren, in 500—600 Meter Höhe Tempera
turen von etwa O Grad an. Auch dieſe warmen Luft
maſſen ſind auf das Abgleiten über den kalten zurück
zuführen.

Den tiefen Temperaturen bei uns ſtehen ungewöhn
lich hohe Temperaturen in Gegenden gegenüber, die
ſonſt um dieſe Jahreszeit ſehr große Kälte haben. Jm
Dezember, teilweiſe auch im Januar war es in Nord
ſchweden oft bis zu 5 Grad über dem Gefrierpunkt,
jetzt zeigt Grönland und das ihm benachbarte
Polarmeer, vor allem die Gegend um Spitz
ber gen dies Verhalten. Die Oſtküſte von Grönland
hatte noch vor kürzer Zeit 7— 10 Grad über Null. Am
Dienstag abend regnete es auf Spitzbergen bei 2 Grad
Wärme in Rom aber frieren die Waſſerleitungen
ein und in Venedig werden die Gondelfahrer durch
Eisſchollen behindert. Jsland hat dabei mehr als
10 Grad über dem Gefrierpunkt!

Die e Temperaturverteilung dieſes Winterserklärt ſich aus der Beſtändigkeit der Wege des Luft

austauſches zwiſchen den warmen Gebieten und dem
Polargebiet. Der Kaltluftſtrom zielt faſt ununterbrochen
nach Mitteleuropa, der Warmluftſtrom von dem
mittleren Atlantit nach Grönland.

Die um die Wochenmitte beobachtete Erwärmung
zeigte nur für die Gebiete weſtlich der Elbe größere
Bedeutung. Jm Oſten wurde ſie ſchnell durch einen
neuen ſtarken Kälteeinbruch abgelöſt, der dieTemperatur in Königsberg von einem Tag auf
den anderen um 20 Grad fallen ließ. Sonſt hat ſie
nur im Weſten leichte Regenfälle, die oſtwärts in
Schnee übergingen, gebracht

Die augenbkickliche Wetterlage iſt durch ein recht
kräftiges Tief über dem weſtlichen Polargebiet, ein
umfangreiches Hoch über Nordrußland gekennzeichnet.
Nach dieſer Druckverteilung bleibt Deutſchl an dem
Grenzgebiet der beiden Syſteme. Das heißt aber
daß Weſtdeutſchland vorwiegend vom Tief beeinflußt
wird. Oſtdeutſchland vorwiegend vom Hoch, daß aber
außerdem das Hoch ab und zu ſeinen Einfluß bis
Weſtdeutſchland, das Tief ab und zu bis Oſtdeutſchland
ausdehnen wird. Jm Weſten wird es demnach
wieder wärmer ſein bei meiſt bedecktem Himmel, auch
Niederſchläge dürften ab und zu fallen. Jm Oſten
aber hält der Froſt weiter an. Von Zeit zu Zeit wird
durch einen Warmluftſchub der Depreſſion eine Milde
rung zuſtande kommen. Für das Wochenende ſcheinen
Neuſchneefälle in Ausſicht zu ſtehen, die aber nicht die
Ergiebigkeit der letzten ſtarken Schneefälle erreichen.
Wenn auch die Wahrſcheinlichkeit für gelindes Tau
wetter am Wochenende für Weſtdeutſchland recht groß
iſt, ſo können doch die Winterſportler auch dort in den
mittleren und oberen Lagen der Gebirge bei leichtem
Froſt noch gute Schneeverhältniſſe antreffen. Uner
ſchüttert gut ſind natürlich nach wie vor die Winter
ſportverhältniſſe im mitteldeutſchen Gebirgsland und
vor allem in den ſchleſiſchen Bergen.

Gerichtsverhandlungen

Schwurgericht Halle.
Strafmilderung.

Vom Reichsgericht war das Urteil eines früheren
halliſchen Schwürgerichts gegen die 28jährige Wally
B. aus Großörner-Neudorf, die wegen Meineids zu
1 Jahr Zuchthaus verurteilt war, auf ihre Reviſion
hin aufgehoben worden hinſichtlich der Strafzumeſ
ſung. Das Schwurgericht Halle billigte ihr jetzt die
Strafmilderung des S 157 Ziffer 2 zu, und ermäßigte
die Strafe auf 4 Monate s Wochen Gefänge
nis, die mit 3jähriger o e ne gegen Erlegung einer Buße von 100 Mark ausgeſeßt wurde.
Es würde ihr zugute gehalten, daß ſie die Belehrung
über das ihr zuſtehende Recht der Ausſageverweige
rung vor der Eidesleiſtung in ihrer damaligen Auf
regung überhört habe.

Der Mörder von Loſſa in Nietleben
Der Ziegelarbeiter Hermann Rabenhold,

der am 28. Dezember 1928 in Loſſa (Kreis Eckarts-
berga) ſeinen Bruder Ernſterſchoß und wegen
Mordverdachtes im Naumburger Gefängnis etiſt zur Beobachtung g ſeinen Geiſtes
zuſtand auf die Dauer von 6 Wochen in die
Landesheilanſtalt Nietleben übergeführt worden.
Es beſteht die en daß Rabenhold ſeinen
Bruder im Verfolgungswahnſinn erſchoſſen
hat.

Weiße Wand
„„Ungariſche Rhapfſodie.“

Die Erwartungen, die nach den Ankündigungen
der Direktion auf den Erſolg des deutſchen Groß
films „Ungariſche Rhapſodie“ geſetzt wurden, ſind
eſtern bei den erſten Aufführungen im Lichtea „Sonne“ voll erfüllt worden.
rennende Sonnenglut lagert über der ungariſchen

Diefebene zur Erntezeit. Enmſig
Schnitter, eifrig binden fleißige Mädchen die gold
elben Garben. Jm Schatten der Bäume lagert ein
ug Honved-Huſaren, die vom Exerzieren kommen.
wei junge Offiziere liegen plaudernd im Graben.n der weiten Ebene der Gutsver

walter Doczy mit ſeiner reizenden Tochter Marika.
Und nun plaudert der Film in buntſchillernden
landſchaftlichen v n Se von dem
Liebesſpiel zweier junger Menſchen, das durch dasa henen einer eleganten und raffinierten
Weltdame eine ſtarke Belaſtungsprobe zu beſtehen
hat. Treue und ſelbſtloſe Auſopferung für den Ge
liebten ſiegt über Troß, Eiferſucht und Koketterie.
Das Reizvolle der Handlung liegt in dem flotten
Tempo die impulſiv und feurig hervorbrechenden
Leidenſchaften der Pußtabewohner erfahren eine
treffende Charakteriſierung. Ein gutes Bei
programm ergänzt den reichhaltigen Spielplan

„„Der Held von Arizona.“
Daß Fred Thomſon mit ſeinem Wunder

ne unter dem hieſigen Kinopublikum ſehr viel
nhänger hat, bewies wieder das volle Haus der

Kammerlichtſpiele. Jn dieſem Film produ
gre er ſich wieder als tollkühner Reiter und Held

v. Steppe. Der Schauplatz der Handlung iſt der
„Wilde er zu der Zeit der Goldjäger. n
Thomſon überwindet alle Hinderniſſe und erſcheint
ſtets als Retter in höchſter Not. Durch die gut ein
gefügte Liebesgeſchichte, die einige beſonders humor-
volle Szenen aufweiſt, findet die atemraubende
Handlung des Stückes eine gewiſſe Entſpannung.

Der zweite Film „Wer gewinnt das
Match“, iſt ein Senſationsſportfilm und dokumen
tiert hauptſächlich die Wettleidenſchaft e die Be
ſtechungen der Spieler beim Baſeballſpiel. Wahre
Lachſalven rufen die Szenen hervor, wo der Cowboy
Tom auf Wanderſchaft „reitet“ und als einzigesGepäck ſein altes ehrten in einem Korbe
auf einem Mauleſel mit ſich führt, und wo ſein
kleiner Freund und deſſen Hund Tom aus der Ge
fangenſchaft der Gegenpartel befreit, ſo daß er als
eſter Spieler das Spiel noch zugunſten ſeiner
Sartei entſcheiden kann. Außer der aktuellen

Wochenſchau werden noch Bilder von der Totenſtadt
in Peru gezeigt

„Zwei hölliſche Tage.“
Die unglaublich kühnen Senſationen, wie man

Ft bei Carlo Aldini gewöhnt iſt, erreichen in dieſem
ilmwerk, das ab Freitag im Union- Theater

ſezeigt wird, den Höhepunkt an Verwegenheit. Beſte
kommt zur Anwendung in dem mit

einer krimingliſtiſchen Handlung arbeitenden Film.
Carlo Aldini iſt ein Senſationsdarſteller, der mit
Anmut durch die Handlung geht und die halsbreche
et Kunſtſtücke mit Leichtigkeit vollzieht. Wir er
leben aufregende Szenen im Zirkus, ſenſationelle
Jagden über Straßen und Dächer, Ausbrüche gus
dem wechſeln in ſchneller Folge.Das alles wickelt ſich in einer Geſchwindigkeit ab,
daß der Zuſchauer vom erſten bis zum letzten Bild
den Gang der Handlung mit Spannung verfolgt
Das Beiprogramm zeigt gußer einer aktuellen
Wochenſchau einen amerikaniſchen Schlager, betitelt
„Der kleine Landſtreicher“, ein Bild aus
dem Leben eines kleinen aufgeweckten Jungen.

Reklameteil.
Kukirolen Sie mit Garantiel Auch in unſerem Geſchäfts

leben verſpüren wir heute mehr und mehr den Dienſt am
Kunden, der in Amerika das geſamte Geſchäftsleben günſtig
beeinflußt. Dort heißt es nicht nur Ware verkaufen, ſondern
vor allen Dingen den Kunden zufriedenſtellen, damit er die
Firma und ihre Erzeugniſſe weiterempfiehlt.

Von dieſem Gedanken hat ſich auch die Kukirol- Fabrik in
Bad Salzelmen bei der Einführung ihres für Deutſchland voll
kommen neuartigen Syſtems leiten laſſen.

Wenn man jetzt eine Packung Kukirol-HühneraugenPflaſter
kauft, erhält man einen Garantieſchein mit welchen der
Apotheker oder Drogiſt perſönlich unterſchreibt Hat man nach
Gebrauch von zwei Packungen Kukirol keinen Erfolg erzielt,
dann trägt man dem Kukirolverkäufer die leeren Packungen und
die beiden Garantieſcheine hin und bekommt dar den vollen
Kaufpreis für beide Packungen zurück

arbeiken die
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nach kurzem Erholungsaufentnalt in
Bunzlau, meinen heben Mlunn, ungern
erzensguten, treusorgenden Vater u.

Grobvater, den Landesamtmann i. R.

Karl Köhler

Im Namen aller Hinterbliebenen
Helene Köhler geb. Koerner
nebst Kindern u. Anverwandien

Beerdigung Montag, nnchm 3 Uhr,

Seike 6. Merfebürger Korreſpondent.

Heute mittag 12 Uhr verschied nach sehwerem Leiden meine

liebe Frau, meine treue Lebensgefahrtin, unsere stets Vorsorgende,

geliebte Mutter, Grobmutter, Schwiegermutter und Tante

Frau Elisabeth Röbner
geb. Lindenstein

im 74. Lebensjahre

unerbittliche Tod entriß uns

er von 55 Jahren.
efem Weh

zlau, den 7. Februar 1929.

unzlauer Begräbniskirche aus

mutier,

die

Die

Am 9. Februar entschiief nach schwe
tem Leiden unsere geſiebte Muſter,
herzensgüte Großmutter Schwieger-

Anna Brandt
im 81. Lebensjahre

Metseburg Göttingen, Königsberg,
Halle, Belin-Schöneberg, d. 9. 2. 1929

nachmittags 3 UVht, vom Städtischen
kitedholf aus statt.

Schwester und Tante

Frau verwitwete

geb. Frauenheim

In tiefem Schmerz
trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung findet Dienstag

Für

h eprechen
M herzlichs
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Heimgange unserer lieben Entschlafenen

Merseburg, den 9. Februar 1929.

die erwiesene Tei nahme beim

wir auf diesem Wege unseren

ten Dank aus,

ristof Päsold u. Kinder

teuren
Herzen

kf rrer
reichen
Herrn
lieben

e
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seiner
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Zurückgekehrt vom Grabe unseres

zusprechen, Besonderen Dank Herrn

sohönen Gaben und Krauzgspenden.

Frau Helanle verw. Huſler.

Kötzschun, den 9. Febr. 1929. S

e e a

Entschlafenen ist es uns ein
sbedürfnis, unsern Dank aus

Barthold für seine trost-
Worte am Gabe, sowie

Oberlehrer Holbe mit seiner
Sehuljugentt. Herner allen
die dem Verstorbenen in

Krunkhert so liebevoll zur
tanden. Dank aueh für die

Namen aller Hinterbliebenen

Sied!u
Am Fi

Anme dung
Buch abe A- K von l I2,
von 12-- l.

nasſchule NeuRöſſen
citay, dem 15 Febr ar findel de

der Schulneulinge ſtat und zwar
uchſtabe 2

Schüvfl chtig werden alle vom
Ju i e bis Juni geborenen Kinder.

Mitzubringen ſind der Jmpiſſchen und der
Taufſche.n.

Der Schulleiter.

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen

Die Zeit der Beerdigung wird noch bekanntgegeben

Um stilles Beileid bittet im Namen der Hinterbliebenen

Theodor Rößner
Privatmann

Merseburg, den 9. Februar 1929

Vater,

dorf, den 8. Februar 1929.

aus statt.

Statt Karten
Freitag früh 7 Uhr verschied plötzlich

und unerwartet mein lieber Mann, unser lieber
Vater, Großvater, Bruder, Onkel und Schwieger-

der Musikdirigent

Franz Hummel
im vollendeten 59. Lebensjahre

Um stilles Beileid bitten

Wwe. Minna Hummel
geb. Grat

und Kincler.
Merseburg, Hamburg, Rucdolstadt, Ex-

Die Beerdigung findet Montag, den 11. Februar
nachmſttag 3 Uhr, von der Kapelle des Stadtfriednotes

le

nt, modl Anwe

Sonnabend, den 9. Februar 1929.

bleiben.

bewahren

spriebliches geleistet ha

Nachruf

Wir werden diesem arbeitsfreudigen Beamten
und liebenswerten Kollegen ein treues Andenken

Merseburg, den 8. Februar 1929.
Der Vorstanck,

die Beamten und Angestellten der Landes-
Versicherungsanstalt Sachsen-Anhalt.

Nr. 34.

Am 6. d. Mi starb in Bunzlau, wo er bei Ver
Wandten zu Besuch weilte, der

Landeskontrollamtmann i. R.

Herr Karl Köhler
Ein Sohn unserer Provinz hatte der Verstorbene

in der Ostmark eine zweite Heimat gefunden
27 Jahre lang hat er seine Kräfte der Landes
versicherungsanstalt Posen gewidmet, bis er, im
Jahre 1920 aus Posen Vertrieben, in der alten
Heimat bei unserer Verwaltung ein neues, retches
Arbeitsfeld fand

Leider mußte er wegen eines schweren Herz
leiclens schon im vergangenen Jahre seine ihm
lieb gewordene Tätigkeit Wieder aufgeben. Nur
wenige Monate War ihm der Ruhestand vergönnt.

Was er in den wenigen Jahren seiner Tätig
keit bei der Landesversicherungsanstaſ Sachsen-
Anhalt auf dem Gebiete des Kontrollwesens Er-

t Wirck ihm ünyergessen

S Hygieniſche

Anehbote unter 46 a

7 bet a. Biunnenſtr 0

e

Im Alter von ers! 62 Jahren i

Herr
Reinhold Hemmann.
aus diesem Leben abgerujen worden.

Der leider so früh Verstorbene hat seit
I. August 1908 sowohl unserer Vorgängerin
als aueh uns sehr wertvolle Diensle ge eistet,
so daß wir es aufs dußersle bedauern, daß
es ihm nicht beschieden war, sich des wohl-
vwerdienten Ruheslandes länger zu effreuen.

Engelhardt- Brauerei
Ahliengesellschaft

Mersebure, den 8. Februar 1929.

zum 5. Febr. geſucht

u ;ere Kontorletn

bew ſucht Siell Ang

J Junges anſt. ehr iches

Halliſche Straße 27 pan

z. Berkau ür Wäſche
h Konſektion, die abel

M heizbar, zu verm eren
Johannisſtr. 12 (Laden)

Zimmer
be zbar) an Herrn zu

Für die überaus zahlreichen Beweise der
Liebe und Teilnahme beim Heimgange meines
lieben, teuren En schlafenen spreche ich hier-
durch meinen tiefempfundenen Dank aus

Ida Güttel
geb. Brauer

Meuschau, den 9. Februar 1929

Dank
Zurückgekehrt vom Grabe unseres

teuren Entschlafenen danken wir
allen herzlichst für die reichliche
und liebevolle Terlnahme

Die trauernden Hinterbliebenen

geb. Nitzscher
Kinder und Enkelkinder

e

Acker u. Wfevenverpachtung

in Creypau.

latt. (Rück wirkend ab 1. 10 28.)
Bedin ungen im Termin und vorher be z

W. Frante, bee deter Aukiſonator, Merſebu g.
Lindenſtraße 11, Tel 635.

Sonnaend, 16. Febriar 1929, nachm. 4 Uhr,
fin et im Teichmann'ſchen Gaſthofe zu Creypau

die Verpachtung der zum Hochſuell ſchen Beſitz
ſehöciſen ea 50 Morgen Acker u. Wieſen (Ge
imnaik. Creyvain) öffentlich meiſtb. auf 9 Jahre

el allee itelert rschnell u. preiswert

Merseburger 7

Heimatmuſeum
Kloſter 9.

Geöffnet:
Sonntags von 11 bis

Uhr, außerdem
jeden I. Sonntag im
Monat nachmittags

bis 6 Uhr.

Auguste verw. Müller Arzuvom Sopntaysclens
Nicht ſür Mitgleder d.

Allg. Ortskrankenkaſſe
Merſeburg

10. Februar
Dr. Boettcher

Roßmarkt 13, Tel. 478.

Sonntags bzw.
NKachtdienſt der

Apotheken
10. Februar

Dom Apotheke.
Nach dienſt:

9 2 bis 15. 2 1929.

(on Momag, 1t. Febr.

ab, nehme ich meine

Sprechstunden
weder auf.

Dr. Ruhnow
Zahnär rinan Degsed a. man

z Dadest mit

berm. Preufenring 13

S md. Anne
an Ehepaar o K. oder
2 Hirin zu verm. Zu
er ra j. d Geſch d. B.

2 mmer
teilw. möbl. m. Kochgel.
an ruh. Ehep. z. verm
3. erfr i. d. Geſch. d. B.

Zu ilte War
Ftuhe, Kummer
Küche netstZabeh.

ür anſtändigen Mieter
jeſücht.

Hausu. Grundbeſitzer Verein

Stadi u. Landkreis
Merſeburg E. V.

Suche
Hoder 9mwerwohnun

zu mielen oder
Ein ſamitenwohnh.
u kaufen. Angeb u. 70

a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

J kindell Ehepaar
möbl. mmer

in. Koch el. Ang. u. 68
an d Geſchä ſsſt. d. B

kl. möbl. Limme!
don junger Dame u
mie en geſuch Ange
bo e an Karl Sommer,
Seitenbeu el 3 Laden

Guat a J.m. Schrelbriſch, elektr
Licht u. Badbenutz im
Jnn d. Siadt Gefl Ang
u. 66 a. d. Geſch. d. B

1-2möd le telimme

ür 2 Perſ. ſofort geſ.
Off u 67 a d Gechſt.

Schöne
kl. Wohnung

Mäte d. Sladt, Min.
v. ahnh. u. Markt gel
in. Einrichlung z. verk
u. ſof. zu beziehen. Zu
erfr. ſ. d Geſch. d. B

Aelt. ruh. Ehepaar
(kds.) of beſchla njr
Wohn. ev l. auch nun
2—3 Zimmer. Ang. u.
6 an die Geſch. d. B
Schöner groß ho er

2 an
ienz Räum., Mit e d
Sladt, paſſ. z. Möbel
u. Friſeurgeſch, ſof. z.
vm. An u. 72 a d. G.

Er. Wohnhaus
m. Seit u H niergeb.,
gr. Hofr. nebſt 2 Eing.
Preuüßerſtr. 10 und Jo
hann sſtr. iſt ſo auch
eteilt, Werkeagef.
Doris Wengler.

Das den Büchſen
ſchuß ſchen Erben ge
hörige

I

Georgſtraße 2
mit Torein ahrt und
Garten werd am 7.
März 19 9 9 Uhr
an Gerichisſtelle, Zim
17. erbilgsh. verſteiger

Beſichtigung gein ge
ſtattet.

Hausgrundſtück
in. freiwerd. Wohnund
ſofort zu verkaufen

Angebote unter 61 a.
d. Geſchätsſtelle d. B

Kelnes Grundstüch

no Nähe Merſeburg
m r. Wohn. ſof. z kau
ſen geſ And. erbittern
54 a. d Geſch d. Bl

Süche ofort
1500 Menk Darehen

Sſcherheit vorhanden.
Angebote unter 1171
a d Geſchä tsſt. d. Bl

Darlehenvon Mk. 150. an auf
wärts für alle Beruſe
geg. Ratenrück zahlung
Rückporto erbeten, u.
H. R. 523 bef. Nudoſ

Moſſe, Halle a. S.

Kinderl. Ehepaar ſucht
hauswan pysten

Mann auch in volle Arb.
Angebote unter 62 an

6-8000 R.als erſte Hypothek, geg.
gute Sicherheit, aus
Brivathand auszu eih.
Angebote un er 1180 a
d Gécchäftsſtelle d B

Faſt neuer

Casoten
prei wert z. verkaufen.
Gotihardtſtraße 42

Aelſeres

G unnheits-

e viertS zu ver aufen
Kötz ſchen Nr. 51.

Eine bartemauhe

zu verkauſen.
Leung, Zimmerſtr 3.

Ein Bergmann
Lieferwagen,

umgebant, mit verſch
Erſatzielen, Ps. 10 30,
fach bereift, zu verk

NeuRöfen,
Merſeburger Str. 45

Waswirdm i
das Jahr 1929 bringen
Deeſe Frage beantwort
Jhnen gew ſſen Send
Sie Gebuitsdat. Probe
deut. koſtenl. Aſtrolog
R. H. Schmidt, Verliv,
809 5. Grü eſtraze 36.

Rückporto erbeten

JDankſagung
Jschias Gicht

und Rheumatismus
kranken

teile ich gern gegen
15 P. Rückporto
onſt koſten rei
mit, wie ich vor
3 Jahren von mel
neinſchwer Jschias-
und Rheumaleiden
in ganz kurzer Zeit

befreit wurde.
J. Stieling, Militär

kantinenpächler,
Güſtrin J. Nr. 290.

Mittagstcheen e
evtl. in Fam ie, geſ.
Angeb. u. 50 a d. Ge
ſchä tsſtelle d. Bl. erb

die Geſch. dieſes Bl.

Ocderbruch-
Cänsekecdern
Nr. 4 mit Baune

Bedarſartikel
Spü gpparate urd

Sp. iminel. k. 2.80Katalog arat. u franko Nr. 2 mit allen Dn
nlanpenvach C hen k. 3. 20Fach e chäft Und Ver

Jjandh. alles g. 8.
Gr. Ulrich raſe Al,

Sol de

Küchen
Schlafzimmer

Malratzen

r J his Beſte 3.50
Versabd Segen Nach

hakme
Preisliste umsonet
Richard Lübeck,

Fürstenfelde m. 77
e

e ner weilen Kund-
ſchaft zur Kehnns,
daß ich die geſchäft

an
Clobtcauer Straße
abgebrochen habe und
meine Kundſchaſt wei

ter ſelber bediene

Oelgruhe I.

h FeinbäckerelJ Ge Robert Krauſe
reren Hro e Ritterſtraße T.a hWgikZzEN oo ken
Preſsſſste u. luster gratis

Mer wäſcht u. plättetW Damenwä ſche

im Eienheim?

Bogen
Wo wird mir in Merſe
burg z. Box Trainin
Helegenheit gebo en
Es muß ein quter Sand
ack ein P att otmball
od Doppelendball vor
handen ein. Ang. u 69

d. Geſchäf sſt, d. Bl.

Schmiede ebrn

ſucht Oſtern
E. Rebeling, Kötzichen

Schmiedemeiſtet

d. Goſchäftsſtelle d. B

Welßnähen
werd qründlichſt gelernt
Ww. Lauman Gr. Cor

Tüchtiges, ſo ides

Mädchen
im Kochen gut be Fleiſcherlehrling

wandert, en ſtellt ein
Lohn geſucht. er B. ſtJ NRöſſen, Grüner Weg 2. T E
älteres, er ah en es Die tet

Schmaſe Straße 13

Kontor ehrling

mit quter Schu bildung
zu Ottein geſicht. Ang-
u 149 a d Ge ch d. Bl.

Se macherehr in
Ollern geſcht A. Wie
mann, Mer eburg, Stell
mächerneiſter, Obele
Bieite Str

Uwwermögchen

Nee Röſſen,
van t'poffſtra e 7.

Stenogr. u. Schreibm.

u. 63 a. d. Gech d. Bl

Mädchen
zum 15. Febr. 29geſuch Leoiger

Gegsehlrrführer

Se s ſof. geſ. Bündorf l.
mit t Beßanntenkreis eher

Fahrer
auf Kraf droſchke ſtellt

ſofort ein

Hans Engel
Steinſtraße 1s.

Tel. 604.

Hausburſche,
w cher nicht ſchul
pflicht g iſt,
ſo ort geſucht.

Friedrich Engel,
Nulandiſtraße 2.

Vetloren Mich un

Bitte abzugeben bei
Butter Krasaſe

Burgürahe.

Peloren! e ntaſche mit
Hornbüg. v. Markt bis
z. Burgſchenk verl Als
Belohn Jnh d Taſche.
Biſt anzug. Hülterſtr. 26

Werte g?Jch warne hie mit
jedermann, meiner
Frau Martha Preiz
geb. Jedreſezak auf
meinen Namen etwas
zu borgen, da ich ür
nichts aufkomme, da
ſie mich böswellig ver
laſſen hat. R. Prenz.

wirkl. quten Umſatz erz.
von leiſtungsſ. Firma
geſucht An ſeb. unter
1141 an d. Geſch d Bl.

Mädchen
15 bis 16 jähriges

jür vormittags geiuch
Walter Brendel

Burgſtr. 22

Aufwartung
2 mal wöchentl. geſuch
Zu erfr. i d Geſch d. Bl.

Aufwartung
für 2 bis 3 mal in der
Woche qefucht. Reu
Roſſen, Uhland r. 4p l.

Uche
für meine Tochler,
welche Oſte n diehöh
Schule verläßt,

Dehr ſtelle
es Kortetor.
Off. unter 71 an die
Geſchäfſsſt d. Bl.

Vertreter
ſucht bei höchſter Prov
fla Holzrollos, Jalou-
ſien, elbſtr. S offr. u w

C. Klemt, Fabrik Wün
ſchelburg 27, Sch eſien

Selbſt n erent.
Lebensgefährtin, bis 3
J m. Wohn. die ge
gewillt iſt, geſchäſtl. für
eine dauernde, gewinn
bring. Exiſtenz mit u-
he fen. geſucht Horcher

a n er durch nochmals
eeig. Ang. u a der n weiſenGeſch. d Bl. Ver m

ſchiw egenh. w. zugeſich

g Der Geſammt

Auflage un
erer heutigen Zritung
iegt ein Pro veki der
Firma Theodor Alt
hoff. Leipz g, vei,
worauf wer unſere ge

hier
be

ſchätzten Le er

SCHULBUCHER
SCHOLBEDARF

hält vorrätig

z WEIGSTELLE LEUNA
DES MEBRSEBUBGER
KORRESPONDENT

JGeschaäftszent 7.30 bis 18. 30

e
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J

T
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nnd zu einer Höhle erweitert, deren D

Nr. 34.
Merſebürger Korreſpondent Sonnabend, den 9. Februar 1929.

Sente 7.

Aus Mitteldeutſchland
Lohnverhandlungen in der mitteldeutſchen

Landwirtſchaft.
t Halle. Am e n in Halle Verhandlungen zwiſchen dem Arbeitgeberverband und den

rbeitnehmern der mitteldeutſchen Landwirtſchaft
über die Neuordnung der Landarbeiterlöhne ſtatt.

man noch zu keinem Ergebnis kam, wurden die

Verhandlungen auf ein smin vertagt f einen noch feſtzuſetzenden Ter

Der halliſche 34MillionenHaushalt.
Steuererhöhungen unausbleiblich.

F Halle. Der Magiſtrat hat den Stadtverord
Reten den neuen Haushaltsplan für 1929 vorgelegt.
Er ſchließt mit 34 Millionen gegenüber 30,9 Mil
lionen im Vorjahre und kann nur durch Steuer
erhöhunge n balanciert werden. Der Magiſtrat
e vor, die Gewerbeſteuer von 525 auf
550 Prozent, die L ohnſummenſten er von 1000
auf 1100 Prozent, die Grundſteuer auf bebaute
Grundſtücke von 240 auf 250 Prozent zu erhöhen.

Wer zuletzt lacht das iſt der Gerichtsvollzieher.
t Landsberg (Bez. Delitzſch). Der Handelsmann

von hier hafte im Zuſammenhang mit Differenzen
beim Skatſpiel eine gehörige Ladung Prügel bezogenEr erreichte es mit h eines Rechtsanwaltes, de
der, der ihn geſchlagen hatte, ſich zur Zahlung einer

uße von 300 Mark an ihn verpſlichtete. Das
Geld ſollte an einer öffentlichen Amtsſtelle übergeben
werden. Beide Gegner fanden ſich auch zum feſt
e Zeitpunkt ein. Als S. aber ſchmungzelnd das

eld einſtreichen wollte nahm es ein Dritter,
der ſtumm zugeſchaut hatte ſeelenruhig an ſich. Es

de peit e un e e Mederho S. fruchtlos wegen rückſtändiger
Alimente gepfändet hatte

Ein Schüler als Lebensretter.
5 Kalbe. Beim Betreten des Eiſes auf dem Mühl

graben brach der 8 Jahre alte Schüler Kurt Adam
ein. Er wäre zweifellos ertrunken, wenn er nicht
von dem 13jährigen Gerhard Oehlſchläger ge
rettet worden wäre, der ſich mit Hilfe anderer
Schüler der Länge nach auf dem Eiſe an den Verunglückten heranſches-

Sie werden nie alle
Köthen. Ein durch geradezu ſträflichen

Leichtſinn n und kindliche Dummheit verurſachtes
rin brach in einem Hauſe der Franzſtraße aus.

ort machte ſich intenſiver Brandgeruch bemerkbar.
Beim Nachforſchen fanden die Hausbewohner den
ganzen Boden des Sungen Gebäudes ſo ver
quaälmt, daß jedes Eindringen zunächſt unmöglich
war. Die mit Rauchmasken vordringende Feuer

das Dachgebälk und eine Menge Hausrat
und Gerümpel, das den Boden füllte, in Flam men
Mit der Autoſpritze wurde die Gefahr beſeitigt Als
Brandherd wurde eine Holzkiſte mit glühen
der Aſche entdeckt, die ein Hausbewohner, um den
Weg in den Hof zu ſparen, auf den Boden geſtellt
en und die Flammen hatten dann die in der Nähe

ehenden Sachen und das Gebälk ergriffen

Vom Kompoſthaufen erdrückt.
El ſterwerda. Ein ködlicher Unglücksfall

ereignete ſich auf der benachbarten Domäne Krau-
ſchütz. Ein Arbeiter war mit dem Aufladen von

erichts vo

Kompoſt beſchäftigt, der ſtark gefroren war.
Der Arbeiter hatte ein Loch in den Haufen gegraben

n rweite ecke Plö zLiſch nachgab und einſt ürzte. Etwa 25 Zentner
Kompoſterde ſtürzten auf ihn und begruben den
Unglücklichen, der erſt nach langem Graben unter
Co Schwierigkreiten freigegraben werden konnte.

r hatte einen ſchweren Schädelbruch und
andere innere Verletzungen erlitten, an deren Folgen
er auf dem Wege zum Kranukenhaus ſtarb.

Exploſion im Deſſauer Regierungs
gebäude.

F. Deſſau. Jn dem Landesbehördenhaus in der
Friedrichſtraße, das das anhaltiſche Staatsminiſte
rium und die Landesregierung beherbergt, ereigneteſich eine e ateee Jn dem
Keller des weitläufigen Gebäudes befinden ſich drei
große Dampfkeſſel, die zum Beheigen des
Hauſes dienen. avon explodierte einer aus bisher
ungeklärter Urfache. Die Berufsfeuerwehr mußte
den durch die Exploſion entſtandenen Brand
löſchen. Alsdann wurden die beiden anderen Keſſel
ſtillgelegt, um weitere Exploſtonen zu verhüten. Der
Schaden iſt erheblich.

Der Rädelsführer der Magdeburger
Bahnhofsräuber verhaftet

Jn einem Berliner
Magdeburg Nach den zahlreichen Verhaftungen

und vorläufigen Feſtnahmen, die die Kriminalpolizei
in den letzten Tagen ſeit dem Überſfall auf die Bahn
hofsbuchhandlung vornahm, iſt es endli elungen,wenigſtens einen der Täter zu faſſen und

ein ausführliches Geſtändnis
zu bekommen. Die Berliner Kriminalpolizei ver
haftete im Warteſaal eines Berliner Bahnhofs einen
Mann, der ſich in mehr als einer Hinſicht äußerſtauffällig benahm. Er war betrunpken gab im
e viel Geld aus und trug im allgemeinen
ein ſehr verdächtiges Benehmen zur Schau, ſo daß
die Polizei ihn kurzerhand nan Beim Verhör
ſtellte ſich heraus daß das Ausſehen des Mannes
znau auf die Fahndungsbeſchreibung paßte, die aus
dagdeburg eingelaufen war Man hatte a in

dem zur Zeit ſtellungs- und r e e Arbeiter
Kirſchke einen der Haupttäter des Magdeburger
Bahnhöfsüberfalls e Er wurde nach Magde
burg kransporkiert und legte hier ein volles Geſtändnis ab. Danach ſat er
die Tat zuſammen mit zwei Komplicen verabredet

Der UÜberſall ſollte gemeinſam von allen dreien aus
geführt werden. Da jedoch ein Mitglied des Trios
im letzten Augenblick von dem Plan zurücktrat und
ſeinen Kumpanen die zu erwartende Beute überließ
führte er den Uberfall e mit dem zweiten
Täter aus, der zur Zeit noch flüchtig iſt.

e „*„*à222
Vom Fahrſtuhl zerquetſcht.

Aſchersleben. Der ſechzehnjährige Lehr
ling Willi Vopel ſprang auf einen in Gang be
findlichen Fahrſtuhl. Dabei wurde er zwiſchen
ahrſtuhl und Schutzwand feſtgeklemmt und ſo er
r gequetſcht, daß er ſeinen Verletzungen

erla g.

Zwei Kraftfahrer erſtickt.
Auspuffgaſein der geſchloſſenen

Garage.
Wernigerode. Ein in Halberſtadt woh

nender Chauffeunr, der mit ſeinem Auto im Oberharz
war, kam infolge der Schneeverwehungen nicht vor
wärts und blieb ſchließlich im Schnee ſtecken.
Der Vedauernswerte arbeitete die ganze Nacht in
Kälte und Schnee, um den Wagen freizubekommen,
und kam morgens in völlig erſchöpftem Zu
ſtande in Wernigerode an. Er fuhr nach einer
Tankſtelle, um neuen Betriebsſtoff aufzunehmen. Jn
der Garage wollte er den Motor wieder ankurbeln
und ſchloß dabei wohl um ſich vor der ſtarken
Kälte ſchützen die Garagentür. Der Chauffeur
ſowohl als ſein VBegleiter, ein junger Mann aus
Wernigerode, ſetzten ſich hierauf vo d im ü de in die
Garage, um das Angehen des Motors abzuwarten.
Sie müſſen hierbei ein geſchlafen ſein, und
wurden von den ausſtrömenden Gaſen ge
tötet. Die Garage war mit Auspuffgaſen völlig
vergaſt. Wiederbelebungsverſuche der Sanitäts
kolonne blieben erfolglos

Der bedauernswerte Vorfall, der zwei junge
Menſchenleben Ferſtörte, iſt leider auf die Nicht
beachtung der Vorſchriften zurückzuführen, daß das
Angehen eines Motors nur im Freien oder bei ge
öffneter Garagentür vor ſich gehen darf.

Durch den Biß eines Wildſchweins
Burg. Ein junges weibliches Wildſchwein und

ein Eber ſollten auf dem Hofe des Landratsamtes
gepagrt werden. Die Wildſchweine biſſen ſich, und
der Hauswart nen wollte die wütenden
Tiere auseinanderbringen. abei wurde er von
einem der Tiere mit den Hauern am Fuß
nicht unerheblich verletzt. Die Wunden fingen
bald heftig an zu eitern. Als der Unglückliche
dem Kreiskrankenhauſe n wurde, da war er
nicht mehr zu retten ie Folge dieſes Biſſes war
eine Blutvergiſtung, der der Wärter trotz ärztlichen
Eingreifens erlag.

Die neue Motorſpritze.
F. Artern. Die Generaldirektion der Städtefeuer

ſozietät in Merſeburg hat der hieſigen Stadt zur
Koſtendeckung für die neue Motorſprihe eine Beihilfe
von 3000 Mark bewilligt. Das hieſige Salzamt hat
den gleichen Betrag für denſelben Zweck gegeben.

Der Raub des Radiums

Ein Zukunftsroman von Elmar Vente.,
(Nachdruck verboten.

Es war durch die Strahlen halbiert worden.
Der Präſident atmete ſchwer:
„Menſchengeiſt! Genius der weißen Raſſe!

Wo iſt deine Grenze entrang es ſich endlich ſeinen
Lippen. „Jetzt bangt mir nicht mehr vor Millionen
von gelbem Menſchenmaterial, wir werden ſchnell die
Kataſtrophe überſtanden haben, und der unſelige
Krieg wird der Vergangenheit einer barbariſchen Zeit
angehören!“

Die vier Männer dort gaben ein a en
Schauſpiel ab, ſie hatten ſich unwillkürlich bei den
Händen gefaßt und ſahen intenſiv dem grauſig ſchönen
Bilde zu.

Jetzt rollte das weite Meer über der Stelle wo
noch eben ein großes Kriegsſchiff geſchwommen

atte.

Darauf ſtellte e Taylor ab, packte das
verhältnismäßig kleine Quantum Radium in eine

Kaſſette und die vier Männer begaben ſich in den
Lift, der ſie wieder in die unteren Räume des
Univerſitätsgebäudes beförderte. Dort verabſchiedete
ſich der Diktator, drehte ſich aber in der Türe
wieder um:h hoffe und erwarte, daß auch Sie, Miſter
Junge und Miſter Taylor bei der morgigen Be
ſprechung zwiſchen den Sekretären meinem Kabinett
und mir zugegen ſein werden darf ich?“ Die
beiden Herren verbeugten ſich und gaben gern ihre

uſtimmung.8 rett a der Präſident und Hans ging auf die

rofeſſoren zu:e d eben geſehen, übertrifft meine kühnſten

Exrwartungen jetzt heißt es für mich, ans Werk zu
gehen, um ſo ſchnell wie möglich Reſultate in der
Herſtellung von Radium zu erzielen und möchte Sie
darum bitten, mir ſachverſtändige Herren Jhrer Be
kanntſchaft zu empfehlen die mit mir nach Arjzona
reiſen wo unſere Quelle der radiumhaltigen Erde
elegen ſſt.“8 Wir Herr von Felder, wir werden ſchon bis

morgen vorarbeilen und für Sie vertrauenswerte
und gediegene Leut auffinden.

Dann empfahl ſich Hans von den beiden Herren
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28. Kapitel.
Es war noch früh am Vormittag des nächſten

Tages und die Sonne des ſchönen amerikaniſchen
Herbſtes, der dort Jndignerſommer e wird,
verſuchte vergeblich in die von himmelſtrebenden
de e eingefaßten Straßenſchlünde zu

icken.

Jm „Präſidentenraum“ des Hotels Walldorf
ſchaute ein ſtarkknochiger Herr mit den Willenszügen
eines Zäſaren, auf die große elektriſche Uhr es
Saales die gerade die neunte Stunde verkündete

Mit dem Glockenſchlage traten fünf Herren im
einfachen Straßenanzuge zur Türe herein

Der Diktator- Präſident Horton, dieſer war der
Mann, be die Eingetretenen in der einfachen
Weiſe in der man Vertraute empfängt.

Die Herren waren der Staatsſekretär (Staats-
miniſter der Vereinigten Staglen, ein int mer Freund
des Präſidenten), der Sekretär des Außeren der
Kriegsſekretär, der Marineſekretär, dem auch die
Luſtflotte unterſtand, und der Privatſekretär des
Diktators, dem die Pflicht oblag diejenigen Abhand
lungen zu ſtenographieren, die für die Offentlichkeit
beſtimmt waren. Er war ein einflußreicher Privat
beamter, der Familie Hortons angehörend,

Der Präſident reichte perſönlich eine Schachtel
Zigarren herum unter ſeine Getreuen:

„Meine Herren, geſtatten Sie mir, allbekannte
Tatſachen der jetzigen Regierungsform zu rekapi-tulieren, da dieſe zum allgemeinen Verſtändnis der

Situation nötig ſind.“
Die Herren, ausgenommen der e e

rüppierten ſich an einem Tiſch, um jedes Wort desDiktarors vernehmen zu können

„Es wird Sie wundern daß ich Sie nach Neuyork
hergeladen habe, meine Herren, und nicht nach
Waſhington. Jch wollte den Experimenten Taylors
und Junges beiwohnen die, wie Sie wiſſen, ihre
Apparate in dem Univerſitätsgebäude nicht aus den
Augen laſſen wollen und das iſt recht ſo!“

„Und das Reſultat, Herr Präſident fragte der
Kriegsſekretär.

Erfolg doch davonEin durchſchlagender
ſpäter

Er blickte eine kurze Weile vor ſich hin
„Vor drei Jahren, als die Macht einer plutokra-
tiſchen Regierung in ihrem Baalstanze um das gol
dene Kalb anfing, eine Gefahr für den Volkerfrieden

Warteſaal. Sein Komplice noch flüchtig.
Kirſchke iſt

ein ſogenannter Rückfallverbrecher

der ſchlimmſten Sorte. Wichtig für ſeine Ermitt
lung war der am Tatort gefundene Hut und der
bluſbefleckte Mantel. Ein Beamter ging damit nach
der „Herberge zur Heimat“, zeigte die Sachen ſämt
lichen Herbergsgäſten vor und forderte jeden, der
etwas von den Eigentümern dieſer Gegenſtände wiſſe,
auf, ſeine Kenntniſſe der Polizei mitzuteilen Dieſe
Aufforderung blieb denn auch nicht ohne Erfolg.
Wenige Stunden ſpäter erſchien eine ganze Andaht
von „Tippelbrüdern“ bei der Polizei, die in der
Lage waren, über die Eigentümer der gefundenen
Kleidungsſtücke genaue Auskunft zu geben. Dadurch
erhielt die Polizei eine genaue Perſonenbeſchreibung
eines Täters.

Der Komplice Kirſchkes,

deſſen Namen und Ausſehen der Kriminalpolizei
ebenfalls ſchon bekannt ſind, hat die Flucht er
griffen Es iſt bis jetzt noch nicht gelungen, ihn
zu faſſen. Es iſt auch nicht ſicher, ob außer dieſen
zwei Tätern nicht doch eine dritte n an
dem Raubüberfall beteiligt geweſen iſt oder
wenigſtens um den Plan gewußt hat. Die Ermitt-
lungen der Polizei m auch nach dieſer Richtung hinne nicht abgeſchloſſen.

Prozeß gegen den Poſtfiskus.
Die Poſtbeamten wehren ſich.

Gera. Jm Herbſt 1927 wurde aus dem hieſigen
Hauptpoſtamt ein Betrag von 30 000 Mark Dienſt
elder geſtohlen. Trotz eingehender Unterſchungen onnten die Täter nicht ermittelt

werden. Der Diebſtahl ereignete ſich an einem
Sonntage, wo beſchränkter Poſtbetrieb war. Von
der Poſtverwaltung wurde eine Anzahl Beamte,
die an dem Tage Dienſt hatten, für den ge
ſamten Schaden haftbar gemacht, und man
a dieſen Beamten zur Deckung des Fehlbetra es

eilſummen von ihrem Gehalte ab Die
betroffenen Beamten haben beim Geraer Landgerichte Slngr gegen den Poſtfiskus angeſtrengt,
da ſie ſich durch die e unberechtigt geſchädigt
ren Außerdem wollen die Beamten den eweis
ühren, daß die et n zur Zeit des Diebtahls mangelhaft war, ſo daß alſo nicht die
eamten, ſondern die Poſtdirektion die

Schuld und die Verantwortung zu tragen habe.

Mitteldentſcher Großviehmarkt.

Sangerhauſen. Am Mittwoch, dem 6. März,
indet der erſte diesjährige Großviehmarkt füreitteldeuntſchland in e ſtatt. Zum Auf

trieb kommen Pferde aller Raſſen Harzvieh, Höhen
fleckvieh, ſchwarzbuntes Tieflandvieh, Schweine und
Kleinvieh.

Ein Flugzengunfall.
F Burkersdorf b. Weida. Zwiſchen Burkersdorf

und Nonnendorf mußte ein Flugzeug, das von
München aus auf der Fahrt nach Berlin war, infolge
Motordefektes notlanden, was auch glatt vor

ſich ging. Als der Apparat nach der Reparatur
wieder aufſteigen wollte geriet er auf dem ver
ſchneiten Acker in eine Furche, überſchlug fich
und blieb mit abgebrochenem Propeller liegen. Das
Flugzeug, in dem e keine Fahrgäſte befanden,kann die Weiterfahrt erſt antreten, wenn der Erſatz
propeller eingetroffen iſt.

Einigung im Leipziger Straßen
bahnerStreik

6 Pf. Lohnzulage.
Am Sonntag wieder fahrbereit?

F. Leipzig. Am Freitag weilte der ſächſiſche Landes
ſchlichter, Miniſterialrat Ha ack, in Leipzig um zu dem
Lohnkonflikt des Werkſtäktenperſonals der Straßenbahn
Stellung zu nehmen Es gelang dem Schlichter, be i de
Parteien zu einer Einigung zu bringen.
J die endgültige Annahme allerdings iſt noch bis

onnabend nachmittag 3 Uhr eine Friſt geſetzt; es
iſt aber anzunehmen daß der Spruch des Landes

zu werden; als die beſitzende Klaſſe unſeres Landes
unter ihrer Goldlaſt zu e drohte; als die Ge
u verſagten und unſere Bevölkerung nur noch eine
ünne Schicht von Beſitzenden bedeutete, während die

Maſſe zu Laſtkulis erniedrigt war, bemächtigte ich
mich durch einen Staatsſtreich der Exekutivgewalt,
getrieben allein durch die Liebe zu meinem Volke
und meinem ne Geburtslande, die Vereinigten
Staaten von Amerika.

e atmete r ſn ſ die Forttie Herren warteten mm au e Fortſetzung
der Rede des großen Mannes.

„Mit welchem Erfolge für den Frieden Amerikas
und Europas ich dieſen revolutionären Schritt unter
nahm, der mir an ſich durchaus nicht ſympathiſch
war wiſſen wir.Die Herren nickten ernſt und zuſtimmend
„Aber obgleich man mich Viktator nennt

hätte ich allein dieſe gewaltige Umwälzung nicht
durchführen können und nur unter Beihilſe ſtarker
Männer, wie Sie, meine Herren, wurde es mir er
möglicht, die Drachenſaat des Goldes, die das ganze
Feld der Kultur zu vernichten drohte, zum Teil aus
zurotten.“

Er winkte dem Privatſekretär, der ein Tiſchchen
heranrollte auf dem verſchiedene Getränke ſtanden,
und bat die Herren ſich zu bedienen

Es durfte kein Vomeſtik noch Fremder den Raum
betreten.

„Wir ſuchten die Völker, die durch den großen
Weltkrieg verfeindet wurden zu verſöhnen

„Mit nennenswertem Erfolge, Herr Präſident“,
ſagte der Kriegsſekretär

er Präſident danke und fuhr fort:
„Wir haben verſucht, gutzumachen, was der

Wahnſinn jenes Krieges zerſtort hat, obwohl die
Toten nicht wieder zu erwecken ſind.

Der Staatsſekretär erhob ſich:
„Unſere Bewegung war von den edelſten, ethiſchen
gtiven beſeelt und wenn auch nicht die ganze Mit

welt dieſe verſteht, ſo wird uns hoffe ich, die Ge
ſchichte dereinſt ein De kmal der Wahrheit und
Menſchlichkeit dar errichten

ch danke Jhnen allen, meine Freunde eder Präſident ſichtbar gerührt. Dann fuhr er ſort:
Wir haben eine Mächtegruppierung herbeigeführt,

wie ſie in idealer wie praktiſcher Hinſicht wohl nicht
beſſer hätte vereinigt werden können.

ſchlichters, der entſprechend der in Dresden gefällten

Entſcheidung für die Gemeindearbeiter eine Lohn
zulage von 6 Pfennig pro Stunde vorſieht
alſo einen Pfennig mehr, als der Leipziger Schieds
ſpruch zuerkannt hatte, und drei Pfennig mehr als vom
Rat der Stadt Leipzig zuletzt zugeſtanden worden
war ſowohl von den Arbeitnehmern wie
von den Arbeitgebern angenommen wird.

Da bereits am Freitag mit den techniſchen Vor
arbeiten für die Wiederaufnahme des Betriebes be
gonnen worden iſt, darf man beſtimmt damit rechnen,
daß das Wagen und Gleismaterial im Laufe des
Sonnabends vollſtändig fahrbereit gemacht werden
kann, ſo daß am Sonntag die Straßenbahn
wieder verkehrt.
Ein De Zug verliert einen Radreifen.

Großenhain. Der früh 431 Uhr vom Hauptbahnhof
Dresden nach Leipzig abgehende D-Zug 2 verlor
in voller Fahrt einen Radreifen der
Lokomotive. Die Speichen brachen und der
nachfolgende Poſtwagen ſowie ein Perſonenwagen
wurden beſchädigt Der Zug blieb glücklicherweiſe in
den Gleiſen. Er wurde nach Prieſtewitz abgeſchleppt
und ſetzte nach einer Verſpätung von 95 Minuten mit
einer Erſatzmaſchine ſeine Fahrt nach Leipzig fort

Den Skiſtock durch den Leib gerannt.
F. Zwickau. Mit einer lebensgefährlichen Ver

letzung wurde der 20jährige Willi Steffen aus
Wildenau i. V. ins Krankenhaus eingeliefert. Er
hatte ſich beim Skilaufen durch einen unglücklichen
Sturz einen der Skiſtöcke ſo tief in den Unter
leib gebohrt, daß der Stock am Becken
wieder herausdrang. Der Arzt ordnete die
ſoförtige Überführung ins Krankenſtift an.

Jm Zeichen der Wohnungsnot.
Niederlegung nicht genehmigter Wohnhäuſer.
F. Bad Brambach. Jm Süden Brambachs hatten

ſich mehrere er von ihren Spargeldern auf
einem Gelände, über das im Frühjahr 1928 die Bau
ſperre verhängt worden war, Grundſtücke erworben
und auf dieſen in unermüdlicher Arbeit faſt ohne
Hilfe für ſich Notwohnungen errichtetWegen dieſer Nichtachtung der Bauſperre waren die
Leute beſtraft worden.

Dieſer Tage gab es nun in Brambach eine
Senſation. Ein Kommando Gendarmerie erſchien
mit auswärtigen Bauarbeitern. Auf Veran
laſſung der Oberbehörde mußten die Bauarbeiter
unter der Aufſicht der Gendarmen die Notwoh
nungen bis auf eine abbrechen, nachdem dieSenat in anderen Räumen und ihre Möbel im
Rathaus untergebracht worden waren. Dieſes Vor
gehen verurſachte verſtändlicherweiſe große Auf
regung unter der Einwohnerſchaft, die in einer
Proteſtverſammlung zu den Vorgängen
Stellung nahm.

Jn der en kritiſierte BürgermeiſterStellvertreter renkel aus Delsnitz das Vor
gehen der Oberbehörde und der Gemeindevertretung.
Bürgermeiſter Schönfelder erklärte, daß die Ge
meindevertretung keine Verantwortung für den Ab
bruch der Notwohnungen trage. Die Angelegenheit
wird noch den Landtag beſchäftigen.

Mit Sodalauge tödlich verbrüht.
Bärenſtein. Ein tödlicher Unfall ereignete ſich

in der Färberei von E. Kampf. Ein Färber wollte
vor einer überkochenden Färberwanne zurückweichen,
ſtürzte aber in ein danebenſtehendes mit Soda-
la uge gefülltes Gefäß. Er verbrühte ſich am
ganzen Körper und ſtarb kurz darauf im Kranken
haus zu Annaberg.

Der „Sekretär des Frauenvereins
Ein Schwindler mit alten Banknoten,

F Zittau. Aufs neue tritt hier wieder ein Be
trüger mit außer Kurs geſetzten Bank
noten auf. Er beſucht betagte Rentnerinnen,
denen er vorſchwindelt, er bringe ihnen eine vom
Frauenverein zugedachte Spende. Dabei übergibt
er den Rentnerinnen außer Kurs geſehte Banknoten
und veranlaßt ſie, ihm die überſchießenden Beträge
auszuzahlen.
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Aus aller nzeigen

„Sehr recht!“
„Unſere Feinde im Weltkriege ſind unſexe Freunde

geworden, das Volk der Denker, deren We tkultur
aufgaben zu hoch ſtehen um durch irgendein künſt
li hervorgerufenes Feindgefühl verkleinert zu
werden, ſind jetzt unſere Verbündeten in der Arbeit
für die Erhaltung des Weltfriedens.“

„Auch ſtehen die Deutſchen uns verwandtſchaftlich
am nächſten, wenn wir bedenken, daß es in den
Vereinigten Staaten jetzt über dreißig Millionen
Deutſchabkömmlinge gibt, alſo etwa ein Drittel unſe
rer Bevölkerung, welche Zahl bei näherer Nach
ählung ohne Zweifel bis zur Hälfte der Einwohnerſchaft anwachſen dürfte“, ſagte der Staatsſekretär

„So haben wir geſehen, wie die Pſychoſe eines
künſtlich hervorgerufenen Krieges alle beſſeren Ein
ſichten einer ſonſt wahrheitliebenden Menſchenraſſe
zu verwirren vermag und“, ſagte er bewegt, „der
größte Konflikt der Völker, der Krieg der Kontinente,
ſteht jetzt vor der Pforte der Zeit.

Ex ſah den Herren t in die Augen:
„Das erbärmliche Verbrechen der Aſigten in Ma

nila iſt die letzte Warnung für uns, bereit zu ſein.
Der Kriegsſekretär erhob ſich:
ges was iſt die Meinung des Herrn Präſiden

ten
„Jch habe Sie, Herr Kriegsſekretär ſowie den

Herrn Marineſekretär zu mir gebeten, um hierüber
Jhre Vorſchläge nen

„Ein ſchneller Angriff iſt halber Erfolg der
Kriegsſekrekär ſah auf den Marineſekretär, ſeinen
Kollegen in Fragen des Krieges.

Dieſer erhob ſich:
„Herr Präſident, meine Herren wir haben jetzt

die ſtärkſte Seeflotte edr Welt, wir beſihen eine Luſt
flotte von 53 großen Flugkreuzern und Tauſende von
Flugzeugen deiner Meinung nach, geſtützt auf
authentiſche Nachrichten, befindet ſich ein Teil der
Gelben Luftflotte gegenwärtig in Polyneſien, um ihre
feigen Praktiken gegen die Stützpunkte der Weißen
dort anzuwenden

„Und?“
„Unſere Fahrzeuge ſind ſchneller als die der

Aſiaten
„Aber ihre Gasſchleuderer reichen weiter als die

unſeren und dazu iſt ihr Gas ödlicher ſagte der
Präſident.

„Trotz alledem meinte der Kriegsſekretär
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Nach großen Schiebungen flüchtig.
Der Zuſammenbruch einer Lebensmiktelgroßhandlung.

Unter Hinterlaſſung einer Schuldenlaſt von 250 000
Reichsmark iſt der Kaufmann Erich Meinicke aus
der Choriner Straße 3 in Berlin flüchtig geworden.Meinicke betrieb in der Choriner Straße eine 8 ben s

mittelgroßhandlung. Obwohl das Geſchäft
ſchön ſeit einiger Zeit nicht mehr ging, bezog er immerweiter rieſige Warenmengen. Dieſe ver heſherte er

in Berlin ſöfort wieder. So gelang es ihm, ſich eine
recht erhebliche Summe Bargeld zu beſchaffen, mit der

er Sonntag äbgereiſt iſt, Die Gläubiger ſtandenvor gelegen Toren und por einem
faſt völlig geräumten Lager, Die letzten ge
ringen Reſte haben die rei mit Beſchlag belegen
laſſen. Meinicke hatte ſeinen Angeſtellten erklärt, daß
er einen Nervenzuſammenbruch erlitten habe und b
in ein Sanatorium begeben müſſe. Es wird vermutet,
daß er inzwiſchen längſt das Ausland erreicht hat.

Die Mordtat in Ratzen
Noch keine Spur von dem Täter.
Die ſchwere Bluttat im Hanſe des Gemeinde

vorſtehers von Ratzen iſt noch ungeklärt, Nur
ſo viel konnte bisher feſtgeſtellt werden, daß Luſtmord
nicht mehr in Frage kommt. Die Annahme hatten
die beiden Polizeibeamten gehabt, die als a an
den Tatort kamen, Aus der Lage der Franenleichen
hatten ſie auf ein Sittlichkeitsverbrechen geſchloſſen.
Die gaue Unterſuchung durch die Mordkommiſſion
hat dieſe Annahme widerlegt. Ebenſo iſt inzwiſchen
o eſelt worden, daß ſämtliche vier Mitglieder der
Familie Witſchas erſchoſſen worden ſind und
nicht, wie urſprünglich angenommen wurde, erſchoſſen
und erſtochen.

Als Waffe diente dem Täter das Jagdgewehr
des Witſchas. Nach Lage der Dinge hat der Täter
ſeine Opfer

aus allernächſter Nähe niedergeſchoſſen,
denn die Leichen ſind an den Einſchußſtellen furcht
har a Der im Verdacht der Täterſchaft ſte
hende 17 Jahre alte Knecht en t den Witſchas
als Pflegeſohn angenommen hatte, konnte bis
her nicht feſtgenommen werden. Er iſt 1,60 Metergroß, ſchmächtig, hat hellblondes, geſcheiteltes Haar,
hellblaue Augen und blaſſes Geſicht. Als er von
dem Tatort wegging, trug er einen braunen Mantel.
Sein Gang iſt nach vorn gebeugt.

Die grauſige Tat 4 in mehr als einer Beziehung
rätſelhaft. Rätſelhaft iſt erſtens, wie der Mord
ſolange unentdeckt bleiben konnte, obwohl die Nach
barn mehrere Abende hintereinander in der Wohnung
kein Licht geſehen haben und aufmerkſam geworden
ſein mußten, und obwohl

das Vieh, das tagelang vhne Futter war,
ununterbrochen brüllte.

Rätſelhaft iſt weiter, wie der junge Menſch mit dendrei Frauen fertiggeworden iſt ie ihm zweifellos
an Kräften überlegen waren, und das um ſo mehr,
als er in der Wohnung gleichzeitig auf beide
Frauen losging. Die Spuren am Tatort laſſen
allerdings darauf t daß der Tat ein[chwerer Kampf zwiſchen dem Täter und den
Frauen vorangegangen ſein muß. Hingegen iſt Wit
ſchas ſelbſt ſofort niedergeſchoſſen worden, als er das
Haus betrat. Er trug noch ein Lächeln im Geſicht,
was darauf ſchließen läßt, daß er, als der Junge auf

ihn anlegte, es vfür einen Scherz gehalten

hat. Er hatte noch von dem n von dem
er kam, das Geſangbuch bei ſich. itſchas war ſeit
mehr als zehn I in Ratzen Gemeindevorſteher
und erfreute ſich mit ſeiner Familie im Dorfe all
gemeiner Beliebtheit. Auch galt er als vermögend.Die Mordkommiſſion iſt weiterhin um die Auf
klärung der Angelegenheit eifrig bemüht.

Zwiſchenſall im „Jmmertreu“Prozeß.
Dem Verteidiger Rechtsanwalt Dr. Frey der

Pelzmantel geſtohlen.
Großes Aufſehen exregte in der Donnerstag

ſitzung unter den am a er ſehen Be
n e Vorfall, der ſich am Mittwoch

geſpielt hat.
Der Verteidiger Rechtsanwalt Dr. Frey hatte

in ſeinem neben dem e befindlichenund ihm zur Verfügun en leinen Beratungs
zimmer einen wertvollen Pelzmantel, ein Exinne-
rungsſtück von ſeinem Vater, aufbewahrt. Als er
nach Schluß der Verhandlung den antel holen
wollte, mußte er zu ſeinem Erſtaunen feſtſtellen,

es Gller elt
daß e Pelzmantel gegen einen ähnlichen, jedoch
faſt völlig wertloſen und, wie der Verteidiger er
klärte, halb verlauſten umgetauſcht worden war,
deſſen Armel ihm knapp über die Ellenbogen
reichten. Wohl als kleinen Troſt hatte. man ihm
noch einen Bambusſpazierſtock r ugehängt. Die
Kriminalpolizei hat eine Unter e eingeleitet
und verfolgt bereits eine Spur. Außerdem beab
ichtigt Rechtsanwalt Frey, eine Klage gegen den
zisküs zu erheben. Es wird vermutet, daß ein
uhhrer den Zuhörerraum verlaſſen und ſich un

bemerkt mit ſeinem alten Mantel in das Zimmer
des Rechtsanwalts Frey begeben hat, um mik einem
beſſeren nach Hauſe gehen zu können.

Verſuchsfahrt des „Graf Zeppelin“
Das Luftſchiff Z. 127“ iſt nach einer 2ſtün

digen Fahrt nach Rabensburg und im engen
Umkreis von Friedrichshafen auf dem Gelände des
Luftſchiffbaues Zeppelin um 4.88 Uhr glatt gelandet.
Jm Verlaufe dieſer Fahrt konnte der neue Kurz
wellenſender auf etwa oder 8 Wellen im
Bereich zwiſchen 20 und 80 Meter Wellenlänge ab
jeſtimmt werden. Über die erzielten Reichweiten
iegen im Augenblick noch keine Ergebniſſe vor. Auch

konnte aus demſelben Grunde nicht feſtgeſtellt wer
den, ob das ungeſtörte Nebeneinanderarbeiten der
HKurzwellen und Langwellenagpparatur möglich iſt.
Gleichzeitig unternahm auch die Deutſche Verſuchs-
anſtalt für Luftfahrt unter der Leitung von Dr. See
wald weitere Feſtigkeitsprüfungen. Das Luftſchiff
befand ſich bereits Um 5 Uhr in der Halle,

Die Berliner Bankräuber in Budapeſt?
Die Meldungen, wonach die Berliner Bank-

räuber in Budapeſt verhaftet worden ſind, ent
ſprechen anſcheinend nicht den Tatſachen. Wohl
ſind in Budapeſt drei internationale Einbrecher ver
haftet worden, von denen zwei, Alexander Fried
mann und Gersheim Lutzki, aus Berlin ſtammen.
Ob ſie aber zu der Verbrecherbande gehören, die den
Bankraub in Berlin verübt haben, konnte ihnen
bisher nicht nachgewieſen werden.

Grimmige Kälte im Klaſſenzimmer.
Die Tinte gefroren.

Als die Schüler der Mittelſchule in Kreuz
(Oſtbahn) ein Diktat ſchreiben wollten, ſtellten ſie
zu ihrer großen Freude feſt, daß die Tinte in den
Fäſſern eingefroren war. Erſt mit Hilfe eines
glühenden Feuerhakens konnte der Schuldiener, von
Bank zu Bank gehend, die Tinte auftauen.

e

Eine Kataſtrophe verhütet
Hunderte von Menſchen auf der gefrorenen Donau

einem entſetzlichen Unglück entgangen.
Hunderte von Menſchen, die ſich auf der ge

frorenen Donau bei Regensburg tummelten,
entgingen wie durch ein Wunder einem entſetzlichen
Unglück. Vor der Steinernen Brücke hatten ſich
dichte Eismaſſen zuſammengeballt, als plößlich Rufe
ertönten, daß das Eis zu berſten beginne.
Die vielhundertköpfige Menge, darunter zahlreiche
Schulkinder, ſtob panikartig auseinander und ſuchte
das Ufer zu erreichen. Der Bevölkerung, die vom
Ufer aus das Treiben auf dem Etiſe beobachtete be
mächtigte ſich großes en Auf dem Eiſe
herrſchte ein unbeſchreibliches Durchein-
an der. Viele befanden ſich noch in der Mitte des
Stromes und drohten abzuſacken. Mitlautem Knacken und Krachen drang das Waſſer
durch die Spalten des Eiſes, und nur mit Mühe
und Not gelang es der Bevölkerung, zum Teil ſchon
bis an die Knöchel durch das Waſſer watend, das
Ufer zu erreichen. Wenige Minuten ſpäter begann
mit elementarer Wucht die vollkommene Zertrümme-
rung des Eiſes auf einer Strecke von mehreren
hundert Meter. Die Eisdecke zerſprang und tkürmte
ſich meterhoch übereinander.

Eine merkwürdige Himmelserſcheinung.
Aus Südtirol kommt die Meldung über die

Beobachtung einer ſeltſamen Hjmmelserſcheinung.
Die Bewohner einer kleinen Ortſchaft auf dem Berg
Tirſen ſahen plötzlich am Himmel ein helles
Licht, das mehrere Minuten leuchtete. Ein ſtarker
Knall folgte. Die Häuſer erzitterten und Fenſter
ſcheiben gingen in Trümmer. Gleichzeitig würde
am Horizont ein Meteor in rotbläulichem Licht be
obachtet. Als die Erſcheinung vorüber war, wollen
die Beobachter ein heftiges unterirdiſches Rollen
vernommen haben.

Ein chineſiſches Tankſchiff verbrannt.
49 Perſonen umgekommen.

Auf dem chineſiſchen Tankſchiff „F u lin brach ein
Feuer aus. Ehe andere Schiffe zu Hilfe eilen konnken,
ſtand es in hellen Flammen. Die aus 49 Perſonen be
ſtehende Beſatzung iſt teils verbrannk,
teils ertrunken,

Vier Petroleumdampfer in Jndien
explodiert.

Jn der Nähe von Rangan brach auf einem
von vier großen Frachtdampfern, die mit Petroleum
beladen waren, ein Feuer aus, das ſchnell auf die
anderen drei Dampfer übergriff und eine furchtbare
Exploſion verurſachte. Zwei Mann wurden
getötet, vier weitere werden vermißt. Man
nimmt an, daß die gleichfalls ums Leben gekommen
ſind. Das von den Schiffen ausfließende Ol ſetzte
auch den Fluß in Flammen.

Her Bodenſee zugefroren

Die dicke Eisdecke des Bodenſees
bildet eine natürliche Verkehrsſtrecke von Ufer zu Ufer und wird von Fußgängern eifrig benutzt. Auch
der Eisſport iſt in regem Betrieb. Durch die Kälte der letzten Wochen iſt der Bodenſee vollſtändig

zugefroren, was ſeit Jahrzehnten nicht mehr vorgekommen iſt.

Gräfinſonen

Shaws Klubabenteuer.
Bernhard Shaw war vor kurzem zu einem

Diner in einem exkluſiven Klub eingeladen. Als er
nach Hauſe gehen wollte, ſtellte er zu ſeiner größten
Verwunderung feſt, daß ſein Mantel aus der Gar
derobe verſchwunden war. Shaw wartete 14 Tage
ab, und erſchien dann im Klub mit einem Zettel in
der Hand. Er bat den Klubvorſteher, den Zettel an
die Wand zu hängen. Als der n den
Zettel las, erbleichte er. Auf dem Zette o
folgendes „Der Lord, der den Mantel von G. B.
Shaw mitgenommen hat, wird gebeten, ihm dem
Eigentümer e zurückzugeben.“ „Es iſt un
möglich erklärte der Klubvorſteher, „daß ich dieſen
Zettel hier aufhänge. Wie können Sie übrigens
wiſſen, daß ein Lord Jhren Mantel mitgenommen
hat n erwiderte Shaw: Steht es nicht in
den Statuten, daß die Mitglieder dieſes Klubs Lords
und Gentlemen ſind? Jch werde mir doch nicht ein
m. daß ein Gentleman meinen Mantel geſtohlen

at!“
Eine Affentragödie.

Jm Londoner Zoo ſpielte ſich dieſer Tage
eine blutige Tragödie, eine Affentragödie, ab. Jneinem großen Käfig hauſte ne eine Schar kleiner
Affen beiſammen. Ein Aſffenmännchen betreute auf
einmal zwei Affenweibchen und lebte mit dieſen in
denkbar beſtem Einverſtandnis. Da geſchah es Die
zwei Weibchen bekamen je einen kleinen Affen. Der
Gatte war glücklich ſpielte den n Tag über mit
ſeinen Sprößlingen. Die übrigen ffenmännchen be
neideten ihn aber um ſein Glück, wollten ihm ſeine
Weibchen en machen und, als dies nicht ging,
griff der eine Afſe den glücklichen Gatten an und er
ſchlug ihn. Nun begann der Kampf um die allein
gebliebenen beiden Weibchen. Dieſe ſträubten ſich
gufänglich, dann aber folgten ſie ihren neuen
Männern. Die eine Mutter nahm in die zweite Ehe
ihr Soöhnchen mit, die andere überließ aber ihren
Sproß ſeinem Schickſal. Und da ereignete ſich etwas
ganz Eigenartiges. Ein älterer Affe, der, wie ſeine
Wärter behaupten ein Junggeſellenleben führt, nahm
ſich dieſes verlaſſenen Affenkindes an, und ſeither
vertritt er bei ihm zugleich Vater und utter
ſtelle.

Der Meiſter der Wohlgerüche.
r Paſcha iſt geſtorben und mit ihm ver

läßt dieſe Erde der letzte Vertreter einer alken, ur
alten Kunſt des Orients. Dſafar Paſcha war der
Wohlgeruchmeiſter Abdul Hamids und hatte ein
äußerſt wichtiges Amt inne. Er mußte darauf
achten, daß die Haremsdamen ein Parfüm benutzten,
das ihrer Eigenart am beſten entſpricht. Zu dieſem
en hatte er die einzelnen Damen einem ſtrengen

erhör unterworfen. Sie mußten dem Wohlgeruch
meiſter ihr ganzes bisheriges Leben beichten, ſie
mußten auch vor ihm fanzen. Der Paſcha beob-
achtete dann, wie ihre Gangart ſei, wie ſie ſich in
Geſellſchaft der übrigen e benehmen und be
lauſchte ſie n im Schlafe. Dann, nach wochen
kanger Beobachtung, wurde im Laboxatorium des
Wohlgeruchmeiſters ein Parfüm rg tellt, das die
betreffende Haremsdame Zeit ihres Lebens benutzen
mußte. Denn dieſes Parfüm, wurde behauptet, ent
ſpricht am beſten ihrer charakteriſtiſchen Eigenart.
Ein Schriftſteller, der ſein eigenes Werk konfisziert.

Ein Schriftſteller, der ſein eigenes Werk konfis
zierk, das iſt die neueſte Senſation von Paris.
Der bekannte Autor Renése Benjamin, der mit
den Royaliſten liebäugelt, hat unlängſt ein Buch
über die Dichterin Gräfin Noailles veröffentlicht.
Hundert Exemplare dieſes Werkes ſollten mit der
Photographie und der eigenhändigen Unterſchrift der

einem recht teuren Preiſ et andel
Als aber das Buch erſchienen war er

klärte plößlich Madame Noailles,
Jnhalt uicht zufrieden ſei. Und da Renée Benja
min ein überaus höflicher Menſch iſt. der Frauen
prinzipiell nicht nein ſagen e e er ſich
ſchweren Herzens, die hundert mit Photographien
verſehenen Werke nicht abzuſenden. Er tat abernoch ein übriges. Er machte eine Rundfahrt durch
alle Pariſer Buchhandlungen und kaufte ſein eigenes
Werk auf, damit die Gräfin mit ihm zufrieden
ſein ſoll.

r Was Ist Togal?
Togal Tabletten ſind ein hervorragend bewährtes
Mittel bei RhHeraaa, Gicht, Jschecse,
Grugge, Nerven h Kogeſſeherrers,Exrterl gang tratakthesgesa
Schädigen Sie ſich nicht durch minderwertige Mittel!
Laut notarieller Beſtätigung anerkennen über 5000 Arzte,
darunter viele bedeutende Profeſſoren, die gute Wirkung
des Togal. Fragen Sie Jhren Arzt. Jn allen Apotheken

Preis Mk. 1.40.
946 hin. 12,6 Lith. 74, 34eidaeet. sal ad 100A w.

„Es kann doch nur verhältnismäßig eine kleine
Flotteneinheit ſein, die die Aſiaten zu dieſem Guerilla-

krieg verwenden fragte der Präſident.
„Das wohl, aber der pſychiſche Einfluß des erſten
es hat ſchon oft das Endreſultat im Kriege ent

ſchieden.“

Der Präſident ſann nach:
„Herr Marineſekretär wie viele Abwehr

ſtationen ſind an der Weſtküſte der beiden Kontinente
jetzt ſoweit vorbereitet, um kriegsbereit zu e

Der Sekretär entnahm einer Mappe verſchiedene
Zeichnungen.

„Bis jetzt etwa zwanzig auf der ganzen langen
Strecke, Herr Präſident.“

„Und wie viele ſind beabſichtigt
„Etwa fünfzig.“
„Und das uns zur Verfügung ſtehende Radium

reicht wie weit
„Nur für etwa zehn Stationen.“ e
„Gut, meine Herren, jetzt darf ich Sie mit einer

höchſt wichtigen Nachricht erfreuen das in Deutſch
land gergubte Radium iſt wiedergefunden und uns
zur Verfügung geſtellt worden!“

Das freudige Staunen der Herren war wert, von
einem Rembrandt verewigt zu werden.

Dann erzählte der Präſident den Herren über die
Ankunft des Deutſchen, Herrn von Felder, und auch
über die Reſultate der Experimente geſtern.

Der Diktatyr ſah auf die Uhr
„Um zehn Uhr, alſo in einigen Minuten, werden

wir das Vergnügen haben, den deutſchen Schrift-
Seller, Herrn von Felder, der uns das Radium
Zrachte, ſowie die beiden großen Erfinder, die Herren
Taylor und Junge, bei uns zu ſehen.“

Der Staatsſetretär, von dem bekannt war daß
er trotz der gerade wieder herrſchenden Prohibition
ſtets einen guten Tropfen zu finden wußte, ging an
das Tiſchchen mit den diverſen Seelentröſtern und
genehmigte ſich ein Gläschen:

„Der alte Gott hat uns noch nicht verlaſſen.
Die Uhr meldete die zehnte Stunde und zugleich

ertönte eine Klingel.
Der Privatſekretär ging zur Türe und führte die

drei Herren, von Felder, Taylor und Junge, ins
Zimmer.

Der Präſident ging ihnen entgegen und ſtellte ſie
ſeinem Kabinett vor, von welchen Herren ſie aufs
freudigſte begrüßt wurden.

Nach einem Erſuchen des Diktators erſtattete
Profeſſor Taylor Bericht über die großartigen Er
folge der Experimente mit den „Kosmosſtrahlen“ und
über weitere Höhenverſuche, die heute angeſtellt
De ſollten, und erntete damit den Dank der hohen

erren.
Der Präſident m ſich als Zeichen, daß fürheute vormittag die Sitzung der Staatsmänner be

endet ſei.
Die Herren des Kabinetts verließen nach einer

herzlichen Wanne von Hans von Felder und
den beiden Profeſſoren das Zimmer.

Dem kleinen nervöſen Profeſſor Junge war es
anzuſehen, daß er ungeduldig auf den Moment
wartete zu ſeinem Laboratorium e undda der Präſident den Zuſtand des gelehrten Erfinders

bemerkte, verabſchiedete er auch die beiden Herren
mit dem Verſprechen, am Nachmittag bei den Höhen
experimenten der Kosmosſtrahlen gegenwärtig ſein
zu wollen

Dann waren auch dieſe beiden Herren gegangen
und nachdem der Diktator ſeinen Privpatſekretär mit
einem Auftrag fortgeſchickt hatte, wollte auch Hans von
Felder ſich entfernen, in dem Glauben, daß der viel
beſchäftigte Präſident allein zu ſein wünſchte, vh
gleich es ſein Wunſch war, eine Unterredung init dem
Herrn haben zu dürfen.

r hielt ihn der auf und abſchreitende Diktator
zurück:

„Gntſchuldigen Sie, Miſter von Felder, die auf
mich einſtürmenden Gedanken haben mich meine
Pflicht für einen Moment vergeſſen machen, Jhnen
und Dr. Bräker a mich den Dank der Nation
auszuſprechen, obgleich dies ſowieſo öffentlich ge
ſchehen wird, wenn die Zeit dazu da iſt.“

„Sowohl mein Freund Dr. Bräker, wie ich er
warten keine öffentliche Kundgebung für das, was
wir als unſere Pflicht erachten, Herr Präſident, gilt
es doch die Frage der Exiſtenz der weißen Raſſe, ich
habe den deutſchen Außenminiſter in Berlin, Ex
zellenz von Habfeld, ſofort von der ſicheren UÜber-
lieferung des Radiums hier benachrichtigt und trägt
der Herr mir auf, Jhnen, Herr Präſident, den Gruß
und ne der S Regierung übermittelnzu wollen, deſſen ich mich hiermit entledige, mit der

erſicherung meines Freundes und meiner Hilfe
leiſtung, wo ſolche im Jntereſſe unſerer Sache ge
braucht werden ſollte.“

„Sie ſind ein Glücksbringer, Herr von Felder!“,
damit reichte er Hans die Hand und bat ihn, ſich ihm

ne des Radiums nicht mitteilen J
hier nicht aus Neugierde, Herr von Felder.“

Hans erzählte dem Präſidenten alle Phaſen der
Geſchichte, von dem adeligen Diebe bis zur Aus
gruns in Colon und die Uberweiſung des

adiums in die Hände der Profeſſoren. Dann fügte
er hinzu

„Doch jetzt fängt meines Freundes und meine
Aufgabe an, mehr des koſtbarens Elementes herzu
chaffen, und darum werde ich ſchon morgen nach dem
Weſten vreiſen, um dieſe Förderung zu betreiben
ich hoffe, binnen kurzem ſo viel Radium überweiſen
zu können, als für den Zweck der Kriegsführung be
e iſt, Herr Präſident.“

„Wie ſtellt doch die Vorſehung ihre Auserwählten
vor die größten Aufgaben, während das Gros der
Menſchheit, die nicht den Genius, die Fähigkeit, dazu
hat, dieſe zu löſen, dahinlebt, ohne jemals vor ein
Ultimatum geſtellt zu werden. Sie, Herr Felder, und
Jhr Freund, Doktor Bräker, ſind vom Schickſal aus
erwählte WMenſchen.“

„Und Sie, Herr Präſident
Der Diktator lächelte n
„Jetzt erſt wird mein Rhodus kommen, jetzt erſt

werde ich der Welt beweiſen müſſen, ob meine Welt
anſichten die rechten ſind dabei bedarf ich der Hilfe
meiner Freunde Gott begleite Sie auf Jhrer
Miſſion für die Menſchheit ich werde Jhnen mein
Jene eng zur Verfügung ſtellen, Herr von

elder.
„Jch danke Jhnen für Jhre Liebenswürdigkeit,

Herr Präſident, und Jhre Güte zu mir ermuütigt
mich, einen Wunſch auszuſprechen.“

„Jch möchte den König im Märchen ſpielen und
Jhnen drei Wünſche gewähren, Herr von Felder.“

„Jch nehme Sie beim Königswort, als Herrſcher
des wunderbaren Landes Columbia“, lachte Hans

e lächelte der Diktator, was ſonſt ſo ſelten
geſchah:

„Sie ſeien Jhnen erfüllt, wenn dieſes in meiner
e liegt, mein junger Freund, und wie heißen

ieſe 2“
„Zuerſt, iſt es möglich, Herx Präſident, daß zu

dieſer gefahrvollen Zeit irgendein ſchnelles Fahrzeug

nach Apia, Samoa, geſchickt werden könnte, um
meinen Freund, Dr. Bräker, von dort abzuholen

„Das ſteht in meiner Macht, Herr von Felder,
alſo Herr Dr. Bräker iſt in Apia
Hans erzählte dem geſpannt zuhörenden Diktator

die Erlebniſſe Hermanns in der Verfolgung des
i um das geſtohlene Radium wiederzuer-
angen.

Wünſchen Sie ſelbſt die Fahrt mitzumachen, Herr
von Felder

b bin jetzt hier nicht abkömmlich, Herr Präſi
en

„Jch verſtehe und der zweite Wunſch?“
„Jſt, daß durch Jhren Einfluß die Schritte ein

geleitet werden, daß die noch immer ſpukende Lüge
über Deutſchlands n zum Weltkrieg, die ſich
ſo feſt in die Geſchichtsbücher geſchlichen hat und in
den Schulen gelehrt wird, endgültig nachgeprüft wird,
und wenn als Fälſchung gefunden, dem übervölkerten
Deutſchland alle hen Kolonien zurückgegeben werden.

Bin ich unbeſcheiden, Herr Präſident
„Nein, ich ſelbſt bin lange überzeugt, daß dieſe

Anſchuldigung, die Deutſchland für eine Zeit zum
tributären Lande anderer Nationen machte nachge
prüft werde, ich werde, ſobald ruhigere Zeiten ein
getreten ſind, n die Sache in die Hand nehmen,
als meine vornehmſte Staatsaktion, das verſpreche ich
Jhnen, Herr von Felder und der dritte Wunſch

„Jſt, daß das kleine Samoa, deſſen Bevölkerung
mir lieb iſt, und wo ich ſo viele Freunde, wahre

reunde, unter den Eingeborenen habe, ſeine Frei
t „ſich wieder zu regieren, erlangt, Herr Präſi
ent.

„Hier natürlich kann ich allein nicht disponieren,
doch werde ich meinen ganzen Einfluß ausüben daß
auch dieſer Jhr Wunſch in Erfüllung geht übrigens
ſind Jhre Wünſche Jhrer würdig, Herr von Felder

Der Präſident reichte Hans die Hand, die dieſer
dankend ergriff. gen ehe ge„Nun habe ich noch eine Angelegenheit, die ich alsdurchaus i zu betrachten wünſche, da ich nicht
weiß, ob ich Sie Herr Präſident, dadurch einen
Dienſt erweiſe oder gar Kummer bereiten werde,
dennoch muß ich ſprechen.

„Sprechen Sie, Herr von Felder.“
(Fortſetzung folgt.

daß ſe mit ſeinem
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Glück „Ja, Vater!“ Dem Alten ſank das Haupt auf

Still wurde es Nur die Ochſen wedelten mit ſ du runterfällſt, ble
n ib' ruhig liegen, ich heb' dich aufdes Sohnes Schulter. dem e klatſchend die Fliegen ab, und im der Rückfahrt auf!“Wenn nicht in deinem Herzen, „Du biſt blind, Vater du biſt blind?“ Lindenbaum ummte ein munteres Bienenbolk. Jch trete den Motor an, er macht taktaktak, dann

vo ist das Glück dann, wor Iſt das ſchlimm Jch ſehe ja alles. Sieh, du Die beiden Brüder reichten ſich über dem ge eine große Pauſe. „Fährt er ſchon frug ich die
Was dir die Welt als Glück gewährt, biſt der Gottfried, ich 5 dich gleich erkannt. bückten Alten, der ſinnend ins Weite blickte, die Leni.
macht nie dich völlig troh. Schau', was du feine Kleider anhaſt, und eine Hände „Nein“, ſagte e „Noch nicht.

Mütze von Leder, und ein Auto. W. biſt du ge „Jch will ins Tal und mein Weib und Kind Jch trat den Motor noch einmal an, er machteDu führst das Glück selbst in die Welt weſen, die vier Jahre holen Vaterl“ unterbrach Gottfried das Hchweigen. wieder taktaktak dann Stelle
Zus dir, aus dir allein „Jn der Welt, Vater. Auf dem Meer. Jn „Nein warte bis n gur heute iſt's genug „Es muß an der Stoßſtange von dem toten GangDie Welt jet Nacht und öde, der Luft!“ Zuviel Glück tötet den Menſchen. Und am Glück einer Schraubenſteuerung liegen!“ erklärte ich undkannst du nicht giücklieh sein. J der Luft? O du mein Allmächtiger. Jn iſt doch noch keiner hier oben eſtorben.

Riehard Hamoel der Laßt uns in den Acker fahren, ins Feld, dort en ab. Jch ſah das Motorrad an, das Motorrad„No
und jeder v s dachte: „Bei dii e reren ch Se ſo Gut n a a ber bon un e etSee ehe „Vo ver Und lebſt noch?“ Als ſie durch das Tor in mußten ſie „Das iſt ja inerkwürdig!“ ſagte ich. Wahrſcheine „Ja, Vater, das iſt heute ſo. Aber du biſt blind. tehenbleiben, ſo wogte der Blütenſtaub des Korn lich iſt der Magnet nicht vichtig vergaſt. Oder die

Und ſo alt und müde elds heran. Und die Vögel ſangen, und die Sonne Vergaſung iſt micht richtig magnetiſtert! Aber dasDer treue Knecht ehe en e en men e e h g. hege in daß des
Von Hermann Ler Vater Jetzt gehſt du n mit mir e ein üblwaſſer ordentlich kochtlh Jch e wieder auf, trat den Motor an erwiſchteBreit und hellglänzen J ſchönes Haus, ein Weib und ein Kindchen“! Und eni ienbein, ſiS Berg Biee e n d mein Geſchäft geht gut, Weißt du ich bin ein Kauf Karlchen fährt Motorrad e en ehe

uft, ſo hoch wie dieſer Berg?“
öher!“

Wuſtt e er es i glei7 ine Watſchn!“, und wie das Motorra ies hörteanderer, der auf ihm zur Höhe ſchritt. In das mann und wengereiſt. Von Karl Ettlinger. ſetzte es ſich in Trab. Jch kann nicht ſagen wie vieleblaue Gewölbe verblaßte dann ſein Ende. Und da arm haſt du dein Weib und Kind nicht mit J bab. wieder einmal einen Glegenheitskauf Sſkometer in der Stunde, denn wir kamen keinen
aß der Bauer des einzigen Hofs von weit und breit, gebracht er einen glänzenden Gelegenheitskauf ein
es Himmelsbacher Hofs. „Aber, Vater! Hierher?

l t ilometer weit. Sondern na zehn Meter ſtander dotorrad. J kenn den Mann nicht näher, der es das Motorrad wie die We von Schiller: feſthier ſt doch (Hön. Horch, die Lerche, der Wir verkauft hat, aber er machte einen ſehr ver Femauert in der Erden. Ein paar Leute ſammeltenGichenſtecken ruhten, krumm von des Lebens Arbeit ind der iſt das Korn der Vuſt des Acers. Fauenerweckenden Eindruch reden konnte er wie eine c und einer meinte: „A ſchön's r
der breite Rücken vornübergeneigt der truhige Kopt Und hier biſt du doch daheim Kreuzung zwiſchen Rechtsanwalt und Schwieger Wann's a Pferd war tät i zum Verwurſten geb'nl“

re l. Vater. Und immer mußte ich Zaran mmutter, er ritt mir die Hohe Schuhe auf dem Motor Reden Sie nichts über Kraftfahrgenge wenn Sie
te er von dem VBaſaltblock, den eine unbaändige nen an dich und den Berg O wenn ich ger rad vor und weil die Maſchine dabei Töne von ſich nichts davon verſtehen!“ wies ich ihn zurecht. Das

Land r e daß du wäreſt, ich würde nicht ſo ab Wie ich ſie och von keinem Rad gehört habe kann beim beſten Rad mal paſſieren daß der FederTief und weir d dies r lange ortgeblieben ſein! habe ich es mit Begeiſterung erworbene und weit dehnte ſich dies; und ſeit Jahr „Du biſt ja noch der erſte, der wiederkommt.und Tag und noch länger ſüchte der Bauer ehwas Der Heinrich i i
da drunken, lauſchte hingewandt nach unten, ob ſich bügel von der Getriebebremſe mit dem Kugelzapfeniſt noch immer gcht hier, und iſt nun Man es ſchon lange gebraucht frug ich den am Vorderrad

ſchon im fünften Jahre fort!“ an.ihm nichts nahe. Empfand, erlebte alles was An die Schlauchbrücke der Lamellen
e des t erbet ich brauchen kupplung zurückſtoßt! Da nimmt man einfach einere das iſt überhaupt nicht zu gebrauchen!“ Sum ihn herum ſich abſpielte, mit der ganz nach innen Ah s n t wir binanter, zu mir

beridig S und der Zylinderbock geht wieder wiet du icht ge beruhigte er meinen Argwohn. geſchmiert!“r gteten Kraft des Verſtehens, wie ſie einem a der ne le ne Je h Wie die Leni hörte, daß ich Rennſtallbeſitzer eines Die Leute ſperrten Naſe und Ohren auf, wie ſie
linden und durch des Lebens Erfahrung eſchulten c alt und blind, und e dazu ein Bauer, der Motorrades geworden ſei, war ihr erſter Juchzer: mich ſo fachmänniſ
Manne egeben iſt. Ja, blind war der Bauer n ſein Lehta i iblind und alt, wie es der en Laſt und hohe Za

aſſen.
ch reden hörten, bloß einer äußerte:nicht über den Berg hinausgekommen Da fahr ich auf m Sogiusſitz mitl Nächſten Sonn Dees wußt' i no gar

ön au! iet, daß Führerſcheine an
l iſt. ünd et iſt's e ſchön. Komm nur mal tag geht's nach Dach

1 e a e Wie ich ſpäter erfuhr,W mit, wie ſchön der el, mein Hnecht, ſeit zwei Dieſer Vorſchlag mißfiel mir. Ich bin ein per War das ein Berufschauffeur JEin anderer hätte ſich zum Sterben hingelegt; Jahren hier alles macht. Als ob's ſein Eigentum fekter Fahrer, aber nur auf der Elektriſchen. „Liebe Ich drehte an einer Schraube, ein Schuß Sldas konnte und durfte der Himmelsbacher Von wäre. Leni“ wandte ich ein, „es gibt Motorräder mit prißte herans die Leni ſchrie „Jeſſes, meine ſeidenen
8 S nicht. Er mußte e einen haben, der den Da ſchritten ſie auf den Hof zu. Drinnen mr bar niederträchtigem Chargkter! Vielleicht iſt Ftrümpf l und dann ging es weiter. Fünfzehn

Hof da unten verſorgte nd auch das Land, welches ſpannte jemand die Ochſen ins Joch. Der Gottfried dieſes hier ein Weiberſeind, bielleicht hat es einmal Meter. Dann bockte das Motorrad wied Jch
Am den Hof lag, das ihm von den Vätern über glaubte ſeinen Augen nicht trauen zu nnen, unglücklich geliebt oder es iſt ihm ſonſt eine Laus werde doch keinen Widder gekauft haben Jch ſtiegkommen. „Das iſt der Michel“, ſagte im Näberkommen über die Pneumatite gekrochen, ich glaube wirklich, ab und kroch unter das Motorrab Ich habe das

Gewiß, ſeit der Knecht Michel das Regiment der Alte. es iſt beſſer, wenn chon oft auf der Landſtraße beobachtet, wie Selbſtdort führte es waren juſt zwei d ging's „Vater! Vater! Das v der Heinrich!“ „Sonntag fahren wir nach Dachau!“ entſchied die ahrer unter ihr Aut, kriechen, und das muß ein
ordentlich zu. Kein Wind warf mehr die Ziegel Der ließ die Ketten ihaufenweiſe vom Dach und riß keine Planke mehr a h erb. et Sie ha immer das legte ort ich habe das Autes Mittel ſein! Ich beguckte mir alſo das Motor„Ja, Vater, ich bins, der Hnecht ſchet iſt der erſte Wort, a übrigen hat t Suet e unter rad von unten und erklärte „Aha, die a
vom Zaun, und die Viſteln v ten nicht mehr den Heinrich, dein Sohn u ſer geht, der werſe den erſten Lippenſtift des Kolbenbolzes haben ſich an den Zündungsſchlüſſel
Acker au chaffte, als ob es ſein Schwer mußte ſich der Alte, auf den Eichenſtecken auf u Auspuffrobres ſchwarz geraucht. Das iſt eine
S äre und es gehörte doch den beiden ſtützen „Schön!“ fügte ich mich. Abex ich mache es wie Jeinigkeit! Jch werde heim nächſten Gaſthof etwas

bei den Theatergarderoben: Für Knochen im Werte Waſſer in den Magnet tunW n e ich kannte dich nicht2“ Wie das der Berufschauffeur hörtet e rig Und ich kannte dich nicht ber rt ticht tet e,ornfeld z in weiches Raunen an des Aus den müden geg. mott es feucht. Und warum e hundert Mark wird nicht gehaſten die Heimat fiel er inm K Ohnmacht. Manche Leute haben furchtbar ſchwacheen ch hab' mir das Buch „Hatechismus für Kraft Rerven.
i n Beſſnngae es ein, und empfand es wie ſagte ehe l nicht, ich konnt's nicht!“ fahrer“ gekauft und habe es ſtudiert. Verſtanden

Zog da nichts das Tal herauf? Ein ſelten Ge

z 5 Jch aber ſchwang mich wieder auf die Maſchine,Warum nicht a nichts e nene d habe ehe trat an, die Leni flüſterte mir zu: „Wart, wenn wirhörtes Stoßweiſes Rattern, Schnaufen, wie don „Weil du mich fortgeſchickt hätteſt, wenn ich dir wundert, ne vie di e x et es gibt. Für nach Hauſe kommen!“ und heibi ſauſten wir
einem geheßten Tier, knarrend, jetzk wie ein Wagen alles erzählt haben würde. ſgrrs ſt t 8 l e e ei gar nicht c los! Zwanzig Meter ſauſten wir ohne Unterrad auf holpriger Holzhrücke, nun wie Summen Der Alte ſetzte ſich auf den Pflug. e ten. Da m sö. e n d e n ie i as hrechung, dann ſtanden zwei Dinge ſtill mein Ver
einer dickleibigen Hummel! en nicht der Berg? „Dich forigeſchickt?“ alte Fett entfernt en Antwort lautet;
ewiß kam es näher! Wa rhaftig, t ſtand und das Motorrad. Jch ſtieg der Abwechſlungganz nahe war „Hör zu, Valer. Ich war aus der Fremde ge S e e e n abſchraubbar. halber ab, ging um das Motorrad herum undes ſchon. Ein Auto kann es nur ſein, wie er vor kommen, wollte drunten mir mit dem Erſparten und Jch e e ne e e rer Meier ſchüttelte den Kopf: „Sie, Herr Nachbar“ ermutigte

langen Jahren drunten in der Stadt eins geſehen. Erworbenen ein Geſchäft gründen. Ein Mädchen empfoh r „Schrau Nie e Jhren. Deckel ab mich ein Zuſchauer, „mit dem Radl ſollten S zumPoch ein paar Stöße und lautes Raſſeln. Dem hatte ich. Der Berg war ihm zu ſteil. Später e an ſie mich nicht mehr Auch recht, ſoll Film gehen!“
Alten war es, als müßte es ihn überrennen. Ein mal gehe ich mit hevauf, ſt es. Da fand ich ſie ihr altes Fett nicht entfernen „Jch begreife es nicht!“ klagte ich. „Wenn ich
Ruck vor ihm, Staub ſchwirrie ihm ins Ge icht; dich, alt, blind. Der Wind lies durch das Dach, Und der Sonntag kam. Den ganzen Vormittag nur wüßte, warum es nicht fährt! Jch hab' ihm

tand die Diſtel machte ſich breit, der Aer war faul und ſtudierte ich noch den „Katechismus für Hraftfahrer“ doch gar nichts getan
voller Unkraut. Da beſchloß ich, hierzubleiben. und auch den Fahrplan, damit ich weiß, wie wir von „Das kann ich Jhnen ſchon ſagen“, miſchte ſich„Vater! Vater!“ So ſchrie es und ein paar Juſt ſind's zwei Jahre. Ob es dort oben Bäuerin Dachau wieder heimkommen. Die Leni erſchien in ein Herr inein, den die Sache überhaupt nichts

Arme legten ſich um ihn werden wollte fragte ich das Mädchen da lachte es einer fabelhaften Soziusſitzdreß, ſchwang ſich auf anging. „Weil kein Benzin drin iſt
Der Gottfried ſpitz und meinte Niemals a es da hinauf. Da ihren itz und bat: Ein recht flottes Tempol! Hol Da ſtieg auch die Leni ab, kam auf mich zu, ſah
„Gottfried?“ ging ich allein hinauf, und blieb hier!“ raus, was rausgeht!“ Und ich antwortete „Wenn Senerſereteen an. Mit ſolchen Augen,

mich mitSeit wann gibt es Hausnummern? henen g S S Se 2Numerierungieru Muß es denn ſein, daß die Jungen rück u bleiben und niemals am letzten Ernſte derim Jahre 1808 und zog von dem Gedanken, die eine ſichtslos die Alten beiſeite ſchieben, ſtatt ihnen behilf- Schlachten teilzunehmen. Sie genießen alle Ehren
Von Ewald Dunker. Seite mit geraden, die andere mit ungeradenK ſeh e Dur S i 9 u c an ihren e gsort a t und Vorteile des rieges,Ohne Numerierung der Häuſer wäre in der rengeruy zu erſehen ergite n Nutzen. Die ehren in. Daß in vielen üchen

O g ſollte auf dieſe Weiſe bedeutend er das gebrauchte Geſchirr herumſteht und die Fliegeni re e e ſt t en leichtert ſein. Paris ten Jahre 1805 dem Bei ne angieht e e h ſich Dre fühlt ear das was heute zu den Notwendig- iel Wiens. Man ließ ſich vom Lauf der Seine MNuß es denn ſein, daß man Hündchen auf fünchiet ig e t 8 iſt e aſern b t berhan t borbenden war als Ausgangspunkt leiten, was rechts und links in Seidenpolſter bettet, ſie zärtlich hegt, pflegt und mit flüchtet ſich gerade an die Bruſt de iegers.
e Jahrhundert waren Paris Berlin und r Straße ſel. So Erhielten ſtets die rechten Lekerbiſſen füttert, während arme Kinder frieren

wigr merke eichnung der Häuſer während Seiten die geraden, die linken die ungeraden Zahlen. und ungern müſſen Iſt der Menſch dann Knigge auf der Strafze.
die Straß ihre Nanente chnung ſchen trugen e ſag dieſe Reuerung n das Ver noch gute l. Geh. niemand aus dem Wege Das kann ja der
Die e wurden n nach den Edgebauden ehrsleben brachte, aft ſich mit re Porten andere tun S
oder den Zeichen, die über den Haustüren ängehracht um beſchreiben. Auf dem Wege der erbeſſerung
waren voneinander unterſchieden, und aus dieſer blieb man edoch leider ſtehen, und es hat ſich in Kampf der Geſchlechter. 2 n du eine Aktentaſche haſt a und natürlich

und ſie riskieren nichts.

r J t du eine ſo ſchlenkere recht mit ihr, damitdieſer Hinſicht nicht viel geändert. Die Haus Von Lothar Brieger, ha in die n ieqtm hen e en See nummern. ſind ebenſo klein geblieben, wie ſie da Die Kriegsführung der Frauen ſt nicht fair; ſie ne e e

e e e e e ehe ne rpr 8 ga Debau f ungerung,Zum goldenen Hahn“, Zur Sonne“, ein Brauch ertwer d e m e en ehof auptſtädten ſin e zie erſteder ſich heute noch bei den Hotels rpanten e nd des Aen unbeleuchtet, ſo daß nur noch (iehüc fhte e hle ger fängt en am Wird vom Auto beſpritzt als dul
Auch nach dem Beſitzer wurde das Haus e r Menſchen mit ausgezelchneten gen einen Garten u heben t nen Wo 8 4 Wenn du einen Kinderwagen fährſt, laß möglichſt
und in alten Ad rer hern n e r Sinn aben. Normal Und Kurzſichtige können aus wird ernſt! s ren ach rechts und links ine Perſon gehen, das ſſt
merküng n wer e us hre de umerierung der Häuſer keinerlei Nuten t ſehr e e daten dſtraße in Apothe Jahre a ält 35 Ziehen. Und wenn man nicht im Beſitz eines en d S re Wahrhe 5. Deinen Stock trage immer ſo, daß ſich anderegleüder aus dem Jahre 1760 enthält als nä e Suchers iſt jenes kleinen Scheinwerfers, der Frauen lügen nie, weil ſie immer ihre Wahrheit irgendwie daran aufſpießen bei einiger Ubung
Bezeichnung folgende Angabe „Lembke dere n wa Taſchenlampenformat hat kann man auch herd Sie e gar keinen Frheff d d es gelingt es auch, ihn den Vorübergehenden in die
der Lohhſtraße im wen dar n S e heute noch ebenſolange umherirren wie das a em x allgemeine Wahr eit idth weil ſie Hacken zu ſpießen!
Jm Jahre 1785 wurden in 3 in die erſten be mals als es überhaupt noch keine Hausnummern überhaupt h egriff von etwas nie 6. Pakete und Körbe müſſen möglichſt ſo getragen
numeriert. Dieſe e e e gab. Vielleicht wird die Hausnummer, wenn ſie e ſeht Igrt Frau hen beſerd wahr werden daß man mit ihnen die anderen an
größtem Erſtaunen, d e e larten u an he inhndeet ünfsiges Beſtehen zurückblicken ne e nachweiſen, beſon a wenn rempeltUnd nur wenige e n er Seht 2 kann, ſo weit ſein, daß ſe auch in den abendlichen er Dumm genug iſt, den Kniff nicht zu merken 7. Nimm ja niemand ein Paket ab, es iſt unbequem,
en e en Wer helan heren Stunden erkennbar alſo erleuchtet ſein wird. ſich mit anderer Leute Kram zu bepacken!

ſend Hebende e man burchlenſend un fangen erſt langſam an, r aran 8. n n n che deern vor undtauſen ebäude, di u gewöhnen, d iebe er ubſe ihn beiſeite, das macht beliebt!e ſern erſehen wollte. Nummer eins ne am Muß es denn ſein? gewöhnen, daß die Frauen uns ihre Liebe

gehakt in der ganzen Breite des Fußſteiges. Die
anderen können ja ausweichen. Beſſer der andereing früher aus

t z klären, anſtatt, wie dies früher üblich war, wir 9. Stell dich möglichſt an die ſchmalſten Stellen derBand enburger Tor beginnen, und bon da aus war u hae un Fain, daß ſchon Kinder auf en. Und manchmal fällt man trotz des guten Straße üm dich eingehend zu Unterhalten, für

e e e e e e t en n e er a henen i ha denng un h denteine 9 Zur 2 la Reihe ne e de e en r e zu en i e n u en e 10. Shrei immer laut deine Meinung über die Vor
e ieſer ee entgegen. u ß e en n n J J t bie erdernnhe en innerhalb der r nern e findet, a rade wer c obere hie en ehe ehe a e er ren heraus, dieſe werden e e

n rſehen, fand ſchon mehr Beifall. regt? Luß man unbedingt den ölglänzenden g T. inn nut e ne n a S S e i e n ten ne en a d e Gedankenit ein, i ühren. Jm Jahre 17 egann ähnliche Dinge? ines ſchickt ſich m ür alle. terneute Dunſt zu numerieren. Am Müuß es denn ſein, daß man erſt immer Ja r deinſtellung zum Kampfe der Geſchlechter Der Müßiggang macht viel müder und nervöſer
Ende der Straße kag Nummer eins, es folgten zwei horcht, was andere ſagen, bevor man i eigene gen. als die Arbeit und ſchwächt die Widerſtandskraft, auf
drei und ſo weiter und am anderen Ende ſprangen WMelnung kundgibt? Haben wir den Mut eigener
die Nummern auf die andere Seite über, bis zum Erkenntnis

Jn ſehr vielen bürgerlichen Ehen hat die ganze der eigentlich alle Geſundheit beruhtAusgangspunkt der Straße zurück. In manchen Muß es denn ſein, daß Leute mitten auf Arbeit des M
Mannes oft keinen welteren Zweck, als en randeren Großſtädten wurden die Häuſer anf der dem r n Debatten abführen und dadurch den bis zum Tode Reparationen für das zu zahlen, was Unhöflichen Menſchen gegenüber gebrauche deine

einen Seike mit geraden auf der anderen Seite mit Verhehr hindern fdie Frau in ſeinem Leben verwüſtet hat. Höflichkeit als Waffeden ungergden Hausnummern verſehen. So, e uß es denn ſein, daß man andern die
a w hlen eins drei, fünſ, Freude vergällt, indem man den Gegenſtand der Jm Kampf der GeS e ehe ein ar Zahlen zwei, vier, ſelben zerpflückt und geringſchätzig beurteilt

ſchlechter kommen diejenigen Das Leben iſt eine Hunſt, und eheliches Leben der
am beſten weg, die klug genüg ſind, in den Etappen l feinſte und ſchwerſte Teil dieſer Kunſt.



daß ich gern noch einmal herumgegangen wäre, nicht
um das Motorradl, ſondern um den nächſten Häuſer
block. Ja, haſt du denn kein Benzin aufgefüllt
Wie käme ich dazu meinte ich harmlos. „Bin
ich eine Fleckenreinigung?“

Und dann machte es wieder taktaktak. Aber es
war nicht das Motorrad, es war der Leni ihr Außen
motor. Man kann auch „Handbremſe“ ſagen.

Jetzt hab ich das Motorrad verkauft. Aber ich
habe nichts dafür bekommen. Sondern der Alteiſen
händler ſagte: „Das Rad iſt ausgeſchrieben!“ und
brachte es zur Polizei. Und die Polißei wollte mir
nichts bezahlen. Sondern ſie holten ein großes
Abum und zeigten mir die Photographie von dem
Herrn, der mir das Rad verkauft hat. Es war ein
recht gutes Bild, und ich bat Schenken Sie mir s
Vielleicht ſchreibt er mir eine Widmung drauf, wenn
ich ihn wiederſeh!“

Aber auch das taten ſie nicht. San ſcho recht
ungefällige Leut', die Kriminaler!

Die alte Mauer
Von Edward Stilgebauer.

Linchen Zollikofen war ein einſames Kind.
as Anweſen, das der kurz nach der Ge

burt ſeiner Einzigen verſtorbene Vater den Seinen
hinterlaſſen hatte, lag am Ende der Dorfſtraße, wo
ſich dieſe mit der Chauſſee vereinigt und dem Wald
zuſtrebt.

Hier betreuten Muter und Großmutter Linchens
Kindheit.

Die war bis zum Rand gefüllt mit dem Bild
eines wundervoll-altmodiſchen Gartens, um den ver
ſchnittene Buxbaumhecken ernſt und ſtill die Wache
hielten, indeſſen das Gold der Sonne in einer von

rüner Stange getragenen, ſilberfarbigen Glaskugel
unkelte.

Wenn dann im Auguſt die Malven aufblühten
und die hohen Sonnenblumen ihre ſchwarzgelben
Räder ſchlugen, wandelte ſich Linchens Garten in
ein kleines Paradies.

Dieſes endete an einer uralten, von Efen um
e e Mauer, die Linchens Welt von der Welt
er anderen ſchied

Der Dorfſtraße zugekehrt lag der Eingang, ein
Tag und Nacht geſchloſſenes, ſchon verroſtetes,
eiſernes Gittertor, durch deſſen Stäbe man von der
Bank in der Geißblattlaube aus die draußen ihres
Wegs Vorüberziehenden ſah
Viel war das weiß Gott nicht, was hier in

e ine des Geſichtskreis trat. Angeſichts
der Kleinheit des Dorfes jeden Tag ſo ziemlich das
leiche: der Briefträger, der Junge, der die Milch
rachte, der Bäckerbürſche und der Ausläufer des

Fleiſchers, der Lehrer, der gleichfalls hier draußen
wohnte, Kinder auf dem Schulweg, Bauern und ihre
Frauen, wenn ſie Ware für den ſtädtiſchen Markt
an die mitten im Wald gelegene Bahnſtation brachten

Und trotzdem hat Linchen hier ihr e großes,
um nicht gleich zu ſagen einziges Erlebnis gehabt.

Es beſtand in einer Zigeunerin, die eines ſchönen
Tages bettelnd die braune Hand durch die Stäbe
des Gittertores ſtreckte

Das arme Weib wollte Plunder verkaufen
Kämme, Schnürſenkel und dergleichen, aber Mutter
und Großmutter ſagten, ſie häkten keinerlei Bedarf

Die fahrende Händlerin ließ nicht locker
„Schönes Kind“, ſagte ſie zu dem errötenden

Linchen, das juſt an dieſem Tage ſein achtzehntes
Lebensjahr vollendet hatte, „wenn Jhr keinen Bedarf
für meine Ware habt, dann laßt mich wenigſtens
die Zukunft aus den Linien Eurer Hand leſen

Das war gewiß reizvoll genug.
Linchen Zollikofen zögerte keinen Moment.
Einen Silberling zwiſchen den Fingern, über

antwortete ſie ihre Rechte dem geheimnisvollen Weibe,
und diefes erklärte nach kurzem Studium „Nur eine
Mauer trennt Euch von dem Glück, ſchönes Kind!“

Der e Ausſpruch wollte Linchen nicht
mehr aus dem Kopf.

Sie teilte ihn Mutter und Großmutter mit, und
beide waren der Anſicht, daß das Glück für ein junges
Mädchen nur in einem Freier r könne, und
daß dieſer auf der Dorfſtraße daherkommen müſſe,
weil ja auch dieſe eine Mauer von dem Zaubergarten
jugendlicher Träume ſchied.

Seitdem waren Bank und Geißblattlaube zu einer
Art von Warteſaal auf das Glück geworden, und
das Gittertor mit den Stäben entwickelte ſich zum
Auslug danach

Die Jahre kamen und gingen, aber das Bild der
auf der Straße Vorübergiehenden wechſelte nicht.
Die Großmutter, die am ſeſteſten an der Zigeune

rin Ausſage ln wurde zu Grabe getragen, be
vor Linchens Glück auf der Dorſſtraße hinter dem
Auslug erſchien

Auch die Mutter legte ſich endlich zum Sterben
nieder. ohne daß es eine Veränderung in Linchens
Leben gegeben hätte, und ſieben Jahre nach deren
Tode zeigte der Spiegel auf der Tochter Scheitel das
erſte graue Haar

Anlaß zur Prüfung, Quelle bitterer Erkenntnis
Die Zigeunerin mußte gelogen haben Denn die

Jugend war verrauſcht. Das graue Haar, die Falten
üm die Mundwinkel, die Striche auf der Stirn
philoſophierten ſich nicht mehr hinweg

Linchen Zollikofen hatte den Anſchluß verſäumt.
Reſignierk begab ſie ſich heute zur Ruhe in dem

alten Mädchenſtübchen ihrer Träume, das in dem
oberen Stockwerk des nun völlig vereinſamten Häus-
chens am Waldrand lag.

Und kurz nach Mitkernacht fuhr ſie auf.
Der Hund ſchlug an. Es polterte und donnerte,

als ob ein in dieſer Gegend vollkommen ungewohntes
Erdbeben Dorf und Straße en mache

Linchen rieb ſich den Schlaf aus den Augen.
Dann aber ſprang ſie aus dem Bett, mit beiden

Beinen zugleich
Dem Kind der m et war die Furcht fremd!

Zudem: auf Phylax konnte man ſich verlaſſen er
war ja am Leben, er hatte ja gebellt und ließ ſeiner
Herrin nichts zu nahe kömmen.

So machte ſie Licht, warf den Regenmantel über
und eilte die

Hinaus in den Garten, in der Richtung, aus
der das Gepolter gekommen war.Der Vollmond r am Himmel.
W Der bleiche Geſelle wies Linchen Zollikofen den

eg.
Was war denn das
Die alte Gartenmauer, die vom Efen über

ſponnene, die Jahrhunderte überdauert hatte, war
eingeſtürzt.

„Verzeihen Sie!“
Eine Hand, die noch eben den Revolver hochge

halten hatte, ſenkte ſich vor Linchens erſchrockenen
Blicken. Des Mondes Schimmer lag auf eines Alten
gutmütigem Geſicht.

„Der nä n Lärm„Der nächtliche Lärm
Beide brachen mitten in dem ne Satze

ab und maßen einander mit wunderſeltſamen Blicken
Linchen Zollikofen durchfuhr es
„Das iſt alſo der alte rn e Wulſen, der vor

zwanzig Jahren aus Amerika kam, den ſie im Dorf
den Sonderling nennen, weil er Junggeſelle geblieben
iſt und ſein Haus niemals verließ!“

Und Eberhard Wulſen:
„„Das iſt alſo Linchen Zollikofen, von der mich

ſeit zwanzig Jahren eine Mauer trennte a und
dieſe Mauer iſt eingeſtürzt Ob das nicht merk
würdig iſt 2!“

Die Situation war peinlich! Und weiter Wolken
zogen vor den Mond, und der Wind machte ſich auf.

Deshalb eilte Linchen mit kurzem Gute-Nacht
Gruß ins Haus zurück, und auch Eberhard Wulſen
machte ſich leiſe, mit ſich ſelber redend, heim

Die Mauer iſt nicht wieder aufgebaut worden,
nachdem Linchen in einer Stunde des Vertrauens
Eberhard der Zigeunerin Ausſpruch erzählt. Jm
Gegenteil. kurz vor der verſpäteten Hochzeit wurde
ſie endgültig und vollkommen niedergelegt

Oes Fiſchers Rache
Von Edward, Stilgebauer.Ein Gedicht des Schöpfers, hob ſich Portoſino

in den aus Meer und Himmel geborenen tiefblauen
n Tiliu Cerruti beugte ſich über den Felſen; denn
drunten lag ſeine Barke mit den Nehen für den
Sardinenfang bereit.

Der o hielt die in Werfen und Heben ge
härtete Hand über die Augen.
Ex war hier geboren und groß geworden. Mit

hin konnte es nicht der für den Fremden unerhörte
Glaſt ſeiner Heimat ſein, der ihn blendete.

Etwas ganz anderes, als dieſe liguriſche Sonne,
ſchmerzte ihn. Er hatte Rinas Treubruch entdeckt

Die war eine ſchmucke, ſchwarzhaarige Dirne
mit Herzkirſchaugen, welche das bißchen Leben auf
die leichte Schulter nahm laden fertig.

Vater Cravero ſelber, der ihm von Herzen gut
war, hatte ihn dor der eigenen Tochter gewarnt

Vergebens!
Aus liguriſchen Blut geſprungene Leidenſchaft

achtete der guten Ratſchläge eines ſchon Grau-
gewordenen nicht.

Obwohl die Ring mongtelang mit dem feſchen
Carlo Bönga zuſammengehauſt, hatte er den Leuten
zum Trotz, ſeinen Schatz zu ſich in die Hütte ge
nommen und herzhaft beide Augen zugedrückt.

Aber was nun geſchehen war zuviel!
Schamlos war die Ring zu Carlo zurückgekehrt!
Jn Tilius wettergebräuntem Geſicht zuckte es

War er ein Kind oder gar ein Weib? Da fiel ja
eine Träne in ſeinen flaumigen Bart.

Und als ob er Ketten unzuläſſiger Sentimentali
tät von ſich abzuwerfen hätte, ſchüttelte er ſich.

Dann ſchickte er noch einen letzten Blick auf die
an den Uferfelſen ſich lehnende Hütte, von der ihm
heute eine bange Ahnung ſagen mochte, daß er ſie
nicht wieder betreten würde, und ſchwang ſich in
die Barke.

Am Ruder ſaß Mario Silvani.
Das war ein ſchweigſamer, robuſter Junge von

fünfzehn Jahren, der es in der Arbeit einember de gleich tat, da er von der Fiſcher
evölkerung Portofinos allgemein um die Muskula-

tur ſeiner Oberarme beneidet wurde. Tiliu und
ſein Gehilfe wechſelten guch nicht ein einziges Wort.

inmal war es nicht Brauch, den Auslug nach der
Sardine durch überflüſſige Unterhaltung zu ſtören!

Und dann der Junge wußte ſehr genau, wieviel
Uhr es bei ſeinem Meiſter geſ e hatte; denn
Rinas Streich war ja in aller Mund.

e Wetter war günſtig, und ſo hatte Tiliu
Glück

Windrichtung und Sonne hatten die Fiſch
ſchwärme bis dicht an die Küſte gelockt.

Nach dem vierten Hube des Netzes war der Vor
ratsraum dex Barke bis zum Rande gefüllt

Man durfte an die Rückkehr denken und konnte
heute auf einen netten Erlös aus der Beute ge
faßt e

Aber dieſe frohe Ausſicht ſchien Tiliu nicht
eiterer zu ſtimmen. Mit finſteren Zügen und vor
ich hinbrütend ſaß er auf der Bootsbank, während
ſeine Rechte einen Gegenſtand verbarg, deſſen Art
und Weſen Mariov nicht zu erkennen vermochte.

„Was habt Jhr, Tiliu?„Nichts! Scher a mit deinen dummen
n 9 lautete ie barſche Antwort.

nd do
„Was habt Jhr, Tilin
„Was reden ſie über die Rina, Marip?“
„Nichts Gutes!“
„Hm! Und über mich?Daß du ein Eſel ſeiſt!“
Tiliu biß die Zähne daß ſieknirſchten
Mariod hatte keine Zeit mehr, ſich weiter um den

offenbar Wütenden zu bekümmern.
An derDenn eben ſtieß die Barke an Land.

Marina, wo Männer und Weiber im Rahmen zer-
re Romantik um die Solda für ihre ſilberne

are feilſchten. e
Sie war nicht die einzige.
Aus einer anderen, die gerade auch, und zwar

dicht neben der ſeinen, feſtmachte, klang es Tiliu
entgegen

„Die Körbe, Rina!“
Carlo Bonas verhaßte Stimme.
Mario zitterte.
Er fühlte e ohnmächtig, unfähig, hier irgend

etwas zu tun aber er hatte das beſtimmte Gefühl,
daß er etwas Entſetzliches verhindern müſſe.

Seine Angſt gab es ihm ein eAiliu, den ſie in Portofino den Rieſen nannten,
würde ſich auf den feſchen Carlo ſtürzen, und wo
dieſe d hingeſchlagen hatte, wüchs nie mehr ein

aufeinander,

Hälmchen Gras

Und dann! eWas verbarg denn Tiliu noch immer in ſeiner
rechten Hand

Jn ſeiner Todesangſt vor dem Kommenden und
Unausbleiblichen wurde es dem Fünfzehnjährigen
rot vor den Blicken e Augen ſahen Blut!

Aber für den Augenblick geſchah nichts.
Tiliu ſchrie ihn an
„Guck auf die Fiſche, en dir nichtwieder eine Handvoll ins Waſſer gleitet
Auch Tilins Körbe waren jetzt hochgefüllt.
Ring und der feſche Carlo waren mit dem Aus

Einen Korb voll Sardinen auf dem Kopf, ging
die Dirne der kleinen Fiſchhalle zu, während ſich ihr
um zweiten Male eroberter Freund noch an demKeg zu ſchaffen machte

Ja es ſah um ein Haar ſo aus als ob er durch
ſeine Anweſenheit Tilin zu reizen beabſichtigte

Aber der von ihm Beraubte würdigte den Neben
buhler auch nicht eines einzigen Blicks.

Ex rief Mario zu
„Verkaufe du die Sardinen an die alte Giuſep-

pina, zwei Lire das Kilo
Das „Ja“ Marios hörte Tiliu nicht mehr denn

c war er in wilden Sätzen hinter der Ring
rein

Ein Todesſchrei gellte über die Maring.
Das Fiſcherbölkchen ſtürzte wild durcheinander;

ftige Stimmen ſchwollen an, wie das plötzlich in
ewegung geratene Meer
Die in der Fiſchhalle

eilten herbei.
Und Tiliu Cerruti erklärte voll eiſiger Ruhe:
„Jch habe ihr mit dem RNaſiermeſſer den Hals

z en damit ſie nicht ganz Portofino unglück
ich macht!“

Totſicher Mauerblümchen
10 Anweiſungen für alle, die es nicht wiſſen.

I. Trage nichts zu der Unterhaltung mit Deinem
Tiſchherrn bei, ſondern geſtatte ihm. daß er ſich
ordentlich anſtrengt.

2. Es genügt, wenn Du „Ja“* oder „Nein“ auf alle
Fragen ſagſt, die man an Dich ſtellt

3. Betrachte beim Eintritt in den Feſtſaal alle Deine
Mitſchweſtern mit hochmütiger und überlegener
Miene und laß ſie merken, daß Du Dich für die
Schönſte hälſt.

4. Tadele alle Anweſenden und alle Abweſenden, von
denen die Rede iſt Das macht beſonders bei einem
rn Mädchen einen guten Eindruck.

erichte nur von Dir Deinen Erfolgen und den
Preiſen die Du im Tanzen bekommen haſt Die
Herren werden ſich um dich reißen

6. Gähne unbekümmert darum, ob ſich die anderen
gut unterhalten und zeige daß Du etwas
„Beſſeres“ gewöhnt biſt, als dieſes ſogenannte
Vergnügen.

7. Sage, wenn Dich jemand zum Tanz bittet, „dieſen
einen Tanz will ich noch machen, dann muß ich
aber gehen ich werde erwartet“ So etwas gibt
einen nern Nimbus.

8. Ziehe ort wenn Dein Partner Dich zu Deinem
Platz zurückführt. die Puderdoſe heraus und pudere
Deine Naſe und Deine Wangen. Damit zeigſt Du
ihm. daß Dich das Tanzen mit ihm ſehr an
eng hat.

9. e ich möglichſt abſeits von den Damen der
Geſellſchaft und nimm eine gelangweilte Miene an.
Du beweiſt damit ſofort wie verſchieden Du von
den anderen Anweſenden biſt

10. Prahle mit Vereherern die Du haſt abfallen laſſen
und nenne auch ihre Namen Berichte daß Dir
jeder Mann auf der Straße nachſchaut und daß
Du auf alle Männer gern verzichteſt weil ſie Dir
alle nachlaufen.
haltung haſt Du einen Erfolg ganz ſicher zu ver
zeichnen: Du wirſt Mauerblümchen

Humoriſtiſche Ecke

IJns Waſſer oder über dem Waſſer. Ein ver
ſchuldeter Jüngling (dem eine reiche Angebetete einen
Korb gegeben hatſ: „Wenn Sie mich e bleibt
mir nur der Tod in den Wellen!“ Sie:

poſtierte Karabinieri

t S W eDer Grobian. Zwei
teilten auf einer Ozeanreiſe eine Kabine. Sie kamen
nicht miteinander ins Geſpräch Aber am fünften
Morgen nahm der eine eine Zigarrenkiſte aus ſeinem
Handkoffer und fragte kurz „Zigarre?“ Der andere
antwortete, daß er kein Raucher ſei „Freut mich,
es zu hören“, ſagte der erſte, „dann muß der Steward
mir fünf Stück weggenommen haben!“

w.

Der Hinkterwäldler. Ein Engländer führte einen
Amerikaner, der ihn beſüchte, ins Theater. Man gab
Hamlet. Nach der Vorſtellung ſagte der Amerikaner
trocken: „Jhr ſeid aber ſehr weit hinter uns zurück!
Dieſes Stück habe ich ſchon vor vier Jahren in Neuyork
geſehen!“

Der Winter iſt in unſerem Klima diejenige Zeit,
in der wir nur wenig Lebens- und Ergänzungsſtoffe,
pder, wie der jetzt faſt allgemein bekannte Fachaus
druck lautet, Vitamine und Kompletine, in unſerer
Nahrung zu uns nehmen. Selbſt wenn wir den ſo
wertpollen und ſchmackhaften heimiſchen Apfel in
reichlichen Mengen verzehren, hilft das nicht viel,
denn Apfel enthalten zwar reichliche Mengen anderer
wertvoller Stoffe, wie z. B. Fruchtſalze, aber die
beiden obengenannten ſind in nur geringen Doſen
darin nachzuweiſen. Soſehr man es alſo im Jnter
eſſe e Wirtſchaftslebens bedauern muß, wenn
große engen Südfrüchte bei uns eingeführt und
verbraucht werden, ſo kann man doch im Jntereſſe
der Geſundheit nicht anders, als den reichlichen Ge
nuß von vitaminhaltigen Südfrüchten gerade im
Winter zu befürworten. Es iſt dies beſonders für
Kurzwecke zu empfehlen, und nachſtehend ſeien einige
dieſer Kuren näher beſchrieben.

Pampelmuſenkur (bei Fieber, Magen und Leber
leiden zu empfehlen Saft ausdrücken; vor jeder
Mahlzeit den Saft einer Pampelmuſe trinken. Zur
Erhöhung der Kur als Beigabe Jngwerbrot und auf
die Gerichte (Kompott uſw.), die man ißt, Jngwer
pulver ſtreuen.

Feigenkur (bei Verſtopfung und n Die
Zutaten vorher mit heißem Waſſer überbrühen.
Sirup 3 Teile Feigen, 2 Teile Zwetſchgen, 1 Teil
Roſinen und 1 Teil Johannisbrot in Waſſer zirka
2 bis 8 Stunden kochen laſſen und durch ein Sieb
treiben. Dreimal täglich vor dem Eſſen 1 Teelöffel
voll zu nehmen.

Von guter Wirkung bei Säurebelaſtung und
Schwächezuſtänden ſind auch die Bananenkuren.

Zwei rohe Bananen werden mit einer vierzinkigen
Gabel glatt zerdrückt. Dieſen Bananenbrei weicht
man mit dem Saft einer Zitrone 1 bis 2 Stunden
ein; dann gibt man dicken, ſüßen Rahm dazu und
vermiſcht es mit Hafer- oder Weizenflocken, Zwieback
u. a. m. (als Abendmahlzeit. 2. Die Bananen wer
den in der Schale auf beiden Seiten in Ol gebacken,
wie man dies in ſüdlichen Ländern tut, und wodurch
ſie leichter verdaulich werden. 3. Die von der Schale
befreiten Bananen werden in Ein und Brotbröoſeli
gewälzt und in Sl gebacken. Dazu roh geriebene,
ſüße Apfel, Weizen oder Reisflocken.
ſalat. Bananen, Tomaten und Scheibchen von wein
ſauren Apfeln gemiſcht. dazu ſüße Sahne mit
Zitronenſaft oder ſaurem Rahm und eine Meſſerſpitze
voll Jngwerpulver. Dazu geröſtetes Brot, Schrot-
brot oder Leinſamenröllchen. Eine Mahlzeit für ſich!

Endlich ſei noch die Orangenkur genannt, die für
Kopfarbeiter und Nervenſchwache ſehr wohltätig iſt.
Man preßt mehrere vreife Orangen (wie Zitronen)

4. Bananen-

aus und ſchlägt den Saft mit der gleichen Menge
ſüßen Rahmes. Dazu Schrot-, Hafer oder Albert
keks. Als Frühſtück und um 16 Uhr regelmäßig ſtatt
Kaffee zu genießen!

Für die Küche.
Kartoffelrezepte.

Kartoffelrand: 800 Gramm Kartoffeln, o Liter
abgerahmte Milch, 20 Gramm Butter, 1 Et,
10 Gramm Paniermehl, Salz, Pfeffer. Die zer
drückten Kartoffeln werden mit Milch, Butter, Salz,
Pfeffer, Eidotter und zuletzt mit dem Schnee des El
weißes verrührt. Dann werden ſie in eine Rand
n die mit Butter ausgeſtrichen ſein muß, gefüllt,

aniermehl darübergeſtreut und das Ganze
20 Minuten gebacken. Man gibt dazu Gemüſe, das
innen im Ring angerichtet wird.

Kartoffelauflauf: 1250 Gramm Kartoffeln, 5 Liter
Milch, 50 Gramm Mehl, 3 Eier, 1 Teelöſſel Salz,

Teelöffel Den 70 Gramm Butter. Die ge
kochten, kalten artoffeln werden in dünne Scheiben
e e und in eine eingefettete Auflaufſchüſſel ge
egt, Pfeffer und Salz darübergeſtreut. Ei, Mehl
und Milch werden gut zuſammengequirlt und über
die Kartoffeln gegoſſen. Butter wird in kleinen
Häufchen oben daraufgelegt. Der Auflauf wird in
einem recht warmen Ofen etwa 1 Stunde gebacken
und mit geſchmolzener Butter gegeſſen, die man mit
etwas Tomatenmark vermiſcht hat. Schinkenreſte
kann man lagenweiſe zwiſchen die Kartoffeln legen.

Ragout von übriggebliebenem Kalbsbraten:
„2 Löffel Weizenmehl brät man in Butter oder Back
fett hellbraun, ſchmort eine Zwiebel darin weich, gibt
die Bratenſoße, in Ermangelung derſelben kochendes
Waſſer und etwas Fleiſchextrakt, Salz, Pfeffer und
1 Lorbeerblatt dazu und gießt die Tunke, nachdem
ſie recht ſämig gekocht iſt, re ein Sieb. e e
tut man noch eingemachte Perlzwiebeln, friſche oder
in Eſſig eingemachte Champignons hinein, und wenn
auch dies wieder durchgekocht, läßt man den in dünne
Scheiben geſchnittenen Braten darin heiß werden.

Malteſer Reis: 200 Gramm vom beſten Reis
werden mit kaltem Waſſer zum Feuer geſtellt, und
wenn er recht heiß iſt, wieder abgegoſſen, von neuem
mit kaltem Waſſer aufgeſetzt, halb weich gekocht und
dann auf ein Sieb geſchüttet. Sobald der Reis
völlig abgetropft iſt, kocht man ihn mit Liter
Rheinwein, dem Saft von einer Zitrone, etwas ge
riebener Zitronenſchale und reichlich Zucker vollends
weich und füllt ihn in eine Kranzform Nachdem er
erkaltet und ſteif geworden, ſtürzt man ihn auf eine
flache Schüſſel, türmt löffelweiſe recht loſe Schlag-
ahne rings umher und garniert die Speiſe mit

feinen, eingemachten Früchten.
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Die Wörter bedeuten von links nach rechts
1. Kopfbedeckung, 4 Widerhall, 6 Reiter, 8 Körper
glied, 10 Stadt an der Donau, I Warterin,
[3 Flächenmaß, 14 Nadelöffnung, 16 Gegenſtand zur
Haarpflege, 18 Papiermaß, 19 Laſttier, 20 Präpo-
ſition, 21 Tonſtufe, 22 Singſpiel, 24 kleine Sunda
inſel, 26 Sinnesorgan, 28 ſittlicher Begriff, 30 weib
liches Pferd, 32 franzöſiſcher Romandichter, 33 Wink
beim Wetten, 35 franzöſiſche Stadt, 87 Schleuder
waffe, 88 Antwort auf „bitte“.

Von oben nach unten: 1 Behälter, 2 Fluß in
Jtalien, 3 Nachtvogel, 4 Schwimmvogel, 5 Flächen-
maß (Abkürzung). 7 „Regel“ 9 Waldpflanze, 10 Ge
wicht, 11 innesorgan 18 Fiſch, 14 Sternbild,
15 Teil des Skeletts, 16 Handwerkszeug des Maurers
17 marktähnliche Veranſtaltungen mit Ausſtellungs
charakter, 22 Himmelsrichtung, 23 Abſchlagszahlung,
24 Ruhelager, 25 perſönliches Fürwort, 27 bibliſche
Perſon, 29 Küſtenfluß in Pommern, 30 e
Megrenge, 31 Baum, 32 Partikel, 84 Fluß in Jtalien,

Silbenrätſel.
Aus den Silben
a ba bar be beth brück de
e e. e el fa, fu grimI nie a kel lek lent liu luft na nannt ne of piraf rei ri riri e run aſchiff ſe ſtel the ther tonton tra we zin Jn 16 Wörter zu bilden, deren Anfangs und End

uchſtaben, beide von oben nach unten geleſen einen
Spruch ergeben (ck S ein BuchſtabeDie Wörter bedeuten: 1 er zur Herſtellung

von Stoffen, 2. deutſche Siadt, 8. a en
s e 4. Name des Wolfes in der Tierſage,
5. Heidekraut, 6. Singſtimme, 7. Oper von Richard
Strauß, 8. Geſchwür, 9. Sendſchreiben, 10. Blume,
II. neuartiges Verkehrsmittel, 12 Gewichtseinheit,
13. weiblicher Vorname, 14. berühmter italieniſcher
Maler, 15. Straßenſperre, 16. Reſormator.

c

Auflöſungen
der Rätſel der letzten Sonnabend-Nummer.

Silbenrätſel: 1. Zacharias, 2. Ukas, 3 Mitter
nacht 4 Roland, 5. Anemone, 6. Ungarn, 7 Buſſard,
8. Eſtomihi, 9. Lilie, 10. Adverb, 11. Erwerb
12. Cäcilie, 18. Herkules, 14 Ebert, 15 Laterne,
16. Norwich, 17 Hantel, 18. Erdbeere, 19 n
T Der Spruch lautet“ Zum Raube lächeln,
heißt den Dieb beſtehlen

ählenrätſel- Ei, Elli, Nabe, Biene, Akazie,
Gobelin, Ziegelei, Angelika, Biologie, Kanzleibogen

Kreuzworträtſel.

e

i a
e leu ea nea e eG I

e a
M ee

Richtige Löſungen

36 Präpoſition.
ſandten ein: A. K. Franz Huber, Friedel Schnell,
Gertrud Pohl, H. Siegel (Spergauſ.

Bei der nächſten Abendunter

a, hattenSie auf mich gerechnet, Sie über Waſſer zu hatten

e c e Männer, einander fremde

h

e

re ele
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Rundfunk Allerlet
Rundfunk in Perſten. Das perſiſche Poſtminiſte

Fium hat bei einer franzöſiſchen Funkftrma den
uftrag zum Bau eines Rundfunk-Großſenders bei

der Hauptſtadt Teheran erteilt.

Kürzwellenempfang in fahrenden Eiſenbahnzügen.
In den kanadiſchen UÜberlandeiſenbahnen ſind ſchon
Sit längerer Zeit in den jedem Zug angehängten
JAusſichtswagen Rundfunkempfangsgeräte und eine
Reihe Kopfhörer eingebaut. Da namentlich an den
Nachmiſtagen der Empfang auf langen Wellen

chwierigkeiten machte ſind ſeht verſuchsweiſe in
mehreren Zügen Kurzwellenempfangsgeräte einge
baut Der Erfolg ſoll über Erwarten gut ſein.
Mehrfach ſind nicht nur nordamertkanſſche, ſondern
auch europäiſche Kurzwellenſender gut gehört worden.

Der Rundfunk in Spanien Der Rundfunkſender
Madrid wird im Lauſe des Jahres auf 2eKilowatt
Antennenleiſtung verſtärkt werden um die Detektor
reichweite zu erhöhen Zur Verbeſſerung der muſi
kaliſchen Darbietungen wird ein beſonderes Rund
fünkorcheſter gebildet werden.

Die Funkreklame einer Zigarettenfirma. Der
Verband der amerikaniſchen Gaſtwirte wendet ſich
in einer Beſchwerde an die amerikaniſche Rundfunk
kommiſſion mit dem Juhali, daß eine Zigareltenſirma
Unter dem Schutze des Staates durch ihren Sender
die Nachricht verbreiten läßt, daß der Genuß ihrer
Zigaretten nicht nur geſund ſei, ſondern daß er ſögar
le vollwertigen Erſatz für Nahrungsmittel dar

elle.

19 30 Uhr Jm Fa t Dresdener elUhr Faſchingsmärchen Eine Singfabel von G. H. Moſtar.
22090 Uhr Preſfe und Sport
22.30—030 Uhr Tanzmuſik Übertragiing v. Berlin. Dajos Bela.

Programme.
Sonnfag 10 Februar.
Mitteldeulſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlange 361,9 Meter.
3.30 Uhr Orgelkonzert. Leipziger Univerſitätskirche. (Organiſt:

rof E Müller.
4.00 Uhr Morgenſeier. Mitw.. Doroitheag Schröder (Geſang),

H Schmidi e h G Weigelt (Fagoth)II. h. Dr. Sangewald, Leipzig Reuzeitliche Wandlungen
des Atombildes

11.305014.90 Uhr Ubertragung der Weltmeiſterſchaft im Skiſprung
aus Zäkopane (nwoln Karpothen)

Anſchließend bis 16.90 Uhr Schallplatten. Fuünkwerbenachrichten.
16.00 Uhr Ernſt Toller aus eigenen Werken

Uhr Lieder von Richard Trunk Zum 50. Geburtstag.)
1739 Uhr Volkstümliches Konzert. Leipziger Rundfünkorcheſter
18.30 Uhr: Prof. Dr. D. D. Schücking. Leipzig. Das britiſche

Welkreich. Der Zu ammenhang des Puritanismus mit der
bürgerlichen Künſt

19.00 Uhr D. H FHieber, Berlin London

Damit jeder sie sehe und jeder sie ſobe
Schichen umsonst wir Hefte zur Probel

Die größte Funlezeitschriftl bringt wöchentſſch alle aus
führlichen Programme der in und ausländischen Sender

Heft 50 Pf., Monatsbezug RM 2.- Man besteſſt beſm Postam
od. einer Buchhandlung Probeheſt umsonst vom Verlag Bern N24
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Deulſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlange 1250 (1649) Meter.
8.55--15.30 Uhr Ubertragung von Berlin
855 Uhr Gockenſpiel der Potsdamer Garniſonkirche
9.09 Uhr Morgenfeier.
Anſchlleßend. Glockengeläut des Berliner Doms
11.30 Uhr UÜbertragung aus dem Großen

Konzert.
13.45—1415 Uhr Vildfunkverſuche.
143015.25 Uhr: Für den Landwirt.
15.30-16.00 Uhr: AUbertragung von München:

vom Faſchingszug.
16.90 16.30 Uhr Dr. Richard Stein

von Berlin

Schauſpielhaus:

Momentbilder

Nationalhymnen der

16.30 Uhr: Ubertragung Bühnenſterne auf der
Schällplatte.

17.00—18.30 Uhr Ubertragung aus dem Vatiete Groß Köln:
Fremdenſitzüng der Kölner Karnevalsgeſellſchaft.

18.30 Uhr. Gedanken zur Zeit Präſ. Prof. Dr. Wagemann:
Beziehungen zwiſchen Whnen, Preiſen und Konſunktur.

19.00 Uhr Dr rmann Sitehr; Schleſen und Schleſier.
1930 Uhr Dr. Mario Krammer: Ernſt Bertram
e ung der Unkerhaltungsmuſik aus dem Hotel

planadee Ubertragung von Berlin Lieder Urſula van Diemen
0

21.30 Uhr. Ubertragung von Berlin Wie wir ſchaffen und wozu
wir ſchaffen (II) Der Schriſtſteller. Streit und Zwie
eſpräch zwiſchen Dr. Hans Rehſiſch und Dr. Alfred Kerr.

Anſchließend Preſſengchrichten
Danach bis 0.30 Uhr Tanzmuſik

Völker (IT).

Montag Februar.Mitkteldeufſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Mellenlänge 361,9 Meter.

10.00, 15.30, 17.55 Uhr Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr Wetter Schnerberichte und Vertehr, Bekanntgabe des

Tagesprogramms Was die Zeitung bringt.
11.45 Uhr Wetter, Schneeberichte und Waſſerſtandsmeldungen.
12.90 Uhr: Schallplatten.
12.50 Uhr. Finkwerbenachrichten, Zeit, Preſſe und Börſe, Funk

werbengchrichten

15.00 Uhr er etAnſchließend: Dr. A. Schirokauer, Leipzig. Entdeckung der Tiere
16.09 Uhr Sie
16 30 Uhr Sur ger Rundfunkorcheſter
1445 Uhr Funkwerhenachrichten

e e lich tat AnftIhr: Engli r Anfüänger.19.00 Uhr: Prof. Dr. Witkowſti, Klesige Leſſing und die
Gegenwart

19.30 Uhr Utertragung aus der Staatsoper Dresden Piqus
Dame. Oper in 3 Aklen. Muſik von Tſchaikwſti.

Anſchließend: Arbeitsnachweis, Schnee, Wetter, Preſſe, Sport
Darauf: Unterhaltungs- und Tanzmuſik

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zzeeſen). Wellenlänge 1250 (1649) Meter
19.15 Uhr Ubertragung von Berlin: Nachrichten.
e e geh Engliſch für Schüler2.55 Uhr Zeit.
13. 008514.30 Uhr Ubertragung des Kölner Karnevalzuges.
14. 30-15.00 Uhr: Kinderſtunde. Märchen und Geſchichten? Bibt

p. Zarin Michaelis (Geleſen von Gertrud van Eyſeren.)
15.00—15.30 Uhr Spaniſch.
15.30-—15. 40 Uhr Wetter, Börſe.
15. 46S16. 00 Uhr Alice Fliegel, Bodenſtedt: Frauenſtunde,

Frauen nd Werke der Zeit (IV) Die Jüngſten.
16.00-16.30 Uhr Völcker, Grander: Franzöſiſch
16 301230 Uhr Uberträgung des Konzertes von Berlin.
17.30--18.00 Uhr Dr. Fr. Klatt: Rationelle Frelzeilgeſtaltung

(1).
18.00—1i8 30 Prof. L. Mantler, Th. Demitrieſcu: Humor

im Lied, heitere Liedkunſt (ID).
18.30—18 55 Uhr Friebel, Mann: Engliſch für Anfänger.
tie i Uhr: Dr. Kerſten: Henry Ford und die Landwirtſchaft
19.205-19 45 Uhr Dr. Jng. Wettſtädt: Dampfmaſchinen und

Brennkrafimaſchinen
20.00 Uhr Ubertragung von BVerlin: Roſenmontag. Schauſpiel

von Hartleben
Anſchließend Preſſenachrichten.
Datäch: Tanzm iſi
25.15--23.35 Uhr: Ubertragimg einer Münchener Francaiſe vor

der Redoute im Löwenbräuteller.
Danach Tanzmuſik

7

Lelxtungrkähige Racllo Geräte
und erstklassige Ersatzteile

kaufen Sie preis Wert nur in altesten Fachgeschäft

R Merseburg a. S.J 107 e er Ob. Breite Str. 13.
Telephon 854

J

d Usthlassiges

J jeizkräftigetes

Brikett

Luckenauer u. Genſeltal-Britetts, W

W. Grudetoks, Weſtfäliſchen Hütten

toks und Anthrazit, Gaskots, trockenes n S
Brennholz in Scheiten und geſpalten [Bllztankverechluss)

liefert prompt u Tagespreiſen e e g a
S eOtto Teichmann, e

t Unter Altenburg Nr. 32

Fernruf 398 Fernruf 398
C

auf alle diese EinzelheitenEBEIL
ſchlat-, Spelge-, Herrenzlmmer

Küchen und Einzelmöbel

Ungeheure Vorteile beim Einkauf von
Möbeln auf Teilzahlung bieten Wir ihnen
durch unsere besonders günstigen Preise
und unser langfristiges Zahlungssystem
(bis 24 Monate). Lieferung frachttfret

Möbelhaus Humboldt
Berlin O., An der Jannowitzbrücke 3 u. 4

Fondern Sie unseren Prachtkatalog oder
unverbindlichen Vertreterbesuch.

beim Kanf eines Moforrades 7

ehrische Zündiichlanlage
Segen geringen r

r feuerverzinkter ſank
fur 500 n i J

S

Schweisswolle
und Strumpfwaren zu haben bei

A. Henckel Oelgrube Nr. 29

S Handknebel
an Bremsen u Kupplung
aur bequemen Nachstenung [Tbkreſfe KofferAugen für Sozusraste

a en gradteleſch zeig Inberentiefor Magneh und Zun dent

DRVWV E. 200 teuer u führerseheinfrei RR. 69 Kassapreis ab Werk
DA V E. 300 eem 8 Brems- s NB. (Wochenraten ab RM 10.

en e neneFahren Sie nur C
Warum? Vnzählige Gründe könnten wir Ihnen hierfür nennen

Wir wünschen aber, daß Sie sich selbst von den Vorzügen
unserer DKW-Motorräder überzeugen. In unserer vorigen An-
zeige sagten wir Ihnen bereits, daß Sie ein Motorrad auf Schön-
heit, Bequemlichkeit, gute Fahreigenschaften, moderne tech-
nischeAusrüstung wie aufZzuverlässigkeit u. Schnelligkeit prüfen
müssen. Sie werden hierbei finden, ca Ken Motor wacl all
diese Beclängungen so restäios erlitt wie DKVWV
Sie werden finden:

1. DKW- Motorzader eſnd ges und
elegant in ihrer gedrungenen, wunehtigen Gestalt.

2. Beim DEVWV ist in allen Teillen an Be-
quemlicehlbkeist geclacht, wie schon aus obigem
Bild ersichtlieh. Bei schweren Typen überdies verstellbare
Lenkstange und Stenerungsdämpfer, Sonderkettenölung,
Gumwmikniepolster am Tank; bei 2 500 auch Steckachse,

DAKAWbesützt die absolut besten Vahr-
eigenschaften. Achten Sie dei der Probefahrt da-
rauf, wie Sie dureh die Balſonbereifung und durch die erst-
klassige Gabelfederung mit Stob- und Steuerungsdämpfer
wahezu stobfrei fahren. Wie die NMasebine dank des tieſen
Sehwerpunktes selbst auf vassen Straßen ohne Gefahr
des Abgleitens und Schleuderns sicher liegt

DKW ist aus der Höhe der Technife,
vor allem durch dre Ueberlegenbeit seines Motors, der
dank seines Zweitaktesystems viel gröbere Elastizität, er-
höhtes Anzngsmoment und unerreichte Bergsteigfähigkeit
besitzt, sowie dureh Weglall der Ventile unbedinge za
Verlässig ist. Beachten Sie auf obiger Abbildung aber
auch alle anderen PEinzelheiten.

DKW ist 2zuverlässüg, vor allem, wie vorer-
Wähnt, durch den Zweitakter sowie dureh Verwendung
nur erstklassigen Materials und durch die jede Störung
aussebliebende Gemiscehschmierung.

6. DKW ist auch schnel“, vor allem am Berg.
in DKWV-Fahrer kennt vieht den Aerger, danernd ron
anderen Vahrern abgehängt zu werden

U
in nene

Lehm
Ma ſiobau

weiſe von mir
chlüſſelſertig

hergeſſellt.

Lie Lehm
Maſſivbau

weiſe ſtellt ſich
e erfahrungs

gen h en ars lein See e nen Dieſe Bauweiſe hat mit den übſichen Lehmbauten nichts gemein. Wände
ſind nicht ſtärker als im Ziegelſteinbaus Haltbarkeit des Wand-
putzes wird gewährſeiſtet. Räume garantiert nochen, im Winter
erheblich wärmer, im Sommer kilhler als im Ziegelſteinbau. Be
liehen, bewertet, verſichert wie jedes andere Gebäude

Karl Meiſel nd h terund Maurermetſſter
20 jährige Erfahrungen in neuzeitlicher Lehm Maſſiobauweiſe

Merfeburg, Wesßenfelfer Gitraße 23

Schweſsswoll
a nicht ein
und filgt nicht

Schweisswolle
zu haben bei

Martha Schladitz, Markt 21

Wir stellen ein eaugenblicklichen Beschäftigung, zum Ver-
kauf unserer weltbekannten deutschen
S Naähmaschinen. hen

ielb t tensſWir verlangen e
unseres bewährten Verkaufssystems

Wir unterstützen ehedurch praktische Mit
arbeit bei der Kundenwerbung.

W bieten hohe Bezüge bei solfortiger Aus-
zahlung

Deutsche Nähmaschinen-Vertriebsaktlengesellschaſt

Merseburg a. S. An der Geisel 3, Telephon 880

Markt 24
Spezralist tür

wissensohaftl. riehtige Augengläser.

e aller ne
Metall Stahlz Holz B e t e n matratzen

l Die ar za Anhaltegügte. Kommen sie wenn Cie recht.
Eisenmsbelfabrite Sun Thür zeitig zum Frühjahr ein Motorrad erhalten wollen, schnellstens

n zum DKkW Vertreter und überzeugen Sie sich selbst. Siee werden dann linden, daß Sie tatsachlich nur kaufen Können

Leſt den „Merſeburger Korreſpondent“

Urinunterſuchungen
Krandenbehandlung

Herz Nieren Leber Gallen
Magen Darm Blaſen Rerven
le den Gicht Verkalkung Haut
uusſchläge offene Beine Geſchwüre

Krampſadern mit nachweſsbat guten Erſolgen
hei mäß gen Gelühren

Biele Dankſchreiben
NMaturheilpraxis

z z Sprech n W elmſtraße o un
Sprechſtunden jeden Montag von 9 tter Harkt 12 Sis hohen Morgennrin

in guten Qualitäten zu medriggten Prelgen

Komplette Zimmer- Einrichtungen
Zahlungserleſchterungen

Merrehurg, WelBenfelser Str. I30 Tel. 1090/1091
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eitere Klärung
Ein großer Tag für die 1hKlaſſe!

San e zwei Ligaſpiele in Merſeburg? Gaumeiſter Wacker beim VfL. und Eintracht bei 99!
as Geiſeltal im Zeichen entſcheidender Großkämpſe! Neumark kämpft in Kahna, Preußen in Mücheln

Röſſen macht in Reideburg Viſite.

Merſeburg, 8. Februar.
Das Fragezeichen hinter unſerer heutigen Überſchrift hat ſeine Berechtigung Weitere Klerung iſt

Nur dann zu erwarten, wenn der Gaumeiſter jetzt
jeder Überraſchung ſo weit wie möglich aus dem Wege
Kfme harren ſeiner noch einige nicht ganz leichte
hen bevor er ſein Examen endgültig abge

ſchlo e und beſtanden hat. Dazu gehört u. a. das
Spiel gegen den Merſeburger VfL. morgen, dem
heute abend die alljährliche große Faſchingsveran
ſtaltung Wackers vorangeht. Ob hier nicht irgend
etwas in der Luft liegt

Merſeburg „erfreut“ ſich morgen zur Abwechſe
lung wieder einmal zweier Ligaſpielel! Der Spiel
gusſchuß fiel mit dieſer Anordnung von einem Extrem
ins andere: einmal überhaupt nichts, dann wieder alles
auf einmal! Der Schaden, der dadurch entſteht, iſt
zweifacher Art: Erſtens trifft man die Sportlieb
aber generell, da ihnen der Sonntag nachmittag bei
en Kämpfen unſerer Sportjugend zur lieben Ge

wohnheit geworden iſt und ſie in Anbetracht der nicht
allzu reichlichen Veranſtaltungen gern je dem Liga
ſpiel beiwohnen; zweitens führt die Zerſplitterung.
zur Schädigung des finanziellen Fundus unſerer Ver
eine und untergräbt damit weiteren Aufbau und
Ausbreitungsvermögen! Ohne laufenden Eingang
liquider Geldmittel wird jeder Sportverein heute
zum unbrauchbaren Jnſtrument. Die Unterhaltung
von Plähtzen, von hygieniſch einwandfreien Umkleide-
und Säuberungsräitmen ſowie der benutzten viel
fachen Geräte verſchlingt enorme Summen! Hieran
wäre ſeitens der Gauleitung nunmehr aber en dliück ſicht zu nehmen!

Und auf noch etwas möchten wir aufmerkſam
machen: Die n er Abſage von Spielen
gerät auf die Bahn des Willkürlichen, wenn ſie nicht
auf ihre Berechtigung hin nachgeprüft wird. Wir
wollen hier als beſonders kraß nur einen Fall
anführen: Für den 27. Januar ſagte Ammendorf dem
Merſeburger VfW. das Verbandsſpiel ab, weil der
Platz W vereiſt ſei. Und acht Tage ſpäter fand
auf demſelben vereiſten Plat, nur bei noch tieferen
Temperaturen, das Spiel Ammendorf 96 ſtatt, ohne
von irgendeiner Seite nur im geringſten beanſtandet

zu werden. Sapienti sat!
Die

S 1. Klaſſeſteht morgem:

98 VBoruſſig,
96-Sportfreunde,
VſL.-Wagker,
Favorit- Ammendorf

99- Eintracht
Als Favoriten n Boruſſta, Sportfreunde,

Wacker, e und 99. Daß auch ſchon Favoriten
verloren haben, ſei nebenher erwähnt. Das Haupt
Ja ſteigt in Merſeburg, wo Wacker auf dem VfL.
n zeigen ſoll, wie Meiſterſchaften ſpielen und

ſiegen!

Steht des Meiſters Sieg über den VfL.
außer Frage?

Keineswegs! Wir erinnern an das Herbſtſpiel der
beiden Vereine, das Wacker mit 3:1 gegen eine weit
chwächere Mannſchaft gewann, als ſie der VfL. heute
tellen kann, und deſſen Wertung der VfL. in einem
Proteſt wir haben vor einigen Tagen ausführlich
darüber berichtet) anfocht. Es iſt ganz eigenartig, daß
der VfL. die beſten Spiele der Saiſon ſtets gegen
Wacker lieferte. Ferner kommt in Betracht, daß e
Meiſter heuer nur mit einigem Glück zu ſeiner expo
nierten Stellung gelangte. Der Sieg auf dem VſL.-
Platz will erſt erfochten ſein. Die Merſeburger
haben nichts zu verlieren aber viel zu gewinnen. Es
würde ihr wieder im Anſteigen befindliches Renom
mee weiter gewaltig heben, wenn es ihnen gelänge,
dem Bezwinger eines DSC. und der zur Zeit in
blendender Verfaſſung befindlichen Boruſſig wenig
ſtens einen Punkt abzunehmen. Auch im Hinblick auf
die derzeitig ganz falſche Einſchätzung des VſL. in
Halle würde ihm ein gutes Reſultat ſehr nützlich ſein.
Natürlich gehört dazu eine Großleiſtung!

Es iſt ein Manko des VfL. daß er es bisher nicht
verſtanden hat, die erfolgverſprechende Taktik des
Flügelſpiels in kritiſchen Lagen anzuwenden. Wacker
zum Beiſpiel verdankt ihr den vorſonntäglichen Sieg
über die Boruſſen. Der Meiſter meldete uns für
morgen dieſelbe Elf, die das halliſche Derby gewann.
Jhre Stärke liegt in den beiden glänzenden Flügelſtürmern, deren vorbildliche Jene vor allem
Thomas, der wieder in Hochſorm iſt, prächtig zu
verwenden verſteht. VfL. muß für Röhr morgen
Däne einſtellen ſollte ſich aber hüten, ſeine Außen-
deckung zu ſchwächen. Das vorangehende Reſer
veſplel wird ſicher für ausreichende Anregung
ar da beide Mannſchaften zur Zeit gut beſetzt
ſind.

99 empfängt den Tabellenletzten?
Nachdem in der Meiſterſchaftsfrage eine vorläufige

Klärung eingetreten iſt, begegnen jetzt die Spiele, an
denen das Tabellenende beteiligt iſt, erhöhtem Jnter
eſſe. Abſtiegsnöte eines Vereins vermögen beſondere
Kraftanſtrengungen zu entfalten. Kampf bis zumSchlußpfiff Unter der Deviſe, zu retten, was möglich

iſt, geben dieſen Begegnungen ihr betontes Gepräge.
Jn bisher 12 Spielen konnte Eintracht nur

1. Pluspunkt gutmachen. 5 Punkte trennen ſie bereits
vom Tabellennachbar. Wenn die Mannſchaft wirk
lich die Abſtiegsgefahr noch bannen will, muß ſie in
den noch ausſtehenden 6 Spielen allerhand Plus-
punkte ſammeln. Spielerzuwachs und das Hervor-
holen alter Kanonen zeugen von Eintrachts An
ſtrengungen, den Abſtieg vermeidbar zu machen. Ob
ſich allerdings unſere Blau-Gelben dazu verſtehen
werden, auf dieſem Wege Schrittmacherdienſte zu
leiſten, möchten wir bezweifeln. Das Spiel der
1. Serie gewann 99 4 1I, und auch morgen ſollten
die Hallenſer um verſchiedene Treffer nicht herum
krmmen. 99 ſollte aber trotzdem den Kampf bei den
bekannten Eigenarten des Gegners nicht auf die

leichte Schulter nehmen, ſondern den in Ausſicht
r 8. Tabellenplatz feſt im Auge behalten.
Borher die Reſerven beider Vereine Bei gleich

guten Leiſtungen wie am Vorſonntag und voller Elf
ſollte der Sieg in Merſeburg bleiben

98 Boruſſia
Ein Spiel, bei dem es auf der einen Seite mehr

Nervenbeanſpruchung geben wird, als auf der
anderen. Die Boruſſen haben nichts mehr zuzuſetzen,oder aber es geht ihnen jeder Kontakt mit Wage und

damit auch die letzte Hoffnung verloren. Normaler
weiſe müßten die e re mit ihrem Bom-
benſturm ſicherer Sieger bleiben.

96Sportfreunde.
Mit A1 fertigten die Veilchen die Her im Herbſte

ab. So hoch wird der Sieg nicht wieder ausfallen,
wenn es überhaupt dazu kommt. Die 96er ſitzen zur
Zeit auf aufſteigendem Aſte und tragen ſich mit
vielerlei Revancheabſichten.

Favorit Ammendorf.
Die Rothoſen haben ſeinerzeit beim erſten Zu

ſammentreffen mit dem Neuling einen Punkt in
mmendorf laſſen müſſen (3:3). Sie werden dies

mal vorſichtiger fein

1bKlaſſ
Hochſpannung über dem Geiſeltal!

Mücheln und Kayna ſind die Stätten, an
denen morgen die Spitzenmannſchaften der I Klaſſe
um die auch hier ſehnlichſt erwartete Klärung ſeg ve
ollen. Der gordiſche Knoten, der die drei Erſten der
Tabelle eng aneinander knüpft und jede Rechnung
illuſoriſch macht, ſoll endlich durchhauen werden.
Soll zu gehört ein Sieg unſerer Preußen
in Mücheln und eine Niederlage Kaynas durch Neu
mark. Nur bei dieſem Gang der e käme
Preußen zur Wiederbefeſtigung ſeiner im vment
nicht eben unerſchütterlichen Man denn de Aber es
kann auch anders kommen! an braucht ja nur an
das abgebrochene Preußenſpiel gegen Mücheln am

Dezember v. J. zu denken, und ſchon erſcheinen
andere Möglichkeiten am Horizont. Niederlagen
beider Meiſteranwärter würden den Knoten aber
noch feſter ziehen und mit dem VſB. Schkeuditz eine
vierte Mannſchaft in den engeren Bewerberkreis
tellen. Doch wir wollen den Teufel nicht an die
and malen Jntereſſant übrigens die Einwiriſtkung der Kampfordnung der Se des 10. Februar

Kayna-Neumark,
Halle 1910-Olympia,
Mücheln Preußen,
Reideburg Röſſen,
Giebichenſtein Sportbrüder

auf die e Einheitsfront desGeiſeltales; ſie wird morgen unter Umſtänden
durchbrochen werden.

r

Neumark verlangt Revanche in Kayna?
Jm November v. J. war es, als Kayna ſich in

Neumark von der Spielvereinigung nach grandioſem
Kampfe mit dem knappen Reſultat von 2.1 die beiden
Punkte erſtritt, die die Neumärker heute ſo ſchmerz

ort Spiel Je
lich vermiſſen. Dieſer Verluſt war den Neumärkern
um ſo fataler, als ſie kurz vorher an den anderen
Geiſeltal-Rivalen in Mücheln einen Punkt hatten
abgeben müſſen. Anders die Kahnaer! Sie hatten
den Müchelnern acht Tage vor ihrem Neumarkſpiel
das Fell über die Ohren gezogen und waren von
dieſem Tage ab wieder in große Form gekommen,
nachdem ihnen die kurz vorhergegangenen Nieder
lagen durch Röſſen (2:8) und Preußen (0:8) ſchwere
Slunden bereitet hatten. Seit dem Siege über Neu

15. Fußballänderkampf Deutſchland Gchweiz

Am Sonntag in Mannheim.
Am morgigen Sonntag ſtehen ſich in dem ſeit

einigen Tagen auf Sitzplätzen ausverkauften Stadion
in Mannheim die Fußball-Nationalmannſchaften
von Deutſchland und der Schweiz unter der Leitung des
däniſchen Schiedsrichters Lauritz Anderſen gegen
über.

Die deukſche Mannſchaft

wird in folgender Beſetzung kämpfen
Stuhlfauth

Schütz Weber
Knöpfle Leinberger Geiger

Reinmann Hornauer Pöttinger Frank Hofmann
(München)

Das iſt ſo ziemlich das Beſte, was gegenwärtig
Deutſchland aufzuſtellen in der Lage iſt. enn be
kanntlich ſind Kalb und Hoffmann für Länder
ſpiele geſperrt.

Preußens Kampf in Mücheln.
Jn Mücheln geht es nicht nur um das Preſtige

der Merſeburger, ſondern um die Behauptung
der Führerrolle unſerer Preußen in dieſer
Klaſſe. Befeſtigt muß. morgen der knappe Vor
ſprung vor den am meiſten gefürchteten Kayngern
werden. Wird dies aber gerade Sportr den tring Mücheln e ſein Gegen dieſelbe Elf, die
ſeiner Zeit unſeren Preußen mit der 0 2- Niederlage
in dem abgebrochenen Spiele einen heilloſen Schreckeneinjagte. Sie hat auch morgen ſicher den gleichen

Willen wie damals: die
Strecke gebracht werden!

n iſt die Kraftprobe nicht, der die Preußen
alſo in Mücheln entgegengehen, und doch hat ſich oft
ſchon gezeigt, daß der Plaßzbeſitzer auch in ſeinen
Gefilden verwundbar n Und überraſcht können die
Merſeburger nun wohl nicht mehr werden, nachdem
die Leute aus dem Grubengebiet damals auf ſo un
liebe Art ihre Viſitenkarte abgaben. Sie werden
diesmal vorſichtiger ſein. Preußen ſteht und fällt
morgen mit der Beibehaltung des bisherigen Spiel
ſyſtems, präziſe Kombination, ausgiebigſte Benutzung
der Flügelleute, Schießen aus allen Lagen. Ver
olgen ſie dieſe Art und treiben ſo wenig wie e

Jnnenſpiel, dann müßte auch der ſehr guten Ver
teidigung des Platzbeſitzers beizukommen ſein. Wir
hoffen nach harter Gegenwehr auf einen knappen
Sieg Merſeburgs.

Röſſen in Reideburg?
Nach den trüben Erfahrungen, die bisher alle

Neulinge in Reideburg machen mußten, werden die
Röſſener dort ſehr vorſichtig zuwege gehen müſſen,
um ſich gegen Überrumpelung zu ſichern. Marathon
litt in der letzten Zeit unter der verſchiedentlich not

reußen müſſen zur

Her Hockeyſport wirbt in Metſeburg!

Werbeveranſtaltung des Merſeburger Hockeyklub

auf dem Kaſernenhof. A. a. Damen-Hockeywerbeſyiel Halle-- Leipzig.

Merſeburg 9. Februar.
Mit dem Hockeyſport iſt es eine e Sache. Er

iſt einer der wenigen Zweige der Leibesübungen, der
jederzeit etwas Werbung verträgt. Das wundert viele.
Mit Recht. Denn jeder, der nur einigermaßen mit
den vielen dem Hockeyſpiel inne wohnenden Werten
vertraut iſt, weiß, daß dieſes vornehme Spiel durch
fich ſelbſt für ſich werben kann!

Das Hockeyſpiel hat aber einen Fehler es vermag
nie Maſſenſport zu werden. Es will auch nie ein
Sport nur für Zuſchauer und für den Vereinsſäckel
werden, wie heutzütage leider ſo manche andere Sport
art, ſondern es will einzig und allein dem Sport
jünger das ſein, was er für ſeinen Körper ſucht.
Wie kaum ein anderes Kampfſpiel iſt das Hockeyſpiel
dazu berufen, der körperlichen und geiſtigen Ertüch
tigung unſerer Jugend zu dienen. Nicht nur der
männlichen, ſondern in faſt gleichem Maße auchunſerer manchmal etwas vernogaſgtes weiblichen
Jugend, für die das Spiel mit dem Hockeyſchläger wie
geſchaffen iſt, bei Erhaltung aller Anmut ihrem Körper
dienſtbar zu werden.

Der Merſeburger Hockeyklub als Ver
anſtalter des morgigen Hockey-Werbetages auf dem
Kaſernenhof wird in drei Spielen, zwei Herren und
einem Damenſpiel, für dieſen Sport propagieren.
Alle, die den Hockeyſport noch nicht kennen und alle
die, die ihn ſchon ſchätzen, ſollten ſich morgen auf
dem, vom Merſeburger Polizeiſportverein
liebenswürdigſt zur Verfügung geſtellten Kaſernenhof zuſammenfinden. Sie ren ihr Kommen nicht

bereuen, da guter Sport in Ausſicht ſteht, zumal der
PSV. Merſeburg, deſſen Handballſpiel auf den Vor
mittag verlegt wurde, für gute Bodenbeſchaffenheit
entgegenkommenderweiſe Sorge tragen will.

Die Werbeveranſtaltung

beginnt bereits um 12.45 Uhr mit dem Werbeſpiel einer

kombinierken Elf des MHC. und einer gleichen Mann
ſchaft von Schwarz-Weiß Halle.

Vor einigen Monaten ſchon ſtanden ſich dieſe
Mannſchaften gegenüber. Damals ſiegten die Merſe
burger knapp mit 2:1; ein Reſultat, das auch morgen

wieder erwartet wird, wenn die Merſeburger Elf
„Tempo hältk“.

Anſchließend, um 14 Uhr, folgt das

DamenWerbeſpiel
zwiſchen Schwarz-Weiß Halle und dem Damen

Hockey-Club Leipzig.
Beide Mannſchaften haben ſich erneut in den

Werbedienſt geſtellt. Sie ſind äußerſt ſpielſtark und der
Kampf ſollte wenn den Damen der ſchwere Schnee
boden nicht allzuſehr mißfällt, alle Vorzüge dieſes
Sports für unſere Damen in Erſcheinung treten
laſſen. Die techniſch vorzüglichen halliſchen Damen
ſchlugen im letzten Treffen ihre Leipziger Kolleginnen
ſicher mit 4:.1 und bei ihrer jetzigen Spielſtärke er
ſcheint eine Wiederholung dieſes Sieges durchaus
ſicher.

Dieſes Spiel r größtem Jntereſſe, beſonders
bei der Merſeburger Damenwelt, begegnen.

Neben dem Damenſpiel ſteigt dann, um 16 Uhr,
das Hauptſpiel zwiſchen

Merſeburger Hockeyklub 1
und Schwarz-Weifz Halle I.

Es ſind zwei alte Gegner, die ſich hier gegenüber
ſtehen. Sie ſind nicht nur techniſch gleichwertig, ſondern
kennen ſich ſo genau, daß eine Vorherſage des Aus
ganges faſt unmöglich erſcheint. Das letzte Spiel in
Halle endete unentſchieden 2:2, hier hätte MHC. einen
knappen Sieg verdient gehabt. Wenn man die Chancen
beider Mannſchaften vergleicht, ſo kommt man zum
Schluß, daß der Schwarz-Weiß-Sturm ſchußfreudiger,
der umgeſtellte des MHE. ſchneller iſt, die Hintermann
ſchaften halten ſich die Waage. Die große Frage bleibt
die Läuferreihe. Bei beiden. Es kommt die
Bodenbeſchaffenheit hinzu und die Elf, die ſich mit
dem ſchweren Schneeboden beſſer abfindet, ſollte das
Ende für ſich haben. Knapp genug dürfte es werden.

Wenn alſo nicht plötzlich Tauwetter eintritt, dürfte
ſich Merſeburgs Sportgemeinde vollzählich auf dem
Kaſernenhof verſammeln. Drei ſpannende Spiele mit
ſicherlich guten Leiſtungen werden ſich lohnen.

mark blieb der Erfolg den Kayngern treu, und un
aufhaltſam ging es bergauf. Heute iſt die Mann
ſchaft die größte Gefahr für Preußen und wird es
bleiben, ſolange ſie weiter vor Rückſchlägen verſchont
bleibt. an mag dazu neigen, die wieder zur alten
Höhe hinaufgekletterten Braunjacken zu favoriſteren.
ehe iſt aber nicht, daß ſich der Platzbeſitzer
abermals durchfetzt, da ſein Sturm auch heute noch
dem der Neumärker an Durchſchlagskraft etwas
überlegen iſt.

Stuhlfauth iſt immer noch Deutſchlands Torwart.Der ans Heiner wird auch diesmal ſeinen Mann
ſtehen. eber war zur Olympiade der beſte deutſcheVerteidiger. Schü Frankfurt iſt Neuling, ſoll aber

Extraklaſſe ſein. Jn der Läuferreihe, die im ganzen
gut iſt, wird ſich das Fehlen Kalbs doch bemerkbar
machen. Einen Kalb- Erſatz“ haben wir leider noch
nicht. Ausgezeichnet iſt der Sturm zuſammengebaut,
in dem für Hofmann (Dresden) der Fürther Frank
aufgeſtellt iſt, ein in Merſeburg nicht Unbekannker, der
ſeinerzeit im Spiel Fürth-99 mehrere Tore ſchoß.

Schweiz Elf, nicht mehr die alte Kampfmannſchaft,
darf keineswegs unterſchätzt werden. Das Können der
Mannſchaft wächſt mit der Stärke des Gegners Darum
darf durchaus noch nicht geſagt werden, daß Deutſch
land den Sieger ſtellen wird, obgleich es unſer aller
heißeſter Wunſch iſt.

Mannheim wird morgen ſeinen großen Tag haben. I
Mögen Zehntauſende dem deutſchen Sieger zu
jubeln!

wendig werdenden e e für gute Spieler
und der dadurch bedingten Mann m r et
Trotzdem lieferken die Röſſener am letzten Sonntag

gen die Turner in Giebichenſtein einen ähen
ampf, wobei es ſich zeigte, daß die größeren aft

reſerben bei ihnen waren. Mit dieſer etKräſtebkonomie rechnen wir, wenn wir den Röſſenern
für hiren Reideburger Kampf ſo viel Übergewicht ein
räumen, daß ihnen eine Enttäuſchung erſpart bleibt.

Jm Kampf der beiden Tabellenletzten Olympia
egen Halle 1910 müßte der Olympia in ihrer jetzigen
erfaſſun eigentlich ein knapper Sieg möglich ſein.
iemlich gleichwertig ſind zur Zeit Giebichenſtein und
portbrüder. Ein Remis oder ein geringer Torvor

ſprung der Sportbrüder erſcheint naheliegend.

2. Klaſſe.
Durch den Sieg Braunsdorfs über Benna iſt die J

Entſcheidung noch einmal hinausgerückt worden. Wir c
lauben kaum, daß ſich einer dieſer beiden für die S dMeiſterſchaft allein in Frage kommenden t
er von einem Gegner aus der Korong wirdt laſſen. So geben wir auch morgen für die

ämpfe:

5

Ouerfurt-Braunsdorf,

Lauchſtädt Beuna Sden Plaßtzbeſitzern keine Ausſicht. Ohne beſonderen e t
Entſcheidun zwiſchen Braunsdorf und Beung twird der Meiſter aum mehr zu ermitteln ſein.

Lauchſtädt T gegen Beung T.
Auch auf des Gegners n ſollte ſich Beung die

beiden Punkte nicht nehmen laſſen. och ſeien die
Beunger gerade vor dem Plaßtzbeſitzer gewarnt, denn
vor Jahresfriſt mußten ſie ſich mit einem 1 1 be
gnügen.

GV. Menſchan in Zöſchen.
Meuſchau J muß am Sonntag zu Zöſchen um

das fällige Verbandsſpiel auszutragen. Es wird ihr
nicht ſchwerfallen, beide Punkte nach Meuſchau zu
bringen. Meuſchau II-- Landsberg II.

TuéSpWV. Jahn.
BlauWeiß Halle gegen Jahn I.

Während die Handballabteilung Jahns be
reits am letzten Sonntag durch ein Geſellſchaftsſpiel
die diesjährige Spielſaiſon eröffnete, treten die
Fuß ballmannſchaften nach einer längeren Ruhe
pauſe am Sonntag wieder zu ſportlichen r an.

Als erſter Gegner iſt der Sportklub Blau
W.eiß Halle mit ſeinen Mannſchaften verpflichtet 4
worden. Während das Spiel der Jugendmannſchaften
in letzter Minute von Halle abgeſagt wurde, treffen 3
ich Jahn II und Blau-Weiß II um 13.30 Uhr auf

erſeburger Boden. Anſchließend, um 15 Uhr, be
ginn das Spiel der beiden erſten Elfen Blau Weißt J
iſt für Jahn I ein ſehr ſtarker Gegner, der ſehr ernſt
zu nehmen iſt und der jedenfalls als Sieger heim
kehren wird. Jmmerhin dürfte Jahn ſich tapfer
wehren.

(Raadvan vr.
TV. KötzſchenVeuna I TV. Neumark k. u

Am Sonntag, 15 Uhr, ſtehen ſich in Beung obige n
beide Mannſchaften im Freundſchaftsſpiel gegenüber
Bereits im vorigen Jahre wurden zwei Geſe ehe u
piele ausgetragen, die alle beide Kötzſchen-Beunga
ür ſich entſcheiden konnte. Neumark hat ſich aber m
in der Zwiſchenzeit zu einem beachtlichen gner
entwickelt, ſo daß mit einem intereſſanten Spiel
verlauf zu rechnen iſt.

Handball DSB. JMeſſterſchaftsentſcheidung? I
Ob's die 98ser ſchaffen VfL.s ſchwerer Gang zu 4BlauWeiß Halle. PSV. PoſtTuSpV. auf dem

Kaſernenhof.
Wenn morgen die 98er die Boruſſen zwingen cdann n ſie Tralegenmeiſter 1928/29. Siegen die

Boruſſen, dann dürſte die Meiſterwürde ihnen zu
fallen, obwohl ſie noch 5 Spiele zu erledigen haben
Auf jeden Fall wird es an der Huttenſtraße einen
aufreibenden Kampf geben, in dem die Gegner auch
das lehte hergeben werden. Unſere Hoffnungen gehen
mit den 9ſern. Die Mannſchaft beſitzt augenblicklich
das wirklich beſte Können. Sie hat auch die ſtärkeren



t. m r

r. 34 Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 9. Februar 1929.

Nerven Nicht minder leicht iſt morgen des PSV.s
Gang gegen die Eintracht auf eigenem Platze Die
einſtige ruhmreiche e iſt arg zerzauſt, und

p. daß es auch leicht
einem ſchwächeren Gegner gelingt, gegen einen
macht ſchwere Kriſen durch

ſolchen dehandikapten Gegner zu gewinnen.
t

Von großer Wichtigkeit ſind die beiden in der
de ſtattfindenden Spiele Jn erſter Linie

e 8das

VſL. gegen BlauWeiß in Halle.
Es iſt zweifellos ein tet Gan hett e VfL.a. Heſſenth
geht er gut gerüſtet in den für ihn ſo bedeutungs
vollen Kampf. Mehr denn vorher ſitzt ihm Blau-
Weiß Halle auf den Ferſen Von ihrem Minus
punktekonto ſind ihnen durch Entſcheidung am „grü
nen Tiſch wieder 2 Punkte geſtrichen worden ſo daß
es jetzt nur noch deren 8 ſind. Verliert alſo der

L. dann trennt ihn nur ein einziger Punkt vomTabelleng weiten Allein dieſer Umſtand und das
ſchwache Spiel der Mannſchaft gegen Preußen wird
ihr für morgen Lehre ſein mit allem Ernſt in

auf dem Wege zur Klaſſenmeſſter aft.

den Kampf zu gehen

PSV. gegen Poſt-TuSpV.
Vormittags auf dem Kaſernenhof.

dem gleichen Mannſchaftsgeiſt wie gegen Zſcherben
ſollten unſere Poliziſten die „Poſter nach Kampf

der Name ſagt, eine Bewegung un

i

Leibesübungen noch fernſtS n fernſtehen

trägt, die Verbreitung einfächer

rachfeld zu beackern iſt Kleinarbeit tut not

bungen der leichten Erlernbartett und leichten
n e an allen Orten ohne beſondere koſt
ſpielige örbereitüngen. An Stelle des Sporiplatzes
enügt eine Koppel, Waldblöße, letzten Endes jeder

her an SchuppenM grat e
e einehrobingzen tätlg ſind gab bisher zweifür Leihes bungen und einige an le
aber noch keine Volksſporlſchulen. Woran es allent

der Bewegung bilden die vier

e

Erfolge des D W. Autvs bei den Stern
fahrten Monte Carlo und Garmiſch.

DgW. t als einziger deutſcher Kleinkraftwagen an der
Sternfahrt onte Carls teilgenommen und Erfol erzielt, die
jeden Deutſchen mit e erfüllen können. a ger fur
auf einem rn vent KW.Kabriolett von Königsberg in
90 Stunden dürch Belgien Und Frankreich nach Monte Carlo,
Schnee und Eis trohend. Obwohl der Wagen mit drei Per

ſonen beſetzt, legte er die 2693 Kilometer lange Strecke pannen
s zurilek. Jn Monte Carlo erregte der ſchmucke kleine DKW.
Wagen allgemeine Bewunderung und erhielt eine lobende Aus
zeichnung bei der Komfort Konkurrenz

Anſchließend fuhr Macher wieder ohne jede P ne
den ſchwierigen und we Jeg zur Zielfährt nach Garmiſch
Partenkirchen, außer Welt vrb.

Gleichfall fuhr Simons, Berlin, ebenfalls auf ſerien
mäßigem DW. von Flensbüurg nach Garmiſch und bezwangW Flerdie 1200 Kilometer lange Strecke in 25 Fahrſtunden ohne jede
Panne, erzielte alſo den ſehr guten Durchſchnitt von
48 Stünden-Kilometer.

Daß bei den in Garmiſch veranſtalteten Rennen überdies
auch die Da W. Motorräder wieder ſiegreich waren und den
erſten Preis in der 175- en 20 Und 300 em Klaſſe er
zielten, iſt eine Selbſtverſtändlichkeit.

In Kürze

Den 111. K.-o.-Sieg feierte der amerikaniſche Schwergewichtler
Strikbling in Kanſas City ſein Gegner Leagug wurde in der
ſten Ründe nach drei Niederſchlägen ausgezählt.

Der deutſche Kanglſchwimmer Ernſt Vierkbtter hat ſich in
Kanada niedergelaſſen und betreibt dort eine Bäckerei

JahnPlaketten an Stelle der bisher üblichen Siegerkränze
oird die Deutſche Turnerſchaft erſtmals bei ihren diesjährigen

h r

Jahnſchwimmen der O.
Heute und morgen in Halle.

um ſiebenten Male wird am heutigen Sonnabend
g in Halle das Jahnſchwimmen
en Turnerſchaft zum Austrag gebracht.

Shkifahrer lerne laufen
Das „Rodeln“ allein genügt nicht.

ch ein guter Skifahrer.
er glaube nicht, daß er die

nur in der ſauſenden
ß ſich daran

Nur der gute Skilaän
Der angehende Skuln

„Wunder des Schneéeſchu
Fahrt zu Tal erleben wird.
gewöhnen, die Kunſt
ander gründverſchie
Skilguf und di
mit Mühe und N
um ja recht ba
Wer den Lauf
fahrt betrachtet, wer nur
hie ein rechter, geſchwei
Jünger der weißen Kun

Skilauf und Ski
tigkeiten verla
Körper überhaupt

er Gleitſch
ſchein hat, ein
in ſeiner Geſa
wärtsſtre b

t des Skiſports in
dene Gebiete zu gliebern, in den

Es genügt nicht,e Skifahrt.
zukrabbeln, nürt die Berge hinauf

ahrt antreten
itkel zum Zwe
mmer „rodeln“ will, wird

e, denn ein ſportgerechter

Augen halten, daßgehenvor allem vo
hrt ganz ve
ngen, ja, daß die Lauftechnik den
erſt für die Skifahrt ſertigmacht.
ritt iſt nicht, wie es d

Vorwärtsgleiten der Beine, ſondern
mtheit ein rhythmiſches Vor
en des ganzen Körpers Bei

Die deutſche Volksſporlbew
Aus der allgemeinen Not des Volkes vor allem

der körperlichen und ſeeliſchen Not der Jugend ent
ſtanden und vrganiſch gewachſen, n ſie, wie ſchon

d kein VerbandFrei von vereins und verbandsmäßigen Bindungen,
dient ſie dem ganzen Volke, nicht nur den beſtehenden
Turn und Sportbereinen, ſondern vor allem den
reden anderen freien Organiſalionen, ſowie den

ichtörganiſierten. Das weitere Arbeitsfeld iſt in
erſter Linie das Neuland, die Millionen, welche den
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Erraten Sie, wer dieſer Gymnaſiaſt iſt
Niemand anders als

findet ſchon am 10. Febeüar Katt. Abfahrt 19.25 Uhr bis
Zöſchon. Her Wanderausſch u ß.
und Dienstäg, den 18. Febr. fallen ſämtliche Turnſtunden aus

Sönntag von 10 bis 1 Uhr Ubungskegeln

9. Februar, abends 20 Uhr, Verſammlung Der Vorſtand.

Max Schmeling,
ünſer Kandidat für die BoxWeltmeiſterſchaft. Ob
der ehemalige Eurbpa und Deutſche Meiſter in
ſeinem „zarten“ Alter beſonders zärt war, wird von

KnockoutRisco ſtark bezweifelt.

ſich in die Augen. Nur mechaniſch nahm er die von
ihr ln tfreut mich, daß Jhnen ſchmeckt, Mutter ſägt, ich
könnte nur zwei Sachen gut zubereiten Kartoffel
ſalat und Obſttorte. „Wirklich? Und was iſt
dies hier

machen ſoll. Meine Frau iſt ſo furchtbat bergeß
lich, an nichts denkt ſie „Mit meiner Frau war
es genau ſo, aber ſetzt habe ich ein Mittel dagegen.“

„So, was machſt du denn „Wenn ich will,

Schwimm-Meiſterſ
ſchaften ausgeben

Jm Oberetſchtal wird be
Lungſchanze erbau

geweiht werden, wobe

chaften an die ſiegreichen Staffeln und Mann

i Bonka di Legno zur Zeit eine

i dem Schöpfer

Dieſe traditionelle Veranſtaltung, das größte Hallen
ſchwimmen der DT., geht auch in dieſem Jahre unter
einer Rieſenbeteiligung aus allen Teilen des Reiches
vor ſich. Mit 53 Mannſchaſts und 184 e
meldungen iſt gegen das Vorjahr (40 bzw. 170 Mel
dungen wiederum ein Fortſchritt ſeſtzuſtellen. Die
Wektkämpfe, die wir bereits einer eingehenden Wür
gung unterzögen haben. umfaſſen Waſſerball,Schwimmen, Tauchen und Springen, daneben ſorgen

genſchwiinien, Figurenliegen uſw. für die not
wendige Abwechſlung.

der Skifahrt iſt der Körper zu einem gewiſſen
e er verurteilt ſie iſt ein „Hinabſtehen
wie der Fachausdrück lautet. Nach Aner laängeren
Talfahrt ſpürt man ein Gefühl des Steifſeins, das
ſich ſchon nach wenigen Gleitſchrikten wieder auflöſt
und verſchwindet.

Das iſt der beſte Beweis, daß die Skifahrt nur
einen Teil und zwar nur den weniger wertvollen
Teil des Skilauſfs als Leibesübung darſtellt.

Die Ausbildung und gern des Körpers inallen ſeinen Litlen, das Ziel jeder Leibesübung,
kann man im Skiſport nur beim Lauf und der Fahrt
nie bei der Fahrt allein erreichen. Nur der guteSkiläufer kann auch ein guter Stifahrer ſein.

So nebenſächlich es erſcheinen mag, man achte
von Anfang an auf eine richtige Haltung.
Völlig ungezwungen, als ſtünde man auf ebener Erde,
frei in allen Gliedern und Gelenken, ohne Anſpan-
nüng der Muskeln des Rückens und der Beine, ſtehe
man ber Brektern. Sodann beginne man mit
n n in der Ebene ohne Stöcke Schon bei
den erſten Schritten merkt man, daß man dem
Streben der Bretter, guf dem glatten Schnee ſeitlich,
ſchräg, nach vorn und hinten wegzugleiten mit einemwiſſen Nachgeben und Balaneieren in den Hüſten

egegnen muß. Man verxſuche einfach durch Vorheeen des einen Skis mit gleichzeitigem Vorver
legen des Schwergewichts und Nachs ehen des an
deren Brettes borwärtszukommen. Nach längerem
üben wird man merken, wie nach und nach die Ge
lenke und Muskeln lockerer und weicher werden, wie
e der ganze Körper dieſem gleitenden und ſchieben
en Vorwärtsſtreben anpaßt Wie ſih ein mit woh-

ligem Behagen an der rhhthmiſchen Arbeit gemiſchtes
Sicherheitsgefühl einſtellt

Iſt das erreicht, beginne man mit der Erler
nung des Gebraüchs der Doppelſtöcke.
Man gewöhne ſich von vornherein daran, den Stock
nicht als Stütze zu bekrachten. Man hänge ſich
nicht in die Schlaufen, ſondern ſchwinge die Stöcke
frei in den Armen nach born, ſetze e ein und ſtoße
ſah und energiſch nach, hinten durch. Die ein
achſte Art des Gehens mit Söcken ſt die, daß man

im Vorwärksgehen des linken Skis den rechten
Stock vorführt, wobei der rechle St und der linke
Stock die Bewegung durch Abdrücken ünterſtüten.
Dieſe Ubung muß ſo lange fortgeſeht werden, vis
Arm und Stockarbeit ſich mit dem Vorwärtsſtreben
des ganzen Körpers zu einer harmoniſchen und
fließenden Bewegung verbinden

Nach und nach ſteigert ſich die Geſchwindigkeit des
Läufers in der Ebene, ſicher und bhne Anſtrengungen

r Ent

Seike 13.

Treſors und Panzergewölbe
Die Technik im Kampfe gegen Geldſchrankknacker.

Eine raffinierte Verbrecherkolonne iſt Sieger ge
bliehen über den Stahltreſor einer Bank. Was
Peſſimiſten immer befürchtet haben und woran Opti
miſten nie glauben wollten, iſt Wirklichkeit geworden.
Es iſt begreiflich daß e in der Krimingalgeſchichte
Deutſchlands einzig daſtehende Fall allergrößtes
Aufſehen erregt hat und daß in den Baubüros der
Großbanken Ratloſigkeit herrſcht. Wenn man ſich
aber von der erſten Beſtürzung erholt hat, wird man
danangehen müſſen, die Lehren aus dieſem auf
regenden Vorfall zu ziehen. Der Kampf der mo
dernen Technik gegen das Verbrechertum muß neue
Mittel erfinden, um eine Wiederholung dieſes Raub
u unmöglich zu machen. Panzergewölbe und

reſors, dieſe Namen ervecken doch bei uns das
an nen Gefühl der Sicherheit und Geborgenheit. ir denken dabei an meterdicke Stahl
platten, an Stahltüren, die die raäffinierteſten Kunſt
ſchlöſſer beſitzen an komplizierte elektriſche Alarm-
gnlagen, an betönierte, mit Eiſenſchienen durchſetzte
Wände, und Kontrolluhren und zuverlaä ſige Wächter,
die Tag und Nacht ihre Pflicht ausüben Sollten
da nicht die Verbrecher zurückſchrecken und ihre
Pläne aufgeben Aber mit dem Forkſchreiten der
Technik der Sicherungsmaßnahmen geht Hand in
Hand die Verbeſſerung der Angriffswaffen. Mit
Treſhreinbrüchen und gewaltſamem Offnen von
Geldſchränken befaſſen ſich keine gewöhnlichen Ein
brecher, es ſind immer e erkeem e mit reichen
Mitteln verſehene Verbrecher olönnen, die ſich an
ſolche Aufgaben heranwagen. Auch jetzt iſt das
Berliner Pöolizeipräſidium der Anſicht, daß eine
Bande am Werke war, die ſich aus hl mit
derart großzügigen Raubzügen befaßt Es eſteht
die begründete Anſicht, daß die mißglückten An
ſchläge auf die Treſors der Deutſchen Bank in
Moabit, der Dresdner Bank in der Budapeſter
Straße von derſelben Verbrecherorganiſation aus

eführt würden. Damals erwieſen ſich nurSlcherun Smaßnahmen ſtärker als ihre Feinde dies

mal blieben die Verbrecher Sieger
Uber die beſte Sicherheitsanlage ſind ſich die Be

teiligten ſelbſt nicht einig. Es gibt Fachleute, die
behaupten daß ein völliger Schuß überhaupt nicht
möglich ſei, es gibt wieder welche, die an eine
hündertprozentige Sicherheit glauben Manche
ziehen die perſönliche Bewächung durch Beamte den
mechaniſchen Einrichtungen vor, wieder andere
ſchwören auf das mechaniſche Alarmſyſtem. Die
einen wollen er der Stahlwand des Treſor-
raums ünd der Zementmauer des Hauſes einen
Gang frei haben, auf dem Wächter patrouillieren
können, die anderen ſagen, daß dieſe Wächter wieder
durch andere Wächter überwacht werden müſſen und
daß gerade dieſer Gang die Arbeit der Verbrecher
erleichtern könne. Einig iſt man ſich nur darüber,
daß es die Pflicht der Banken iſt, veraltekte Treſor
räume durch ſolche zu erſehen, die auf dem modern
ſten Stande der Technik ſtehen und daß man wo
iöglich beſonders wertvolle Gegenſtände und größere
Summen Bargeld in den Häupttrefor, der der Na
tuür der Sache noch viel beſſer geſchützt werden kann,
bringen ſoll. Effekten ſind wertloſes Diebesgut, da
die Nummern ſofort geſperrt werden können. So
haben auch die gut informierten Berliner Bank
käuber Effekten nicht mitgenoinmen.

Die Sicherheitsvorrichtungen bei Treſors brin
gen es auf jeden Fall mit ſich daß mehrere Ver

i hagen auf Feldern und Chauſſeen über fällt, wird
ich bei richtiger Lauftechnik ne einſtellen, ſie wirdich im Gegenteil in ein körperliches Wöohlbefinden

und in ein nie gekanntes Sicherheitsgefühl kehren,das ſich auch auf die Talfahrt übertragen und ſie

genuß und erfolgreich machen wird Darum: „Ski-
ſahrer, lerne lauſen!“

Wintersport

Der erſte Harzer Slalomlauf.
Nachdem die Meiſterſchaftsläufe des Verbandes

gusgekragen worden ſind, hat ſich die Leitung ent
ſchloſſen, einen Slalomlauf am Soönntag, dem
10. Februar 1929 in St. Andreasberg durch
zuführen. Ein ſolches Rennen zwingt die Teil
nehmer eine durch Flaggen beſtimmte Rennſtrecke
einzuhalten und aufgeſteckte Flaggentore zu durch
fahren. Das Rennen beſteht aus zwei Teilen. Der
erſte Teil wird auf hartem der zweite auf weichem
Schnee gefahren. Ein ſolcher Lauf ſtellt an das tech
niſche Können der Läufer und Läuferinnen erhöhte
Anforderungen. Man ſieht daher der Austragung
mit größtem Intereſſe entgegen

ereinonaehrienten

Sportverein Marathon, E. V., Neu Röſfen. Spiele am
kommenden Sonntag Mannſchaft gegen Reideburg
15 Uhr, in Reideburg. Vorher die zweiten Mannſchaften
Eeſtmälig ſpielt a Sonntag eine neu aufgeſtellte Sondermann
haft gegeit VfR. Dürrenberg vormittags 10 Uhr, im
Stadion. Wir bitten unſere Mühlieder ſowie Freunde und
Hönner unſerer J. Mannſchaft, ſich recht zahlreich an der Fahrt
nach Reideburg zu beteiligen.

Allgemeiner Türnverein. Unſere Herrenpartie nach Horburg

Turn und Sportverein Neu Röſſen. Montag, den 11. Febr.,

Keglerverbend. Aſphalt-Stadtemannſchaft (20 beſten Kegler)

Sportverein 1926 Beung E. V. Heute Sonnabend, den

Humoriſtiſche Ecke
Das Problem. Sie ſaßen am Tiſch und blickten

etzten Speiſen zu ſich. „Ah, ſagte ſie, „es

e

Das Mittel „Jch weiß gar nicht mehr, was ich

daß ſie an was denken ſoll, dann ſchreibe ich es ein
4 abends auf einen Zettel und ecke ihnHoſentaſche. 8 ſtecke ihn in meineſt, daß das Skiſpringe n auf dem beſten Wege iſt,

n

bewältigt er weile Strecken, Die Längeweilg die diemeiſten Skiläufer bei der überwindung roe
brecher eine längere Zeit über am Werke ſein müſſen,
um zum Ziele zu gelangen. Man rechnet in Ber
liner kriminaliſtiſchen Kreiſen damit, daß die Ver
brecher mindeſtens 14 Tage „gearbeitet“ haben.
Um während einer ſo langen Heit unbeachtet zu
bleiben, müſſen ſie ſelbſtverſtändlich beſonders raffi
niert vorgehen. Ein neues Mittel, um dieſen Zweck
zu erreichen, iſt die Verwendung von Attrappen, die
Ungefähr der Tarnung im Kriege entſpricht. Alle
Spuren der Zerſtörungsarbeit werden ſorgfältig ver
wiſcht herausgendmmene Mauerſtücke werden pro
vpiſoriſch wieder eingefügt, ausgebohrte Stellen
werden überdeckt, ſo daß man nur durch ſorgfältiges
Beklopfen merken kann, daß das Dahinterſteckende
höhl iſt. Dieſe Kontrolle kann allerdings nur dann
durchgeführt werden, wenn ein Gang zwiſchen Treſor
ünd Hausmauer beſteht. Eine Lehre des gelungenen
Treſoreinbruchs wird es jedenfalls ſein, alle nur
irgendwie denkbaren Zugänge zu dem Treſor ſorg
fältigſt überwachen zu laſſen. Die Verbrecher ſind
nur deshalb nicht entdeckt worden, weil ſie durch die
Keller und Heizräume des Nebenhaufes eingedrungen
ſind, die nur dann betreten werden, wenn ein Defekt
an der Heizanlage vorliegt. Aber auch für den Fall
eines überraſchenden Beſuchs hatten ſie ſich durch
Verwiſchung aller Spuren und durch Aufſtellung
von Attrappen vorgeſehen. Man wird alſo künftig
den Nebenhäuſern und beſonders den Keller und
Heizräumen ſowie den Stellen, durch die die Kabel
laufen, beſondere Aufmerkſamkelt ſchenken müſſen.
Das Sauerſtoffgebläſe der Verbrecher hat, ohne
Lärm zu machen, die Sicherungsſtäbe an dem
Lüftungsſchacht durchſchweißt. Doch muß auch dieſer
Angriff mehrere Tage in Anſpruch genommen haben.
Bei dem verſuchten Einbruch des Jahres 1927 auf
den Dreſor der Deutſchen Bank in Moabit gelang
es den Einbrechern nicht einmal, das Schlüſſelloch
der Stahltüre zu verleten, da die Flamme nicht
durch die vorgelagerte Stahlwand dringen konnte.
Die Treſorwand ſelbſt beſtand aus harten, heißen
Klinkerſteinen, die nicht, bhne großen Lärm zu
machen, herausgebrochen werden können. Damals
handelte es ſich aber um einen Angriff auf die
Panzertüre und auf die Panzerwände ſelbſt, während
diesmal die Verbrecherbande vom Kellerraum des
Nebenhauſes ſich in Stollen vortrieben und durch
den Luftſchacht eindrangen. Alle Lehren, die aus
dem bedauerlichen Vorgang gezogen werden können,
müſſen ſich alſo auf die Verteidigung gegen Angriffe
die bon Nebengebäuden unter der Erde aus zu er

warten ſind, richten. B.

cke a ſſInh.: Hans Reinicke K Geschw.
Halle a. S., Nur Gr. Klausstrahe 40 (am Markt

Vordrucke zum Aushang
betr Bestimmungen über die Arbeitszeit in
Kaufmännischen und gewerblichen Betrieben
hält vorrätige

Buchdruckerel Th. RéöBner
Merseburg a. S. Kl. Ritterstrabe 3.

Släncige Kusstennne
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Seife 14. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 9. Februar 1929.

Wirtschaftlicher Wochenbericht.
NMitgeteilt von der Mitteldeutschen Landesbank,

Magdeburg, durch die Stadtsparkasse zu NMerseburg.
Die Reichsbank schließt das Geschäftsſjahr 1928

mit einem Umsatz von 819,9 Mültarden gegen 729,9
Milliarden im Jahre 1927 ab. Dementesprechend sind
auch die Einnahmen von 149,06 Milliarden auf 157,67
Milliarden geetiegen. Als Dividende werden 12 Pro
zent verteilt. In dem Jahresbericht ist die Frage
aufgeworfen, wie weit die Wirtschaft, die durch
ausländisches Kapital befruchtet ist. ausreichende
Exportüberschüsse erzielen kann, um die jetzt eine
Milliarde Mark betragende Verzinsung und die Be
lastung durch die Annuitäten des Dawesplanes
tragen zu können. Nach dem letzten Wochenaus
Weis der Reichsmark hat sich die Sesamte Rapital-
anlage um 295,8 Mill. auf 1978,4 Mill. RM. erhöht.
An Noten sind insgesamt 693,8 Mill. in den Verkehr
geflossen. Die Bestände an Gold und deckungs-
fahigen Devisen werden mit 2881.4 Mill. ausgewiesen,
Die Deckung der Noten durch Gold allein beträgt
61,8, die diureh Gold und deckungstähige Devisen
64,7 Prozent. Da die deutsche dieihr nach den Abmachungen der Internattonalen
Rohstahlgemeinschaft zustehende monatlüche Quote
on 300 000 Tonnen überschritten hat, soll ihr eine
Erhöhung der Quote gewährt werden. Der Ab-
Satz an Ruhrkohle war im Januar befriedigender
als im Vormonat, desgl. der an Kali. In der eisen-
schaffenden und eisenverarbeitenden Industrie ſetzte
Sieh die rückläutige Konjunktur fort. Die chemische
Industrie berichtet von einem lebbafteren Ge
schäftsgang, wohingegen die Blektroindustrie, wenn
aneh Keinen Rückgang der Beschaftigung, so doch
einen solchen des Auftragsbestandes zu verzeichnen
hat. In den Verbrauchsgüterindustrien ließ der Be-
schäftigungsgrad fast allgemein nach, woraus die

Kürs von 64.36 auf 66,63 erhöhen. Die Viltimo-
abwicklung ist am Geldmarkt glatt vonstatten ge-
gangen. Wenn sich auch ein stärkerer Geldbedartf
bemerkbar machte, s ist die allgemeine Lage nach
wie vor als günstig zu bezeichnen. Der Privat-
diskont notierte für beide Sichten 598 Prozent.

Rückgang der italienischen
Kunstseidenausfuhr

W. R. Der italienische Kunstseidengarnexport
ist in den ersten 10 Monaten des Jahres 1920 auf
19764 028 Kilogramm gegen 11 897 986 Kilogramwm
Während der gletohen Zeit des Jahres 1927 zurück-
gegangen, also um a. 10 Prozent. Das bedeut-
Samste Ereignis während des vergangenen Jahres ist
die starke Steigerung der Ausfuhr nach China auf
2653 417 Kilogramm gegenüber I 446 7385 Kilogramm
im Vorjahre. Die Ausfuhr nach den drei anderen
hauptsachlichsten Gebieten Deutschand, den Ver-
einigten Staaten und Indien ist daher mehr oder
Weniger stark gesunken. Bemerkenswert ist dann
auch noch das ſtarke Fallen der Ausfuhr nach Japan
von 557 322 Kilogramm im Jahre 1926 und 94 214
Kilogramm im Jahre 1927 auf 17588 Kilogramm.
Während der ersten 10 Monate des Jahres 1928
wurden insgesamt folgende Mengen exportiert:

hin 2653 117 KilogrammDeutschland. 2561 208 9
Vereinigte Staaten 1485 518 9
Indien 94 455Osterreie n (479358 vEngland 238Heh wer 5331468Agypte n 270486 S

Weitere Kupferpreiserhöhung.

Wotan- Zimmermann.
Wie der „Börsenkurier“ hört, werden die Montan-

Werke zur Dusion mit Zimmermann ihr Aktien-
Kapital voraussiehtlich um 0,5 Mill. M. erhöhen.
Es sei in Aussiecht genommen, den Zimmermann-
Aktionären ein Umtauschangebot in der Weise zu
machen, daß gegen eine Zimmermann Aktie zwei
Wotan Aktien sewährt werden

Rheinisch-westfälische Stahl- und Walzwerke
A-G. in Gelsenkirchen. Auf mehrere Monate gut
beschaftigt. In der Generalversammlung wurde mit-
geteilt, daß nach den weniger befriedigenden ersten
Monaten in letzter Zeit eine gewisse Belebung fest-
gestellt sei. Der gegenwärtige Auftragsbestand
sichere ausreichende Beschattigung für mehrere Mo-
nate. Ob diese auch lohnend sein werden. hängt
von den Auswirkungen der neuen Lohntarife ab. Es
sei zu berücksiehtigen, daß bei verstärktem Angebot
und größerer Konkurrenz die Preise um etwa 10 bis
15 Prozent zurückgegangen seien. Die Generalver-
sammlung der Annehber Gußstahlwerke setzte die
Dividende auf 10 Prozent fest. Auch für 1928/29 er-
hofft die Verwaltung eine Dividende von 10 Prozent.

Maschinen fabrik Concordia A. -G. Halle. Die
Concordia A. G. Halle bittet uns, mitzuteilen, daß die
on uns nicht veröffentliehte) Meldung von einer
Liquidation der Gesellschaft insofern irreführend sei,
als eine völlige Liquidation des Unternehmens nicht
in Frage Kommt. Es ist vielmehr nur beabsichtigt,
die Form der Gesellschaft zu lquidieren. In Ver-
bindung damit soll, sofern sich Käuferinteressenten
fünden, das nur zum geringen Teil ausgenutzte
Fabrikgrundstüek der Gesellschaft veräubert werden.
Die Gesellschaft soll dann im Falle der Iiquidation
der Aktiengesellschaft in Räumen, welche dem der-

stille und ein Teil der ersten Notierungen mußte
ausgesetzt werden. Soweit solche zustande Kamen,
Wiesen sie gegen gestern mittag nur geringe Ab-
weichungen auf und Veränderungen von 2 Prozent
Waren schon selten. So verloren 2. B. Reichsbank
12 Prozent, Schubert Salzer 8 Brozent, Lorenz
2 Prozent. Aschaffenburg-Zellstoff 3 Prozent, Tietz
3 Prozent, Gestürel 2 Prozent, dagegen konnten sich
u a. Hirsch-Kupfer um 2 Prozent. Deutsch-Linolum
um I Prozent und Sarotti um 254 Prozent bessern.
Stärkere Beachtung fanden alle Braunkohlenwerte
unter Führung von Rheinisch-Braunkohle und I[se.
Auch nach den ersten Kursen waren diese Werte
weiter gefragt und lebhafter, während sonst der
herrschende Ordermangel und die Geschäftslosigkeit
überwiegend zu kleinen Kursrückgaängen führten, Da
man von einer evtl. Dividendenreduzierung bei der
Hapag wissen wollte, lagen Sehiffahrtswerte
schwächer, auch Schubert Salzer gaben um weitere
2 Prozent nach, dagegen bestand noch für Deutseh-
Linoleum, Svenska und Glanzstoff einiges Interesse,
Anleihen etwas anziehend. Ausländer geschäftslos,
Anatolier und Russen etwas gebessert. Pfandbriefe
uneinhbeitlich, im großen und ganzen aber gehalten.
Devisen eher gefragt im Zusammenhang mit dem
unverändert leichten Geldmarkt.

Leipziger Börse vom 8. Februar.
Bei stillem Geschaäft waren nur wenig Kurse ver

ändert. Die Tendenz war eher etwas schwächer.
Rückläufig u. a. Polyphon, Nordwolle, Reichebank,
Hupfeld-Zimmermann, Kirchner und Rauch- Walter
Höhere Kurse wurden nur für wenig Papiere genannt.

Hallische Produktenbörse vom 9. Februar.
(Mitgeteilt von der Firma Frredrich Lenmann Mersevurg
Das Geschäft hielt sich auch heute bei unver-

änderten Preisen in engen Grenzen

o a er Aben a 3 zeitigen Befriebsumfang entsprechen, als G. m. b. B. Für 1000 kg) Neue Ernte (Für 1000 kg) Neue Erntegrobe Zahl der Arbeitslosen zu erklären ist. er weiterbetrieben werden W e rnS 3 g hl 1 22 Viktoriaerbsen 33. 00—37. 00Ferehättsgang in der Textilindustrie hat ſteh durch Das Kupferbartell hat mit Wirkung ab 7. Februar er e hleeeeee teererhers e. hAusverkäufe etwas gehoben Das Inſtitut für Kon seine Preise eit europäischen Hafen von 17,75 auf Bö D Mä k. t Braugerste 237—247 Kaps S
e re Weist zusammenfassend in seinem 18 Gent erhöht. Orsen, evisen, ar e e c 208 210 el eh 14.25-14.75Mazr e e darauf hin, daß die Preise der Amtliche Devisenſcurse. alter 219—223 a e eindustriellen Fertigwaren von ihrem Höchststand im n 5 e z Mais 230 Mealzkeime .00-16.r Ohne Gewah n Rerehsmark) Ohne Gewäb iOktober und November 1928 deutlich zurückgehen. Rückgang Varr S msatesten Frockensehnitzeſ 14.75— 15.25
Der Rückgang der Pertigwarenpreise vervollständiegt Hut ommens- 82. 2 Berliner Produktenbericht vom 8. Februar.s P is K 192 b 9 Bödas Bild des konſunkturellen Rückganges. Es wird Im Kalenderjahr 5 erbrachte die Börsen- Euenos Feso u ogel 100 5 e Da sich die Eissehwierigkeiten in immer
jedoch angenommen, daß diese Entwicklung Keine umsatzsteuer 494 Mill. RM. während im Kalendern en usis Tsis Kopenh i00 K. uz2z.38 stärkerem Maße fühlbar machen. ist das Pinlade und
Krisenhafte Porm, wie im Jahre 1926, annehmen jahr 1927 88,1 Mill. E. aufkamen und im Kalender- e n a h e n e 1328 Abladegeschaft vom Produktenmarkt fast ganz zum
wird. Nach dem Bericht der thüringischen Jahr 1926 immerhin 61.9 Mill. h Der Antrag on el a Paris 100 r i Erliegen gekommen Der Kreis der Käufer wird
Zweigstelle des Institutes für Konſunkturforschung der Börsenum stener betrug dem e G dine so e Sehwei- 100 Er so 50.95 daher immer enger, und eigentlich kommen für die
ist die zu verzeiehnende Abnahme des Absatzes der naeh im. ahbre 928 nur Prozent des n e e Se Kufnahme des leineswegs reichlichen Angebote von
hüringischen Pertigwarenindustrie als regelmäßige Forſahresaufkom e mis. Hle r e en Bräse 100 Bele 8237 Slockn 00 r e Biotgetreide nur die Berliner und zum Teil die ziem-
Hhreszeitliehe. Sehwankung, vamentliecn in der tion Jes versangenen Jahres. die auch in Je e Hans o n ren e See h r len sehwaen veérsorgten Inlandmühlen in Frage Da
Spiehwaren- Teztil- und Schuhindustrie, anzusehen. Feröffentliehten Bankbilanzen zum Kusdruck kommt, hen o e Wes 100 Seht s 53.11. a Ausland schwachere Terminmaärkte gemeldet hat,
in tatssehlicher Konſunkturrückgang ist ſedoch bei r durch die Ziffer verdentlicht. Allerdings war Gelites n und daraufhin auch die Cif- Offerten eine weitere Er
der Porzellanindustrie festzustellen. Dagegen zeigten 1927 ein besonders gutes Börsenjahr. Der böehste Haſlische Börse maßigung erfahren haben lagen Gebote für Weizen
sich die thüringischen Papier und di Ertrag der Steuer würde im Juni mit 7,1 Mill. R. Hngeteilt von der Comwere, a Piraten Filate Merseburg is 16 Mark unter gestrigemS p. o glasve g und Roggen etwa 1 bis 12 er 8rbeitende Indusfrie bemerkenswert widerstandstahig. erreicht am wenigsten ertragreieh war der März mit r Stande Kuch der TLieferungsmarkt wies ent-
Das Gesamtſahr 1928 dürfte im Durehbschnitt dem 28 Min. RM. Der Höchetsatz wurde 1927 künfmal e e Sprechende Breisabsehläge auf. Die Offerten für
Vorjahre entsprechen, allerdings mit dem Unter überschritten, am beträchtlichsten im Hebruar, in e beblies i es sol ne e re re Weizen und Roggenmehle lauten zwar unverändert,
Sekied. daß dis Verbaltniszahlen im Jahre 1927 eine dem 12.1 Mill. B. auftamen. Der niedrigete Halſeseher Bankver (T21.- 13080 Hildebrand Manten 29 die Mühblen zeigen sich aber zum Entgegenkommen
Zufwärts- 1928 dagegen eine abwartegeriehtete Aonatsertrag des Jahres 1927 Waren 3,6 Mill. RM. Se e Handels e bereit. ohne jedoch eine Belebung des Geschafts er-
Tendenz bewiesen haben. in Dezember e en e e e See er e u zielen zu können. Hafer hat ruhiges Geschaft beiDie endgültigen Schätzungen der Getreideernte e Berg Ha aus Kylhäuserhbötte ziemlich gehaltenen Pre'sen, der Gerstenmarkt stockt1928 gehen zum Teil über die Vorschätzungen, ins Der Aufstieg der deutschen Kali Krugerehalf 239. 30. e fast sanz

5 5 chrapla Kkreon n u n hinaus. e Ertrag Genossenschaften. n h Sia Alsleber Berliner Produktenbörsem n e e Der Bestand an Genossenschaften aller Art Biebeck Montan 1a8. las S, Vester 9ped h cir ooo e 9 2 Für 100 9. 2.143,2 Mill. dz. In Gerste, Hafer ergibt sich ein Ge- e Werschen Weibent WVegelin Hübner 100. 100.t a 335 b 69 96 a an g h Konnte sich im Laufe des Jahres 1928 nicht uner- Sruokgort Nietl Zeitzer Maschinenf 140. Fee mer 213 215 Kl Spetseerbsen 27.00- 33. o0c d ma heblien vermehren, so daß am Sohbluß des Tann Zuckerratt Halle a a 204 205 tzuttererbses 21.00-232. od V hät Ernt 29.3 b 61.8 ladustrieaxtien. Roggen märkl e e e atte S Geonossensgeha ten aller Gruppen mmendorte Papier (180 2210. Halle tlettet Bahn 54- Betßeerete 218 280 Pelusehies 22.00- 24.90Mill. dz. zu erwarten war. Die Zahl der Konkurse éuistierten, Neu errichtet wurden insgesamt I592 Ge- Credntzer pagter ne krewerkenr austrie ung e ehat sich auf 829 gegen 646 im Vormonat erhöht. 7 Furse Koonerner Male 115. 15. Bank verein Srtern |kFuttergerste eben tPie neueeten Indorgiſfern betragen fur toft nossenschaften und aufgelöst 1356. Die Konurse lebte Katte a a er el S eve Wiglere 182 202 Slaue Lupinen t5.80- 16. 50d e er e d r haben erheblich nachgelassen und belaufen sich auf Fisenwerie Brünner 26 25 Bunnine l andeberg| S Wlvo alter mar Se i Se 18.00--20.00
Wolon ges D e e Hio Sarkete Gruppe sind noch immer die Kredit- Engelbardt- Brauerei ſ2 225. Caesar Loretz 10. Marie lok Bert 238 Srragelis 39.00— 44.00olonialwaren 125,2 gegen 124,9 Prozent der Vor St nd Zimmermann 25.50 22. Czarnowanzer Glas 30 30 (Für 100 Kg)e r Hohle r gerandert ort en e e a Werrenmet 26. o 29 s Kapelenehes 20 205 Sammengenommen, mit rund 22 400. In dieser Gallegche Melef l125 es e Zementt Saate D. T Koggenmehl 27.00-29. 25 e e nBisenrohstoſfe und Eisen unverändert 127,9 Prozent, S a haften d t Wertenkleie 15.25 rochenschnitefür Aletalls (ußer Fisen) 1189 gegen 1137 Prozent Gue ab es 150 non Genehtten. darunter Berli Bö 9. P Koggenſcſere 14.75 o Schrot 2269—22.70der V ho. u T t e gen 1581 wieder eine ganze Anzahl Kreditfinanzierungs-Ge- erliner Börse vom 9. Februar. Kap od. S Tortmelasset a e nossens haften Siebzenn, Kreditgenoseengehatten Tendenz: Widerstandstähiger. Ueinsast 1000 le hgtioſfelgoeken 18.00- 18.00zent der Vorwoche, für industriells Pertigwaren Sntstanden im Groß Berlin Vihtotigerbsen 0.00- 46. Röber158,5 gegen 158,6 Prozent der Vorwoche. Der Ge- Die Börse eröffnete 5 beachtenswerter Wider Berliner Metalinotierungen.
samtindesx beläuft sich auf 138,6 gegen 139 Prozent r standsfähigkeit. Die Spekulation zeigte Keinej c 9 1 5 rohbere abeneigun un 10 rundstimmun tnder Vorwoche. Die Haltung der Börse War gegen Mitteldeutscher Wirtschaftsta größeres Absgabeneigung und die Grunvdst (100 kg en RM. s 2
über der Vorwoche, von kleineren Schwankungen Am 21. und 22. Februar findet in Brfurt der blieb bei allerdings uneinheitlicher Kursgestaltung F u sabgesehen, unverändert schwach. Am Devisen- 6. Mitteldeutsche Wirtschaftstag statt. Pür die all- durchaus freundlich. Man beurteilte die heute be ne e e 8
markt Konnten sich, da die Mark eine Kleinigkeit gemeine Versammlu sind Vortrage vorgesehen sinnenden BReparationsverhandlungen, etwas op- atte eiten Sfeeter war, die Kurse knapp behaupten. Kuszallung Vom früheren Reichskanzler Dr. Luther über das timistiseher, und wies vor allem auf die her noch Orie ne e n 938
Madrid war durch die in Spanien herrschenden Un- Thema „Reichsnot“ und vom Jenaer Universitäts- Fortschritte machende Erleiehterung am hiesigen a Il I. o
ruhen sehr starken Schwankungen unterworfen, professor Koellreutter zur Frage der mitteldeutschen Geldmarkt hin. Vielleicht noch beeinflußt durch den San Kezolue 77.00 81. o0 77.00 81.00
Konnte aber am Ende der Berichtswoche den tiefsten Verwaltungsreform. frühen Sonnabendbesginn herrschte große Geschaſts- l So Barr ca 900 tein (t. kg 7700 7075 77 25 d

Reichsbankdiskont 6* Prozent. Rurszettel
s 2. 7. 2 s 2. 7. 2 2. 17. 2. e 7Verkehrswerte- Dürrkop dere 36.50 37. S en (o4. 104. Freiverkehr.ynam obe 117.50 118. töwer Nähmasech 23. 23 Adler Kal 153. 1654.Berliner Börse von heute Berliner Börse Mat S 173.12 174. ne h S 75. 76. d u e c alle an

Elektrs Dresden 195. 195. anderer 105. 105. Burbach- Kaliwerke 230. 233.hbah 95.--685.75 5 urbavom Vortage e e a a et e e en 100 SGlackaaf t 7273.50Eigene Meldung.) (Mitgeteilt von der Commere- und an Uentetedt als Eesen Steinkohler 119.50 119. erschen- Weißen 150.75 160.75 Fabel Rheat 152
i Excelsior Fahrrad 50. 52. VWVrede Mälzeres 121.25 121.25 Hochtrequenez 160.Brivatbank Merseburg.) Hamburger Hochb 77.60 7750 59. 2 g. 2 Hamburg Sad 172 173 50 Eröbeln Zucker 65.50 65.50 Zeitzer Masch. 135. 135.- hein etalj ſos. 8.e e o 2. en Baweteen 8. t 29 Slaue Zeler h i e del 3a 8 210.50 Verein Elbeschift e l e e e e da 107 o 108.25. b 215. 75 ruschwitz TextiHamb. Pakett 25 e ereben S leib Ha Maſchinen s 115.Nordd. Lloyd 122.50 dte Genub 122.50 118. Dentsche Anleihen ammersen S Co eheAdca 138.50 Kaliwerke Aschersl. 264. 264.50 Mkeetn e e 31 u Hartm Masch be 16. S2 S t fall Bank vereins S Hildebrand MähklBerl Handelegesell 235.75 n adt 225.75 225.75 Abiösungs An e reden 90 136 50 en e e r

Comm u Privatb 106 87 Klöcknerwerke 105.50 105.75 peeh S o 54. m 54. Mitteld. Creditb 195.25 196.25 Hoeseh San 120 120. s

P 273. Lud L 221. 222. Dise ösungs 5Dre de a 50 e 24.75 124. 12 n a Kus 1380 13.90 Axti s her h b e Leipziger Börse Von heute

eutsche s t g i trie- n. t lDisconto 165.251 Manst Bergbau 114.50 114. 50 s ehe e rig 174. 17. atte e e 31.75 31.75 (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)
Dresdner Bank 169. Nordd. Wollkamm 167. Pfandbriefe 93 893.40 Kanhaſter Kohlen 96 50 694 a 8 e o. ind 2

5 Prov -Sächs Ild. chatfenb Zeliet 155.50 169. söin-Ngues- 119.50 119.85 9.2 2. g. 2. 2.Reichsbank 305.501 Obersehl Koks 105.12 105. 50 Kogegenhteeabr 8.49 8.49 e ar Gebt Körting 69.25 69.60
Akkumulateres 156.25 166 25 Orensteis Koppel 90.12 80.69 10 Berlin liyp.- S ertnes a. 91. Kl. Hätte Se eAEG 175.50 175.75 Ostwerke 244.50 243.5Soldpt S c 103.50 os so gamag NMeguin S e er et 166. 166.50 e 118. 119. e e e7 33 eonh u 3n Berger 402 305. Pheniz Bergbau e e e e e e ehe e e e e e i er Casre Intesp 298. 296. Leipe Male Sebk 160 l
Bergmann Elelctr 209. 211. Rhein Stablwerke 127.650 Soldpt Ser 8 78.50 78.75 J Bemberg 407 75 405 |orene C 163 75 Chem Spinnere: r eipz Hupf -Zimm 93. 55.

ß s n Bl L NMaschineet Buckau I e. Shromo Najork 131.50 131.-— Teipe Spitzen 118.251 a. soe e n l el so go hen e e l a e Seeges 10s. o 105. 50 Contora Soins tet eHtsch. Conti Gas Bütgerewerke 9 s Liqu. G P 61.75 62. 75 beee Sonerb e e Motoren Deutz 67.251 67.25 Srollvte Bar Naumann-Br e eDessau 215.75 215.50 Salzdetturth 437.50 497. 8 Pre Bod -Kr R SBlumenfeld 25 Nationale Auto 40.50 41.50 Dermatord W 88. Paradiesbettes Wo 57 7
Htsch. Erds 125 25 126.50 Schuckert 225.50 226.50 Goldpk. Em 3 95.60 45.60 Braunk u Brikett 162 16 Norddeutseh Kabel 140.50 140.50 Den Eisenhad 80. 60. Beniger Masch 43 e
Hoch Tinoleum 333 327. Schultheiß 265 251 269 45 Hreuß Zen- Sraonschw Koblen 235 233. Obersehle Eisenb g85.50 95.35 Falkenst Garàd 127. 127. Pittler Maschet Br 223 26 223.25 S es Halske 576 20 37770 e Selete 77 77. ar Bee e e e e 5 e her a en Walter 79.75 89.50

7 iemenss 2 iqu 20 Bud isenw 50 83. 2Farbenindustrie 250.50 251.50 Thär Gas Leipzig 154.25 154. Nein KHyp- Buseh Wege a S 3 el 757 e 7 e i 50Feldmühle P. 25 251.50 54.5 Bk Goldpt Em 3 95. 10 35.25 Bl Guidenw 76.25 77 Pöge Elektron 49.25 51. Glauzrg Zucker 87. 87. Riquet S Coglaube a 21s-25 Leonard. Tiete 252. 254.50 S Nordd. Gr. X 97.751 98 Salon Fest r 41 Rhein Braunk 275.50 277.50 Gnüchtel u a Rositzer Zucker 54.—
Gelsenkirehen 126. 125.75 Verein Glanezstot 434.50 430. t liga, her Weeres 125 r 128.20 Rhein Sprengetoff Groß Kunst 42.s0 a Kadelsb. Zem i2125
Ges élektr 285.-234.97 Verein Siahlwerke 97.501 97.- Solapt. 78. 17 Shem Buckau 62. Gotr Zucker s1.25 53.50 Haſſe Aimmerm e e e eHacketa) 2.25 s Chem fleyden 120.50 120. Sachsenwerk 121.60 121 50 Halle Zuckerraft s55. 65. Schubert Salze are 77 7 e e Chem Gelsenk 75 e Sangerh Masch 121. 12 Hobburg Quarz Jewens Gla e rHarpener Bergbau 130.75 130.25 Zellstott Waldhot 255. 287. Industrie-Obligatio- Ehemn Spinnerei im i. Sarott Schok 198. 199.50 Kirchner Co 90.25 90.25 Söhr Co e e

nen m. Zinsbereck Ehillingworth 03.50 103. 50 Sehering chem 294.-296. Kraft Sa Thür 79. 78. Thär Gas Snung h i es Texti S her Wolle 147.501 47.e Cröllw Papier Schles. exti 35. 34. andkr Leipziy 92. 92. t 5 SSchneider Hugo 112. 112.50 PDangb Pfannhs 145. 145. Tränkner e Wärk 55.8 Conti Cautch. 93.80 93.80 Paimler Motoren 58.60 60. z g 3 e Naumann i03 oe Klo chulz jun 25 L 67. Werze3 Klock 92.- 92.10 Dtsch. Ail Tel 121. 133. Sehalz j 71.2 71.25 Laurabotte 67 S8 e Nee 9490 Dis Kabel 62 S er e 172 1762 Leip- eben las r Zitt Mech Wes s 89
7 W Ver Stahblw Dtsch Maschrinen 54. 54.75 Sablurter chem 28.60 28.60 Leipz. B. -Riebec 147.mit Optionsschein 95. 65. l Disch. Wolle 39.50 38.50 Stett. Chammotte 79. 680.
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Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 9. Februar 1929. Selte 13.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, den 10 Februar 1929 (Eſtomihi)

Evangeliſgſe Gemeinden
Kollekte Jür Sicherung der ed. Kirche in

den Grenzgebielen.

Es predigen:
Dom. Vorm 10 Uhr Supeintendent Kramm.

ind Ninder-
auergewöſimficſi billig

e mm UArnnnnns Ratskeller Merſeburg
l Neue Bewirtſchaftung

Mittageſſen 12—8 Uhr
Sonntag, Gedeck Mk. 2,00Der Ratskeller“ am Sonntag

in wundervoller Dekoration!

Und abends Herzogin SuppeKAmtsiwöche derſe be) Von Uhr

Neumark.

Leſer, kauft bei

Kindetgollesd. Paſtor Wilke Donners
tag, abends 8 Uhr. Bibelſtunde n derHebet e zur Helmat, Eing Blauhausſtt
Puſtor Wultkhe DomFrautenhilfe Brau
hältsſtr 15, Pfarrhals), Diensſag, nachm

h. Dom Mädchenbund Mittwoch
abends 8 Uhr
Her v Chriſtian

Stadt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Riem
Vorm. 11 Uhr: Kindergo lesdienſt. Paſtor
Rem Bonſlerstag, abds 8 Uhr Bibel
ftunde, Breite Sit 8 Paſtor Angermann

S Sreitag, abends 8 Uhr
übungsſtunde, Brelle Sir 1 Lehtet Buſch

Ev. Mädchenbund St.
woch, abends 8 Uhr Berſammlung an de
Geiſel 5. Paſtor Rem

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit.
J Born in Uhr. ndergottesdienſt.
Mon aq, abds. Uhr Konfirmerte Söhne
im Pfarrhauſe. Donnerslag abds S h
Madchenverein St. Thömae im Pfarrhauſe

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Kratzen
ſein. Vorm Uhr Kindergoſtes-dienſt, Monlag, nachm. 3 Uhr Frauen
hilſe in der Herberge zur Heimat

Meu chau. Vorm. s Uhr. Paſtor Kratzenſtein.
Löſſen. Nachm. Uhr: Paſtor n
Nöſſen. Vorm. 10 Uhr Goitesdienſt.

BVorin. Uhr Kindeigo tesdienſt.
Dienstag, aöds. 8. Uhr. Uebung d. Kirchen
chores (Ge ellſchafts ſaus) Mit woch,

abends 8 Uhr Bibelſtunde (Kitche).
Ober Beung. Vorm. e Uhr Frühgottes

dienſt. Vorm. l2 Uhr Kindergottesd
Nieder Bauna. Vorm. 10 Uhr Haupi

ottesdienſt. Möontag, abends J Uht
vſautienchor Dienstag, abds. 8 UhrGemendeberſamm ung be Bock nit Vor

trag von Herrn Dr. Ernſt „Die Arbeitsnol
des Chriſten un erer Zeit Mit woches Uhr Bleiſlunde über Lukas

48156. Dohnets lag abds Uhr Kirchen
chot. Tieilag, abends 8 Uhr Jung
mädchenbund.

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. 7 Uhr Flühmeſſe mit Pre

digt; 9 Uhr Hochamt im Predigt I
Uhr Lehie hl Meſſe mit Predigt 5 Uhr

Andacht.

Nöſſen. 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt
Ihr Hochamt mit Predigt; 2 Uhr
Andacht.

7 Uhr Frühmeſſe mit Pre
digt 10 Uhr Hochamt mit Prebigt, 3 Uhr
Andacht

Neubiendorf. 9 Uhr Hochamt m. Predigt;
3 Uhr Andacht.

Kayna. 8 Uhr Gottesdienſt mit Predigt

Chriſtl. Verammnng. Blancheſtr.
Sonntag, abends 8 Uhr Evangeliſations

Boxtrag. Donnerstag, abends 8 Uhr
Bibelſtunde.

Ev. Männer und Jugendverein.
Sonntag, abends 8 Uhr: Poſaunenabend a

d. Geiſel 5. Freitag, abds. 8 Uhr Bibe
ſtunde a. d. Geiſel 5

Lereln tun keuerbertattune
e

Mitglieder.

Keine Wartezeit.
Kein Kirchenaustritt.

(Dr. Rudolt Schubert).

Lichihllder Vortrag im

Kitchenchor

Maximi. Mit

m zu Merseburg ge
übernimmt bei niedrig Jahres
beiträgen Besorgung u. Kosten

der Feuerbestattung seiner

Anmeldungen an Fa. Gebr.
Scheibe, Schmale Straße 25.

Geschäftsstelle Kl. Ritterstraße 10

G

Einen großen Sehritt vorwärts
macht aie Hausfrau, wenn sie m Haushait in Oten u. Herd die heizkraftigen

Ruhr-Eiformbriketts
verfeuert. Sie brauent wenig Brenostoff und erreienmt ſpielend eine starke
lang anhaltende Hitze. Ruhr-Eitormbriketts sind sehr dilſig; sie ver-
vrennen völſig rauch- und geruchlos, Machen Sie den gleichen SchrittEd uart Klauß, Wochen Ielennon77

en nlhntnnnnnnnnnn,

S

S
S

S
S
S

S
S

S
S

S
S

S

nd decken Sie sofort ihren Bsdart in Runr- Eſtormorſkeitts, S
S

z

Moderne Preiswert u. gutFlugeSch'aſzimmer auf Teiſznhlung See
und Küchen ler Uber

P a e P e r z Halle a. S. Pullover,
f. Damen, Herren

und Kinder.

Leipziger Str. 30
STiſchlermeiſter

Breite Straße 3.

ingestrengtester Arbeit im
Zäro ermüden Körper and
Seist. Alle Erkältungen
haben einen bequemeWeg Schützen Sie sich
Bleiben Sie aut der Strasse
nie ohne dieses alte Volſes-
mittel Bei Husten, Ueiser-
Eeit, Katarrh hiltt Innern
dieses vorzügliche Mitte
zofort.
Zeutel a40htg. Dose so Ptg.

Deshalb nehmen Sie nu

Kaiser's

h Kubier7 rungenTenpiche GSlafze ee n 8J n 2 Monats nimmt zu. Höhren aller An Küblers geſtricite
raten, ſehr preis Verlangen Sie ofen 4 Kinderhleidung.
Sang s „Nertie“ Radlo Keller

Spezial e ſchaft fur
Obere Breite Straße 13.

Woll warenTelebhon 854

aller Art.

ünverbindl.
Muſtetkatalog.

Jac. Horowitz
Berlin

Chiſtinenſtr. 1

gegen Haarausfall
flasche M.u s
UÜberall erhältlich.

Drogerie Mahlſolgt
artum re assmannBrust-Caramellen

Zu haben bei:
Stöckeische Stadt-

Apoitheke
Adler Drogerie

M. Kieslich
Gotthardt-Drogerie
hlermann Emanuel

Hrogerie Otto Albert
Drogerie Fritz Leber

Janitäts- Drogerie
Johannes Varold

auehstäclt: Apotheke
u. Göthe Droerie

S amten und höchſte Proviſion gewähr Ruhedetten, Auflagenet Spiel Proiotolle werden. Auch für Nicht ach eute giöß eſzu niedri gen Preiſen

Bochürückere F. Röbne

Leſfirer
henen

wünſcht glückl. Heirat

Oelgrube 29

eung-or gerle Zuſchriften erbet. dis

See
(ouer nog. wo re an Fran

ſh

I

Orog r. Sſock mann Poſtamt vVerün

aller Art, in quier Aus

Die schwere Zeſt

führung, ſowie Sofas

Standuhren
nur Qua itätsware
kaufen Sie unt Ga
ran ie bill. u. gut bei

Uhren Heyder
Noßmarkt 17

Reparatur Werkſt.

macht es no wendig, viel Geid zu ver
d enen. Dieſe Möglichkeit bielen wir
Jhnen durch Uehernahme unſerer
Verir in allen Verſichetungsarten, da
koſtenloſe Unterſtützun d tüchtige Be

Verdienſimöglichkeit. Werkliche
In ereſſenten wollen ihre Offen en ein
reichen unt. 1170 an die Geſchiſtsſt d. B

empfiehlt

Vchlerm Cut)cuhr

Hahlendort
Abza gung geſtattet

Preisſkat
hält vorrätig

l. Ritterſtr 3Jo n. Schulz
Sehafstädt: Paul

Sehwalbe, Apotheke
Grobkayna Diogerie

Kob Zimmermann
Leuna Diogerie

G. Groh
i. wo Plakate sichtbar

K

von 160 Mk. an, auf

Baarzahlung
40 o Rabatt
E. GRAF

kornehme Unterhaltungemueht inten i 8mrſinder gament

Reis nach Trautmannsdorf

Ergebenſt

Otto Rugſſel.

Kraftkahrzeuetührer- Jchule

Willy Engel

NB. Lokal heute Sannadend, wegen
Feſtlichkeit ausnahmsweiſe geſchloſſen

S
G Ehe kachmännlech-rorrente

27 S Aushllcung c. Klagen 1,21. 3hAn e eAnmeldung und Beginn zu Jeder Zeit
OelBenkelser Straße 130 (Neubau)

Ruf 1090/91.

Nur gewaschene
staubfreſe
Quaſitaten

Bei 30 Mk. freie Zusendung
nehme nichtgefallendes auf

meine Kosten
zurück.

Neue Oderbrücher
Gansefedern

e eJ geruplt werden mit
Haunen Mk. 2.75

und 3.50.

uplt Mk. 4.- u. 4.50
I Davoen M. 5.20
i Bbaunen Mk. 6.2

und 6.60
Daunen Mk. 8 40

70. 10. und 10.00
gerisgene Feder

M. 3.80. 5.-, 6.-. T.

r

sansemästerei u. Bettfederna-S acht. Reinigungqs Anstalt
8.

Auf Teilzahlung
zu billigen Preisen liefern wir
Stand-, Wand-, Küohen-Uhren.

Herren-Taschen-Uhreo, Arm mband-Uhren für Damen n Herten, W eoker, Uhrketten

Wochenrate von I. I. an.Kostenlose Zusen dung ünseres Kataloes Nr. 108

9

Särge ſtets auf Lager

Paul Sommer, Halle a. S. Leipziger Str. 14.

der etwas Ucht oder zu verkaufen
hat, Stellung wünſcht oder für einenr v 4e Für jeden Poſten die geeignete Kraft ucht,

nut eine kleine Anzeige im Merſeburger Korreſpondent,
ſem führenden (JFamiſien-) Blatt in Stadt und Land

Die gröite
W Privaut-Kränken-Versicherung m

Deutſchiands, die i
Vereinigte KrankenverſicherungsAht.Geſ.

J (Goim. Gedevag, Kosmos und Selbſihilſe)
rührtge piutzvertreter

Damen ünd Herren, die ſich hie ür beſähigt
haſten, wollen ſich wenden an

H. 3. Otto Riſſe, Bez. Der Halle a Saale,
Leipziger Str. 69.

Darteregeſtens

Teilzahlung

nur noch
lobicauer Str. 16

eim arbeitM schriftl Vitalis-Verl. München C

für baldigſt geſucht

ünter
erbeten unſer L. P.

Für gutgehende büccerliche Gaſſwirt
ſchaft im Bezirk Merſeburg werden

geeignete

öchter
Angabe über verfügbare Barmittel,

Tauſchwohnung

Haasenstein Vogler, Halle.

bielet bek. Seifenfabriß Deutſchlands Herren u
Damen, welche Uber quſe Veikanstalente ver
fügen, durch Verkauf ih er Jabrikate a Privaſel
bei ſehr hoher Prov. (Kundſchaſt vofhanden).
Gefl. Angebote unter 1135 an die Geſchäfts

ſtelle dieſes B attes.
Altanſe ehene Vie veſſichetungs Geſell chaſ
ſucht zur Bearbeitung pon Stadt und Amgebunt

fleißigen Herrn
zu auskümmlichen Bezügen. Nichtſachleute
werden per önlſch eingearbeitet Ausführliche
Bewerbungen mit Angabe von Referenzen an

die Be irkedirektion des
Central Viehverſichernngs Verein a. G.

An ebote mit „leh braucne
vothänden,

207 an „Ala“

zu Hildesheim

Auslandsgeschäft wächst von Tag zu Tag.
mich zufriedenstellen, denn Inr Diplom zeigt mir, daß Sie gründliche
Sprachkenntnisse besitzen.“
Wie würden Sie in einer solchen Situ-
ation abschneiden? Wärde Ihr Besuch
den gleſehen Erfolghaben? Bedenken
Sie von Monat zu Monat wächet in

Siuten Sprachkenntniss en, denn mein
leh bin überzeugt, Sie werden

einen Menscnen mit

gefragt werden. Schon heute bieten
sich Zünst e Aussichten, gute Stel
lungen, besseres Einkommen durch
Sprachvenntmisse zu erlangen Ler enunſeren Jnſerenten!

t e t e e ame e nWohnung
S eiwa 5 Zimmer, wödl. be-

schlahnahmefrei, mit allem
Komfort, per baſd qesueht.
Angeb unter 1069 an die
Geschaäftsstelle c. S. 15

Haben Ste Raume?
ſo verdienen Sle viel Geld durch die
Uberhahme un eter
Möbel-Fahriknederlage n Teilttedit b s 1 10. 29 gew werden

W. Sranke, beeid. Aukſionator, Merſebutg,An eb unſet G. F. 2389 an Rudolf
Moſſe, Leipzig.

Lant wirtſch. Jnventar-Auktion

wegen Verpachtung
Inventar kommt inm Verkauf u. a 2 Peerde,
2 Mahleſel, 3 Kühe (2 hochtr.

jäh Kalb trad. Zuchtſan,ſchweine. 10 Läuferſchwe ne Schaf 3uchlbech
7 Mitterſchafe m. Lämmern, 5 Jährlingo chafe;
fahrb. h inſe e ne a maſchire „26 d
m Svpreuzeb

ſchaft von über 10) Morgen vo
Achergeräte und ſonſt. Wirtſchaſtegegenſtände
wie 2 vierzöll Rüſtwasen,
wagen, Marktwagen, Jau
ulw uſw.

in Knapendorf b. Merſeburg
Dienstag 12. Febr. 1929, ab vorm. 10 Uhr,
B. Schröter ſchen G e r. 2) gegen bat

Geſamtes b. und lot

l friſchmelk.),

2 Bullen b2 Schlacht
Jungrinder (fähr

äſe, dazu paſſ. Lanz Strohpreſſe,
S. Motor m. Wagen, ſämtl. für ine Wirt

h. Mafchinen,

2 dreizöll. Reſt
n m verz Faß
ehr gutem Zuſtande
So vienlen Käuſein

Inventar n
weiſe neu angeſchafft

Lindenſtr. 11, Tel. 635,

Bezirksdireß o Fritz Franke
Halle (Sgale), Röntgenſtr. 5.

Bote
mit Rad, zum Austragen von Zeitſchriften
(Beiſicherung und Mode) ſür Merſeburg und

Umg. nebenberuflich geſucht.
Angeb u L. L. 235 durch Rudolf Moſſe Leipzig.

Kontorfstin
srfekt in Stenographie

und Maschinenschreſben

gesucht.
Angeb. unter ſi6 an die
Geschäftsstelle d. S.
n

Hande! und Indüstrie der Bedarf an
sptachkunchgen Mitarbeitern und Sie
Weiden in den kommenden Jahren
öfter denn je nach Sprachkenntnissen

zum Lehrmeister wählen
Sielehrti leiechttfatl. Weise jede fremde
Sprache so gründlich, daß Sie Sie wie
d Ausländ sprechen lesen u sehreiben,
sie ist unterhaltend u. intéressant, denn
der Lehrstott ist der fremden ite-
ratür entnommen, er sechildert Handel
und Wandel im freinden Land
Am Schlus des Vn errichts können Sie
sich einer Präfung vnter-iehen, Das
Dipl der Methode Toussaint-Langen-
schidt erleiehtert Ihnen den Nach-
wWeis Ihrer Kennthisse. Dherzeugen Sie

Sie daher ſetzt eine trem e Spra he
es lohnt sich Selbst ber eintacher

Schulbitdung wird es Ihnen leicht
fallen, wenn Sie die

Methode Touſſarmnt- Langenſcheidst
sich selbst von der Güte dieser
Methode: Sie erhalt. kosten- leh
lös u. unverb. eine Probe- ersuche
lektion, wenn Sie den um Zu
nebenst. Abschn. aus- sendung der
gefällt als Drucks. im „Merse-
(5 Pfg. Porto burger Korre-an den Verlag spondent angeschieken. S botenen Probelektron
Tun Sie der
es aber
heute
noch. frei

553

Sprache, kostenlos, pofto-
und unverbindlich,

an enccheltteche lege entnne
S. Langensedeſdt) G. m.

Berlin Schöneberg Ort u. Str.

7 Name:
Beruf



Seffe 16. 2rrerſednrger Korxreſpondenk. Sonnabend, den 9. Februar 1929.

9 B. C. Preußen
e Dienstag, abends pünktlich 8 Vhr

Monafsversammlg.
im Vereinslokal Hohenzollern. Erscheinen
eines jeden Mitgliedes ist Pflicht.

DER VORSTAND.

Morträge die man sehr selten
z zu hören be kommt

finden statt am Donnerstag, dem 14. u.
I Freitag, dem 15. Februar, abends 8 Uhr
im „Herzog Christians zu Merseburg.

Der bekannte Privatgelehrte
und Mysterienforscher

Hans Fopp aus Zürich (Cchwelz)

ſpricht über Sa Wissen der Ur- Christen.
Der Schlüssel zur Ofkenharung Johanni
h und ihre Stellung in der Weltliteratur.

Unkostenbeitrag je Rm., beide Abende
h 2zus. 1.50 Rm. ugendliche und Schüler

h Drmäbigung. Progr. sind unentgeltheh
zu haben im Herzog Ohristian s und im
Retormhaus sowie in den Buchhandlgn

von Schnelle und Pouch.

Siediungs-Gallhanßs

VeuRöſſen
Sonntag, den 10. Februar 1929

IIuhe Pre]Skegeln

Achtung Achtung!Gaſthaus Lippert, Meuſchau
Sonntag, den 10. JFebruar, von abends
6 Uhr ab

großes uEs laden freundlich ein
Der WirtSchrammelkapelle

„Edelweiß“
Achtung Gasthaus liwäner Rötzschen

Vorgangeige?
Sonntag, den 17. Februar

yrober Maskenball mit Prämüerung.
Sonntag, den 10., Sonnabend, den 16. und

Sonntag, den 17. Februar
großes Schinnen- u. Wurſtauskegeln.
Es ladet freundl. ein Sportverein Schwalbe

O Standuhren
von 70 Mark an

frei jeder Bahnſtation
Viele Modelle mit

S5ſ6hriüger Gorontse
alle Holzarten alle Farben

Katalog s koſten vs
V Teilzahlung bis 165 Monate
Er kg, StandUhren Vertrieb
Berlin O27, Alxanderſtr. 23

Seriöſe Verſreter, nur Ia Referenzen,
an allen Plätzen geſucht.

Polkswohl-Bund

um allen Wünschen unserer verehrten Kundschaft zu

entsprechen unsere erfolgreiche

Trotz billigster Preis
stellu

e S
ung geben Wi

e

g. Rabatt auf alle nicht
herabgesetzten Preise

kodngel ardelter- Verein V.

Sonniag, den 10. Februar. abends 8 Uhr

Familien- Abend
(mit Lichtbildern) im Vereinslokal

Freunde u. Gönner wellkommen D. Vorſtand.

an ln KünrnerTheeten

Das neue Melsterwerkt franz lehär's, der
Weh erfolg:

Friederike
(Goethes Jugendlrebe)

Singspiel in drei Akten v. Dr. Ludwig
Herzer und Dr. Fritz Löhner. Musik

von Franz Lehàr.
L Aufführung am Donnerstag, dem

11. Februar 1929
II. Aufführung am Freitag, d. 15. Ve-

bruar 1929
abends 8 Uhr, im „Tivolſes

Eintrittskarten im Vorverkauf sind zu
haben ab Montag, d. 1]. Febr. 1929, in der
Filiale des Merseburger Tageblatt,

Gotthardtstraße 38
Mitglieder
Nichtmitglieder

Pſlüchtauftührung für fehruar 1929

L Aufiührung: Gruppen 6, 4, 5
II. Auftöhrung: Gruppen 8, L

Theadtervereln E. V.

Besuchen Sie die
Gelde Woche

PlrB- Cafe
Heute abend ab 9 Uhr

Speckkuchen
Dienstag, den 12. Febr.

gr. Fagthachtghetrieh

Goldener Hahn
Ab heute

da Bann
Scehieskiun Bischderf

Sonntag, den 10. Febr, von abends l 8 h

groß. Maskenball
ran

mit Prämiterung Muſik Damenkapelle
Es laden freundlichſt ein

Der Wirt. Der Vorſtand.
Allgemeiner Beſtattungs- und Ver

ſicherungsverein a. G. Berlin.
Bezirksdirektion Halle a. S.,

Breite Straße 16.
Unter Reichsaufſicht! Gegründet 1914!
Erdbeſtattung! Fenerbeſtattung!

Unbedingter Rechtsanſpruch
Keine Wartezeit, ſo ortiger Anſpruch
guf die Beſtattungs o. Verſicherungs

ſjumme!
Bei Unfalltod doppelte Auszahlung der

Verſicherungsſumme.
Jm Jahre 1925 1649 Beſtattungen im

Bétrage von RM. 284 180.
im Jahre 1926 8784 Beſtatiungen im

Betrage von RM. 761 080.

Anzablung
monatlich

500 cem
einschl. elektrischem Licht und Hupe,

Kilometerzähler usw.

97

Friedrichkngel
vormals Gustav Engel Söhne

Mulandtstraße 2
Groß -Tankstelle Auto-Anruf 203

Bindegarne
Baumhüter Fabrikat für neue Ernte

Wagenplanen, P erde-Decken
Stroh acke, Getreideſäcke aller Art
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen

Georg Heogst, Merſeburg
euſchauer Straße 16 Fernruf 696.

Gebr. Jcheſhe

Schmale Str. 25

Schlafzimmer
Herrenzimmer
SGKpelsezimmer

Fernruf 235

J o g rSimmenthaler und Harzer bei
mir preiswert zum Verkauf. e

Telephon

Küchen
Goschättsstelle des Fouerdestaitungsvereins

Mersoburg ung Umgegend E. V.
Alle Einwohner sollten sich dem ältesten HulandtstrußeHeuerbestattungsverein ansehlieben.

e e e

O PE L oo em.
Motorrad

RH. 1190.
aueh Teilzahlung gestattet

Anzahlung RM. 290.
monatlich RM. 80.

Friedrich Engel
vorm. Gustav Engel Söhne

Groß-Tankstelle

im Jahre 1927 6473 Beſtattungen im
Betrage von RM. 1 361940.

im Jahre 1928 8240 Beſiattungen im
Betrage von RM. 1774000.

Verkrekergeſuchk.
Nun
Koarzzſüſtogpferes

ver bedchättgtell
befindet sich von heute ab im

Geschüftshauxe um Eingange der
Liecllung (Clohicauer Straße Hr. 76)

Baugenossenschaft „Eigenheim“

Gugtay Fleigchhauer, Jchrelroda

G S

e I I
J. Hogen Bochf., Bigrezbe 9
mm g;ſwwnucnrnnſſnonminmn

Leſt den Korre pondent!

Größtes Theater und Masken
KoſtümVerleih- Geſchäft

in Thüringen
Htto Wagner, Erfurt 9

Pilſe 29 Fernruf 1133 Pilſe 29
Große Auswahl eleganter, hiſtoriſcher und
Raliona koſtüme u. Uniformen zu billigen
Leihpreiſen. Ausſtattung v. Jeſtzügen,
Feſtſp elen, ſowie Opern u. Operetten uſw.

Koſtümkatalog gratis und franko

Rraftfanrzeug Führergchule Stelngtraße 13
für Auto u. Motorräder aller Klassen. Gewissenhafte Au
bildung ohne Berufsstörung. Theoretischer Unterricht mit

Filmyorführungen des neuesten Ewald-Films.
S Beſichtigung meiner neuzeitlich eingerichteten Fahr-

h schule mit den neuesten Lehrmodellen im Schnitt,
jedermann ohne Verbindüichkeit gern gestattet.

Anmeldungen ſederzeit!
Nersehurs, Jelefon 604, Steinstraße 1

Man beachte die genaue Adresse

S

3

d
Dienstag den 12. Je
bruar, abends 8 Uhr
HNonatsversamwlung

im Bootshaus.
Der Vorſtand

ma Besichtigung
Allein V

länhann Minne
Heute:Bohor en

mit Speckkucheneſſen.
Es ladet freundl. eir

ſfanrzeuge

Tankstelle

Mücheln so

vorm. Gustav Engel Söhne

Nur
S oder 0pel
500 corm

SNotorräcker
kommen 419290 für Sie in Frage
Beachten Sie bitte die Qualität und den

außerst niedrigen Preis dieser Räder gegenüber der Konkurrenz

Darum erbitte ich schon jetzt Ihren werten Besuch zwecks
der Maschinen

ertretung:

Engel
Hulunctstr. 2

Auto- Anruf Hr. 203
F n r

i oder brennendrotes Geſicht
wirken unfein.

Kl. 886

Cegen Hagrausfall
Schuppen, Jucken der Kopfhaut, das altbe-
währte echte Brenneſſelhaarwaſſer von

ofavotheker Schaefer, ſein parfümſert.
lafchen mitbringen. Liter 0.75 RM.

i Liter 1.25 RM. Allein Vertretung: Adler
Drogerie Merſeburg, Markt 17.

Höh. Techn. Lehranst.

Auto- Anruf 203

e 5

wenn Sie Jhre Liköre mit RelchelEſſenzen
u Hauſe ſelbſt bereiten. So können SieJeden auch den köſtlichſten Likör probieren

ünd wiſſen, was Sie krinken. Ole Selbſt
bereitung mit Reſchel-Essenzen iſt eine
einfache Sache und gelingt ſtets. Jn
Hrogerien und Apotheken erhältlich. Or.
Reichels Rezeptbüchlein daſelbſt umſonſt

oder koſtenfrei durch Otto Reſchel,
Berlin 80O., Flsenbahn-Str. 4. Wohl
gemerkt, nur die echten Reichel-Eſſenzen.

Ingenieurschule Bad Sulza (Thür.)
Maschinenbau,

Elektrotechnik, Gas- u. Wassertechnik, S
Progr. kostenlos.

e

Chemie, Flugwesen.

„Donnerwetter, läuft
Dein Herr immer ſo

„Nee! Erſt ſeiteem er
ſeine Hühneraugen
)urch „Lebewohl
weggekriegt hat

Gemeint ijt narürlich das berühmte
von vielen Aerzten empfohlene Hühneraugen
Lehewohl mit druckmilderndem Jilzring für
die Zehen und LebewohlVallenſcheiben für die
Fußſohle, Blechdoſe (8 Pflaſter) 75 Pig.;
Lebewohl-Fußbad gegen empſindliche Jüße und
Fuß chweiß, Schachtel (2 Bäder 50 Pf. er
hältlich in Apotheken und Drojerien, ſicher zuhaben bei: Seuche deh Goithardtſtr. 31,
AdlerDrog., Markt 17, Fr. Leberl, Drog. Burg

ſtraße 18
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Der neue Wohnſitz für den VReichspräſidenten?
Es verlautet, daß das Schloß Bellevue in Berlin, eins der ſchönſten Baudenkmäler der Reichshauptſtadt aus der Zeit Friedrichs des Großen,

Wohnſitz für den Reichspräſidenten eingerichtet werden ſoll Ppot. Schert



Eine neuartige Schiffsform
zeigt der kürzlich in Hamburg vom Stapel gelaufene 12 000 Tonnen
Dampfer „Jſar“. Es iſt das erſte ſeegehende Schiff der ſogenann-
ten Maierform, die nach den vorgenommenen Verſuchen erhöhte

Fahrgeſchwindigkeit und Schraubenwirkung erwarten läßt

Phot. Kutschuk

Der Kleine Fritz
Von Mare! Stali

ch machte ſeine Bekanntſchaft eines
Morgens früh. Er klingelte an

meiner Haustür und hielt mir zwei
Bilder vor die Naſe: „Bitte, kaufen Sie
mir das ab!“

Jch ſah mehr auf den Jungen als
auf die getuſchten Scheuſäler. Er war
lang und blond, mit etwas großem,

„Was willſt du dafür haben?“
Er nannte einen gar nicht ſo geringen Preis. Ich betrachtete die beiden Kartons

genauer. Auf dem einen durchfurchte ein weißes Schiff ein grünes Meer, das wie
Wolken ausſah, auf dem andern zerſchnitt ein ſchwarzer Kreuzer himmelblaue Wogen.

Jch ſah die Augen des Jungen mit ängſtlicher Spannung auf mich geheftet. „Gut“,
ſagte ich, ich griff in die Taſche.

Er ſtürzte förmlich darauf zu.
„Hier haſt du das Geld.“
Dann nahm er meine Hand und küßte ſie.

„Tauſend Dank!“ ſtammelte er. Dann lief er ſchnell die Treppe hinunter.
Jch rief ihm nach: „Heda, Kleiner

Alle Freude war aus ſeinem Geſicht gewichen.Er kam zurück. Es war wie er
loſchen. Er kam mit ſchleppenden Schritten, er ſtreckte mir die Hand mit dem Geld ent
gegen. Offenbar dachte er, das Geld wäre mir leid.

Der ſchönſte deutſche Fachwerkbau,

rundem Kopf auf einem langen Hals.
das weltberühmte ehemalige Amtshaus der Knochenhauer-
gilde i n Hildesheim, kann in dieſem Jahre auf ein 400jähri-

ges Beſtehen zurückblicken Plot. SenneckeDer Kopf war häßlich, aber die Augen
waren ſchön vom

Das hiſtoriſche Lindauer Rathaus,
ein 500 Jahre alter Bau, wurde durch Feuer ſchwer beſchädigt.
Bei dem Brande des Rathauſes, das einſt den Deutſchen Reichstag

beherbergte, wurden wertvolle Gemälde vernichtet

Mut der Verzweiflung
beſeelt.

Rechts
Ein Raketen Bob

Max Valier, der Erfinder des
Raketenautos, hat jetzt auch
einen Raketenſchlitten konſtru
iert, mit dem er auf dem Flug
platz Schleißheim bei München
allerdings wenig erfolgreiche

Verſuche machte
Photf. Keslter

„Wozu brauchſt du das Geld ſo nötig?“
fragte ich.

Er ſchluckte ein paarmal. Das Reden fiel
ihm ſchwer.

„Geh nur, Junge!“ ſagte ich. „IJch will es
nicht wiſſen, wenn es ein Geheimnis iſt.“

Er wandte ſich ſofort um und ging.
Jch ſah ihm aus dem Fenſter nach. Jch

ſah, wie an der Straßenecke ein alter, zer
lumpter Mann mit einer roten Säufernaſe

auf ihn wartete. Er riß dem Jungen das

Eisbrecher beim Aufbrechen des Eiſes auf der Oberelbe bei
Fliegenberg-Hoppte (Kreis Winſen a. L.) Das Eis treibt

getürmt.

Treibeis an der Küſte von Rügen
Durch den Sturm wurde das Eis bei Thieſſow bis zu 252 Meter Höhe auf

Die Fiſcherboote blieben faſt unbeſchädigt Lübeck, Thiessou



Geld faſt aus der Hand. Dann verſchwand er. DerJ Junge ſah zu Boden. Dann ſah er ſich ſcheu um und ging
e ebenfalls fort.en.

it“, Nach einigen Monaten ſah ich ihn wieder. Er kam aus
der Tür einer großen Kunſthandlung und trug ein grünes
Tuch über der Schulter. Jn dem Tuch ſchaukelte ein
großes Bild.

Es war viel zu ſchwer für die ſchmale Knabenſchulter.
Der ganze dünne Junge war halb zu Boden gedrückt von
der Laſt.

Belgiens König hört eine Rede des amerikaniſchen Präſidenten Hoover
Nachdem der belgiſche König mit dem in Florida weilenden Präſidenten Hoover geſprochen hatte
nahm er auf dem gleichen Radiowege die Antwort Hoovers entgegen. Mit ihm waren die Pro
minenten der belgiſchen Geſellſchaft im Saale verſammelt, die, mit Kopfhörern ausgerüſtet, den

Worten des amerikaniſchen Präſidenten aus Florida lauſchten Presse-Photo

Links: Ein neues Shakeſpeare-Theater
An Stelle des 1926 niedergebrannten Theaters wird jetzt in Stratford on Avon mit einem Koſtenaufwand
von 240000 engl. Pfund ein neues Theater gebaut. Modell des neuen Theaterbaus Senneche

Jch ſprach ihn an. „Nun, wie geht's mit der Malerei?“
Erſt erſchrak er, dann aber erkannte er mich und ſchien erfreut.
„Ach,“ ſagte er, „ich habe das Malen aufgegeben Jch bin jetzt konfirmiert,

jetzt kann ich arbeiten. Jch trage jetzt Bilder aus für dies Geſchäft.“
„Iſt das nicht ſehr ſchwer?“
„Oh, gar nicht, es geht ſchon.“ Er huſtete. „Manchmal drückt es ja ſo

ein bißchen hier auf der Bruſt. Aber ich verdiene ganz gut.“
„So,“ ſagte ich, „gibſt du das Geld auch deinem Vater?“ Er ſah mich

erſchreckt an. Dann nickte er.
„Kann dein Vater nicht arbeiten?“
„Oh, er kann ſchon!“ Ein bitteres Lächeln ſpielte um die dünnen Knaben-

lippen. Ein trübes Lächeln, ſo,
als wollte er ſagen: Was ſoll
man da machen?

gt. t „Wie heißt du?“ fragte ich.ag „Fritz.“„Alſo, Fritz,“ ſagte ich, „klei-
z

r

2

t

Der längſte Tunnel Amerikas
eröffnet

Der Tunnel, der durch das Kaskadenge-
birge führt, hat eine Länge von 12870
Metern. Die Herſtellungskoſten betrugen
14 Millionen Dollar Eine gigantiſche
elektriſche Lokomotive verläßt den Tunnel

Presse-Photo

Links: Der „Goldene Pfeil“, der
den Schnelligkeitsrekord brechen ſoll
Der engliſche Major Segrave hat ſich mit
ſeinem neuen Rekordwagen, den er „Golde
ner Pfeil“ getauft hat, nach Florida einge
ſchifft, um dort einen Angriff auf den Welt
Schnelligkeitsrekord zu unternehmen Folag

o
u

ner Mann, lebe recht wohl! Aber wachſe nicht mehr ſo ſehr! Sonſt wird man
dich noch als Peitſchenſchnur brauchen können.

Er lächelte kurz.
„Auf Wiederſehen!“

Ein Jahr ſpäter verreiſte ich. Jch ging in guter Laune auf dem Bahnſteig
ſpazieren und wartete auf meinen Zug. Auch auf der gegenüberliegenden Seite
wurde ein Zug erwartet.

—-;JS

Ein Ankermaſt für den „Graf Zeppelin“ in Agypten Plötzlich grüßte jemand. Ein hochaufgeſchoſſener, langer Junge hielt die
Für die bevorſtehende Reiſe unſeres ZeppelinLuftſchiffes nach Agypten Mütze in der Hand und ſtrahlte mich aus waſſerblauen Augen an.
her erkennen en ne de geeeet der wen Jch erkannte ihn gleich an dem runden Kopf auf dem dünnen Hals. Aber

Presse-Photo Fortsetzung auf Seite 6
3



Oh n gern Ein Blick hinter et
im Sonnenburger

Zuchthaus, die jetzt ein
gerichtliches Nachſpiel fin
den, haben großes Aufſehen
in der Sffentlichkeit erregt
und die Aufmerkſamkeit er
neüt auf das vielumſtrit-
tene Problem des modernen
Strafvollzuges in den Ge
fängniſſen gelenkt. Während
die Juſtiz früher ihre Auf
gabe darin ſah, als Räche-
rin der menſchlichen Geſell
ſchaft den Verbrecher un
ſchädlich zu machen, und ihn

Es läutet Mittag
Der Stand des Beobachtungspoſtens, von dem aus alle Kreuzgänge beobachtet werden

können Pfot. Schert Die Gemei Safts-Ze
Blickin die gemütlich eingerichteten gellen in dere rafanſta

Unten: Ein modernes Fraue
das in ſeinem Aufbau und ſeiner Organiſatten auf da

hinwirken will Ppot. Se

Eine Zelle im Unterſuchungsgefängnis in
Berlin

Dieſe neu ausgeſtatteten Zellen machen einen durchaus
wohnlichen Eindruck. Weißer Bettbezug, weißes Tiſch

tüch, bequemer Stuhl und Lektüre PRot. Schert

Links: Fußballſpiel erhält die Glieder gelenkig
Gefangene beim Fußballſpiel auf dem Gefängnis

Sportplatz Phot. Schert

deshalb zur Strafe für ſeine
geſetzwidrigen Handlungen
einkerkerte, hat die neue Zeit
hierin eine Wandlung inſo
fern geſchaffen, als heute ſo
wohl die Verhängung als
auch die Durchführung einer
Freiheitsſtrafe vom Beſſe
rungsgedanken beherrſcht
wird. Zwar darf die Frei
heitsentziehung und die ſtrenge
Diſziplin in den Strafanſtal-
ten ihre abſchreckende Wirkung
nicht einbüßen; dem Gefange-
nen aber ſoll während der
Haft durch geregelte Lebens
führung und moraliſche Be
einfluſſung die Möglichkeit
geboten werden, ſich wieder
zu einem vollwertigen Men

Gartenpflege weckt Liebe zur
Natur

Die Gefangenen pflegen die Beete, die
ſie ſelbſt angelegt haben Phor. See
4

Der Bläſerchor unter den Linden des
Die Arbeitswoche wird am Sonnabendabend mit dem Niederländiſch



ter Herkängnismauern e retten 62
fängniſſe und Zuchthäuſer
wollen Beſſerungsanſtalten

2

Die Gemeit
ten Zellen in dere

Ein modern
ner Organiſatte
jinwirken will

aftsZelle
rafanſtalt Plötzenſee (Berlin) Phot. Scher!

Frauengefängnis,
auf das erzieheriſche Moment der Strafe

Phot. Scherl

ter den Linden des Gefängnishofes
d mit dem Niederländiſchen Dankgebet beſchloſſen Phot. Schert

ſein. Dieſem Prinzip ent
ſpricht die Einrichtung aller
modernen Strafanſtalten in
Deutſchland. Eine ganze
Reihe von baulich unzu
länglichen Strafanſtalten
iſt daher geſchloſſen wor-
den.

Wer heute die Einrichtung
einer modernen Strafanſtalt
beſichtigt, kann ſich ſchon auf
den erſten Blick davon über
zeugen, daß die Zeiten vor

Die Weihnachtsſtolle für den Strafgefangenen
Beim Verteilen des Weihnachtsgebäcks am heiligen

Abend Phot. Scherl

Rechts: Die Knochen brauchen nicht ein
zuroſten

Dafür ſorgen die Turnſtunden der Strafgefangenen
Phot. Scierl

Die Gefängnisdruckerei,
in der eine eigene Gefängniszeitung gedruckt wird Phot. Scherl

bei ſind, in denen der Ge
fangene ſeine Strafe in dunk
len, feuchten Zellen verbüßte.
Uberall herrſcht peinliche
Sauberkeit und Orönung;
überall flutet das Licht durch
hohe, gut gelüftete Räume,
durch die Einzelzellen, durch
die Galerien und Gänge
zwiſchen den einzelnen Flü-
geln, deren fächerförmige An
ordnung dem Beobachtungs
poſten die Überſicht von einem

Punkt aus geſtattet. Jn
den Arbeitsſälen werden die
Gefangenen entſprechend ihren
Fähigkeiten und Kenntniſſen
beſchäftigt; faſt alle Gewerbe
ſind hier vertreten, und man

Strafgefangene als Landwirte
Jn der Nähe von Brandenburg hat die
preußiſche Juſtizverwaltung ein Gut
gekauft, das von Strafgefangenen be
wirtſchaftet wird und deſſen Erträgniſſe
den Strafanſtalten zugute kommen

Phot. Scherl
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iſt neuerdings dazu übergegangen, die Sträflinge auch zu Landarbeiten
heranzuziehen. Die preußiſche Juſtizverwaltung hat in der Nähe von
Brandenburg ein Gut angekauft; alle Arbeiten auf dem Acker, in den
Ställen und auf dem Geflügelhof werden von Sträflingen verrichtet,
und der Ertrag dieſer Gutswirtſchaft iſt für den Unterhalt der Straf
anſtalten beſtimmt. Sehr bezeichnend für den Geiſt des modernen
Strafvollzuges iſt die Art, wie die Gefangenen ihre freie Zeit ver
bringen.

Wir ſehen ſie bei der Arbeit in einem ſelbſtangelegten Garten
oder beim Schachſpiel in einer wohnlich eingerichteten Gemeinſchafts-
zelle, beim Turnen oder beim Fußballſpiel auch für muſikaliſche
Unterhaltung iſt geſorgt, denn in jeder größeren Strafanſtalt gibt es
eine Kapelle, die aus Gefangenen zuſammengeſetzt iſt. Den geiſtigen
Bedürfniſſen iſt ebenfalls in weiteſtem Maße Rechnung getragen, denn
den Sträflingen ſteht eine reichhaltige Bibliothek zur Verfügung, aus
der er Unterhaltungslektüre ſowie Fachliteratur aus allen Gebieten der
Kunſt und Wiſſenſchaft entnehmen darf; er kann auf dieſe Weiſe ſeine
Allgemeinbildung während der Verbüßung ſeiner Strafe weſentlich er
weitern und ſeine Spezialkenntniſſe vertiefen er kann fremde Sprachen
erlernen und, wenn er will, produktiv geiſtig arbeiten. Trotz den
Gittern an den Fenſtern und den hohen Mauern, die das Gefängnis

umgeben, fühlt der Strafgefangene ſich nicht gänzlich abgeſchloſſen von
der Außenwelt, denn der Widerhall der Geſchehniſſe dringt auch bis zu
ihm durch die Zeitung, die im Gefängnis gedruckt wird. Jn den
weiblichen Gefängniſſen herrſcht dasſelbe Syſtem wie in den Männer
ſtrafanſtalten eine Ausnahme davon bilden nur die Unterſuchungs
gefängniſſe, denn der Aufenthalt in ihnen iſt zunächſt keine Strafe und
wird nur in vielen Fällen bei der Verurteilung als ſolche angerechnet.
Der Unterſuchungsgefangene trägt eigene Kleidung, darf ſich ſelbſt be
köſtigen, braucht keine Arbeiten zu verrichten und iſt nur in ſeiner Be
wegungsfreiheit behindert. Allein das Bewußtſein der Freiheits-
beraubung iſt dasjenige Moment, das jeder reuige Strafgefangene bei
aller Milde des Strafvollzuges doch am ſchwerſten empfindet. Oft, und
vielleicht nicht mit Unrecht, wird gegen allzu milde Behandlung der
Sträflinge eingewandt, daß ehrliche Arme von einem härteren Los be
troffen ſind als der Verbrecher im Gefängnis; denn die Gefahr beſteht,
daß licht- und arbeitsſcheue Elemente den Aufenthalt in den Straf-
anſtalten bei guter Verpflegung überhaupt nicht mehr als Strafe emp-
finden, ſondern ſie nur als eine willkommene Möglichkeit betrachten, ſich
zeitweilig auf Staatskoſten unterhalten zu laſſen. Deshalb müſſen die
Gefängnisverwaltungen unbedingt dafür Sorge tragen, daß der
Charakter der Strafe als Mittel zur Beſſerung erhalten bleibt. A. P.

Se en es e eDer Tageslauf unſerer Weltrekord-Schwimmeiſterin Hilde Schrader Pr.

Gleich nach dem Aufwachen beginnen die gym- Es folgt ein kleiner Dauerlauf durch
den ſchönen Winterwaldnaſtiſchen Ubungen

der Junge war groß geworden, ein wahrer Rieſe. „Hallo, Fritz,“
ſagte ich, „du biſt ja größer als ich. Willſt du in den Himmel
wachſen? Auf wen warteſt du?“

„Jch verreiſe“, ſagte er.
„So,“ ſagte ich, „das iſt ja großartig! Wohin denn?“
„Jn die Lungenheilſtätte von Hohenſtein“, ſagte er leiſe

Sein Zug lief ein. Er
bückte ſich nach ſeinem be

Und dann hinein ins naſſe Element, eine übung, die keinen
Tag unterlaſſen bleiben darf

ſcheidenen eſſen und reichte mir die Hand.
Wiederſehen, Junge, mach's gut!“

Er ſtieg ein. Dann ließ er das Fenſter herunter und ſpähte nach
rechts und links. Endlich fand er, was er ſuchte.

Eine verkommene Geſtalt in Flicken und Lumpen ſtand beſcheiden
ganz hinten. Der Junge winkte aufgeregt. Der Alte kam ſchüch-
tern an den Wagen, geniert von den vielen Blicken. Er drückte die
dünne, verarbeitete Knabenhand.

Der Zug ging ab. Alle Leute wink-

ch ſagte „Auf

ten. Auch der Alte zog ein buntes, un
geheuer ſchmutziges Taſchentuch aus der
Rocktaſche und wollte es flattern laſſen.
Als er aber ſah, wie dreckig es war,
ſteckte er es beſchämt ſchnell wieder ein.

Er wandte ſich ab. Eine Träne hing
an ſeiner roten Säufernaſe.

Und dann ſah ich den Jungen noch
einmal.

Jch ging durch eine der vielen Vorort
ſtraßen, von denen eine der anderen
gleicht. Jede hat dieſelben geſchmackloſen

Zwiſchendurch ſchnell ein paar gute Happen Abends endlich iſt Zeit zu einem Erholungsſtündchen, das
unſere Meiſterin am liebſten am Klavier verbringtHilde Schraders heimliche Liebe ſind warme Würſt

chen mit nicht zu wenig Moſtrich
6

Mietskaſernen, dieſelbe Anzahl von La
ternen und dürftigen Straßenbäumen.

Jch ſah den Alten mit der wohlbekann-
ten Säufernaſe an einem eiſernen Vor

garte

ware

Ein
Al
Ein

zuſan

Hals

De
ſtand



gartenzaun lehnen und furchtbar ſchluchzen. Jm Hauseingang
waren Tannenzweige geſtreut. Die Leute ſahen aus den Fenſtern.
Ein ſchwarzer Wagen kam vor die Tür gefahren.

Alſo, dachte ich, dahin fährt nun der kleine Fritz
Ein merkwürdiges ſchmerzhaftes Gefühl preßte mir das Herz

zuſammen. Ich ſah wieder die waſſerblauen Augen, den dünnen
Hals und den großen Kopf.

Der Sarg wurde die Treppe heruntergetragen. Eine alte Frau
ſtand im Eingang und hielt die Träger auf, als der Sarg vorbei-

ſchaukelte.

Sie hatte einen
Flecken auf dem
ſchwarzen Sarg be

Rechts: Die Ruinen
des ausgebrannten Wa

renhauſes
Jn Berlin brannte ein im
Norden der Stadt gelegenes
Warenhaus der Firma Her
mann Tietz völlig aus. Der
Schaden beträgt etwa 3 Mil
lionen Mark Phot. Scherl

Links: Ein Reiter
ſtandbild Muſſolinis,
ein Werk von Profeſſor Gra
zioſi, das im Juni im Litto
rial- Stadion aufgeſtellt wer

den ſoll Phot. Schipner

merkt. Sie nahm ihre blaue Küchenſchürze und
wiſchte den Flecken fort.

„So ein guter Junge, wie das war,“ ſagte ſie,
„ſo ein guter Junge!“

Der Alte heulte ſtärker
Die Leute ſetzten den Sarg auf den Wagen,

und langſam zogen die Pferde an. Langſam
und feierlich, ſo, wie ſie es gewöhnt waren.

Jch ging neben dem Sarg her.

Links: Die größte Lebensmittelbörſe der Welt
Der der Lebensmittelbörſe angegliederte Viehhof erſtreckt ſich über
mehrere Quadratmeilen. Jn den Boxen ſind Millionen lebend
Schlachtviehs untergebracht. Ganze Straßenzüge führen d

das Gelände Phot. Kutschuk

Fünf Frauen warten auf den Tod
W einer amerikaniſchen Radiumfabrik waren während des Krieges fünf junge
Frauen mit dem Bemalen von Uhren-giffernblättern mit Radium beſchäftigt.
Ohne die zerſtörende Wirkung des Radiums zu kennen, drehten ſie die Pinſel e
zwiſchen den Lippen zu einer Spitze. Nach Jahren zeigten ſich die verhee
rendſten Wirkungen. Die Zähne ſielen den Frauen aus eine Frau gebar
zwei tote Kinder und zwei anderen wurde das eine Bein verkürzt. In einem
Prozeß gegen die Radiumfabritk wurden jeder Frau 10000 Mark als Ent Der holländiſche Dam

Sinkender holländiſcher Dampfer im engliſchen Kanal

pfer „Merauke“ ſtieß im engliſchen Kanal mit einem unbekannten Dampfer zu

di i i g 9 e ä i Hafe er z leppen, konnte jedoch ſein Sinkeng e Lebe e So ſehen ſammen. Man verſuchte, den Holländer in den Hafen von Dover zit ſch n he en e e e nicht werhindern. Von der Küſte konnte man, ohne helfen zu können, das ſinkende Schiff beobachten
ben iſt, offenen Auges dent Tod entgegen Prerse- Prote Phot. Schlochauer



Es war ein ſeltſamer Zug unter dem Frühlingshimmel. Jch
war hell und farbenfreudig gekleidet und trug einen Tennisſchläger
in der Hand. Hinter dem Sarg ging der Alte in allen ſeinen
Lumpen und wankte vor Kummer und Betrunkenheit.

Die alte Frau mit der Kürchenſchürze winkte dem Sarg lange
nach.

Ein grüner, dürftiger Kranz hüpfte auf dem ſchwarzen Sarg-

deckel hin und her, aus zwei gebogenen Palmenblättern. Wo ſie
zuſammengebünden waren, ſaß eine weiße Lilie aus Seidenpapier.
Eine unſchuldige, rührend weiße Lilie.

Jch ging die ganze Zeit neben dem Sarge her und dachte bei
jeder Bewegung, die der Särg auf dem holprigen Pflaſter machte,
an die Worte der alten Frau

„So ein guter Juünge, wie das war!“

Reichswehr auf Skiern
Jn Klingenthal wurden die diesjährigen Deutſchen Heeres-Skimeiſterſchaften in Anweſen
heit des Chefs der Heeresleitung, General Heye, ausgetragen. General Heye begrüßt

die zum Patrouillenlauf angetretene Mannſchaft Presse-Photo

Die Trümmerſtätte in Sünchingen
Der Wien-Berliner D-Zug fuhr in der bayeriſchen Station Sünchingen nachts auf einen
Güterzug. 1 Tote und 8 Verletzte waren die Opfer des furchtbaren Unglücks. Die letzten
Wagen des Güterzuges, die bei dem guſammenſtoß aufeinandergetikrmt wurden Phot. Scherl

c e

„Finden Sie nicht, daß mein Gatte als Ritter gut ausſieht? Er wollte zuerſt
etwas Komiſches, aber ich beſtand darauf, daß er etwas Maleriſches anzieht!“

The Passing Shou

„Fräulein Evelyne, Sie ſind das ſchönſte Mädchen, das mir in dieſer
Welt begegnet iſt; ich ſehne mich danach, Sie im Arm zu halten, Sie
zu liebkoſen, Jhre Augen zu küſſen, Jhr Haar zu küſſen, Jhren Mund zu
küſſen und in Jhr Ohr zu flüſtern: Jch liebe Sie.“

„Schön, kann gemacht werden.“

„Was, du haſt ſchon wieder einen neuen Hut? Ich habe dir doch erſt
vor acht Tagen einen bezahlt!“

„Deine Schuld,“ antwortet die teure Gattin, „du haſt dich ſo lange
bitten laſſen, bis du ihn mir gekauft haſt, daß er inzwiſchen unmodern
geworden iſt.“

Lehrer: Wieviel Sekunden hat eine Minute?
Schüler: Männliche oder weibliche Minuten?
Lehrer: Was für eine Frage?
Schüler: Ja, wenn Vater ſagt, er käme in einer Minute, ſo ſinds

ſechzig Sekunden. Wenn's aber meine Schweſter ſagt, dann ſind's ſechs
hundert:.

Röſſelſprung

ner du ſtrebt ſchlag
e

e

in welt dich mit her wieS

ich ich jele denn

blei dir ſühl* ſeeſuch dem

di Nlärt

mir durchs

bei ich

du mir
nah nährt al tema mit

Silbenrätſel
Aas bu burg chri den di don e ee gen o tie kor log mannmat mi nar ne i nor o s ld on phaP pi i plo ro ar chun keit uta ti ti tosg

Aus vorſtehenden 44 Silben ſind 13 Wörter zu bilden, deren
Anfangsbuchſtaben von oben nach unten, und deren Endbuchſtaben
von unten nach oben geleſen, ein Wort von Gellert ergeben (ch ein
Buchſtabe).

Bedeutung der einzelnen Wörter: 1. Nordpolfahrer, 2. Nach
ahmung, 3. bekannte Königin von Schweden, 4. Held einer Schiller-
ſchen Ballade, 5. japaniſche Art der Selbſtverteidigung, 6. Selbſt
ſfüchtiger, 7. Staatsmann, 8. Kirchenfeſt, 9. italieniſcher Maler und
Bildhauer, 10. Nachwort, 11. deutſcher Tondichter, 12. franzöſiſcher
Bühnendichter, 13. Philoſoph des frohen Lebensgenuſſes. 8419

Auflösung des Kreuzworträtsels aus Nr. 5
a) 1 Spatel, 5 Tuareg, 9 Kategorie, 11 Ast, 13 Uarda, 14 Ehe, 16 Ai, 17 La, 19 Tell,

20 inn, 21 Alba, 22 A. G. 24 Ur, 25 Kap, 27 Rater, 30 Eli, 31 Agamemnon, 32 Sonett,
33 Setzer; b) 1 Spartakus, 2 Alct, 3 Etui, 4 Les, 5 Tod, 6 UVUral, 7 Ree, 8 Grenadier,
10 Granate, 12 Siena, 15 Hebel, 16 Ala, 18 Xar, 23 Grat, 24 Urne, 26 Pan, 28 Amt,
29 Ems, 30 Enz.

„Wipro“, Berlin SW68. Verantworilich f. d. Schriſtl. Dr. R. Michaelis, Berlin Friedenau9 5
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Landkreis Merſeburg
Zu beziehen durch ſämtliche Poſtanſtalten.

Stück 6 Merſeburg, 9. Februar 1929

340

Ab I. Februar 1929 tritt in
Merſeburg folgende Anderung ein

Anderung der Standesamtsbezirke infolge Auflöſung der Gutsbezirke.
folge Auflöſung der Gutsbezirke bezüglich der Zugehörigkeit zu den Standesamtsbezirken in dem Landkreiſe

Vom Gutsbezirk werden folgende
Teile

die bei deſſen
Auflöſung verbunden

ſind mit

herausgenommen
aus dem

Standesamtsbezirk

und zugelegt dem
Standesamtsbezirk

e

3 4 5

Altranſtädt
Altranſtädt
Altranſtädt

Blöſien
Bündorf
Ermlitz

Ermlitz
Kötzſchau

Oberthau

SchkeuditzForſt

Kölzen

Schkopau

Schladebach

Witzſchersdorf

Kl. Lauchſtädt

Dölkau
Dölkau

Dölkau

Kötzſchlitz

Kößtzſchlit

Göthewitz

Wengelsdorf

Getſelröhlitz

Drennſtück
Trennſtück

Trennſtück

Trennſtiütck

Trennſtück

Trennſtück

Trennſtück

Trennſtück

Trennſtück

Mittelholz und
2 Trennſtücke

3 Trennſtücke

2 Trennſtücke

1 Trennſtück

1 Trennſtück
3 Txrennſtücke

Trennſtücke

Trennſtücke

Trennſtücke

Trennſtücke

1 Trennſtſick

1 Trennſtück

1 Trennſtück
Trennſtücke

Trennſtücke

Trennſtücke

Trennſtücke

der ganze Guts
bezirk

1 Trennſtück

1 Trennſtück

1 Trennſtück

1 Treunſtück

Parzelle
Parzelle

Parzelle

3 Parzellen

1 Parzelle in Gem.
Horburg

Enklave

Enklave
Enklave

Merſeburg, den 5. Februar 1929.

Landkreis Merſeburg.

Kleinliebenau

Köbſchlit
Dölkau
Meuſchau

Meuſchau

Maßlau
Zöſchen

Kötzſchlitz

Maßlau
Ermlitz

Zweimen

Maßlau
Horburg und Dölkau
Oberthau
Wehlitz und Ermlitz
Schkeuditz

Kleinliebenau
Burgliebenau

Collenbey
Göhlitzſch

Meuſchau

Zöſchen

Lennewiß
Raßnitz

Wegwitz

Röſſen

Starſtedel

Rattmannsdorf

OſtrauLennewitz
Dölkau

Benkendorf

Maßlau
Horburg

Kleinliebenau
Kleinliebenau

Kleinliebenau

Muſchwitz

Kirchfährendorf

Körbisdorf

Altranſtädt
Altranſtädt

Altranſtädt
Geuſa

Niederelobican

Wehlitz

Wehlitz

Altranſtädt

Wehliß

Kölzen (jetzt auf
gelöſt)

Schkopau
Altranſtädt
Altranſtädt

Lauchſtädt

Dölkau

Dölkau
Dölkau

Dölkau

Dölkau

Domſen

Gr. Corbetha

Erumpa

Kleinliebenau

Dölkau

Dölkau

Meuſchau

Meuſchau

Kleinliebenau

Dölkau
Dölkan

Kleinltebenau

Wehlitz

Zwelmen
Kleinliebenau
Kleinliebenau

Wehlitz

Wehlitz

Schkeuditz

Kleinliebengu
Meuſchau

Schkopau

Dürrenberg
Meuſchau

Dölkau

Dürrenberg

Wehlitz

Wallendorf
Leunga

Starſtedel (neue
Benennung)

Delitz a/B.
Dürrenberg

Dölkau
Delitz a/B.

Kleinltebenau

Kleinliebenau

Kleinliebenau
Kleinliebenau

Kleinliebenau

Kölzen

Spergau
Frankleben

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

J. A. Scharlach



3. Vierteljahr Oktober Dezember

A. Ordentlicher Haushalt.

Aus dem Vorjahre, und zwar:
a) Beſtand zur Deckung reſtlicher Verpflichtungen

Uberſchuß Fehlbetrag des Vorjahres

141t 000

14 000
Zuſammen 155 000

Vierteljahrs
über die Einnahmen und Ausgaben des

Jſt Einnahme oder Jſt-Ausgabe

ſeit Beginn
d. Rechnungs

Mithin: Mehrausgabe

Jahres ſoll jahres bis im Berichtseinſchl. des vierteljahr e
Vorviertel

jahres

7 ß2 3 4 5
I. Einnahmen.

1. Steuern 1251000 342 000 383 000 725 0002. Von den Unternekmen en und Serrieden und ver Ternbeenstervet

tung abgelieferte überſchuſſe S S
Davon ab:
An Unternehmungen und Betriebe und die Se r

geleiſtete Uberſchüſſe S SVerbleiben

3. Sonſtige Enghren

Allgemeine Werten 101000 209000 51 000 71 000Schulweſen 11t 000 S STiefbauweſen 1 042 000 34 000 13 000 47 900Wohlfahrtspflege und eſundheltewefen (ousſchl Arbeitsloſenfärſorge

und Wohnungsweſen) 669 00 385 000 191 000 576 000Arbeitsloſenfürſorge (Kiſenfürſorge) S 1600 37 000 197 000Wohnungsweſen 1274 000 466 00 221 000 687 000Beſondere gemeinnützige Anſtalten und Einrichtungen SKbrige Kämmereiverwaltungen 17000 39 000 204 000 243 000Gnnahnen mee 4 365 000 1446 000 1 100 000 2 546 000
(abzüglich der Zuſchüſſe an Unternehmungen, Betriebe und Ver e e
mögensverwaltung)

II. Ausgaben.

1. Allgemeine Verwaltung 401 000 263 000 51 000 314 0002. Schulweſen

Volks ſchulen SSonſtige Schulen s 45 000 7 000 20 000 27 0003. Tiefbauweſen (Wege, Straßen Brigenbau und mnterhalenng 1050 000 29 000 3 000 32 000
4. Wohlfahrtspflege und Gelee en (ausſchl. Arbeitsloſenfürſorge

und Wohnungsweſen) 14169 000 545 000 340 000 888 0005. Arbeitsloſenfürſorge (Kriſenfürſorge) e 165 000 34 000 199 000
6. Wohnungsweſen e 1274 000 867 000 350 000 717 0007. Beſondere gemeinnützige Anſtalten uns Einrichtungen

8. Ubrige Kämmereiverwaltungen (ſoweit nicht unter 1 bis 7 angefü heh 134 000 90 000 32 000 122 000

9. Umlagen an den übergeordneten Gemeindeverband 302 000 144 000 72 000 216 000Ausgaben egrlontt 4 365 000 1610 000 902 000 2 bie doo



u

n

Ausweis
Gemeindeverbandes Landkreis Merſeburg

S

des Rechnungsjahres 1928

B. Außervrdentlicher Haushalt.
Aus dem Vorfahre, und zwar:

Beſtand zur Deckung reſtlicher Verpflicht ungen. e e 34 000b) Uberſchuß Fehlbetrag des Vorjahres e e e e
Zuſammen 34 000

Jahresſoll Jit. Einnahme oder Iſt Ausgabe

4 (Haushalts ſeit Beginn
ſoll und d. Rechnungs

ahres bis im BerichtsRechnungsſoll e be zuſammen
der Vorjahrs Poryſertol vierteljahr

reſte) jahres

i 2 3 eI. Einnahmen.

t Schulvenanfnah ne 1672 000 661 000 2 1239 000Fondsent nahme S S Sſonſtige Kinnah men S 670 000 371 900 1151 000Einnahmen insgeſamt S 2 242 000 1 032 000 3 274 900
---„J J

II. Ausgaben.

I. Tiefbamweſen Wege, Straßen, Brückenbau und unterhaktung) S S

Arbeitsloſenfürſor e S S S S3. Wohnungsweſen S 432 000 350 000 782 0004. Sonſtige Aufgaben der Kengereldenveltengen S 1609 000 777 000 2 386 000
5. Außergewöhnliche Zuſchüſſe und Neuinveſtierungen e nene

e a ren e e 60 000 S 60 000Anees insgeſamt 2 101 000 1127 000 3 228 000

Mithin: Mehreinnahme a S 46 000

A. Ordentlicher Haushalt

Aus dem Vorjahr 155 000Mehreinnghme ous den Monaten April bis Segember h

a ttterordentticher tetAus dem Vorjahr
Mehreinnahme G aus den Monaten April bis Degember 1928

Ergibt Beſtand am Schluſſe des

Ergibt Sohne am Echiuſſe des Serihemennt

Berichtsmonats

34 000

189 000

34 000

46 000

80000



341 Betrifft: Fleiſchbeſchau
Für den neugebildeten Fleiſchbeſchaue und Trichinenſchaubezirk

Starſtedel, umfaſſend die Ortſchaft Starſiedel, iſt unter dem
Vorbehalt federzeitigen Widerrufs als Fleiſch und Trichinenſchauer für
die gewerblichen und die nichtgewerblichen Schlachtungen der Landwirt
Waldemar Meinecke in Starſiedel und zu ſeinem Stellvertreter der
Fleiſch und Trichinenſchauer Kurt Seume in Großgöhren beſtellt worden.

Merſeburg, den 31. Januar 1929
Der Landrat.

J. V. Dr. Spaldin g.

Betrifft: Errichtung einer Schlächtereianlage
für Kleinvieh in Naundoxf.

Der Kaufmann Bruno Ködel in Naundorf beabſichtigt in
Naundorf eine Schlächtereianlage für Kleinvieh zu errichten

Jn Gemäßheit des 9 17 der Reichsgewerbeordnung bringe ich dies
Unternehmen mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, daß Ein
wendungen, welche nicht auf privatrechtlichem Titel beruhen, binnen
14 Tagen bei mir ſchriftlich in doppelter Ausfertigung anzubringen ſind.
Nach Ablauf der Friſt können Einwendungen in dem Verfahren nicht
mehr angebracht werden

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage liegen in meinem Büro
zur Einſicht aus

Zur mündlichen Erörterung der eventnell rechtzeitig erhobenen
Einwendungen wird Termin auf

Montag, den 25. Februar d. J. vormittags 10 Uhr,
im diesſeitigen Büro anberaumt.

In dieſem Termin wird auch im Falle des Ausbleibens des Unter
nehmers oder der Widerſprechenden mit der Erörterung der Einwendungen
vorgegangen werden.

Merſeburg, den 5. Februar 1929.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

J. V. Dr. Spalding,

342]

343]) Einführung von Rückſtrahlern an Fahrrädern.
Am 1. April 1929 tritt eine Zuſatzbeſtimmung zur Straßen

verkehrsordnung vom 5 März 1927 in Kraft, nach der fedes Fahrrad mit
einem Rückſtrahler, der einfallende Lichtſtrahlen in gelbroten Farben
deutlich zurückwirft, verſehen ſein muß.

Der Rückſtrahler iſt höchſtens 60 Zentimeter über dem Erdboden
am hinteren Teil des Fahrrades, ſoweit ein Schutzblech voxhanden iſt, an
dieſem derart anzubringen, daß ſeine Wirkung weder durch Kleidungsſtücke
noch Teile des Rades oder in ſonſtiger Weiſe beeinträchtigt werden kann.

Der Verein Deutſcher Fahrradinduſtrieller wird den Vorſchriften
entſprechende Rückſtrahler in den Handel bringen, die mit dem Prüfzeichen

P. R.
Nr.

verſehen ſind.

Die Polizeiverwaltungen, die Herren Amtsvorſteher und Land
jägereibeamten des Kreiſes werden erſucht, in geeigneter Weiſe ſchon jetzt
darauf hinzuwirken, daß unvorſchriftsmäßige Rückſtrahler, beſonders ſolche
mit roten Glas, ſowie nicht richtig angebrachte Rückſtrahler von den
Fährrädern entfernt werden. Gleichzeitig erſuche ich, den Radfahrern

unter Hinweis auf die am I. April d. J. in Kraft tretenden Be
ſtimmungen zu empfehlen, ihre Räder rechtzeitig mit vorſchriftsmäßigen
Rückſtrahlern zu verſehen.

Wexrſeburg, den 5 Februar 1929.
Der Lanudrat.

J. V. Walbe.

344] Behandlung aufgefundener Luftballone mit wiſſen
ſchaftlichen Apparaten.

Zur Sicherung der Luftfahrt und zu wiſſenſchaftlichen Zwecken
werden von verſchiedenen meteorologiſchen. Jnſtituten im Deutſchen
Reich mittels Ballonen und Drachen Jnſtrumente aufgelaſſen, die die

Temperaturx und andere Wetterelemente ſelbſttätig aufzeichnen. Die Finder
ſolcher Ballone oder Drachen mit Regiſtrierinſtrumenten werden erſucht,
die an denſelben befindlichen Anweiſungen genau zu befolgen In dieſen
Anweiſungen iſt ſtets die Drahtanſchrift oder der Fernruf des in Frage
kommenden Jnſtituts enthalten. Dem Finder werden die Unkoſten füx
dies Benachrichtigung erſtattet Bei richtiger Behandlung der Jnſtrumente,
die genau angegeben wird, erhält der Finder außerdem eine Belohnung
Die Ballone, Drachen, ſowie die mitgeführten Apparate ſind Staats
eigentum. Böswillige Beſchädigung oder Entwendung wird ſtrafrechtlich
erfolgt.

Merſeburg, den 4. Februar 1929.
Der Landrat.

J. V. Walbe.

345 Bullenhaltung.
Bei der Verſuchswirtſchaft in Bad Lauchſtädt ſteht ein bis zum

Herbſtkörtermin 1929 vom Körzwange befreiter Zuchtbulle, geboren am
18. Dezember 1927, Ohrmarke Nr. 4390 rechts (ſchwarzbuntes Tiefland
rind), der zum Decken fremder Kühe und Färſen benutzt werden kann.

Merſeburg, den Februar 1929.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

J A. Scharlach

iſt das Gebot der Stunde.

o
9

Bring dein Geld,
auch kleine und kleinſte Beträge, zur

kreisſparka
Kleine Ritterſtraße (Kreishaus)

(Gemeinnütziges mündelſtcheres Geldinſtitut unter unbeſchränkter Haftung des Kreiſes



rſeburger
Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 230 N. Wochenbezugspreis 55 el. frei

Abholerkarte halbmonatlich L
Poſtbezug 2 M monatlich und 50 Voſtzeitungsgebühr ohne
Zuſtellgeld Einzelnummer 10 Sopnabends 20 Im Falle von

Haus, fällig de Abholung
Neneſte

höherer Gewalt (Streik, Aufruhr uſw. hat der Bezieher keinen Anſpruch
auf Lieferung der Zeitung oder auf Rückzahlnng des Bezugspreiſes,

Mitalied des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger (Eingetragener Verein
Kreis Mitteldeutichland

Vorläufig keine Einigung in Hret
Wieder Lärmſzenen im Reichstag

Polizei gegen Tribünenbeſucher.
Berlin, 9. Febr. Jm Reichstag, in dem geſtern

das Arbeitsſchutzgeſetz auf der Tagesordnung ſtand, kam
es zu neuen Lärmſzenen.

Als Vizepräſident von Kardorff die Ablehnung
kommuniſtiſcher Anträge über die Ausdehnung
der Kriſenfürſorge mitteilte, erhob ſich ein Be
ſucher der Publikümstribüne, um unter großer Unruhe
des ganzen Hauſes und Beifallsklatſchen der Kommu
niſten und anderer Tribünenbeſucher eine Schimpf
re de gegen die Sozialdemokraten zu halten. Vize
präſident von Kardorff unterbrach die Sitzung.

Der Tribünenredner ſetzte unker großem Lärm
ſeine Ausführungen fort, bis Kriminalbeamte er
ſchienen und gewaltſam die Kundgeber von
der Tribüne enkfernkten. Da ſich dieſe zum Teil
heftig wehrten, wurden ſie von den Beamken an
Kopf und Füßen gepackt und kopfüber über die
Bänke gezerrkt. In den Wandelgängen und auf
der Treppe ſetzten ſich die Tätlichkeiten noch fork.

Nachdem die Sitzung wieder eröffnet war, wurden die
Ausſchußanträge über die Ausdehnung der
Kriſenfürſorge angenommen.

Der Reichstag vertagte ſich dann bis zum
18. Februar.

ODeutſch franzöſiſche Friedens

politik
Rede des Botſchafters von Hveſch.

Paris 9 Hebr. Das von den franzöſiſchen Mit
gliedern des deutſch- franzöſiſchen Studiento attees ver
Snſtaltete Bankett, dem Generalſekretär Berthelot als
Vertreter des franzöſiſchen Außenminiſteriums, ſowie
der deutſche Botſchafter von Hoeſch beiwohnten, ge
ftaltete ſich zu einer Kundgebung für die deutſchefran
göſiſche Annäherung

Der ehemalige franzöſiſche Botſchafter in Berlin,
Charles Laurent, erklärte in einer Anſprache: „Ge
wiß haben wir noch nicht alle Vorurteile beſeitigt, aber
krotzdem können wir Leinen weſentlichen Fortſchritt ver
zeichnen, denn Fragen, die ehemals Widerſpruch her
vorriefen, werden ſetzt ohne Vorurteil geprüft, und
wir ſuchen gemeinſam nach Löſungen.“

Der deutſche Botſchafter
erklärte, daß nach ſeiner Anſicht das Beſtehen des
Studienkomitees die Möglichkeit einer ſtändigen
Fühlungnahme zwiſchen einflußreichen Perſönlichkeiten
Deutſchlands und Frankreichs biete und dem Ziel einer
beſſeren gegenſeitigen Verſtändigung und ſchließlichen
Annäherung des deutſchen und des franzöſiſchen Volkes
diene. Der Weg, der zu dieſem Ziel führe, ſei mit
Schwierigkeiten beſät. Es ſeien noch Enttäuſchungen zu
erwarten da zuviel ſchmerzliche Erinnerungen und
grauſame Trauerfälle im Gedächtnis haftengeblieben
ſeien. Der Botſchafter wies im weiteren Verlauf ſeiner
Rede darauf hin, daß die Staatsmänner der Ver
ſtändigung immer von neuem Jmpulſe gegeben hätten
und daß eins ihrer Produkte der Kriegsächtungspakt
ſei, deſſen Bedeutung man ſchwerlich übertreiben könne.

Die Vorbedingungen für einen dauernden Frieden
könne man in den Charaktereigenſchaften des fran
zöſiſchen und des deutſchen Volkes finden. Die beiden
Völker, ſo erklärte der Votſchafter, ſeien von der
gleichen heißen Vaterlandsliebe, von der gleichenDelbſerlen tung im Augenblick der Gefahr und von

der gleichen bis zur Aufopferung des eignen Lebens
gehenden Ergebenheit in eine für geheiligt angeſehene
Sache beſeelt. Er glaube nicht, daß dieſe gemeinſchaft
lichen Jdeale ein Hindernis für die Verſtändigung
bildeten; im Gegenteil, wenn der Geiſt der beiden
Völker erſt einmal entſchloſſen auf dieWiederverſöhnung eingeſtellt ſei ſeien
dieſe Eigenſchaften geeignet, die gegenſeitige Achtung
zu ſchaffen, die die Grundlage jeder Annäherung ſein
müſſe. Jn Geſprächen zwiſchen deutſchen Und fran
zöſiſchen ehemaligen Frontkämpfern ſei der Mut
der ehemaligen Gegner rückhaltlos anerkannt worden,
aber auch die Trauer darüber ſei zum Ausdruck ge
kommen, daß das grauſame Schickſal des Kr'eges ſie
gezwungen habe, ſich zu bekämpfen Der Votſchafter
érinnerte dann auch an das ſteigende gegenſeitige
Intereſſe für die künſtleriſchen, literariſchen und wiſſen
ſchaftlichen Werke der beiden Nationen und ſchloß mit
den Worten „Es gibt alſo zahlreiche wertvolle Berührungspunkte zwiſchen unſern Völkern, und die Tat
ſache, daß ſie ſich wieder et dere und auf
einigen Gebieten ſogar das Niveau der Voreriegszeit
überſchritten haben, zeigt beſſer als alles andere daß
ein Zuſtand der Feindſeligkeit zwiſchen Deutſchland und
Frankreich nicht den Erforderniſſen des Lebens der
Heiden Völker entſpricht. Er wolle ſich keinem leicht
ertigen Optimismus hingeben, ſondern aus den Tat
achen, die er erwähnt habe, eine Hoffnung und ein
eſtes Vertrauen für die Zukunft herleiten.

Aman Ullah
auf dem Vormarſch nach Kabul.

Wie aus Moskau gemeldet wird. iſt nordöſtlich von
Habul eine Schlacht im Gange. Der Kanonendonner
iſt in Kabul zu hören. Die Vörhut der Truppen Aman
Ullahs ſteht 45 Kilometer vor Kabul und iſt noch
pe Kilometer von den Hauptkruppen Habib Ullahs enl
ernt,

ſchließlich nicht das letzte Wort darſtellten. Die Ver

mit den wöchent
lichen Beiblättern

der vterzehn
täaigen Beiloge Garten Land und

für Gtodt und Krers Merfeburg
Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merſeburg

Jlluſtrierte Beilage, eigene

achrichten

Am hänslichen Herd“

Herd und dem zwangkos erſchetnenden
Chroniſt von Merſeburg.

Sonnabend, den 9. Februar 1929

Die Verhandlungen vertagt
Mißverſtändnis zwiſchen Zentrum und Volkspartei?

Berlin, 9. Febr. (TU) Jm Preußiſchen Landtag
hat am Freitag unter der Leitung des Miniſterpräſi
denten Braun eine Ausſprache zwiſchen den Ver
tretern der Regierungsparteien und den Vertretern
der Deutſchen Volkspartei ſtattgefunden. Durch die
Ausſprache ſind die Verhandlungen um die Erweiterungder Regierung in Preußen ſachch nicht weiterge
kommen, ſowohl von de u agh wie auch von der
Sozialdemokratie wurde mit Nachdruck erklärt, daß
eine Verkoppelung der Regierungserweiterung in
Preußen mit der Regierungsumbildung im Reiche
unter en ehe wiederholt werden dürfe. Von
allen Seiten, einſchließlich der Sozialdemokratie, wurde
jedoch betont, daß ſie nach wie vor grundſätzlich die

Herſtellung der Großen Koalition als erſorderlich
betrachten. Von dem Sprecher des atte wurde
erklärt, daß die preußiſche Zentrumsfraktion auf den
ausdrücklichen Wunſch des Parteivorſitzenden Kaas be
reit geweſen war, auf einen Miniſterſitz zugunſten der
Deutſchen Volkspartei zu verzichten. Durch den Miß
erfolg der Verhandlungen im Reich ſei aber für die

entrumsfraktion des Preußiſchen Landtages eine neue
Lage geſchaffen. Infolgedeſſen ſei das Angebot, an die
Deutſche Volkspartei einen Sitz abzutreten, für das
Zentrum r geworden.

Abg. Stendel (D. Vp.) gab ſeinem Erſtaunen
über dieſe Erklärung Ausdruck. Um dieſe Frage
habe es ſich während der Verhandlungen in der
Haupkſache gedreht. Von einem ſolchen poſiliven
Angebot des Zentrums ſei ihm auch in den Be
ſprechungen mit Herrn Scholz nichts bekannkge-
worden.

Die Sozialdemokraten ließen erklären, daß ſie im
ert eines Freiwerdens eines der drei bisher vom
Zentrum beſetzten Mimiſterien Anſpruch auf vier
Miniſterien erheben müßten h

ie Deutſche Volkspartei ließ erklären, daß ſie ihre
auf zwei Miniſterſitze aufrechterhalten

müſſe.
Durch die Verhandlungen klang aber doch der

Wunſch durch, daß man trotz der vorhandenen Gegen
ſätze ſchließlich doch noch zu einer Verſtändigung
kommen werde, und daß die aufgeſtellten Forderungen

handlungen ſbllen demnächſt fortgeſetzt werden, der
Zeitpunkt iſt jedoch noch nicht feſtgeſetzt.

Hoincares Sieg

Jn einer Beſprechung der Koalitionsverhandlungen
in Preußen am Freitag, bei denen die Deutſche Volks
partei ihren Anſpruch auf zwei Miniſterſitze feſtgehalten
hat, Hevn die „D. A. i mit Nachdrück, daß die

eutſche Volkspartei in Preußen, wie die Dinge
nun einmal lägen, den einen ihr angehgkienen
Miniſterpoſten annehmen und ſofort in die Re
gierung eintreten ſollte

des Scheiterns der KoaDie Lage habe ſich infolgelitionsver handlungen im Rech entſcheidend geändert,

ſo daß es als gänzlich unangebrachte Preſtigepolitik
erſcheinen würde, wenn die Volkspartei heute noch auf
ihrer früher n n Forderung beharre. In der
Annahme des einen Miniſterpoſtens liege die alleinige
Möglichkeit, das durch das Scheitern der Großen
Koalition im Reich zerſchlagene Porzellan einigermaßen
wieder z leimen. Wenn in Preußen die Umbildung
der Regierung. fei es auch zunächſt um den Preis einer
geringeren Beteiligung der Volkspartei, jetzt nicht ge
linge, dann gebe es überhaupt keine Ausſicht mehr, im
jetzigen Reichstag zu einer Mehrheitsregierung zu ge
langen. Dieſen notwendigen Entſchluß müſſe die Volks
parkei ſo ſchnell als möglich faſſen. Staatspolitiſch bleibe
ohne ſchwerſte Erſchütterungen zur Zeit kein anderer
Ausweg.

Erklärung Streſemanns
Berlin, 9. Febr. Mit Bezug auf die Erklärung

des Jenkrumsführer in Preußen, Abg. Heß, daß feine
Fraktion am Milkwoch abend dem Reichskanzler und
durch ihn den Führern der Deutſchen Volksparkei,
Dr. Skreſemann und Dr. Scholz, das Angebot gemacht
habe, zugunſten der Deulſchen Volkspartei auf eins dex
drei Miniſterien in Preußen zu verzichten, hat Reichs
außenminiſter Dr. Streſemann die „B. Z. am Mitkkag“

zu der Erklärung ermächtigt, daß ihm niemals
ein ſfolches Angebokdes Jenfrums unker-
breitet worden iſt. Das Blatt erklärt weiker,
daß auch der Fraktionsführer der Deutſchen Volks
parkei im Reich Dr. Scholz niemals eine ſolche Mit
teilung erhalten und auch der Reichskanzler einen
ſolchen Vorſchlag nicht zu hören bekommen habe.

in der Kammer
Letzter Anſturm der heimatfreundlichen Autonomiſten

Abſchluß der ElſaßDebatte.
Paris, 9 Febr. (TU.) Jn der en ternen

mitta e der Kammer nahmen die heimaktreuenelſäſſ ſchen edner das Wort. Der Abg. Brogly
wandte ſich gegen die von der Regierung ſeit drei
Jahren et Politik der ſtarken Hand, die das
elſäſſiſche Ubel nur verſchlimmert habe. Der el-
ſäſſiſche Abg. Bilger verlangte, daß die

Juli im Elſaß über den Parteien ſtehen müſſe.
Der Abg. Weydemann ſetzte ſich u die Zwei
n ein. Der neugewählte Heimattreue

bg. Hauß verlangte vom Miniſterpräſidenten die
Amneſtie für alle politiſchen Verurteilten. Der Kol-
maxer Prozeß habe die Machenſchaften der fran
zöſiſchen Juſtiz und der Geheimpolizei enthüllt.

Niemals habe Deutſchland die Mandatserfüllung
der Abgeordneten im Elſaß beeinträchtigt.

Unter franzöſiſcher Herrſchaft ſeien aber die vom
Volke gewählten Vertreter Ricklin und Roſſé ihrer
Mandate beraubt worden. Der neugewählte heimat-
treue Abg. Stürmel verlangte Autonomie für das
elſaß-lothringiſche Eiſenbahnnetz und die Offnung der
deutſcheelſäſſiſchen Grenze und trat der Bezeichnung
„Kanallien-Bande“ entgegen, mit der ein
elſäſſiſcher Präfekt die Heimattreuen belegt habe.

Das Schlußwort hatte der e Abg. Meck
der zu der von Poincareé verfolgten Wirtſchaftspolitik
im Elſaß erklärte, ſie habe keine glücklichen Rück
wirkungen auf die Löhne der Elſäſſer gehabt. Bisher
habe man im Elſaß nur eine Gewalt- und
Ausnahmepolitik befolgt.

Damit war die allgemeine Ausſprache beendet.
Am Nachmittag gab Kammerpräſident Bouiſ

ſon die vorliegenden Tagesordnungen bekannt. Die
von der Regierung angenommene Tagesordnung des
Abgeordneten Thomſon (radikale Linke) lautet:

Jm Vertrauen auf die patriotiſche Anhänglich-
keit der Bevölkerung von hen und Lothringen
an die Republik und das einheitliche und unteil
bare Frankreich geht die Kammer unter Ableh
nung aller Zuſatzanträge zur Tagesordnung über.

Die im Namen der Radikalen von dem Abge
ordneten Garat eingebrachte Tagesordnung fordert,
daß Maßnahmen vorbereitet werden, die es geſtatten
unter Berückſichtigung der beſtehenden Verhältniſſe
ünd unter Schonung der materiellen und moral ſchen
Jntereſſen der Bebölkerung die geſamte republikaniſche Geſetzgebung in Elſaß Lothringen einzuführen,

Die radikale Fraktion hatte beſchloſſen, für den
Fall, daß dieſe Tagesordnung nicht angenommen
wird, für die Privrität der ſozialiſtiſchen
Tagesordnung zu ſtimmen, in der jedes Aus
nahmegeſetz, das zur Bekämpfung der autonomiſti
ſchen Bewegung beſtimmt iſt, abgelehnt und die Re
gierung aufgefordert wird, ſowohl in ganz Frank
reich, wie auch in den drei elſaß-lothringiſchen De
partements eine Reform der Verwaltung vorzuneh
men, die Zweiſprachigkeit vor den Gerichten und im
Verwaltungsdienſt zu reſpektieren und alle Maß
nahmen im Hinblick auf die Einführung der Laien
geſetzgebung zu treffen, die allein die Gewiſſensfrei
heit garantieren und den einheitlichen und unteilbaren
e der franzöſiſchen Republik gewährleiſten
önne.

Nach et Ausſprache über die Tagesordnungen
wurde die Priorität für die Tagesordnung der So
zialiſten mit 330 gegen 256 Stimmen abgelehnt.

Poincars nahm die Tagesordnung Thomſon
an, lehnte jedoch den nachträglichen Zuſatz (wonach

die Kammer feierlich die den drei Provinzen im
Namen Frankreichs gemachten Verſprechen erneuert
und Elſaß und Lothringen ſeiner unabänderlichen
Zuneignng verſichert) ab, weil dieſer eine Wieder
holung deſſen ſei, was er im Jahre 1926 in ſeiner
Regierungserklärung geſagt habe.

Mit 465 gegen 10 Stimmen wurde
alsdann unter Stellung der Vertrauensfrage die Tagesordnung Thom-
ſon ohne den Zuſatz angenommen.

Schließlich gab Miniſterpräſident Poincaré eine
Erklärung ab, die einen Appell an die Einheit der
Kammer in der elſäſſiſchen Frage darſtellte.

Das kommende franzöſiſche Geſetz
gegen den Autonomismus.

Paris, 9. Febr. Der Kammerausſchuß für Geſetz
gebungsangelegenheiten hat nunmehr im Einverſtänd
nis mit der Regierung einen Geſetzentwurf fertiggeſtellt,
der in der Hauptſache die autonomiſtiſche oder regio
naliſtiſche Bewegung treffen ſoll. Das Geſetz beſagt,
daß jede propagandiſtiſche Handlung, die geeignet ſſt,
den öffentlichen Frieden zu gefahrden, und die bezweckt,
einen Teil des Gebietes, über das ſich die Souveränität
Frankreichs erſtreckt, dieſer Souveränität zu entziehen,

Hin en von einem bis zu fünf Jahren beſtraft
wir
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Platzvorſchrift ohne Verbindlichkeit.
Schluß der Anzetgengnnahme 9 Uhr vormittags

Haupfgeſchäftsſtelle Merſeburg: Kl. Riktferſtraße 3.
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Politik der Woche
Merſeburg, 9. Februar.

Pariſer Auftakt.
Schon am 1. Februar ſchifften ſich die amerika

niſchen Finanz ſachverſtändigen DBwen Young und
Pierpont Morgan auf der „Aquitanig“ ein, um
rechtzeitig auf der zweiten Daweskonferenz in Paris
zu erſcheinen. Auf dem gleichen Schiffe fuhr der Gou
verneur der Bank von England, Montagu Nor
man, nach Europa zurück, der in den letzten Wochen
mit dem Gouverneur der Neuyorker Reſervebank,
Harriſon, und anderen amerikaniſchen Bankiers
eingehende Reparationsbeſprechungen hatte. Über die
Reparationsverhandlungen auf hoher See erfuhr die
breitere Hffentlichkeit nichts, doch weiß die Londoner
Preſſe zu melden, daß England auf der Durchführung
des Balfourprinzips beſteht, was ſo viel bedeutet, daß
Großbritannien keine Vereinbarung annimmt, durch
die es aus den deutſchen Reparationszahlungen und den
alliierten Schuldeneingängen weniger erhält, als es
an Amerika zu bezahlen hat. Die franzöſiſchen Sach
verſtändigen kommen mit einem eingehenden Pro
gramm zur Konferenz, die am Montag amtlich be
ginnt. Aber ſchon heute werden ſich die Sachver
ſtändigen bei einem Frühſtück treffen, das zu ihren
Ehren der Gouverneur der Bank von Frankreich,
Moreau, gibt.

Für 1 Milliarde Panzerkreuzer.
Die Kreuzervorlage, die von dem amerikaniſchen

Senat angenommen wurde, koſtet die Amerikaner nicht
weniger als 274 Millionen Dollar. Jeder Kreuzer ſoll
nach den Voranſchlägen für 17 Millionen Dollar ge
baut werden. Ein Flugzeugmutterſchiff koſtet 19 Mil
lionen Dollar. Sobald das Bauprogramm durch
geführt iſt, verfügt die amerikaniſche Marine
über 33 moderne Kreuzer mit einer Geſamttonnage von

296 000 Tonnen. Die engliſche Flotte wird um die
gleiche Zeit aus 63 Kreuzern beſtehen, die aber nur
eine Geſamttonnage von 286 000 Tonnen haben. Die
japaniſche Flotte umfaßt 33 Kreuzer von insgeſamt
206 000 Tonnen. Das energiſche Vorgehen des ame
rikaniſchen Senats verſetzte die engliſche Offentlichkeit
in nicht geringe Unruhe. Das Kabinett Baldwin be
ſchloß ſchleunigſt die Verſchiebung des Baues von zwei
neuen Kreuzern, doch konnte dieſer verſpätete Beſchluß
an der amerikaniſchen Flottenpolitik nichts mehr ändern.

Löſung der „Römiſchen Frage“.
In letzter Zeit häufen ſich die Meldungen aus

Rom, daß die Römiſche Frage unmittelbar vor ihrer
Löſung ſteht.
die engliſche
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Der Litm
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war in einer
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unterzeichne
richten, daß
kau komme
In den letzt S
die polniſche
ruht, und die
ohne Befragen des Parlaments nicht dar
können, den Pakt zu unterzeichnen. Jmmerhin iſt es
ein Fortſchritt in der Befriedung Oſteuropas, daß
der Litwinow-Pakt am 9. Februar von den Vertretern
Polens, Rumäniens und Sowjetrußlands in Moskau
unterzeichnet wird.

Reviſion der Friedensverträge.
Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe äußerte ſich

Miniſterpräſident Graf Bethlen in längerer Rede

en
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